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POLITIK 


Streit am Vermittlung: Kurt Bie- 
denkopf hätte als Vermittler im' 
Tarifkonflikt nicht .eigene Vor- 
schläge unterbreiten,, sondern ei- 
nen „Zwischen weg“ finden müs- 
sen, erklärt Arbeitgeber-Vrä'- 
handhingsfuhrer Beltz Rübel- 
mann. Biedenkopf wirft den Ar- 
beitgebern vor, sie seien nicht 
zum Kompromiß bereit gewesen. 
(WELT-Interviews (Sß) 

Beziehungen: Eine Gefahr für die 
Beziehungen sieht der Ostberiiner 
Anwalt und Honecker-Vertraute 
Vogel in dem Aufenthalt von Aus- 
reisewilligen in der Ständigen 
Vertretung der Bundesrepbulikin 
Ost-Berlin. „Hier stehen wirklich 
die deutsch-deutschen Beziehun- 
gen auf dem Spiel“ 

Post: Wegen „rigoroser Ein- 
schränkungen im Brief- unznd 
Paketdienst“ hat der Verband der 
Postbenutzer . Dienstaufsichtsbe- 
schwerde gegen Bundespostmini- 
ster SchwarzrSchilling erhoben. 
Die Bundespost konterte mit der 
Feststellung, daß 91,02 Prozent 
der Briefe, Postkarten und Brief- 
drucksachen Qm nächsten Tag 
den Empfänger erreichten. (S. 8) 


USA/Chtna: Washington rechnet 
für dieses Jahr nicht mehr mit der 
Ratifizierung des Kooperations- 
vertrags im Nuklearbereißh. Als 
Grund nannte das Weiße Haus un- 
zureichende Sicherheitsgarantien 
Pekings. 

Moskau verärgert; Ein für Juli 
geplanter UdSSE-Besuch einer 
niederländischen Parlamentari- 
er-Delegation ist von Moskau an- 
nulliert worden. Der Oberste So- 
wjet sei nicht in der. Lage und 
„nicht geneigt“, sie zu empfangen. 
Hintergrund ist offenbar das Ein- 
treten niederländischer Parla- 
mentarier für Sacharow. 

Polen: Vor staatlich verordnetem 
Atheismus warnte Primas Glemp. 
Ein solcher „Massenatheismus“ 
mache die Bürger für Weisungen 
der Behörden gefügiger, bringe je- 
doch seine eigene Krise hervor, 
indem er zu gesellschaftlicher Er- 
niedrig ung »nd damit zur Selbst- 
verteidigung führe. 

Am Wochenende: 1h München be- 
ginnt die Internationale Umwelt- 
konferenz. - SPD-Vorstand wählt 
neues Parteipräsidium. 


An die Leser und Inserenten der WELT 

Wegen des Streiks der IG Druck und Papier kann die WELT 
auch beute nur mit eingeschränktem Umfang erscheinen. Das 
betrifft den redaktionellen Text, auch den sonst ausführlichen 
Börsenteil, ebenso wie die Anzeigen. Es mußten auch Umstel- 
lungen vorgenommen werden; so können zum Beispiel von 
der GEISTIGEN- WELT lediglich zwei Seiten beiliegen, die 
restlichen werden in einer der nächsten WELT- Ausgaben 
veröffentlicht. Wir bitten dafür um Verständnis. 

Verlag und Redaktion DIE WELT 


WIRTSCHAFT 


Umweltschutz: Die Umweltbe- 
dingungen in den Industriestaa- 
ten haben sich -verbessert, stellt 
die OECD fest Mit dem Wirt- 
schaftswachstum seien neue Bela- 
stungen zu erwarten. <Sl 10) 

Öffentlicher Dienst: Die Einkom- 
men sind zwischen 1930 und 1983 
stärker gestiegen als in da Privat-, 
Wirtschaft; - teilt das Institut der 
(kutschen Wirtschaft mtL In der 
Privatwirtschaft seien die Monats- 
einkommen im Jahresdurch- 
schnitt um 4,7, im öffentlichen 
Dienst um 5,6 Prozent gestiegen. 


Horten AG: Nachdem die Aktona- 
re 1982 erstmals leer ausgegangen 
waren, soll für 1983 eine Dividen- 
de von sechs DM je 50-DM-Aktie 
gezahlt werden. Der Jahresüber- 
schuß stieg im vergangenen Jahr 
auf 36 Millionen DM. 

Börse: Trotz der eher verschärften 
Lage an der-Tariffront erwiesen 
sich die Aktienmärkte als stabil 
Der Rentenmarkt war unwnhpit. 
Kch. WELT-Aktienindex 145,3 
(1 45^). Dollarmittelkuis 2,7868 
(2,7573) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 373JW (370,00) Dollar. 


KULTUR 


Losey: Im Alter von 75 Jahren- 
starb in London der US-Regisseur 


cherschwund bedruckt die deut- 
schen Pmg rammkjnn -R psitzCT . 


Joseph Losey („Das Puppen- Auf den Hamburger Kinotagen 
heim", „The Go-Between-X .. soll das Publikum Entscheidungs- 

hilfe bei der Auswahl frischer, at- 
Kinotage: Ein merklicher Besu- traktiver 551m. ware geben. (S. 15) 

ZITAT JDES TAGES 


99 Wer es ernst meint mit Wettbewerb, 
muß als erstes die Zentralstelle für die 
Vergabe von Studienplätzen abschaften. 
Selbst wenn die Universitäten die Stu- 
denten dann in erster Linie auch nur 
nach dem Ergebnis von Noten Auswah- 
len könnten, wäre dies ein erster Schritt 
pi mehr Wettbewerb 99 

George Turner, früherer Präsident der 
Westdeutschen Rektorenkonlerenz (S. 4) 

FOTO: OPA 



SPORT 


Galopp: Drei in Irland gezogene 
Pferde belegten die ersten Plätze 
beim Ostermann-Rennen in GeL 
senkircben-Horst (S.14 - - 


Leichtathletik: Carl Lewis ge- 
wann bä der US-Olympiaaus- 
scbeidung den 200-m-Laufbei Ge- 
genwind in 19,86 Sekunden. (S. 14 


AÜS ALLER WELT 


Zyankali: Im Golf von Papua zwi- 
schen Papua-Neuguinea und Au- 
stralien droht eine Umweltkata- 
strophe: Beim Kentern - eines 
Frachters wurden 15 Container 
mit 2700 Fässern, giftigen. Zyanka- 
lis über Bord .gespült Von Flug- 
zeugen wird ein Fischsterböi rie- 
sigen Ausmaßes gemeldet (S. 16) 

Oberth Vor mehr als 50 Jahren 


entwickelte er die. „Kegeldüse“, 
den Vorläufer aller Raketenantrie- 
be. Heute begeistert er sich für das 
Projekt eines gigantischen Welt- 
raumspiegeüs zur Klima be- 
pinftiisfiimg auf der Her- 

mann Oberth, der. „Vater de* 
Saumfehlt“, wird 90. (S. IQ 

Wetter: Unbeständig, teilweise 
Regen. 16 bis 19 Grad. 


Außerdem lesen Sk In dieser Ansgabe; 

Meinungen: Karajan im Schreber- Fonim: Personalien und Leser- 
garten - Über dieBerlmer Dishar- brief e an die Redaktion der 
rnonie S.Ä WELT. Wort des TÄges S.8 


Deutscher Fußball-Bund: Jupp 
DerwaQ stolperte über die zu lan- 
ge Leine S.3 

Wettbewerb; „Kerne halbleeren 
Hochschulen“; Die Situation an 
den Universitäten^ . . S.4 

Brüssel: EG . ist des Mschens 
müde; Gipfel vom britischen Pro- 
blem überschattet S.5 

Fernsehen: Jhnny.Elssla-.inachte 
die' Menschen närrisch - ln die 
Seelen getanzt - v -, V & 7 _ 


Auto- WELT; Testfahrt mit dem 
ersten Katalysator-Auto durch die 
Bundesrepublik S.13 

Leichtathletik: Starke deutsche 
Wei ferinn en , dank Haselnuß 
Sojabohnen S.14 

Att-KaittK Christen bewahren mit 
Spenden islamische Baudenkmä- 
ler vor dem Verfall S.25 

Konstmarkt: Was kostet ein Max 
Bec kmann heute? - Eine Preis- 
übersieht S.26 


Explosion in Marinedepot 
der Sowjets. Schwere Schäden 

US-Experten: Detonations-Serie in der UdSSR / Unsachgemäße Lagerung? 


* r'ß 


DER K^MENTAR ^/y 


itr/DW. Washington 

Bei einer schweren Explosion im 
Hauptmunitionsdepot da: sowjeti- 
sche! Nordmeerflotte ist nach einem 
Bericht der „Washington Post“ im 
vergangenen Monat möglicherweise 
bis zu. einem Drittel des gesamten 
Legerbestandes der Flotte an Bodea- 
Luft Raketen zerstört worden. 

Die Explosion sei so stark gewesen, 
daß man zunächst an eine Atomex- 
plosion geglaubt habe, hieß es aus 
KreSsen des amgrikan i söhen Geheim- 
dienstes. Diese Vermutungen hätten 
rieh nach Auswertung der Satelliten- 
fotos und weiteren Untersuchungen 
jedoch als unbegründet erwiesen. 

Nach dem Bericht der „Washing- 
ton Post“ habe rieh die Detonation 
zur Mittagszeit in Seweronorsk an der 
Barents-See etwa 1450 Kilometer 
nördlich von Moskau ereignet Die 

amerilcanterhen Exporten seien uher- 

zeugt, daß es sich um konventionelle 
Munition handelte. Offenbar sei aus 
unbekannter Ursache das Munitions- 
depot der sowjetischen Nordmeer- 
flotte explodiert Die Explosion sei 
der jüngste Zwischenfall einer gan- 


zen Serie von Detonationen gewesen, 
die sich in den letzten sechs Monaten 
innerhalb sowjetischer militärischer 
Einrichtungen ereignet hätten. 

Die Explosion sei durch „Spioxia- 
gesateHiten“ entdeckt worden. Wie 
ein amprikanignVi pt Regferungsver- 
treter dazu amnakte, sei sie auf die 
größte sowjetische Militärübung ge- 
folgt die je im Atlantischen Ozean 
stattgefunden habe. An diesem Manö- 
ver »>ten Dutzende von Kriegsschif- 
fen beteiligt gewesen, die das norwe- 
gische Nordkap passiert hat ten. 

Der amerikanische Regieningsver- 
treter habe erklärt, die Manöver 
könnten der Grund dafür gewesen 
gprn, Haß so große Mpngpn an Muni- 
tion an einem Ort gelagert worden 
seien. Boden-Luft-Raketen seien für 
den Schutz von Kriegsschiffen gegen 
Luftangriffe von kriegswichtiger Be- 
deutung. In zuständigen US-Kreisen 
gehe man davon aus, daß zwischen 
einem Viertel und einem Drittel des 
gesamten Lageibestandes der sowje- 
tischen Nordmeerflotte an Boden- 
Luft-Raketen vernichtet worden sei 

„Die Materialverluste, die die So- 


Kohl weist auf Deutsche in Ungarn hin 

Budapest signalisiert, daß es die Politik der Öffnung nach Westen fortsetzen will 


C. GUSTAF STRÖHM, Budapest 
Bundeskanrier Hrfmiit. Kohl ist 
während Ungaro-Besuchs in 
demonstrativer Form auf die Exi- 
stenz und die Rolle da- in diesem 
fcnmiwini«ti«iphm TanH lebenden 
deutschen Volksgruppe, der „Donau- 
schwaben“, eingegangen. In seiner 
Tischrede sagte der Kanzler „Dank 
der Mmderheitmi-Politik der ungari- 
schen Führung können die ungari- 
schen Bürger deutscher Herkunft ih- 
re Muttersprache und ihre Tradition 
pflegen. Wir wurden es begrüßen, 
wenn die deutschsprachigen Bürger 
im T-»rtH mphr als higher das Ihre 
dazu b etr agen hnnnterij Rf ü c k p n der 
Verständigung zwischen unseren 
Ländern zu schlagen. Wir kommen 
ihnen dabei gern entgegen.“ 
Höhepunkt der Budapest-Reise 
Kohls war ein einemhaXbstündiges 
Gespräch mit Parteichef Kadar, dag 
im historischöl Belgrad -Saal des Par- 
laments stattfand. Der kommunisti- 
sche Parteiführer und sein deutscher 
Gast konferierten unter einem großen 
Wandgemälde mit der Aufschrift 
„Ungarn ist die Vormauer der Chri- 
stenheit“. Ministepräsident Gyöigy 


Lazar wiederholte in seinen Begrü- 
ßungsworten zwar die bekannten 
Standpunkte des Warschauer Pakts 
in der Nachrüstungs-Frage, betonte 
aber, Budapest werde alles tun, um 
zur Wiederherstellung des internatio- 
nalen Vertrauens beizutragen. Lazan 
„Wir sind bereit, zusammenzuarbei- 
ten und den Dialog fortzuführen.“ 
Ausdrücklich lobte der ungarische 
Regtenmgachef das positive Verhält- 
nis zwischen Bonn und Budapest Er 
sei aber der Meinung, daß rieh das 
Niveau der Beziehungen noch stei- 
gern müsse. Diese Worte Lazars und 
der gesamte Verlauf der Gespräche 
lassen den Schluß zu, daß Budapest 
auch nanh den jüngsten Beschlüssen 
des RGW seine bisherige Politik der 
Öffnung fortsetzen und sogar noch 
intensivieren will Von einer Hinwen- 
dung Ungarns zu piiipr Politik da 
Autarkie Oder des pin gpsrhränktpn 
Handels kann demnach nicht die Re- 
de sein. Im Gegenteil Lazar meinte, 
man müsse der wirtschaftlichen Zu- 
sammenarbeit zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und Ungarn 
neue Impulse geben. 

Da Kanzler versicherte, die Bun- 


desregierung werde alles tun, um die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit 
Ungarn zu fordern. Vor allem wül 
Bonn die Ungarn bei ihrem Wunsch 
nach einfrm Handelsabkommen mit 
da EG unterstützen. Was die interna- 
tionale Lage betreffe, so dürfe man 
rieh - so Kohl - trolz alter gegenwärti- 
gen B elastung en nicht den Blink da- 
für verstellen lassen, daß Jn Europa 
und darüber hmans eine Entwick- 
lung im Gange ist, die Wege in eine 
hoffnungsvollere Zukunft weist“. Da 
Kanzler versicherte, daß da Westen 
bereit sei, dem Warschauer Pakt bei 

den Raketen -Ver handliing Pn auf hal- 
bem Wege entgegenzukommen. Vor- 
würfe des Revanchismus, wie sie in 
knmmnni^Hsphpn Medien immer 
wieder an die Adresse Bonns erhoben 
werden, wies Kohl bei seinen Buda- 
pests Gesprächen entschieden zu- 
rück. 

Der Kanzler führte auch ein Ge- 
spräch mit dem ungarischen Primas 
T jaak) Kardinal Lekaj. D anach fern , 
dete Kohl den politischen Teil seines 
Programms, um zu einem privaten 
Besuch nach Debrecen zu reisen. 


Kreml zensiert Mitterrands Rede 

Der Präsident forderte Moskau auf, mit dem Raketenabbau zu beginnen 


A. GRAFKAGBNECK, Moskau 

Die freimütigen Äußerungen des 
französischen S taatspräsidenten 
Fraogois Mitterrand im Kreml über 
den Fall Sacharow, europäische Ab- 
r iishrnggfr aggn, Af ganist an und Po- 
ten sind am Freitag vom Moskauer 
Parteiorgan „Prawda“ stark zensiert 
wiedagegeben worden. Während das 
Blatt eine Tischrede des sowjetischen 
Staats- und Parteichefs Konstantin 
Tschernenko in vollem Wortlaut ab- 
druckte, ließ es entscheidende Teile 
da Antwort des französischen Gastes 
aus. 

Mitterrand batte die sowjetische 
Besetzung Afghanistans und die 
„brüske Beendigung da Freiheit ei- 
nes Volkes im Dezemba 1982“ kriti- 
siert. „Die Anhäufung von Nuklear- 
waf&n in Europa“ könnt* man nicht 
erst von der Aufstellung da Pershing 
ha datieren; auch die sowjetischen 
Raketen bedrohtet den Frieden in 
Europa. In seinen Ausführungen 
Über die ‘P rMzngiglteitsfclaiigel des 
Helsinki-Abkommens nannte er- ge- 
gen diplomatischen Brauch - auch 


den Namen des Regimekritikers Sa- 
charow, wobei sich die Gesichter der 
anwesenden Russen nach Augenzeu- 

genlv» richten g rima ssenar tig verzo- 
gen. Die Ausführungen Ts chem en- 
kos zum Thema Menschenrechte zi- 
tierte die „Prawda“ dagegen in voller 
Länge: Die Sowjetunion kenne seit 
drei Generationen weder Arbeitslo- 
sigkeit T)tv *h Tjhrigtonzang sti* u^d har 
be daher nur rin „ironisches Lä- 
cheln“ für diejenigen, die sie in diesa 
Sache belehren wollten. 

Gegen die „gefährlichen“ Pläne 
der USA zur Müitaiirierung des Welt- 
alls müßten Frankreich und die So- 
wjetunion gemeinsam vorgeben, sag- 
te Tschernenko. Dem Ultimatum, 
verhandeln zu sollen, solange die So- 
wjetunion das Ziel von Pershing- 
Raketen sei, werde sich Moskau nicht 
beugen. Frankreichs Regierung, die 
andere dazu ermutigt habe, amerika- 
nische Raketen auf ihrem Territori- 
um zu stationieren, trage Verantwor- 
tung für diese Lage. Damit brand- 
markte Tschernenko Mitterrands Re- 
de vor dem Deutschen Bund e stag 


Da französische Staatspräsident 
wies die sowjetischen Anschuldigun- 
gen zurück und machte deutlich, daß 
Moskau mit dem Abbau von Raketen 
- und damit da Spannungen - zu 
beginnen habe. Zweimal bestand er 
auf da Unabhängigkeit da Force de 
Frappe, die in Verhandlungen zwi- 
schen den beiden Supermächten 
nicht miteinbezogen werden könne. 
Frankreich verteidige auch als Mit- 
glied da westlichen Allianz nur seine 
eigenen vitalen Interessen. 

Auch rin letztes Gespräch Mitter- 
rands mit Außenminister Gromyko 
am Freitagmorgen erbrachte keine 
’Ubpr pinftttmmimg in den genannten 
Themen: Die Sowjets beharrten vor 
aiipm auf einem vollständigen Abzug 
da Pershing-2 und da Marschflug- 
körper vor einer eventuellen Wieda- 
aufaahme da Genfer Abrüstungsge- 
spräche. Dem stimmte Mitterrand 
nicht zu. Auch ein von den Franzosen 
befürwortetes Gipfeltreffen zwischen 
Amerikanern und Sowjets wird von 
Moskau ausgeschlossen, solange die- 
se Bedingung nicht erfüllt sei 


Neue Spur zum Bernstein-Zimmer? 


DW. Ältestem 

Ein Hellseher hatte den „Tip“ gege- 
ben. Auf da Suche n ach dem bei 
Kriegsende verschwundenen Bern- 
stein- Emmer — rin Geschenk des 
peußischen Königs Friedrich Wil- 
helm L an Zar Peter den Großen - 
durchstöberten polnische Pioniere 
im Hobst 1983 die unterirdischen Ge- 
macher des inzwischen wiederauf ge- 
bauten Kreuzritterschlosses in 
Preußisch-HoDand (Ostpreußen) - 
vergebens. Jetzt soll die Schloßruine 
des Fürstei zu Dohna im nahegriege- 
nen Schbbitten durchforscht wer- 
den Denn Augenzeugen wollen kurz 
vor dem Einmars ch sowjetischer 
Truppen Anfang 1945 gesehen haben , 
daß deutsche Soldaten mit Lastkraft- 
wagen „viele Holzkisten“ in das 
Schloß brachten. 

Die in Breslau erscheinende Zei- 
tung pSlowo Polskie“ liefert eine 
neue Th«g M öglicher weise seien die 
beiden Schlösser bislang verwechselt 


worden. Da inzwischen gestorbene 
Hellseher habe in seiner Vision das in 
Holzkisten verpackte Bemstein- 
Zimmer in einem brennenden Schloß 
gesehen. Ausgebrannt waren nach 
Kriegsende aber beide Schlösser, das 
in Schlobitten jedoch wurde bis jetzt 
nicht wiederaufgebaut Seine bis zu 
zehn Meta in die Erde reichenden 
KeBemiume, so „SIowo Polskie", 
ständen unter Wassa, die Sucharbei- 
ten würden dadurch erschwert 

Das Blatt zieht auch einen Brief des 
letzten Direktors des Königsbergers 
Museums, Alfred Rohde, an den 
Sehfaflhom Fürst zu 'Dohna vom 6. 
August 1944 heran. Darin bittet Roh- 
de den Fürsten zu Dohna, „die wert- 
vollsten Exponate des Bernstein- 
Museums sowie die königliche 
jCpngbaTnfflliing 11 aus Sicherheits- 
gründen in seinem Schloß zu Schlo- 
bitten „verwahren zu dürfen“. 

Darüber hinaus ist es bekannt, daß 
das Rwn stein-7.immpr ans da ehe- 


maligen raristiw»>MM , i S omm piTPsi- 

denz im heutigen Puschkino bei Le- 
ningrad von der Wehrmacht in das 
Königsberger Museum geschafft wur- 
de. Nach da Eroberung Königsbergs 
durch die Sowjets war das kostbare 
Zimmer - rin Werk des Bildhauers 
Andreas Schlüter - spurlos ver- 
schwunden. Rohde sri bei da Zerstö- 
rung von Königsberg ums Leben ge- 
kommen, schreibt „SIowo Polskie“. 
Aus seinem Tagebuch seien die letz- 
ten Seiten herausgerissen worden. 
Vielleicht - so folgert die Zeitung - 
sei auf den fehlenden Seiten das Ver- 
steck, in dem sich das „unschätzbare 
Kunstwerk“ befand, notiert? 

Doch - das Blatt greift eine alte 
These auf - es gebe außer Rohde noch 
pmm Mnnn l da wissen müßte, wo 
das Zimmer zu suchen ist: Hitlers 
letzte Gaulriter in Ostpreußen, Erich 
Koch, da in einem Zuchthaus bei 
Allenstein lebenslange Frei- 

heitsstrafe verbüßt 


WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


wjetunion erlitt, scheinen daraufhin- 
zudeuten, daß normale Vorsichtsre- 
geln außer acht gelassen wurden, die 
eigentlich gebieten, derartige Waffen 
getrennt voneinander zu lagern“, zi- 
tierte die „Washington Post“ ihren 

flmprilranisrhpn Goipah rgmann. 

Die Nordmeerflotte, eine da via 
Flotten da sowjetischen Marine, be- 
stehe nach jüngsten »worilnm i 
Schätzungen aus einem Flugzeugträ- 
ger, 148 anderen Überwasserschiffen, 
fest 200 U-Booten und 425 Kampf- 
flugzeugen. 

Seweronorsk liege nördlich vom 
Polarkreis und befinde sich etwa 96 
Kilometer östlich von da so- 
wjetisch-norwegischen Grenze ent- 
fernt Die von den amerilranisrhen 
S pinnagpgateUiten und über andere 
f tehPTmritengtVanaip bes chafften In- 
formationen üba die Explosion seien 
allerdings unv ollständig, hifi R es wei- 
te. Man wisse mit Sichahrit nur, daß 
„dort irgend etwas, und zwar etwas 
Großes, passiert ist“ Das Pentagon 
lehn te zunächst jeden KnmmentaT zu 
Hem Bericht in da amerikanischen 
Zeitung ab. 


D ie Vorstellung Genschers 
von der Wachablösung an 
der Spitze da FDP war zu 
schön, um wahr zu bleiben. Er 
hatte da Partei noch bis Som- 
mer 1986 als Bundesvorsitzen- 
der zur Verfügung stehen wol- 
len, auf daß sich hinter seinem 
breiten Rücken die Konkur- 
renzkämpfe da Bewerber um 
die Nachfolge möglichst artig 
vollzögen. Nun stellt sich her- 
aus, daß sein Rücken so breit 
nicht mehr ist Nach dem Gra- 
bensturz bei da Europawahl 
begreift die Partei, daß sie ihre 
Führungsfrage nicht schmoren 
lassen darf 

Aus dem Europawahl-Deba- 
kel steigt Martin Bangemann 
wie Phönix aus da Asche. Der 
Europa-Pflichten ledig, er- 
scheint er immer mehr Partei- 
freunden als da bestgeeignete 
Mann, die FDP zu neuen Ufern 
zu führen. In Bonn ist er kein 
Unbekannter. Man hat ihn dort 
in früheren Jahren als begabten 
Rhetor und als Politika mit kla- 
rem Profil erlebt Das Sozial- 
Liberale hing ihm nicht an und 
hängt ihm nicht an. 

Hebt die Partei diesen Mann 
in banga Not auf den Schild, so 
trifft sie zugleich eine politische 
Richtungsentscheidung. Bange- 
mann steht für die Koalition mit 
da Union, und er hat das er- 
klärte Ziel, alle Angriffe der in 
die außerparlamentarische Op- 
position ausfransenden Linken, 


Schußwechsel: 
Polizei spricht 
von RAF-Umfeld 

W. K. Karlsruhe 

Nach einem Schußwechsel in ei- 
nem Wald bei Deizisau im Kreis Eß- 
lingen ist am Freitag eine zum Um- 
feld da terroristischen „Roten Armee 
Fraktion“ (RAF) gerechnete junge 
Frau festgenommen . worden. Die 
Bundesanwaltschaft hat die Ermitt- 
lungen übernommen. Starke Polizei- 
kräfte begannen, mit Hubschrauba- 
Unterstützung das Gelände nach 
Komplizen und möglichen Verstek- 
kea abzusuchen. 

Zu dem Schuß Wechsel kam es, als 
eine motorisierte Polizeistreife am 
Morgen gegen acht Uhr eine Aus- 
wriskontroRe bei da Frau vorneh- 
men wollte. Sie flüchtete und schoß 
mit einer großkalibrigen Pistole auf 
die Beamten im Wagen. En Polizist 
konnte sich durch einen Sprung aus 
dem Auto in Sicherheit bringen, wo- 
bei er leicht verletzt wurde. Die junge 
Frau wurde durch einen Streifschuß 
am Arm verletzt 

Nach Angaben da Polizei sei sie 
higlang nicht mit strafbaren Handlun- 
gen aufgefallen- Die Ermittler sehen 
damit Eikenntnisse bestätigt, daß da 
auf sechs bis acht Mitglieder ge- 
schätzte „harte Kern“ neue Anhänger 
nicht mehr ausschließlich üba das 
engere Umfeld polizribekannter Ge- 
walttäter rekrutiert. 

Nach pinem Banküberfall mit 
170000 Mark Beute Ende März in 
Würzburg hatte die Polizei vor An- 
schlägen gewarnt, die die RAF nach 
einer „Ruhephase“ wegen da 1982 
zerschlagenen Logistik vermutlich 
vorbereite. Eine Sicherheitsanalyse 
nennt als mögliche Angriffsziele vor 
allem NATO- und US-Stützpunkte. 


die eine andere Republik will, 
entschlossen abzuwehren. Hin- 
ta dieser Priorität, so sagt er, 
„verblaßt die sicherlich auch 
immer wieder bestehende Auf- 
gabe, nun hier oder dort neue 
programmatische Akzente zu 
setzen“. Das ist ein klares Wort 
in einer Partei, die seit ihrer 
Gründung nach dem Kriege 
stets aus zwei Parteien bestan- 
den hat Jene zweite, die radi- 
kaldemokratische Baum-Partei 
in da FDP, weiß nun, wo es 
entlanggebt wenn Bangemann 
Parteivorsitzender wird. 

B angemann setzt auf eine 
„gute Wirtschaftspolitik“, 
auf die Politik da sozialen 
Marktwirtschaft Auch aus die- 
sem Grund bietet er sich als 
Nachfolger des Bundeswirtr 
schaftsministers an, falls Graf 
Lambsdorff den Ministersessel 
raumen muß. Ist da FDP-Vor- 
sitzende zugleich der Bun- 
deswirtschaftsminister, so steht 
a auf dem richtigen Feld, um 
seine Partei zu besseren Wahl- 
chancen zu profilieren. Dann 
wäre es nur konsequent, wenn 
auch in das Bundesjustizmini- 
sterium, sobald dort ein Wech- 
sel fällig wird, ein Freidemokrat 
einzöge, da wie Bangemann 
ohne Wenn und Aba den ge- 
meinsamen Koalitionskurs mit 
da Union steuert FDP-Maxime 
fürs Überleben: Nur keine Halb- 
heiten. 


Bangemann: 
Strauß stärker 
einbinden 

fac. Bonn 

Da als aussichtsreichster Anwär- 
ter für den FDP-Vorsitz genannte Po- 
litika Martin Bangemann ist öffent- 
lich auf Distanz zum Führungsstil 
Hans -Dietrich Genschers gegangen. 
„Ich glaube, daß die Partei im Mo- 
ment ein bißdien mehr Offenheit ih- 
rer Führung braucht als eine übertrie- 
bene Taktiererei", sagte Bangemann, 
bish eriger Vorsitzender der liberalen 
Fraktion im Europa-Parlament am 
Freitag im Deutschlandfunk. 

Bangemann fügte hinzu, der Par- 
teitag von Münster habe gezeigt daß 
dringend etwas getan werden müsse, 
um die Partei selber wieder zu moti- 
vieren. Er sei der Mann, „da im Mo- 
ment am besten die Partei in- und 
auswendig kennt“. Denn er habe ja 
acht Wochen lang einen heißen 
Europa-Wahlkampf geführt und da- 
bei herausgefunden, daß da Zustand 
da FDP in manchen Teilen der Bun- 
desrepublik Deutschland „nicht in 
Ordnung“ sei Wenn nicht klar ge- 
macht werden könne, daß die FDP 
die Koalition mit der Union fortset- 
zen wolle, dann sei ein Beruhigungs- 
prozeß nicht möglich. Dann werde 
auch die FDP ihre wichtigste Aufga- 
be nicht erfüllen können, zusammen 
mit da CDU/CSU eine liberale Ver- 
fassung zu verteidigen „gegenüber ei- 
nem Angriff, der von links eine ganz 
andere Gesellschaft will“. 

In da „B2d“-Zertung forderte Ban- 
gemann einen neuen Anfang zwi- 
schen FDP und CSU: „Ich bin auch 
dafür, daß Franz Josef Strauß in die 
Bonner Entscheidungsprozesse stär- 
ker eingebunden werden sollte.“ 
Seite 3: Genscher. Bangemann 
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Schwere Stunden 


Von Cay Graf Brockdorff 


S enator Sam Nunn, der Demokrat aus Georgia, erfreut sich 
trotz seiner Jugend des Rufes eines „Eider Statesraan“. 


kJ trotz seiner Jugend des Rufes eines „Eider Statesraan“. 
Wenn er, der Freund und intime Kenner der NATO, einen 
Antrag einbringt, der den Abzug von US-Soldaten verlangt, 
falls die Bündnispartner nicht endlich mehr für ihre eigene 
Verteidigung tun, müßten in Europa alle Alarmglocken läuten. 
Es ist bedeutungslos, daß sein Antrag abgelehnt wurde. Nunn 
wollte ein neues Bewußtsein schaffen. Das hat er erreicht 
Schon im September weiden sich bade Häuser des Kongres- 
ses erneut mit der Materie befassen. 

Amerika ist es leid, aus Europa antiamerikanische Un- 
freundlichkeiten zu hören und zugleich mit Ausgaben, die 
seine Staatsverschuldung vergrößern, Europas Verteidigung 
mitzufinanziereiL Nunn ist frustriert über die Gleichgültigkeit 
der Europäer, der Deutschen allzumal. 

Er stieß im übrigen in eine Atmosphäre der Ignoranz gegen- 
über unseren Verteidigungsleistungen. Das machte es ihm 
leicht Die Amerikaner sind erstaunt wenn ihnen vorgerechnet 
wild, daß die Europäer 90 Prozent der Landstreitkräfte stellen, 
den einzig allwettertauglichen taktischen Jäger in der NATO 
fliegen und bei NATO-Wettbewerben regelmäßig Amerikas 
Benifssoldaten auf hintere Plätze verweisen. 

ln Washington weiß man so gut wie nichts Uber unseren 
Beitrag. Das deutsche Informationsbüro ist in New York pla- 
ziert, einer Produktionsstadt. Man hätte es auch in Albuquer- 
que, New Mexico, ansiedeln können. Es gehört nach Washing- 
ton, der Stadt aus der berichtet wird. 

Bei lebenswichtigen Fragen dieser Art hat das Auswärtige 
Amt versagt. Es zeigt ohnehin seit geraumer Zeit Verständnis 
nur noch für Rüstungskontrolle, die es als eine Art innenpoliti- 
schen Universalmittels zur Beruhigung der Gemüter anzuse- 
hen scheint Das ist natürlich kein Ersatz für eine vernünftige 
Sicherheitspolitik und für Maßnahmen, mit denen Amerikas 
Präsenz in Europa sichergestellt wird. 

Auf den Verteidigungsminister kommen schwere Stunden 
zu. Er muß jetzt Starke zeigen und Kanzler und Kabinett davon 
überzeugen, daß größere Anstrengungen nötig sind. Wer Ame- 
rika kennt weiß, was dort jetzt in Gang gebracht wurde, war 
nur der Anfang. 


Lehrers Leidensgrenze 

Von Peter Philipps 


D ie rosigen Zeiten für die rosarote Lehrergewerkschaft 
GEW scheinen sich - zumindest in Nordrhein-Westfalen - 


kJ GEW scheinen sich - zumindest in Nordrhein-Westfalen - 
ihrem Ende zu nahem Auch viele Lehrer sehen inzwischen 
ihre Interessen offenbar woanders besser aufgehoben. 

Die Wende zum Schlechteren für die GEW setzte ein, als ihr 
Mann, Hans Schwier, vor wenigen Monaten neuer Kultusmini- 
ster in Düsseldorf wurde. Vorgänger Girgensohn war - vor 
allem gegen Ende seiner Amtszeit - in dem von GEW-Mitglie- 
dem mjgorisierten Haus kaum noch in der Lage gewesen, 
eigene Entscheidungen durchzusetzen. Nordrhein-westfali- 
sche Schulpolitik war GEW-Politik geworden. 

Schwier schaffte gegen erbitterten und zum Teil lautstarken 
■Protest Ansätze von Remedur. Er zog weit vorangetriebene 
Pläne aus dem Verkehr, setzte erste neue Schwerpunkte. Es 
begann ein neues Lüftchen zu wehen, auch wenn ein hartes 
Stück Arbeit noch unbewältigt ist und wohl stärkerer Winde 
noch bedarf. Doch Schwiers Entscheidung, durch gleiche 
Zensur-Strukturen ein Stuck mehr Vergleichbarkeit von Ge- 
samtschulen und herkömmlichen Schulen zu schaffen, zeigte, 
daß der neue Mann auch vor hartnäckigem Widerstand in den 
eigenen Reihen nicht zu kapitulieren bereit ist 

Jetzt bekam die GEW in Nordrhein-Westfalen einen Nasen- 
stüber, der noch mehr schmerzt: Bei den Personalratswahlen 
zeigte sich, daß die DGB-Gewerkschaft von vielen Pädagogen 
offenbar einen Denkzettel für ihre ewigen Politisierungsversu- 
che erhalten hat: Der Konkurrenzverband VBE aus dem Deut- 
schen Beamtenbund erhielt mit 51 Prozent aller an den Giund- 
und Hauptschulen abgegebenen Stimmen erstmals die Mehr- 
heit 

Die GEW verlor zehn Prozent ihres Wählerpotentials. In 33 
von 54 Personalräten und vier von fünf Bezirkspersonalräten 
sowie im Düsseldorfer Hauptpersonalrat stellen die VBE-Ver- 
treter jetzt die Vorsitzenden. Die GEW verlor ihre Mehrheit 
nicht nur z. B. im Bonn-nahen Rhein-Sieg-Kreis, sondern auch 
in ihren alten Hochburgen Märkischer Kreis, Krefeld und 
Mühlheim / Ruhr. In Wuppertal und Dortmund spalteten sich 
freie Listen von der ungeliebten Gewerkschaft ab. Auch Leh- 
rer haben eben eine Leidensgrenze. 


Klarer Kurs 


Von Manfred Neuber 


D ie Ziele der argentinischen Außenpolitik sind nach dem 
Wechsel vom Militärreeime zur zivilen Regierung nahezu 


kJ Wechsel vom Militärregime zur zivilen Regierung nahezu 
unverändert geblieben. Ein halbes Jahr nach der Wachablö- 
sung in Buenos Aires erhielt Präsident Raul Alfonsin dafür 
auch die Rückendeckung der Peronisten und 15 kleiner Oppo- 
sitionsparteien. 

Nach wie vor besteht Argentinien auf der Souveränität über 
die Falkland-Inseln (Malvinas). Solange Großbritannien sich 
weigert, darüber zu verhandeln, werden Gespräche über die 
Beendigung des Kriegszustandes abgelehnt Um London zum 
Einlenken zu bewegen, soll eine diplomatische Offensive bei 
der UNO gestartet werden. 

Im Streit mit Chile über den Beagle-Kanal an der Südspttze 
des Kontinents zeigt sich Argentinien bereit, den Schlich- 
tungsvorschlag des Vatikans anzunehmen. Nicht akzeptiert 
wird jedoch eine Aufweichung des Prinzips, wonach Argenti- 
nien eine atlantische und Chile eine pazifische Macht ist Auch 
in der Antarktis läßt sich Buenos Aires nichts abhandeln. 

Die Übereinkunft der Regierung mit der Opposition, die 
zusammen über 90 Prozent der Wählerschaft repräsentieren, 
erstreckt sich auch auf die feste Haltung gegenüber dem 
Internationalen Währungsfonds. Was wäre auch für die Demo- 
kratie am La Plata gewonnen, wenn der soziale Frieden durch 
bürokratische Auflagen zerstört würde? 

Der nationalistische Kurs bestimmt auch die Atompolitik. 
Argentinien lehnt es auch unter Präsident Alfonsin ab, dem 
Kerawaffen-Sperrverfcrag beizutreten und sich dem Abkom- 
men von Tlatelolco über eine atomwaffenfreie Zone in Latein- 
amerika anzuschließen. Beide Vertragswerke werden als „dis- 
kriminierend“ erachtet 

Wenn Bundeskanzler Kohl in Kürze nach Buenos Aires 
kommt, wird er auch offene Worte über den EG-Protektionis- 
mus in der Casa Rosada vemehmen-Argentinien möchte zum 
Westen gehören, sieht sich aber handelspolitisch in die Dritte- 
Welt-Ecke gedrängt Das bleibt nicht ohne Rückwirkungen auf 
seine Haltung gegenüber den Industrienationen. 
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Nasser Biedenkopf 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


Karajan im Schrebergarten 


Von Lothar Schmidt-Mühlisch 


P eter Handke bat unlängst ein- 
mal gesagt: „Die Fäulnis übt 


I mal gesagt „Die Fäulnis übt 
Macht inriwn sie stinkt." Man 
kann die se Sentenz unschwer auf 
jene Vorgänge an wenden, die sich 
im Gefolge der Auseinandersetzun- 
gen zwischen Herbert von Karajan 
nnd den Berliner Philharmonikern 
abspielen. Die bequemste Metho- 
de, sich und anderen das Denken 
zu ersparen, ist es auch hierzulan- 
de, unliebsame Ereignisse zu per- 
sonifizieren und die Person dann 
so lange mit Unrat zu bewerfen, bis 
sie myinsphnlirh genug geworden 
ist, daB man mit ihr auch das Pro- 
blem eliminieren kann. 

Herbert von Karajan darf diese 
Praxis derzeit am eigenen Leibe 
spüren. Er verkehre, so muß 
in einsrhlagigfm Gazetten lesen , 
mit der Schickem, pfui, Teufel! Er 
fahre schnelle Sportwagen, steuere 
Flugzeuge und sei in besseren Jah- 
ren auf den Skiern immer „Schuß“ 
gefahren. Hölle und Schande über 
ibnj Und dann, ja, dann gibt es da 
noch etwas, womit man in 
Deutschland nahezu jeden erledi- 
gen kann: Karajan hat in jenen Jah- 
ren , an die wir ungern zurückden- 
ken, ein Parteibuch besessen. Nein, 
sogar deren zwei: Ein österreichi- 
sches und ein deutsches. Das ge- 
nügt Was sich hier als de- 
mokratische Aufklärung geriert, ist 
nichts anderes als bettdek- 
kenlupfendes Spießertum. 

Das, wie gesagt, bat Methode. 
Die eigentliche Problematik in der 
Auseinandersetzung Karajan con- 
tra P biftmm H >Tiikpr ist narnlich ei- 
ne Frage der politischen Kultur in 
diesem Lande. Dieser Streit, aus 
dem jetzt offenkundig ein Zerwürf- 
nis geworden ist, läßt sich nicht 
mehr auf Sachaspekte reduzieren. 
Die Klarinettistm Sabine Meier war 
ein Anlaß, nicht die Ursache jenes 
Schlagabtausches, den jetzt eine 
breite Öffentlichkeit halb er- 
schreckt zur Kenntnis nimmt. 
Auch die Suspendierung des Inten- 
danten Peter Girth, den Karajan 
stürzte, ist nicht mehr als ein 
Symptom. Zur Debatte steht letzt- 
lich dies: In welchem Verhältnis 
befinden sich in unserem Staat die 
demokratischen Strukturen zu den 
besonderen Führungsbedingungen 
seiner Elite. 

Man kann Demokratie mechani- 
stisch-technokratisch auffassen. 
Das ist bei uns üblich, weil wir uns 
vor inhaltlichen Bestimmungen 


fürchten. Das hat in vielen Berei- 
chen zu einer Diktatur des Mittel- 
maßes geführt, denn Qualität ist 
keine Frage der Majorität, sondern 
nicht selten eine der Autorität Und 
in der Umkehrung der polemi- 
schen These des Staatsrechtiers Ju- 
lius Stahl - „Autorität statt Majori- 
tät!“ - erschöpft sich nicht nur un- 
ser Demokratieverständnis, darin 
erschöpfen sich langsam auch die 
geistigen Kräfte dieses Staatswe- 
sens. 


In der Kultur werden die ver- 
hängnisvollen Seiten eines solchen 
Demokratieverständnisses viel- 
leicht eher deutlich als anderswo. 
Die Auseinandersetzung»! um die 
Mitbestimmung an iin.w»>n Thea- 
tern sind ja noch lebhaft in Erinne- 
rung. Da wurde das Problem noch 
pinmal unter den Teppich gekehrt 
Hin bißchen Demokratisierung 
nach innen, Transparenz der Ent- 
scheidungen genann t — und schön 
ließ rieh vorläufig wieder mit den 
„autoritären“ Strukturen leben. 


Karajan hat diese verschämte 
Augenauswischerei wohl nicht 
mehr mitmachen wollen. Sein Per- 
sönlichkeitsprofil entspricht dem 
nicht Er weiß, daß er in seinem 
Fach kaum seinesgleichen hat So 
kompromißlos, wie er in der mu- 
sikalischen Arbeit ist, so kompro- 
mißlos ist er auch als Persönlich- 
keit Er bat Schneid. Er hat Selbst- 
bewußtem. Er verbringt seine Lei- 
stung nicht mit dem schlechten Ge- 
wissen, anders zu sein als jene 
dort“. Und er ist berühmt genug, 



Gewiß wirkt hier das Führer- 
Trauma der Vergangenheit nach. 
Aber es muß tödlich für unser Ge- 
meinwesen srin, wenn dieses Trau- 
ma zur moralischen Doktrin erho- 
ben wird. Das Pathologische ist 
kein Wegweiser. Und ein inhaltsle- 
eeres Beharren auf Rechtspositio- 
nen fuhrt in eine Kohlhaaserei, die 
genau das ist, was eilfertige Moral- 
apostel so gern den Autoritäten 
vorwerfen: faschistoid. Eine gesun- 
de politische Kultur braucht Kon- 
turen, braucht Brüche, braucht Un- 
terschiede. Sonst wird sie in gere- 
gelter Langeweile verkommen, die 
zwar demokratisch, aber keines- 
wegs lebenswert ist 


Autorität, nicht Majorität: Herbert 
von Karajan föto: wndesmann 


Karajan wird Berlin wohl verlas- 
sen. Die Einsicht daß man über 
Qualität nicht abstimmen kann, 
wird so schnell nicht durchzuset- 
zen sein. Aber die Tatsache, den 
Maestro verloren zu haben, sollte 
uns künftig daran erinnern: Demo- 
kratie ist kein Schrebergarten für 
Spießer. 
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EM GESPRÄCH Werner Herzog 
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Jedem Trend fremd 


Von Margarethe von Schwaizkopf 


D ie Kritike r haben es schwer mit 
ihm, denn Werner Herzog läßt 


sich das leisten zu können. Karajan 
mußte oinen Eklat provozieren, um 
das einzufordem, was andere Län- 
der mit längerer demokratischer 
Tradition Ihren Eliten - aus Selbst- 
erhaltungsgründen! - selbstver- 
ständlich einräumen: besondere 

~Rpriingiing t*n Tn Berlin s timmt 

man, was formal Hechtens ist, dar- 
über ab, ob Karajan seine 
Wims ph -Klflrin<»trifitin bekommen 
darf oder nicht In Paris baut sich 
(fer gftrialigtisrhp S taatspräsident 
eine neue Oper, obwohl es schon 
eine gibt 


<Hr-h nicht in eine der Schubladen ein- 
ordnen, die Filmkritiker für jeden 
bereithalten. Weder läßt Herzog sich 
irgendwelchen politischen Gruppen 
nisrhrpi i bep , noch sind seine Filme 
ein Spiegelbild der Realität im mo- 
dernen Deutschland. Er gehört auch 
nicht zu den Fürnemachern, die je- 
dem Trend gleich ein filmisches 
Denkmal setzen wollen. So wie er 
1979 von München nach Paris zu Fuß 
pflgeite und feine Erfahrungen in 
dem Buch „Vom Gehen im Eis“ fest- 
hielt, so zieht Herzog seine Filmpro- 
jekte durch, unbeirrbar, querköpfig. 

Als einen Jyfystiker“hat man ihn 
bezeichnet weil seine Filme ihre eige- 
ne starke Symbolsprache sprechen, 
weil er Menschen zeigt deren Leben 
von Träumen bestimmt werden wie 
zB. „Fitzcazxaldo", und weil man oft 
meint Herzog habe mit seinen Wer- 
ken eine religiöse Botschaft zu ver- 
künden. Es ist schließlich kein Ge- 
heimnis, daß er seiner Heimatstadt 
’ Mfiinpium eine katholische Erziehung 
genossen hat In München wurde 
Werner Herzog als Werner H. Stipetic 
am 5. September 1942 geboren. Dort 
studierte er Geschichte und Literatur. 
Später ging er nach Pittsburgh, wo 
tagsüber im College saß und nachts in 
den Stahlfabriken schuftete. 

Nach einigen gescheiterten Versu- 
chen als Filmemac her drehte er 1962 
seinen ersten Kurzfilm, „Herkules“, 
1967 seinen ersten abendfüllenden 
Klm „Lebenszeichen". Mit „Auch 
Zwerge haben klein angefangen“ 
machte er 1970 auf rieh aufmerksam. 
Dann folgten Filme wie „Aguirre, der 
Zorn Gottes“ (1972), „Jeder für sich 
und Gott gegen alle“ (1974) über das 
Schicksal von Kaspar Hauser. 1978 
wurde seine Neu Verfilmung von 
„Nosferatu* als deutscher Beitrag bei 
Am Berliner Fflmfestspielen gezeigt 
und 2982 war dann endlich „Fhzcar- 
raldo“ abgedreht, Herzogs bislang 
teuerster und opulentester Film, an 
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Rimband in Goki: Werner Herzog 

FOTO: AP 


Ham der Regisseur über zwei Jahre 
gearbeitet hatte. 

Im Vergleich zu „Fitzcarraldo“ mit 
Q<»in»n grandiosen Landschaftsauf- 
nahmen und der schwelgenden 
Opemmusik nimmt Herzogs jüngstes 
Produkt „Wo die grünen Ameisen 
träumen” geradezu bescheiden aus. 
Der Füm spielt in der australischen 
Wüste in einer sehr kargen Kulisse. 
Doch auch in diesem Füm erzählt der 
Regisseur wieder einmal von den 
Träumen der Menschen und ihrem 
Scheitern an der Realität Sein zwei- 
tes großes Thema in diesem film ist 
die Beziehung zwischen Mensch und 
NaturFür sein Drama um die Bedro- 
hung der Menschheit durch die Ver- 
nichtung geistiger Kräfte, wie sie sich 
in der Traumm^thologie der australi- 
schen Aborigines offenbaren, erhält 
Herzog heute in Berlin vom Bundes- 
izmenminister Zimmermann das 
„Filmband in Gold“ und die stattliche 
Summe von 400000 Mark. Damit 
kann sich der Außenseiter des deut- 
schen Films an sein neues Werk ma- 
chen, einen Dokumentarfilm über die 
Mescitu-Indianer in Nicaragua, die 
wie die australischen Ureinwohner 
vom Aussteiben bedroht sind. 


- V. J# 


Der Fall Karajan/Phüharmoni- 
ker ist in Wahrheit ein „Fall demo- 
kratisches Selbstverständnis“ . 
Sonderrechte können und sollen 
nicht verbrieft werden. Aber sie 
jemandem unausgesprochen einzu- 
räumen, mit Gelassenheit darauf 
zuverzichten, bei jeder Gelegenheit 
den Zeigefinger zu erheben und 
nach der Abs timTnungsmaschine - 
rie zu rufen, stolz darauf zu sein, 
etwas Besonderes hervorzubrin- 
gen, es zumindest möglich zu ma- 
chen - das setzt doch keine Demo- 
kratie außer Kraft Wie unsicher 
sind wir denn, daß wir immer glau- 
ben, institutionelle Verordnungen 
in Anspruch nehmen zu müssen, 
damit uns nur ja nichts Unrechtes 
widerfahre? 


DIE MEINUNG DER ANDEREN fe ft 


WIESBADENER KURIER 


DuBbti merkt xn Genscher an: 


Mit seinem für Februar 1985 ange- 
kündigten Rücktritt vom Ruteivor- 
ritz hat Genscher seine* Partei we- 
nigstens noch einen vorletzten Dienst 
erwiesen: Die Zeit der Näcb- 
fblgekämpfe und damit neuer par- 
teiinterner Auseinandersetzungen 
wird um ein gutes Jahr verkürzt Ob 
Genschers Wunschkandidat, der 
fünfzigjährige Europa-Politik«- Mar- 
tin Bangemann, zu guter Letzt das 
Rennen machen wird, bleibt ab- 
zuwarten. Zu viele Vierzigjährige in 
der Partei trachten danach s chneller 
Karriere zu machen. Immerhin, die 
FDP hat jetzt die Chance zu einem 
baldigen Neubeginn, aber es ist wohl 
die letzte Chance, und die Liberalen 
werden gut daran tun, sie gründlich 
zu nutzen. 


rekten oder indirekten Kritik an ih- 
rem langjährigen Förderer diese Re- 
aktion bewirkt Jetzt sind sie gefor- 
dert Genscher wird der notwendiges 
Reaktivierung der Partei nicht mehr 
im Wege steten, dieses Alibi entfällt! 
Entscheidend für die weitere Ent- 
wicklung in der Bundesrepublik wird 
sein, daB mit d pm n un wngplp ife tq i 
Generationswechsel kein gnmdfe- 
gender Wandel der Politik verbunden 
ist Die Leitlinien der FDP werden 
schärfer gezogen werden, das Bünd- 
nis mit der Union steht nicht zur Dis- 
position 
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KielerNachrichlen 


Zum Scheller* Biedenkopfs tan TmrlXken- 
nm der DraekMuMe: 




OSNABRÜCKER 

ZEITUNG 


ZaGoKhenKScka|i-AsUBdi|ni: 


Der personelle Wandel in der FDP 
vollzieht sich mit atemberaubender 
Geschwindigkeit Nur drei Wochen 
genügten, um Hans-Dietrich Gen- 
scher zu der Erkenntnis zu verhelfen, 
daß die Freien Demokraten nicht 
zwei Jahre lang einen Parteichef auf 
Abruf und entsprechend ausgedehn- 
te Personaldiskussionen ertragen 
können. Sein Entschluß, trotz der 
Wiederwahl auf dem Parteitag in 
Munster die Amtszeit drastisch abzu- 
kürzen, verrät Einsicht in die neue 
Realität einer Part», die nicht mehr 
auf ihre bisher für unentbehrlich ge- 
haltene Leitfigur fixiert ist Vor allem 
die Landesfürsten haben mit ihrer di- 


Wenn 27,5 zusätzliche arbeitsfreie 
Tage gewährt werden müßten, um 
auf die angepeilten 35 Stunden pro 
Woche zu kommen, kann man, nüch- 
tern betrachtet, schon verstehen, war- 
um der Verhandlungsführer der Ar- 
beitgeber, Manfred BdtzRübrimann, 
die Worte „noch verheerender“ aus- 
sprach und auf eine weitere Vermitt- 
lertätigkeit von Biedenkopf lieber 
gle i ch verrichtet. Das Ansmafl piner 
solchen Lösung würde zu wirtschaft- 
lichen und finanziellen Belastungen 
der Arbeitgeber fahren, die für die 
allermeisten Unternehmen kaum 
noch verkraftbar sein würden. Im- 
merhin bedeuten 27,5 weitere freie 
Tage in der Summe mehr als fünf 
Wochen zusätzlichen Urlaub für den 
ei nz el nen . Das muß man sich mal vor- 
st el l en , so schön auch einzelne diese 
Zeit für sich nutzbringend verwen- 
den würden, ln der Masse bringt so 
viel mehr Freizeit zweifellos auch er- 
hebliche Probleme mit sich. Aber 
dies ist nicht der Punkt Biedenkopfc 
Vorschläge waren im Kern in der 
Endstufe nicht realistisch. 
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Biedenkopf wollte mehr als eine bloße Schlichtung 

Warum die Vermittlung im Tarifstreit der Druckzndustrie gescheitert ist / Von Günther Bading 



F ür Kurt Biedenkopf ging es bei 
den soeben gescheiterten Ver- 
mittlungsbemühungen im Tarif- 
Tcnnfltkt der Druckmdustrie um 
Grundsätzliches. Er wollte ein mit- 
telfristiges Modell entwickeln, um 
durch Einführung einer variablen 
Arbeitszeit das Problem zu bewäl- 
tigen, das sich daraus ergibt, daß 
der Produktivitätsfortschritt ra- 
scher zunimmt als das Wirtschafts- 
wachstum. Dies fuhrt unweigerlich 
zu weiteren Arbeitslosen - wenn 
nicht die Arbeitszeit als variable 
Große eingestellt wird. Soweit sein 
Ansatz. Professor Biedenkopf woll- 
te von Anfang an keine Schlich- 
tung im üblichen Sinne, in der um 
Zehntelprozente und, in diesem 
, Jahr beim Streit um die 35- 
i Stunden-Woche, um Stunden und 
Minute n geschachert wird. 


Da Biedenkopf Anhänger einer 
Verkürzung der Arbeitszeit zur Be- 
wältigung des Arbeitslosenpro- 
blems ist, konnte sein Lösungsvor- 
schlag nur darauf hinauslaufen, 
den Weg zur kürzeren Arbeitswo- 


che für beide Seiten erträg l ich zu 
gestalten. Wäre zwischen Arbeitge- 
bern der Druckindustrie und der 
IG Druck und Papier nur di e se r 
Weg streitig, ginge es also nur um 
das „Wie“ bei einem von beiden 
Seiten angestrebten Kompromiß, 
so wäre der Vorschlag des Vermitt- 
lers Biedenkopf sicher ein probates 
Mittel Da der Prinzipienstreit aller- 
dings zwischen Arbeitgebern und 
Gewerkschaft nicht um das „Wie“ 
sondern das „Ob“geht, mußte sein 
Vermittlungsmoddl scheitern. Zu 
Recht wehrt sich Biedenkopf jetzt 
dagegen, daß aus Zahlen, die er in 
seinem Vorschlag nur als Anhang 
in Form einer Umrechnungstabelle 
von dienstfreien Tagen pro Jahr 
auf wöchentliche Arbeitszeitver- 
kürzung aufgeführt bat, ihm der 
Vorwurf gemacht wird, sein Plan 
sei in da Kostenwiikung „noch 
schlimmer“ als die IG Druck- 
Forderung nach Einführung der 
35-Stunden-Woche durch Verkür- 
zung der Tagesarbeitszeit von acht 
auf sieben Stunden. Alerdings hät- 
te ein Tarif-Praktiker wohl kaum 


einen Vorschlag unterbreitet, der 
durch zusätzliche dienstfreie Tage 
in einer Endstufe praktisch auf die 
Verdoppelung des Jahresurlaubs 
hinausläuft. Hier ist der Ansatz 
wirklichkeitsfremd. Gewerkschaf- 
ten waren schon für einen oder 
zwei Tage zusätzlichen Jahresur- 
laub zum Streik bereit Dagegen 
sprach - unwiderlegt von den Ge- 
werkschaften, die diesen Faktor 
auch immer in ihre Tarif-Berech- 
nungen eingestellt haben - das Ar- 
gument der hohen Zusatzkosten 
des Uriaubstages für die Arbeitge- 
ber. Biedenkopf hätte dies bei sei- 
nem Vorschlag berücksichtigen 
müsssen. 


Biedenkopf hatte zu Beginn der 
Verhandlungen richtig erkannt, 
daß es in dieser Tarifrunde nicht 
um das von ihm so genannte 
„Hick-Haek“ um Zehntelprozente, 
Teil-Stunden und Minuten gehen 
würde. Er hatte allerdings auch 
schon während der Verhandlungen 
-als die Arbeitgeberseite, wie er im 
Gespräch mit der WELT darstellte, 
selbst eine Verkürzung der Jahres- 


arbeitsreit um fünf Tage und damit 
die rechnerische Einführung der 
39-Stunden-Woche ablehnte - er- 
kennen müssen, daß der Prinzi- 
pienstreit nur durch ein Einlenken 
der Gewerkschaftsseite auf das 
Konzept einer flexiblen Arbeitszeit 
und eine partiellen Arbeitszeitver- 
kürzung zu losen war. Dem von 
ihm befürworteten Grundsatz, daß 
„die Arbeitszeit als variable Größe“ 
gehandhabt werden müsse, wider- 
spräche ein Modell, wie es die 
Metall-Arbeitgeber vorgefegt ha- 
ben, keineswegs. Zur Erinnerung: 
Sie Meten die 38-Stunden-Woche 
für alle Schichtarbeiter unter der 
Voraussetzung an, daß die Arbeits- 
zeit flexibel gehandhabt wird, da- 
mit die Maschme&Anslastung 
nicht geringer wird als bisher. 


niger an den großen, mittelfristigen 
Wurf zu denken, wie Biedenkopf 
das getan hat Die IG Metall hat 
langs t vergessen geglaubte Vor- 
schläge für eine flexible Hand- 
habung der Jahresarbeitszeit, 
durch Einführung einer „durch- 
schnittlichen“ Arbeitszeit hervor- 
gekramt. Durchschnittlich. — das 
kann viel bedeuten. Es kann die 
Ruckrechnung freier Tage aiifwi» 
kürzere Wochenarbeitszeit bedeu- 
ten, es kann heißen, daß auf 
Betrieb zugeschnitten bestimmte 
Schichten verkürzt werden, die Re- 
Arbeitszeit aber acht Stunden an 
fünf Tagen der Woche bleibt -Und 
es kann sogar heißen, daß zum - 
Ausgleich für zusätzliche Freizeit 
wieder am Samstag produziert 
wim. 



Die Lösung für, den Tarifkonfiikt 
sowohl bei Druck als auch bei Me- 
tall muß jetzt wohl in der „besonde- 
ren Schlichtung“ der Metallindu- 
strie- Nordwürttemberg/Nordba- 
dens in Ludwigsburg gefunden 
werden. Und hier scheint man we- 


Bei Metall sitzen sich Praktiker 
Itegenüber. Sie wisteuv daß man 
erst die Kuh vom Eis bringen muß, 
bevor man daran gärt, ein langfri- 
stiges Konzept zur Vertdnderüng 
Muer Unfälle - etwa durch einen: ' 
Zaun ~ zu verwiridichen. 
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FDP-Chef Genscher geht im Frühjahr - 
Vor der Tür steht Martin Bangemann 


I ß 


FDP-ChefGenscher gibt sein - 
Amt vorzeitig a nt Die Weichen 
ffir.den Nachfolger Bangemann 
sind-gestellt. Das sind klare 
Ergebnisse eines. . 
Spitzengespraehs in Bonn. Alles 

andere bleibt offen. . 

Von STEFAN HEYDEGK . 

Z um großen Kraoh, den viele be- . 
fürchtet and marw»h<» sogar er- 
hofft hatten, kam es nicht.. Im 
Gegenteil: Nach, ihrer Konferenz mit 
FDP-Chef Hans-Dietrich Genscher 
stentea die Landes vo rs i tzenden der 
Freien Demokraten fast schon ver- 
blüfft fest, daß sie fünf Stunden 
„in großer Sachlichkeit“ und sogar 
„kameradschaftlich“ beraten hatten. - 
Mehr sagten sie nicht Sie hatten sich 
mm Stillschweigen, „vergattert“ und 
zeigten damit ungewöhnliche Ge- 
schlossenheit 

Dafür hatte der Parteichef in der 
ihm eigenen Axt mit einem Überfa- 
schungseffekt gesorgt Im Gästehaus 
des Auswärtigen Amtes auf dem Bon- 
ner Venusberg, wohin er sich zusaro- . 
men mit seinem Generalsekretär Hel- 
mut Haussmann und den Landes- 
chefs am . Tm rilpjph namstag zurück- 
gezogen hatte, kündigte Genscher fin- 
den Februar nächsten Jahres seinen 
vorzeitigen Rückzug vom Posten des 
Bundesvorsitzendeh an. 

Damit hatte er gleich zu Beginn der 
Klausur seinen Kritikern, die sich ge- 
rade in der letzten Zeit imm er ver- 
nehmbarer über' seinen Führungsstil 
beschwert und ihm politische Fehl- 
entscheidungen vorgeworfen batten, 
den Wind aus den Segeln, genommen. 
Sogar sein „politisches. Ziehkind“, 
der vom „Spiegel“ ins Zwielicht ge- . 
brachte fi taafeminigfer - und nörd- 
rhein- westfalische FDP-Chef Jürgen 
Möllemann, hatte von diesem Ent 
Schluß nichts gewußt Möllemann 
hatte bei seiner Vorfahrt gingm ihm 


im . Weg stehenden Reporter auf des- 
sen Frage arrogant erklärt: „Der ein- 
zige, der hier zurücktritt, sind Sie. Sin 
anderer Rücktritt findet heute nicht 
statt“ 

Kaum hatte Genscher dann seine 
neunseitige Erklärung verlesen, lief 
die im Vorfeld immer wieder in Abre- 
de gestellte Personaldiskussion an. 
Meinte ein Teilnehmer zur WELT: 
„Zu ihr wäre es auf jeden Fall gekom- 
men. Nur so konnte sie entkrampft 
geführt werden.* Und Genschers 
Stellvertreter, der baden-württember- 
gische FDP-Chef Jürgen Modok, hat- 
te zu Beginn klar gesagt „Es wird 
über alles geredet Nichts wird ausge- 
spart“ Mt seinen Vorstellungen über 
seinen Rücktrittstermin - „späte- 
stens im Februar 1985“ auf dem Saar- 
brücker Parteitag - stieß Genscher 
auf breite’ Zustimmung. Zwar löste ' 
Genscher mit g^iner Ankündigung 
Überraschung aus, allerding s waren 
«yhnn nanh einer Vora tapdgsitzung 
am 4. Mai, noch vor dem Münstersner 
Parteitag, bei d en Beratungen über 
das gescheiterte Amnestiegesetz' Be- 
fürchtungen laut geworden, er könne 
vorzeitig „das Handtuch werfen“. 

Einen Sonderparteitag wird es den- 
noch nicht geben. Man. beschloß, 
auch dann irAiT)gn Parteitag einzube- 
rufen, wenn die liberalen in Nord- 
rhein-Westfalen bei flpn- Kommunal. 
wählen Ende September ähnlich wie 
bei den Europawahlen am letzten 
Sonntag Schiffbruch erleiden sollten. 
Dann müsse, so hieß es, allenfalls 
Möllemann als Spitzenkandidat für 
die Landtagswahlen im Mai 1985 aus- 
gewechselt werden. Darüber hatte es 
»mahhängig von der Vorsitzienden- 
Konferenz bereits vertrauliche Ge- 
spräche zwischen einigen Bezirksvor- 
sitzenden des mitgliederstärksten 
Landesverbandes gegeben. Genscher 
betonte am Donnerstag mit Nach- 
druck: .Möllemann wild bleiben als 


Staatsminister, und er wird auch Lan- 
desvorsitzender bleiben.“ 

Diese Meinung wurde auch von 
den Knn far anytailnphmpm geteilt 
Schließlich werde man sich nicht von 
Illustrierten vorschreiben lassen, wer 
in der FDP welches Amt bekleidet 
So war entgegen vorherigen Presse- 
berichten Möllemann lediglich um ei- 
ne Eiklärung und politische Stellung- 
nahme zu den „Spiegels-Anschuldi- 
gungen aufgefordert worden, nach 
denen er angeblich private wirt- 
schaftliche Interessen und Amtsge- 
schäfte miteinander verknüpft haben 
soR 

Möllemann kündigte unter ande- 
rem eine fl egenirlargtaTInnff nn^ (Bq 
weitere Prüfling rechtlicher Schlitte 
an - im übrigen möge m Hn ihm wmlir 
glauben als einpm Nachrichtenmaga- 
zin. Eine Diskussion über den Vor- 
gang fand nicht statt Dahinter stand 
- bei aller Sorge um die öffentliche 
Präsentation der FDP - ein gewisser 
Unmut seiner Landeskollegen über 
ihn. Allerdings wollten sie den 
nordrhein-westfälischen Liberalen, 
„nicht hineinreden“. 

Große Einmütigkeit bestand auch 
über den von Genscher selbst als neu- 
en Parteichef ins Gespräch gebrach- 
ten ehi»maiigpn Generalsekretär und 
bisherigen Vorsitzenden der liberalen 
Fraktion im Europapariament (ELB), 
Martin Bangemann. Ihm bescheinig- 
te unter anderem der hessische FDP- 
Chef Wolfgang Gerhardt „die Füh- 
nmgS- und TRnts d heifli ing skraft. um 
der FDP in einer schwierigen Zeit die 
notwendigen Impulse- zu geben“, 

fTfoAT friwgtirmr>«mrl lrnmpw die T an . 

deschefs zu dem Ergebnis, daß die 
FDP mindesten« im Präsidium von 
einer „homogeneren Mannschaft“ ge- 
führt werden solle. Eine so herausge- 
hobene Person wie Genscher solle es 
nicht mehr geben. Vielmehr solle 
mehr auf Teamgeist «nd einen neuen 


S Die Probleme mit der Villa Hammerschmidt 


l.ifi' Noch kein Bundespräsident ist . 
in Boimhinderni<*ei in seinen 
Amtssitz eingezogen. Auch für 
Richard von Weizsäcker muß 
17fr mm ein Übergangs-Notquartier 
- bfflreitgestellt werdenuIJenn 
wieder etnmal rnnB die Villa 
/ iS Hammerschmidt renoviert : : 
werden -und wieder ist es die 

_5T. ■' ... 

Ir Heizung, . 

-■ ■ ‘ 

Von EBERHARD NITSCHEE 


D er Dienstsitz des Staatsober- 
haupts ist in den Bonner 
Adreßbüchern zuerst 1862/83 
nachzuweisen. Als Besitzer wurde. 
1885 hier Albrecht Troost genannt 
Wenige Jahre später ging die V3k an 
Leopold Koenig über, den Vater des 
Begründers des Naturwissenschaftli- 
chen Museums, Alexander Koenig, in 
dessen' Verwaltuxgsräuxnen Konrad 
Adenauer 1949 sein erstes Büro hatte. 
Erst 1899 kaufte der von Petersburg 
nach Boim übersiedelte Industrielle 
Rudolf Hainmersphmidt den Pracht- 
bau für 700 000 Mark. Das war ziem- 
lich genau die Summen mit der die 
Bundesregierung ihn 1950 von den 
Hammerschmidt-Erben übernahm. 

Theodor Heuss ließ die beiden, 


flankierenden Türmchen beseitigen, 
die wahrscheinlich ausschlaggebend 
für die frühere Charakterisierung der 
Architektur als ^ukrainischer Land- 
hausstil“ waren. Im Inneren war ihm 
mflm-hps zu eng. Beim ersten Neu- 
jahrsempfang des , Diplomatischen 
.Gorps am 4. Januar 2951 traten in 
Bonn nur en^paar Botschafter und 
Gesjfodfo auf^bald warm es aber 
mehr als 100 Staaten, die hier reprä- 
sentiert wurden. Zum ersten Mal fiel 
nri^ n gpnphm auf, daß der sogenannte 
„Speisesaal“ nur 36 Personen feilte. 
Und es gab zum ersten Mal böses 
Blut weil sich Prominenz von diesem 
Tisch ausgeschlossen glaubte. 

DteHahdwerism: waren noch da, als 
Heuss erarog, und sie waren schon 
da, als am 13; September 1959 der. 
neugewählte Biundespräsident Hein- 
rich Lübbe Heuss nach zwei Amtspe- 
rioden ablöste. 500 000 Mark wurden 
ausgegeben' - Jur Heizungsemeue- 
rung und Umbauten“, 8000 Mark Jur 
Tafelsilber 1 ' und 2&Ö00 Mark für neu-, 
es Geschirr. Heuss hatte es nicht zer- 
schmissen - es war bisher überhaupt 
noch nichts Vernünftiges ahgescbafft 
worden. 

Heinrich Lübbe waren Zustand 
und Größe der Amtsräume nicht so 


wichtig. Er hatte mit Frau Wilhelmine 
ein Haus auf dem Venusberg ober- 
halb der Stadt Bonn gekauft, und da 
blieb er nun auch wohnen. 

. Dennoch bheb Lübbe bis zum letz- 
ten . Tag seiner Anitszgit j dem 
3Ö. Juni 1969, auch 'offizielle Bewoh- 
ner der Villa Der 

"Erfolg: als" sein Nachfolger Gustav 
H&hemann mit lfraii BEda einziehen 
wollte, kamen zunächst einmal die 
Handwerker. Die alte Liste: Heizung, 
undichte Fenster, Risse im Mauer- 
werk, quietschende Treppen, abge- 
blätterte Außenferbe. Heinemann 
zog, da er nur eine winzige Abgeord- 
neten wohnung in Bonn hatte und 
sein Eigenheim in 'Essen-Rütten- 
scheid zur abendlichen Heimfahrt zu 
weit entfernt lag, zunächst ins soge- 
nannte „P almenhaus “ neben der Vil- 
la FamTnersehmiri t und wartete dort 
in drei Zimmern das Geklopfe und 
Gehämmer in seinem Amtsatz ab. 
Die Renovierung der drei Zimmer 
hat ** 80 000 Mark gekostet, sie blie- 
ben später leer. 

Erst am 29. Oktober 1969 konnte 
Heinemann in sein neues Dienst- 
nn nrrigfl cma aehen. Der neue Chef des 
Bundespräsidialamtes, Dietrich 
Spangenberg, lehnte es ab, das „Pal- 



Führungsstü gesetzt werden. Dahin- 
ter steht die Kritik an Genscher, der 
in eine Art Isolation getrieben wor- 
den sei. 

. Außerdem soll Bangemann ein Mi- 
nisteramt in Bonn erhalten, wurde 
gefordert So meinte der schleswig- 
holsteinische FDP-Chef Werner Zy- 
wietz zum Beispiel, als Parteivorsit- 
zender könne Rangpmann , 3m be- 
sten im Kabinett eine Wirkungsplatt- 
form“ erhalten. Zwar hatte Genscher 
nach der Konferenz zur Frage «ner 
Ablösung von Bundeswirtschaftsmi- 
nister Otto Graf Lambsdorff im Zu- 
sammenhang mit der Flick-Affäre er- 
klärt, es habe „keinen Anlaß gegeben, 
sich damit zu befassen“. Es hatte sich 
aber eine Mehrheit dafür abgezeich- 
net, daß Bangemann Otto Graf 

ablosen soll, wenn gegen diesen das 
Hanptverfahren eröffnet werden soll- 
te. 

Dahinter zurück trat die Überle- 
gung, firn «im Nachfolger von Bun- 
desjustizminister Hans Engelhard zu 
machen. Über die Frage der weiteren 
Leitung des Jus tigministeriums gin- 
gen die M&miingari aiiarding a ausein- 
ander. Von einigen wurde befürwor- 
tet, erforderlichenfalls Justiz- und 
Wirtschaftsministerium „in einem 
Aufwasch“ neu zu besetzen. Von an- 
deren wurde die Auffassung vertre- 
ten, daß Genscher erst bei Bundes- 
kanzler Helmut Kohl „ausloten“ sol- 
le, ob dieser im Herbst eine größere 
Kabinettsumbüdung plane, und eine 
Entscheidung bis zu diesem Zeit- 
punkt zurückzustellen. 

Man unterstrich, daß ein möglicher 
nwiar Jus tizminlster „zweifelsfrei ein 
Befürworter“ der Koalition aus 
CDU/CSU und FDP sein müsse. Da- 
bei wurde angeregt, im Fall einer 
Neubesetzung «ne Juristin an die 
Spitze dieses Mrniiriwinms zu s tellen 
Namen wurden nicht genannt. 
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Jupp Derwall stolperte über 
die zu lange Leine 
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menhaus“ als Dienstwohnung zu ak- 
zeptieren. Die Viü» Hammerschmid t 
zeigte sich ersten Besuchern als „ge- 
mütlich, gutbürgerlich, nicht aufge- 
donnert, aber mit gedämpfter Moder- 
ne“. Bezeichnend war, daß dem be- 
scheidenen Hönemann sofort auffiel, 
daß er „kein Frühstücksbrett“ hatte. 
Und bezeichnend war auch, daß er 
erst 1971 ein Schwimmbecken in den 
Park bekam - bis dahin hatte er sich 
täglich frühmorgens zu einer Bonner 
Sportschule fahren lassen. 

Szenenwechsel am L Juli 1974: 
Walter Scheel und Frau Mildred zie- 
hen ein. Die Handwerker sind da. 
Heizung, Sanitärwesen, Risse in da 1 
Mauer . . Jm Dezember 1974 kann 
Scheel eine neue Villa Hammer- 
schmidt vorzeigen. Heinem a nns Tür- 
kig tnnp sind raus, Noblesse ist drin. 
Der Denkmalspfleger hat sichtbar bei 
der Renovierung mitgewirkt. 

1. Juli 1979: Kail Carstens zieht 
ein. Die Handwerker sind da. Hei- 
zung, Sanitär ... Im November 1979 
zeigt der neue Präsident mit Frau 
Veronica »»ingn whim Dienstsitz. 
Herzlich willkommen also nun, Herr 
Präsident von Weizsäcker, zum Ein- 
zug! 


Er begann mit einer einmaligen 
Serie von 23 nicht verlorenen 
Spielen. Doch dann ging es 
bergab. Das Aus der deutsehen 
Fußballer in Frankreich kann 
auch das Ans ffir den 
Bundestrainer sein. Jnpp 
Derwall am Endeseiner 
Karriere. 

Von ULRICH DOST 

D ie Nation wartet auf einen An- 
ruf! Wann greift Bundestrainer 
Jupp Derwall zum Telefonhö- 
rer, um seinen Chef Hamann Neu- 
berger anzurufen? Warm wird er ihm 
sagen: „Es hat keinen Zweck mehr, 
ich trete zurück?“ Neuberger hat ihm 
den Schwarzen Peter zugeschoben 
(„Es ist Derwalls Entscheidung“). 
Nur Derwall allein wird entscheiden, 
wie es um seine Zukunft ausrieht, 
und er weiß, daß es überhaupt keinen 
Widerspruch gäbe, wenn er tatsäch- 
lich um Beendigung seines bis 1986 
datierten Vertrages bitten würde 
Derweil aber denkt Derwall noch 
nach, doch auch er wird nur zu dm 
einen Schluß kommen können - ich 
habe mich aufgerieben, ich habe 
mich verschlissen, jetzt muß ein 
Schlußpunkt kommen. 

Nicht im Entferntesten hatte er 
daran gedacht, als er am 1L Oktober 
1978 dieses Amt als Nachfolger des 
erfolgreichen Helmut Schön über- 
nahm, daß sein Name sechs Jahre 
später zürn Reizwort für die Fußball- 
Fans werden würde. Zu seinem Ein- 
stand gelang ihm ein 4:3 über die 
CSSR in Prag, auch die nächsten 22 
Spiele sollten nicht verloren gehen - 
ein einmaliger Rekord. In dieser Zeit 
war Derwall, ein gebürtiger Rheinlän- 
der, der Jeeve Jong“, eveiybod/s 
dariing, den alle mochten, den alle 
duzten. Sein Satz „Prost, ich bin der 
Jupp“, sollte Berühmtheit erlangen. 
Er war der Bundes-Jupp, eine Mi- 
schung aus Kumpel und Autorität 
„Ich hasse negatives Denken, ich 
hasse alles, was Streit und Disharmo- 
nie ist“, das hat Jupp Derwall einmal 
über sich selbst gesagt, und so lebte 
er auch. Er führte in der National- 
mannschaft den Führungsstü der 
„langen Leine“ ein. Er wollte nicht 
autoritär sein, er setzte Vertrauen vor 
Kontrolle. Sein Harmonie-Bedürfnis 
war schon fast selbstmörderisch. 


Er schaffte die Kasernierung in 
Trainingslagern ab und ging mit den 
Spielern nur noch in die besten Ho- 
tels. Die Frauen der Spieler durften 
kommen und gehen wie und wann sie 
wollten. Wer eine Zigarette rauchen 
wollte, tat es in der Öffentlichkeit 
Derwall: „Ich werde nie autoritär 
sein, weil ich keine Soldaten vor mir 
habe.“ 

Und weil es keine Niederlagen gab, 
fühlte er sich auch bestätigt Her- 
mann Neuberger, der sich heute 
nichts gphnlichftr wünscht, als einen 
neuen Bundestrainer zu haben, sagte 
im April 1982 über Derwall: „Er hat 
eine geschickte Art, mit den Spielern 
umzugehen. Er bevorzugt die lange 
Leine, kann aber auch konsequent 
sein. Ural von Fußball versteht er eh 
eine Menge.“ Sagte es und ver- 
längerte den Vertrag bis zur Weltmei- 
sterschaft 1986 mit Derwall 

Zu diesem Zeitpunkt aber war 
Jupp Derwall schon längst nicht 
mehr die rheinische Frohitatur, denn 
seine Spider hatten ihn böse ent- 
täuscht Elf Söhne wollte er haben. Er 
stellte sich auch vor sie, als sie ihn 
hintergangen hatten. Damit nahm für 
ihn das Schicksal eine böse Wende. 

Bei der Mini-Weltmeisterschaft im 
Januar 1982 in Uruguay gab Derwalls 
Team gegen Brasilien (1:4) eine kläg- 
liche Vorstellung. Und sie -setzten 
noch eins drauf, denn nach dem Spiel 
gaben sich die deutschen Spieler dem 
Dolce Vita in den Nachtklubs hin. 
Dawall schaute zu und sagte nur. 
„Sie haben ihre Fehler erkannt und 
rieh bei mir entschuldigt Damit ist 
die Sache erledigt" Doch das war ein 
Trugschluß, denn jetzt hatte Derwall 
etwas verloren, was er nie mehr wie- 
der bekommen wird - seine Autori- 
tät 

Von nun an geriet er in eine Situa- 
tion, in der nicht mehr genau zu ent- 
scheiden war, wo genau Derwalls 
Schuld liegt, wo Mißverständnisse 
entstehen, und wo er nur ein Opfer 
geworden ist Von nun an gab es 
kaum noch eine Entscheidung von 
ihm, die ihn nicht angreifbar macht 

Im April 1982, kurz vor der Welt- 
meisterschaft, holte er Paul Breitner 
zurück, der ihn ei nmal „Linkmichel“ 
genannt hatte. Und so urteilte Der- 
wall über Breitner „Er verbreitet Ag- 
gressivität, schon wie er guckt, da 
steckt so eine Art Klapperschi angen- 


Gefahr dahinter.“ Den Menschen 
Breitner mag er nicht, den Fußball- 
spieler Breitner will er, „weil ich bei 
der WM einen brauche, der sich nicht 
versteckt wenn es nicht nach Plan 
läuft“ Er macht Breitner zum „Mana- 
ger der Nationalmannschaft“. 

Ihm selbst gleitet nun völlig alles 
aus den Händen. Das Vorbereitungs- 
lager im Schwarzwald am Schluchsee 
wird nicht zuletzt dank Breitner zum 
„Schlucksee“. Das erste Spiel gegen 
Algerien in Spanien wird mit 1:2 ver- 
loren, dann kommt die beschämende 
Vorstellung gegen die Österreicher, 
in der sich beide Mannschaften nicht 
wehtun wollen. Derwall aber deckt 
alles, er stellt rieh vor seine Spieler, 
statt sie nach Hause zu schicken. Er 
schaut wieder zu, wie sie trinken, die 
Fans mit Wasserbeuteln bewerfen 
und um Tausender pokern. 

Die Frechheiten und Freiheiten der 
Spieler werden immer größer, sie gip- 
feln darin, daß Horst Hrubesch sagt: 
„Derwall ist ein Feigling.“ Das Image 
der Nationalmannschaft ist endgültig 
hin, Derwalls Ruf auch, weil er das 
all» geschehen ließ. 

Trotzdem sprechen sich die Spieler 
nach der Weltmeisterschaft in einer 
Abstimmung für Derwall aus - seine 
öffentliche Demontage aber können 
rie nicht verhindern. Spieler wie All- 
göwer, Magath oder Kaltz wollen 
nicht mehr in der Nationalelf spielen, 
bei jedem Länderspiel gibt es Ärger. 
Regelmäßig gibt ihm Hermann Neu- 
berger kleine Messerstiche in den 
Rücken und lächelt dabei Derwall 
kann sich nicht mehr wehren, weil er 
keine Siege mehr nachweisen kann, 
weil er nicht mehr die Spielerpersön- 
lichkeiten besitzt Nun werden ihm 
selbst Pfostenschüsse angelastet er 
ist zum öffentlichen Spielball gewor- 
den, den man treten und schieben 
kann, wohin man ihn haben will 

Jupp Derwall haut immer noch 
nicht auf den Tisch, nur einmal sagt 
er über Journalisten: „Manchem hat- 
te ich in die Fresse hauen können.“ 
Auch das verkneift er sich. Die Spie- 
ler, ob sie ihn mit ihrer laschen Ein- 
stellung hängen lass e n oder ob sie ihn 
bewußt belügen, bleiben für ihn 
„Männer, die wissen , was sie tun 
müssen“. Hierin aber liegt sein großer 
Irrtum. Jetzt muß er wissen, was er zu 
tun hat 





Artstetten - Wallfahrtsort für den Freund der Slawen 
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Vox 10 Jahren fielen in Sarajevo 
die tödlichen Schösse auf den 
österreichischen Erzherzog 
Franz Ferdinand und seine 
Gattin. Am Ort des Geschehens 
ehrt man heute die Attentä ter; 
an die Erschossenen erinnert 
rin Mmanw im 

mederösterreiehischen Schloß 
Artsbetten, das fast schon ein 
Wallfahrtsort geworden ist 

Von C. G. STRÖHM 

S chloß Artstaten liegt abseits der 
großen Straßen, wenige K£tome- 
ter nördlich der Donau, in einer 
hügeligen Landschaft Niederöster- 

reichs. ‘Wären nicht dieTouiistenbus- 

se vor riwn Gasthaus unterhalb des 
vfertünnigen Baus - und die Perso- 
nenwagen auf dem Parkplatz (viele 
.mit westdeutschen Kennzeichen): 
man konnte meinen, die Zeit sei an 
diesem Punkt der Erdkugel seit je- 
nem Tag vor siebzig Jahren stehenge- 
blieben, als der Tod des Schloflhenn 
u nd der den Ersten 

Weltkrieg und den Untergang dreier 
Kaiserreiche auslosten. 

Ein junges Mädchen führt uns in 
die. Gruft.. Hier ist alles and ers als In 
den Gewölben der Kapuziner zu 
Wien, wo die Tppfefon Habsburger — 
bis hin zu Kaiser Franz Joseph - bei- 
gesetzt sind. Nach dem strengen Hof- 
zeremoniell blieb dem toten Thron- 
folger die düstere Kapuzinergruft ver- 
sffh jö g wfti, weil er eine Nicht-Eben- 
bürtige geheiratet hatte. 

Heß und freundlich bricht das 
ficht- eines. Sommertages in den 
Raum, wo die beiden steinernen Sar- 
kophage der Opfer des Attentats von 
Sarajevo - nebenemanderstehen: 


Franz Ferdinand, Jlrchidux Au- 
striae-Este“ (Erzherzog von 
Österreich-Este) und „Sophia Dutis- 
sa de Hohenberg“ (Herzogin von Ho- 
henberg). Beide Grabinschriften tra- 
gen das gleiche Todesdatum: 28. Juni 
1914. Ein Relief zeigt zwei Engel, die 
oiTiAn KranT zwischen den beiden 
Särgen, halten. 

„Stirb nicht, Sophie, stirb nicht, 
bleib doch am Leben für unsere Kin- 
der“, sollen die letzten Worte des töd- 
lich getroffenen Thronfolgers damals 
in Sarajevo gewesen sein - wenige 
Minuten, nach dem der serbische Stu- 
dent Gavrilo Princip seine Pistole auf 
das offene Auto des Erzherzogs abge- 
feuert hatte. Der Wagen mit den Ein- 
schüssen und der blutbefleckte Waf- 
fenrock Franz Ferdinands sind heute 
im Wider Heeresgeschichtlichen 
Museum zu sehen. 

Im Schloß Altstetten, ist nun ein 
Museum über das Leben und politi- 
sche Wirken Franz Ferdinands einge- 
richtet worden - einer außerordentli- 
chen Persönlichkeit von hoher politi- 
scher Begabung. Hätte dieser Mann - 

wenn es nicht zum Ersten Weltkrieg 
gekommen wäre und wenn der alte, 
unbewegliche Kaiser Franz Joseph 
nicht so lange gelebt hätte— das über- 
nationale Reich der Habsburger, die 
große n^g mrfpbf.geliJingHrisehi» Mo- 
narchie, durch eine Reform vor dem 
Untergang retten können? 

„Die Habsburger Krone ist eine 
Dornenkrone* - dieser Ausspruch 
Franz Ferdinands, Jahre vor seiner 
Ennordung, verrät düstere Ahnun- 
gen. Er, der eine Gräfin Chotek-eine 
tschechische. Adelige - geheiratet hat- 
te (seine Frau wurde darauf zwar zur 
Herzogin. von Hohenberg erhoben, 
am Wiener Hofe aber niemals zugelas- 


sen), wußte etwas von den Leiden- 
schaften und Gefahren des Nationa- 
lismus, die an den Grundfesten der 
Monarchie rüttelten. 

Er wollte ein moderner, aufgeklär- 
ter Herrscher sein. Er unternahm 
Weltreisen, bis in den Femen Osten 
und in die USA, wo er das föderalisti- 
sche System eines demokratischen 
Bundesstaates studierte. Er war, 
schon durch seine tschechische Ge- 
mahlin, ein Freund der Slawen und 
ein scharfer Gegner der ungarischen 
Aristokraten, die er für viele Proble- 
me der alten Monarchie verantwort- 
lich machte 

Wer durch die Räume des Schlos- 
ses Artstetten geht gewinnt durch 
viele Erinnerungsstücke, Dokumente 
und Bilder pinen Eindruck von den 
Plänen und vom Wesen eines desi- 
gnierten Herrschers, der niemals zum 

Zuge kommen sollte. Da rieht man 
ihn mit dem deutschen Kaiser Wil- 
helm beim Manöver oder auf der Jagd 
- der Hohenzollcrn-Kaiser und der 
habsburgische Thronfolger waren 
mitrirnnnder befreundet, obwohl 
Franz Ferdinand die Meinu ng vertrat, 
daR n die »y panan nistigclwn Bestre- 
bungen Preußens* zum Untergang 
führen müßten. Em Krieg mit Ruß- 
land, so lautete eine andere außenpo- 
litische Maxime des Thronfolgers, 
„würde zum Sturz der beiden Monar- 
chen fuhren“. Und werter: „Italien ist 
rin un verläßlicher Partner.“ Der Bal- 
kan (Südosteuropa) sei eine „Lebens- 
frage“ für die östeneichisch- 
ungarische Monarchie. 

Grausame Ironie des Schicksals: 
Der Freund der Slawen fiel den Ku- 
geln eiriM südslawischen Nationali- 
sten zum Opfer. Der Mann, der einen 
Ausgleich mit "Rußland suchen woll- 


te, löste durch seinen Tod einen Krieg 
mit Rußland aus. Der moderne, auf- 
geklärte künftige Monarch führte das 
Ende des Kaiserreiches, das er retten 
wollte, gegen seinen Willen mit her- 
bei 

Franz Ferdinand hatte neben Fein- 
den aber auch viele Freunde - und 
viele setzten dam«]« ihre Hoffnungen 
auf ihn. Aurel Popovid, ein rumäni- 
scher Politiker aus Siebenbürgen - 
das damals zur ungarischen Hälfte 
der Doppelmonarchie gehörte 
schrieb vor dem Ersten Weltkrieg ei- 
ne Broschüre zum Thema J)ie Verei- 
nigten Staaten von Groß-Osterreich“ 
- eme Vision, die auch Franz Ferdi- 
nand vorgeschwebt haben mag. Noch 
Anfang 1914, wenige Monate vor der 
Katastrophe, huldigten die Kroaten 
dem Erzherzog: „Dalmatien wird Dir 
ewig treu bleiben.“ 

Was Franz Ferdinand für die Er- 
neuerung der Altstadt von Prag, für 
die Fertigstellung der neuen Wiener 
Hofburg getan hat, ist in Artstetten 
ebenso zu wie Dokumente aus 
der Arbeit seiner „Müiiaikanzlei“. 
Der Thronfolger war der erste (und 
letzte) Habsburger, der eine aktive 
Fresse- und Infonnationspolitik be- 
trieb - etwas für die damalige Zeit 
ganz Ungewöhnliches. Mit sei n e n ei- 
genen privaten Mitteln finanzierte er 
Druckschriften, von denen viele das 
Interesse an jenen Gebieten bezeu- 
gen, welche ihm persönlich und auch 
der Monarchie zum Schicksal werden 
sollten: „Was soll mit Bosnien wer- 
den?“ oder „Wem gehört Dalma- 
tien?“ und schließlich: „Serbien nach 
dem Balkan-Krieg“. 

Am Ende der Ausstellung sind die 
Kranzschleifen von der Beisetzung 
im Juli 1914 zu sehen. Sie legen jetzt 


noch Zeugnis ab für das übernationa- 
le Räch von europäischer Dimen- 
sion, das dieses Österreich- Ungarn 
einmal war. Da trägt eine Kranz- 
schleife in den rumänischen Natio- 
nalfarben Rot-Gelb-Blau die In- 
schrift: „Die Rumänen von Ungarn 
und Siebenbürgen“, in italienischer 
Sprache trauert die „Patriotische Ju- 
gend von Triest“, auf Kroatisch und 
in den kroatischen Nationalfarben 
Rot-Weiß-Blau spricht der „Banus“ 
(Statthalter) des Königreichs 
Kroatien-Slawonien und Dalmatien 
sein Beileid aus. 

Aus dem Sterbezimmer in Konak 
von Sarajevo ist eine dort seinerzeit 
angebrachte Gedenktafel auf Veran- 
lassung der jugoslawischen Behör- 
den entfernt worden und nun nach 
Artstetten gelangt In Sarajevo, am 
Ort des Geschehens, werden im „Mu- 
seum des jungen Bosnien“ rächt den 
Opfern, sondern den Attentätern Eh- 
re und Andenken zuteil Auch im 
böhmischen Schloß Konopist bei 
Prag, das der Erzherzog lange Zeit 
bewohnte, wird den Besuchern heute 
rin teils kommunistisches, teils natio- 
nalistisches , jedenfalls aber verzerr- 
tes Bild Franz Ferdinands geboten. 

Zwei Söhne des Erzherzogs, Max 
und Emst von Hohenberg, kamen 
nach dem Anschluß Österreichs in 
rin nationalsozialistisches Konzentra- 
tionslager. Zwei seiner Enkel sind als 
Soldaten und Offiziere der großdeut- 
schen Wehrmacht gefallen. Damit er- 
füllte sich an den Nachkommen auf 
symbolhafte Weise das Schicksal, 
dem so viele rinfache Menschen in 
zwei Weltkriegen und in all den Um- 
wälzungen, Vertreibungen und Greu- 
eln dieser Zeit zum Opfer gefallen 
sind. 
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„Keine halbleeren Hochschulen“ 

Symposium des RCDS in Bonn zum Thema Wettbewerb um Studenten 


PETER P HILIP PS, Bonn 
Die Frage des Wettbewerbs unter 
den Hochschulen um Studenten 
stand im Zentrum eines Sympo- 
siums, zu dem der Studentenverband 
RCDS geladen hatte. Vertreter der 
Creme deutscher Hochschulpolitik 
waren ins Bonner Adenauer-Haus 
gekommen - die Altpräsidenten der 
Rektorenkonferenz George Turner 
und Gerd Roellecke, der Präsident 
des Hochschulverbandes Hartmut 
Schiedermair, der Leiter des Institu- 
tes für Bildungs- und Forschungspo- 
litik Ulrich van Lith aber nur ein 
knappes Dutzend jener Studenten, 
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die dies hau tnah betrifft, verloren 
sich dort 

Prononciert wie eh und je subsum- 
mierte Turner: „Wer es ernst meint 
mit Wettbewerb, muß als erstes die 
Zentralstelle für die Vergabe von Stu- 
dienplätzen (ZVS) abschaffen. Selbst 
wenn die Universitäten die Studen- 
ten dann in erster Linie auch nur 
nach dem Ergebnis von Noten aus- 
wählen konnten, wäre dies ein erster 
Schritt zu mehr Wettbewerb.” Um 


mit einem Wettbewerb um die besten 
Studenten zu erreichen, daß die be- 
sten Fakultäten die geeignetsten Ler- 
nenden gewinnen, müßten im übri- 
gen die Umworbenen eist einmal wis- 
sen, welche Qualitätsunterschiede es 
überhaupt zwischen den Anbietern 
gibt Es geht um die Frage der Trans- 
parenz, die auch van Lith aufgriff. 

Der Knlnpr Wissenschaftler ver- 
wies darpyf, daß diese ebenso wie 
einige andere Voraussetzungen er- 
füllt sein müßten, um überhaupt zu 

ginem Igtsfaingsfnniemden Wettbe- 
werb zu kommen. So müßten „lei- 
stungsschwache Hochschulen” auch 
aus dem Wettbewerb „ausscheiden“ 
können, jede Universität die Mög- 
lichkeiten der „freien Wahl der Stu- 
denten durch die Fakultäten“, die 
Freiheit „in der Gestaltung der Stu- 
dien- und Prüfungsordnung“, größe- 
ren „laushaltsrechtlichen Spiel- 
raum“ sowie ein „flexibleres Besol- 
dungssystem“ erhalten. 

Turner, der kürzlich Zahlen und 
Fakten der Hochschulwirklichkeit 
veröffentlicht hatte, hob mahnend die 
Hand: Bei allen Wettbewerbs-Überle- 
gungen solle man nicht in die Fehler 
früherer Jahre zurückfallen, als man- 
che Experten in den 90er Jahren halb- 
leere Universitäten um Studenten 
rangeln und werben sahen. „Die 
wachsenden Anteile von Hoch- 
schulberechtigten pro Jahrgang glei- 
chen aller Voraussicht nach zu einem 
großen Teil die zurückgehenden 
Jahrgangsstärken aus. 

So läßt sich errechnen, daß auch 
bei geburtenschwachen Jahrgängen 
die Studentenzahl nicht proportional 
yiim Geburtenrückgang fallt.“ Noch 
in der zweiten Hälfte der 90er Jahre 


werde es mehr Studenten als Plätze 
geben, etwa in der gleichen Größen- 
ordnung wie Ende der 70er Jahre. Es 
wird also kein Aushungera der Uni- 
versitäten geben, das einem qualitäts- 
steigemden Wettbewerb im Wege ste- 
hen könnte. Statt dessen, so Turner, 
mfi Rten die Hochschulen mit Pfun- 
den wuchern wie „besonders renom- 
mierter Lehrkörper* oder „enge Be- 
ziehungen za den Abnehmern Wirt- 
schaft und Industrie“. 

Wahrend der RCDS-V orsitzende 
Franz Dormann als Folge des Wettbe- 
werbs auch ein Bedeutungsverlust 
der Humboldtschen Idealvorstellung 
von der Einheit der Lehre und For- 
schung sieht und erwartet, daß sich 
die „Lehre als Krite- 

rium” durchsetzen wird, griff der Prä- 
sident des Hochschulverbandes, 
Schiedermair das Thema des letzten 
Verbandstages seiner Organisation 
noch einma l auf „Hochschulpoliti- 
sche Konzepte angeblich sozialer und 
pol iti scher Emanzipation »and heute 
zu dem kläglichen Abgesang des wis- 
senschaftlich ans p ruchslosen R illigs . 
tudiums für die Masse der Studenten 
degeneriert.” 

Das „natürliche Bündnis“ zwi- 
schen Professoren und Studenten sei 
„nicht zuletzt durch eine langjährige 
und inzwischen allgemein als verfehlt 
empfundene Hochschulpolitik nach- 
haltig gestört“ worden. Das Thema 
der Gemeinschaft von Lehrenden 
und Lernenden sei ein „geradezu 
idealer Einstieg”, wenn man mit der 
Idee der Universität ernst machen 
wolle. Mit der Vorstellung von der 
„Wissenschaft als lieferbarem Pro- 
dukt" sei Wissenschaft jedenfalls 
nicht machbar. 


Zimmermaim: Entscheidender Schritt 

Internationale Umwelt-Konferenz beginnt morgen in Mönchen / 29 Lander beteiligt 


D. GURATZSCH, München 

Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermaim (CSU) erwartet von der 
morgen in München beginnenden in- 
ternationalen Umweltkonferenz „ei- 
nen entscheidenden Schritt zur In- 
tensivierung der internationalen Zu- 
sammenarbeit bei der Bekämpfung 
der grenzüberschreitenden Luftver- 
schmutzung“. Die Konferenz, auf der 
29 Länder zum überwiegenden Teü 
durch ihre Umweltminister vertreten 
sein werden, dauert vom 24. bis 27. 
Juni und kommt auf Einladung der 
deutschen Bundesregierung zustan- 
de Sie wird in enger Zusammenar- 
beit mit dem Generalsekretär der 
Wirtschaftskommission der Verein- 
ten Nationen für Europa (ECE) veran- 
staltet 

In einem Geleitwort für die Konfe- 
renz betont Zimm ermann, daß „die 
durch Umweltbelastungen verur- 
sachten Schäden . . . überall in Euro- 
pa zunehmend sichtbar* werden. In 
Deutschland zeige sich dies am deut- 
lichsten an den „großflächigen Wald- 
schäden, die dramatisch von ca. acht 
Prozent in 1982 auf rund 34 Prozent in 
1983 gestiegen sind“. In diesem Zu- 
sammenhang verweist Zimmennann 
zum erstenmal darauf; daß auch 1984 
„erneut mit einer Zunahme der Wald- 
schaden zu rechnen“ sei 

Alle Indizien sprächen dafür, daß 
die Schäden wesentlich durch Luft- 
schadstoffe ausgelöst würden. Dane- 
ben gebe es „alarmierende Berichte 
über Gewässerschädigungen durch 
Luftverunreinigungen*. Bauten und 
Kulturdenkmäler zeigten in den letz- 
ten drei Jahrzehnten vielfach „größe- 
re Zerfallserscheinungen als in den 
vorangegangenen drei Jahrhunder- 
ten“. Nicht zuletzt sei auch „die 
menschliche Gesundheit zunehmend 
gefährdet“. 


Zimmprunann folgert daB 

die zunehmenden Schädigungen „die 
höchste politische Aufmerksamkeit“ 
erforderten. Ihnen könne sinnvoll nur 
in internationaler Kooperation entge- 
gengetreten werden. Die Konferenz 
habe dabei den Auftrag, den Wissens- 
und Er fahre nsaugtausch über die 
Ländergrenzen hinweg weiter auszu- 
bauen sowie Konzeptionen und Stra- 
tegien zur Schadensabwehr zu su- 
chen. Auch wenn sie keine rechtsver- 
bindliche Nonnen festlegen oder et- 
wa nationale Maßnahmen ersetzen 
könne, erwarte er, daß „wir uns in 
TUfiinrhPn auf konkrete Maßnahmen 
und Ziele einigen werden“. 

Wie Zimmermann in seinem Ge- 
leitwort unterstreicht, verfolgt die 
Bundesregierung mit der Konferenz 
das Ziel, die im März in Ottawa mit 
Kanada, Frankreich, den Niederlan- 
den, Dänemark, Norwegen, Schwe- 
den, Finnland, Österreich und der 
Schweiz erzielte Einjgung über eine 
30prozentige Verringerung der 
Schwefeldioxid-Emissionen auf wei- 
tere Länder auszudehnen. Darüber 
hinaus solle auch eine Verpflichtung 
zur Verringerung der Stickoxid- 
Emissionen, die ihre Hauptquelle in 
den Autoabgasen haben, erreicht 
werden. Insbesondere möchte die 
Bundesregierung auf die Einführung 
bleifreien BAnzms und auf Her- 
absetzung der Abgasgrenzwerte für 
Kraftfahrzeuge „entsprechend den 
Möglichkeiten der Katalysator-Tech- 
nologie“ in der gesamten ECE- 
Region hin wirken. Dahinter steht 
nicht zuletzt das Bemühen, Wettbe- 
werbsnachteüe für die Industrie in 
Ländern mit drastischen Umweltauf- 
lagen auszuschließen. 

Aus dem gleichen Grund soll die 
„rationelle, sparsame und umweltver- 
trägliche Energienutzung“ als „inter- 


national artfAanntw Qnindsntz der 
Luftreinhaltung” festgeschrieben 
werden. Außerdem wül Bonn zwei 
deutsche Grundsätze in der interna- 
tionalen Umweltpolitik starker als 
bisher verankern: die Verpflichtung 
auf Verwendung der „besten verfüg- 
baren Technologien zur Emissions- 
minderung“ („Stand der Technik“) 
und die Bekämpfung der Emissionen 
an der Quelle (Verursacherprinzip). 

Von den europäischen Lindem 
weiden lediglich Rumänien, Jugosla- 
wien, Albanien sowie Malta, Monaco 
nntl Island der Konferenz fersblei- 
ben. Der Ostblock ist durch die 
JDDR“, die Tschechoslowakei, Po- 
len, Ungarn, Bulgarien und die So- 
wjetunion vertreten. Außerdem ha- 
böl die Türkei, Kanada und die USA 
ihre Teilnahme zugesagt. 

Wie der Bundesinnenminister her- 
vorhebt, sieht er den Zweck der Kon- 
ferenz darin, „einen echten Ost-West- 
Dialog über die gemeinsame existen- 
tielle Zukunftsaufgabe Umwelt- 
schutz zu ermöglichen“. Gerade die 
Deutschen an der Nahtstelle zwi- 
schen Ost und West müßten daran an 
besonderes Interesse haben. 

Kaum ein anderes Land hat bisher 
auch vergl eichb are Erfahrungen in 
der west-östlichen Umweltdiploma- 
tie. Gerade vom Konferenzort Mün- 
chen sind wesentliche Impulse nicht 
nur für die Umweltpolitik der Regie- 
rung Kohl-Genscher, sondern auch 
für den Umweltdialog mit den Ost 
blocklandem aus gegangen. Den Weg 
ha t der bayerische Umweltmini- 
ster Alfred Dick (CSU), der als eng- 
ster Vertrauter von Bundesmnenmi- 
nidar Zimmormnop in Umweltfragen 
güt, über eine Serie von Konferenzen 
Und Z nspmmpnlnln'ftgn mi t Ost 
block-Politikem gebahnt 


Kabinett 
Thatcher vor 
neuem Skandal 


SAD, London 

Kein einziger Abgeordneter wagte 
gestern, in der Fragestunde des Un- 
terhauses, Auskunft von Premier- 
mimsteri n Thatcher über d«*" poli- 
tischen „Sex-Skandal” zu verlangen, 
der von der britischen Presse ausgie- 
big vermeldet wurde. Hrier der Kabi- 
nettmmster Thatchers wird be- 
schuldigt, Unzucht mit Kindern be- 
gangen zu babwi Frau Thatcher hat 
alle Versuche ihrer politischen Geg- 
ner, mit dieser Nachricht der Regie- 
rung Schaden wignfii gftn , einstweilen 
mit der Versicherung abgeblockt, es 
Hand 1 a sich »m unbegründete Ge- 
rüchte »mi Hati Versuch von Ruf- 
mord. 

Die britischen Zeitungen berichte- 
ten bislang nur verhalten über den 
Skandal Aus Begterungskreasen war 
unmißverständlich gewarnt worden, 
daB mit VeriA »mdnwgslrlag An ZU 

rechnen habe, wer in diesem brisan- 
ten Fall pinen Namen nonntm würde. 

Sogar der streitbare Tory-Abge- 
ordnete Geoörey Dickens, der in der 
Vergangenheit wiederholt den sexu- 
ellen Mißbrauch Minriorj äh rigpr an. 
geprangert hatte, hüllte sich während 


Wir oll« Mdm FaMor, Schreib- 
and Druckfehler. Nur ist eoneoh 
weise Jemand da, der alles noch 
eianal genau Hast, vn nSglichst 
alle Fehler am beseitigen. Dazu 
braucht man Zeh. Aber der Streik 
r au b t uns nicht mm die (zur Arbeit 
notwe nd ige) Ruhe, er raubt u 
auch die Zeh. Nicht zuletzt die. 
die wir zur Korrekt ur brauchen. 
Deshalb bitten Redaktion und Ver- 
lag um fntsdwldlgung, wai 
Streikzeiten auch (Druck-V 
foWeneiche ZeHee sind. 


der Fragestunde in Schweigen. Aller- 
dings deutete er an, daß er von seiner 
Lobby unter starken Druck gesetzt 
worden sei, den Namen des Ministers 
unter d«mn S ehnt ? parlamentarischer 
Immunität zu nennen. Dickens, der 
in der Verganffmhp.it auch die Ver- 
wicklungen von Ex-Botschafter Peter 
Hayman in „Sex-Skandal“ ent- 
hüllt battp, sagte, er m üsse «nh gegen 
HW» Mö glichkeit schützen, daß in dem 
neuen Fall mne Verun glim pfung^. 
kampag ne im Spiel ist. 


Glemp kritisiert 

„Massen-Atheismus“ 


rtr, Warschau 
Der Primas der katholischen Kir- 
che Polens, Jozef Kardinal Glemp, 
hat sich entschieden gegen staatlich 
verordneten Atheismus gewandt 
„Der Massen-Atheismus macht die 
Bürger für die Weisungen der Behör- 
den gefügiger“, sagte er vor rund 
60 000 Gläubigen in einer Predigt 
zum Fronleichnamstag- Die atheisti- 
sche Weltanschauung sei in Polen nur 
der Glaube einer Minderheit 
Glemp unterschied zwischen „ge- 
dankenvollem Atheismus" und vom 
Staat organisiertem „Massen-Atbe- 
isrnus”. Der Massen-Atheismus brin- 
ge jedoch seine eigene Krise hervor, 
da er zu gesellschaftlicher Erniedri- 
gung führe, indem er dem d en 

Sinn nehme. „Eine solche Gesell- 
schaft versucht letztendlich, sich 
selbst zu verteidigen, und sucht nach 
pj gAp An Glaubensformen.“ 
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OTV: Für Streikrecht „ 

Einheitliches Personalrecht gefordert l Generalstreik gegen Rüstung abgefeimt 



DW. München 


Der Kongreß der Gewerkschaft Öf- 
fentliche Dienste, Transport und 
Verkehr (ÖTV) hat sich hinter die 
Forderung nach „einseitigen Abrü- 
stungsschritten“ des Westens gestellt 
und einm Stopp der Stationierung 
neuer Mit te ls t rec kenrake t en in der 
Bundesrepublik Deutschland ver- 
langt Weitergehende Anträge, die 
konkrete Kampftw aftnahmun bis hin 
zum Generalstreik gegen die Statio- 
nierungspolitik verlangten, wurden 
jedoch nach einem Appell der ÖTV- 
Vorsitzenden Mhrifln» Wulf-Mathies 
zu realirtischen Beschlüssen verwor- 
fen. 


Die Delegierten nur in 

allgemeiner Form, daß die Rüstung 
„notfalls“ auch mit Maßnahmen be- 
kämpft werden müsse, die „über die 
Form von Protest und Demonstration 
hinausgehen“. In der rund zweistün- 
digen Diskussion hatten sich zahlrei- 
che Redner dafür eingesetzt, konkre- 
te Beschlüsse über Streiks und Pro- 
testaktionen zu fassen. Frau Wulf- 
Mathies warnte aber davor, da die 
ÖTV im Herbst „alle Kraft“ für mögli- 
che Kampftnaßnahmen in . der Tarif- 
runde brauche. Außerdem sei das Be- 
wußtsein der MrtgKpHAr nicht so weit, 
um zu Streiks gegen die Rüstung auf- 
rufen ZU knnntm „Laß t uns nicht 
durch pauschale Aufrufe am Bewußt- 
sein unser« Mitglieder Vorbeigehen“, 
sagte die Gewerkschaftsvorsitzende. 
„Wir lügen uns mit pauschalen Aufru- 
fen in die eigene Tüsche.“ Andere De- 
legierte vert ra te n demgegenüber die 
Auffassung, d*B djg von der Führung 
empfohlenen Anträge „wie diploma- 
tische Noten“ seien. Nur verbale Äu- 


ßerungen nutzten aber nichts mehr.. 
Frau Wulf-Mathies kam ihren Kriti- 
kern schließlich dadurch entgegen, 
daß sie sich bereit erklärte, zwei An- 
träge für einen „Verricht auf jegliches 
n^if Rüstungsprojekt der Bundes- 
wehr“ beziehungsweise für die Prü- 
fung eines Generalstreiks als Material 
für den Hauptvorstand der OTV an- 
zunehmen. 

In dpm verabschiedeten Leitantrag 
sprach rieh die ÖTV auch dafür aus, 
die französischen und britischen 
Atomraketen bei den Verha n dlungen 
mit der Sowjetunion einzubeziehen, 
um So, wie es in dem Text heißt, den 
„angebotenen Abbau der SS-20- 
Raketen einlriten zu helfen“. 


müßten „von verbalen Unmutsauße- 
nmgen wegkommen und über kalku- 
lierte Regelverletzungen die von der 
Rechtsprechung gezogenen engen 
Grenzen für gewerkschaftliches Han- 
deln im Beamtenbereicir erweitern“ . 
MR einer Satzungsänderung hat die 
ÖTV a Kfc*n die Möglichkeit eröffnet, 
a uch die Beschäftigten bei der Feuer- 
wehr in Arbeitskämpfe einzuberie- 
Die Bundeswehr ist nun der ein- 
zige Bereich . des öffentlichen Dien- 
stes, den die ÖTV nach ihrer Satzung 
nicht in Streiks einbeziehen kann. 


Die rund 680 Teilnehmer des 
Münchner Kongresses lehnten außer- 
dem Jede Vorbereitung des Gesund- 
heitswesens auf den Kriegsfall“ ab. 
Die Gewerkschaft; Öffentliche Dien- 
ste, Transport und Verkehr rief in 
einer Entschließung die Beschäftig- 
tei im Gesundheitswesen und die 
Angehörigen des öffentlichen Dien- 
stes auf; „ihre Teilnahme an kriegs- 
medizinischen Planung«!, Schulun- 
gen und Übungen zu verweigern“. 
Dfe ÖTV weröe ihren Mitgliedern nö- 
tigenfalls Rechtsschutz und Unter- 
stützung gewähren. Darüber hinaus 
sei eine von ehn-misehen, bio- 
logischen und atomaren Waffen freie 
Zone in Europa anzustreben. 


Mit großer Mehrheit wurden Vor- 
stöße abgelehnt, die auf eine Ent- 
machtung des geschäftsführenden 
Hauptvorstandes der Gewerkschaft 
in der Tarifpolitik abzielten. Sie liefen 
darauf hinaus, die Zuständigkeit für 
„Planung, Aushandeln, Abschluß 
und Kündigung” von Tarifverträgen 
vom Vorstand auf die Tarifkommis- 
sionen zu übertragen,, um so „mehr 
Demokratie“ in der ÖTV zu errei- 
chen. Auch ein Antrag, bei Urabstim- 
mungen die erforderliche Mehrheit 
für einen Streik von drei Viertel auf 
zwei Drittel der Stimmberechtigten 
zu senk«!, wurde verworfen. 


Am Donnerstag abend hatte der 
ÖTV-Kongreß die Forderung nach ei- 
nem Streikrecht für Beamte erneuert 

T h «wnAr t!n<y|i1ipflimg hoifi» ßS daTil' 


Die Privatisierung öffentlicher Lei- 
stungen und die Sparmaßnahmen im 
öffentlichen Dienst wurden vom 
Kongreß entschieden abgelehnt Die 
„Besetzungssperren“ bei Bund, Län- 
dern und Gemeinden sollten aufgeho- 
ben werden, forderten die Delegier- 
ten. In der Wirtschaftspolitik verlang- 
ten sie staatliche Beschäftigungspro- 
gramme, die unter anderem durch ei- 


Das Beamtenstreikrecht ist pubhzi- ne Erhöhung des Spitzensteuersatzes 
stisch, wissenschaftlich und afftato- und eine höhere Kreditaufnahme fi- 
xisch zu propagieren.“ Die Beamten nanziert werden müßten. 


Pym rechnet mit dem Thatcherismus ab 


Der Tory-Rebell zieht weichen Konservativismus der Härte der „eisernen Lady* vor 


FRITZ WIRTH, London 

Am 10. Juni 1983, zehn Stunden 
nach dem größten konservativen , 
Wahlsieg der Nachkriegsgeschichte, 
rief Margaret Thatcher ihren Außen- 
minister Francis Pym zu ^ und 
«öffnete ihm ohne Umschweife: 
“Francis, ich brauche ei ne n neuen 
Außenminister.“ 

Es war der Tag, an dem für Francis 
Pym das Leben in der politischen 
Wüste begann. Für jemanden, der zu 
den „Wets” der Konservativen ge- 
hret, ist das nicht unbedingt eine 
Durststrecke. Die „Wets“, die 
„Feuchten“, die „Waschlappen“, 
schlicht die Dissidenten der Part«, 
sind kpim> einsamen mehr. 

Sie haböi in Edward Heath und Ian 
Gilmour, allesamt sehr respektable 
Männer, ihre „Gurus“ gefunden und 
haben gegenüber dem Regierungs- 
team lind der Thatrhpr . Mflnnsphaft 
einen Vorsprung: sie haben keine 
Zeit zum Nachdenken und zur Analy- 
se. 

Das Produkt dieses einjährigen 
Nachdenkens legt Francis Pym am 
Dienstag in einem Buch vor („The 
Politics of Consent“). Es ist - auch 
ohne verdeckte Redewendungen aus- 
zuleuchten - die bisher schärfste Ab- 
rechnung mit pirtpm Phänomen na- 
mens Thatcherismus, und die bisher 
deutlichste Abgrenzung des neuen ra- 
dikalen britischen Konservativismus 
gegen den traditionellen liberalen 
Konservativismus des Ian Maclsod 
und seines Bewunderers Edward He- 
ath. 

Thatcherismus begreift Politik als 
Mission, sucht kämpferisch die radi- 
kale Reform mit der Überlebens- 
philosophie des „Auf-eigenen-Fü- 
ßen-Stehens”. Der traditionelle Kon- 
servativismus des Francis Pym strebt 
an, was schon 1951 wörtlich im Wahl- 


programm der Partei zu lesen war. Er 
will es d«*m britischen Volk ermögli- 
chen, gpmgp pjgpwp t raditio nellen 
Way of Life zu leben. Er sucht den 
Konsensus, den Goodwill und den 
pragmatischen Kompromiß. 

Aus dieser Position schaut Pym auf 
den energiegeladenen, unbeugsamen 
Prinzipien-Konservativismus der „ei- 
sernen Lady“ herab und kommt zu 
srhmpTghaftpn F.rnsinhten n Tm Au- 
genblick", so schreibt er, ^bieten sich 
einem konservativen Abgeordneten 
nur drei MogHrhlraitPiv , Er kann als 
Echo wand Wohlgefallen finden, als 
Rebell . verdammt werden oder 
schweigem“ 

Und dann folgt die persönliche Ab- 
rechnung mit Margaret Thatcher 
„Sie ist unbeugsam, besserwisse- 
risch, glaubt alles besser machen zu 
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können, hat in Downing Street eine 
Refferung innerhalb der Regierung 
gebildet und ist dabei, sich von einem 
Premierminister in »hww Präsiden- 
ten zu wandeln.“ 

Als Folge dieser Politik und dieses 
Regieningsstils entdeckt Pym ein 
„deutli ch es Unbehagen“ innerhalb 
seiner eigenen Partei „Das meiste 
dieses Unb ehagens mag noch unter 
der Oberfläche liegen“, warnte er, 
„doch das gleiche galt auch für den 
Eisberg, ah dem die Titanic zerschell- 
te.“ So deutlich hat bisher kein füh- 
render konservativer Politiker ange- 
deutet, daß der Thatcherismus die 
Partei in den Untergang führen kön- 
ne. 

Die erstaunlichste Passage des gan- 
zes Buches ist jene, in der er sich mit 


Schaut man genauer hin, konzen- 
triert sich die Kritik Pyms nicht auf 
die Substanz, sondern auf den Stil 
des Thatcherismus. Es ist die Härte 
und Unbeugsamkeit dieses Stils, der 
ihm mißfallt, und es ist die Sehnsucht 
nach dem romantischen, friedferti- 
gen, begütigenden und pragmati- 
schen Konservativismus, der ihn zum 
Thatcher-Dissidenten werden ließ. 


Pym hat recht, wo er als Folge des 
sozialen Stresses, den der Thatcheris- 
mus auslöst, die Gefahr eines 
Zweinationen-Staates, einer unheil- 
baren Bruc hstel l e zwischen dem ar- 
men Norden und dem wohlhabenden 
Süden sieht Seine Kritik jedoch wird 
fragwürdig, wenn man auf die Bilanz 
der von ihm vertretenen pragmati- 
schen, nachgiebigen Konsensus- 
Politik schaut Die Bewahrung des 
traditionellen britischen Way of Life, 
den er propagiert, hat dieses Land 
wirtschaftspolitisch zum „kranken 
Mann Europas" gemacht Es mag bes- 
sere Wege geböl, diese Vergangen- 
heit zu überwinden, als sie der That- 
cherismus bewirkt hat Die Wegwei- 
ser dazu jedoch bietet Pym nicht an. 


Soziale Marktwirtschaft heißt: 


Recht auf Arbeit 




Pflicht zur Leistung 


Die 35-Stunden-Woche ist ein gefährlicher Irrweg, weil: 

- die Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe gefährdet wird, 

- weitere Arbeite- und Ausbildungsplätze vernichtet werden, 

- die Kosten für die privaten und öffentlichen Dienstleistungen 
viel zu teuer werden (z. B.: Post, Bahn, Banken, Ärzte, Kranken- 
häuser, Reparaturen usw.) r 


Daher keine generelle Verkürzung der Arbeitszeit, sondern Lösungen nach den 
Bedürfnissen der Arbeitnehmer und der Betriebe. 

Damit können Arbeite- und Ausbildungsplätze gesichert und neue geschaffen 
werden. 


Verband von Industrie, Handel und Gewerbe 
zur Erhaltung und Förderung 
der sozialen Marktwirtschaft Stuttgart 


Otgar Wagenblast, Unternehmensberatung • Im Degen 27. Stuttgart 60 



Jetzt eingetroffen - sofort lieferbar Traumautos Superangebote 


der neue Panther Kallista 

in verschiedenen Farben und Ausstattungen 

die neue Corvette, Cobra, 
Jaguar, Nissan 300 ZX 
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AUTO BECKER 


^ m B itter] 

Mercedes - Porsche - 
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Wir suchen einen neuen 
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Modell 1984 
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Daimler-Benz-Neuwagea 
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Telex 2 82 318 



Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE, 280 SEL, 
280 SL, 380 SL, 500 SL, 
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dem Vorwurf der Härte und der Ge- 
fühlslosigkeit des Thatcberismus aus- 
einandersetzt. Pym stellt fest, daß 
Frau Ibatcher bisher sorgfältig jene 
Gebiete Großbritanniens gemieden 
habe, die am stärksten unter der Re- 
zession gelitten hätten. Pyms Inter- 
pretation: Das bedeutet nicht, daß sie 
kein Mitgefühl hat Der Grund sei 
vielmehr, daß sie Angst davor habe, 
daß dieser Anblick so starke Emotio- 
nen wecken könne, daß sie zu einer 
Änderung ihrer harten Politik veran- 
laßt werden könne. Es gebe bei ihr 
deshalb nicht einen Mangel an Emb-‘ 
tionen, sondern eher eine Furcht vor 
ihrer eigenen Sensibilität 
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Die EG ist des Feilschens müde 

Gipfel vom britischen Problem überschattet / Mitterrand will über die Zukunft reden 


■ '-LylPz . i 


• W. HADLEE/U. LÜKE, Brüssel 
. ^ikhtbesser dran als beim letzten-' 
mal sind die Staats* und Regierungs- 
chefs der EG, wenn sie am Mnntag in 
Fontainebleau bei Paris einen neuen 
Anlauf zur Belebung der Europäi- 
schen Gemeinschaft versuchen. 

Seit dem gescheiterten Brüsseler 
Gipfel im März hat es in der leidigen 
Frage des britischen EG-Beitrags kei- 
ne Bewegung gegeben. Die Ergebnis- 
se der Europa wählen waren für die 
meisten Regierungen enttäuschend 
und haben den politischen Hand- 
lungsspielraum eher eingeengt als er- 
weitert 

Trotzdem scheint Frankreichs 
Staatspräsident Francois Mitterrand 
die Flucht nach vom antreten und 
den zweiten Gipfel unter seinem Vor- 
sitz vor allem zur Diskussion langfri- 
stiger Zukunftsperspektiven der Ge- 
meinschaft nutzen zu wollen. Immer 
wieder konnte man in den letzten Wo- 
chen von französischen Diplomaten 
hören, Mitterrand habe nicht länger 
die Absicht sich in endlosen Debat- 
ten über Beitragsprozente und Finan- 
zierungsmodelle zu verlieren. Auch 
die mei s te n anderen Regierungschefs 
sind es offenbar leid, immer wieder 
die Rolle von Oberbuchhaltern spie- 
len zu müssen. 

Das Interesse an Mitterrands Plä- 
nen für eine politische Stärkung Eu- 
ropas kann allerdings kaum einen 
Ausweg aus den drängenden aktuel- 
len Problemen der EG weisen. Nach 
wie - vor belasten die ungeklärten 
Budgetfragöi nicht nur die Entwick- 
lung neuer Politiken, sondern auch 
den Bestand des Erreichten. 

So fehlen für das laufende Haus- 
haltsjahr zur Finanzierung der Agrar- 
politiken bereits rund sechs Milliar- 
den Mark. An Lösungen für eine Zwi- 
schehfinanzierung (bis zur Erschlie- 

Bonn: Ein 
letzter Sehritt 
aufeinanderzu 

Co. Borna 

Die Bundesregierung erwartet, daß 
sämtliche EG-Partner auf dem 
Europa-Gipfel in Fontamebleau be- 
reit sein werden, in' der kritischen 
Frage der britischen Beitragsrücker- 
stattung „einen letzten Schritt aufein- 
ander zu“ zu hin. Auf diese Weise . 
sollte es nach Ansicht von Bonner 
Regierungskreisen mög lich sein , das 
britische .Beitragsproblem zu lösen. 
Detailliertere /Vorstellungen waren 
nicht zu hören. Offenbar denkt man 
in Bonn daran, dafi sich sowohl Groß- 
britannien als auch, die übrigen EG- 
Partner „bewegen“ müssen. 

Die französische Regierung hat als . 
derzeitige EG-Prasidialmacbt im Vor- 
feld des Gipfels drei Fragen in den 
Mittelpunkt gestellt die Europäische 
Politische Zusammenarbeit (EPZ), 
Zukunftsfragen der EG, Perspekti- 
ven der europäischöl Einigung. Die 
Bundesregierung geht jedoch davon 
aus, daß zumindest .die Briten ein 
dringendes Interesse daran haben 
werden, ihre Beitragsprobleme an 
den Anfang der' Gipfelberatung zu 
stellen. Es werde -auch schwer wer- 
den, sieb über „hehre politische The- - 
men“ zu unterhalten, solange die pro- 
funden finanziellen Fragen nicht ge- 
löst seien. 

In der Frage der von der 
EG-Kommission kritisierten Anhe- 
bung der Vorsteuer-Pauschale für 
deutsche Landwirte von acht auf 13 
Prozent- hofft Bundeskanzler ’ Kohl, 
Verständnis und Zustimmung der 
Partner zii finden. Zur Deckung der 
Milliqw d*>n-Ha u g hflll«;lüpk«> im derzei- 
tigöl EG-Jöat hält Bonn den Gedan- 
ken an Anleihen nicht für tragbar. 


ßung zusätzlicher Einnahmen für die 
EG) ist so lange nicht zu denken wie 
die Briten um ihre Betragsentlastung 
kämpfen und ein Veto gegen jede 
Einnähmeerhöhung einlegen weiden. 

Kommissionspräsident Gaston 
Thorn hat zwar zu Beginn der Woche 
einen Kompromiß über die britischen 
Beitragszahlungen für „möglich und 
machbar“ bezeichnet; die letzten Be- 
ratungen der Außenminister vor dem 
Treffen in Fontainebleau ließen je- 
doch keine Annäherung der Positio- 
nen erkennen. 

Spekulationöl, Großbritannien 
und andere Partner könnten sich in 
der Mitte zwischen dem letzten Ange- 
bot der Neun vom März (2,25 Milliar- 
den Mark für 1984) und der letzten 
Forderung Londons (2,81 Milliarden 
Mark) treffen, blieben bislang ohne 
Bestätigung. Margaret Thatcher 
scheint weiterhin entschlossen zu 
sein, um jeden Penny zu feilschen. 

Der britische Außenminister Sir 
Geoffrey Howe hat noch einmal die 
Bereitschaft seiner Regierung bekräf- 
tigt, zu einen Kompromiß beizutra- 
gen. Bewegung sei allerdings auch 
auf Seiten der EG-Partner erforder- 
lich, ließ er nach den letzten Bespre- 
chungen mit seinen Kollegen verlau- 
ten. Die anderen Regierungen mei- 
nen hingegen, sie seien bereits bis an 
die Grenze des Möglichen gegangen. 
Manche wollen sogar hinter das An- 
gebot vom Marz zurückgehen. 

So hat sich der italienische Außen- 
minister Andreotti plötzlich gegen je- 
den rianwfriaftpn Ausgfeichsmecha- 
nismus zu Gunsten der Briten ausge- 
sprochen. Wenn dies die endgültige 
Haltung seiner politisch geschwäch- 
ten Regierung - sein sollte, müßte die 
gesamte Diskussion über die Bei- 
tragsentlastung wieder von vorn be- 
ginnen. 

Albrecht: Große 
Übereinstimmung 
mit der FDP 

AP, Osnabrück 

Union und FDP müssen nach An- 
sicht rfp? nipri prsn< »hgis<*hpn Minister- 
präsidenten und stellvertretenden 
CDU-Vorsitzenden Emst Albrecht 
mindestens noch acht Jahre lang in 
Bonn zusammen regieren, um ihre 
politischöl Ziele verwirklichen zu 
können. 2h der „Neuen Osnnbrucker 
Zeitung“ erklärte Albrecht, wenn 
man die ,, fanriampntaton Positionen“ 
ansehe, sei die FDP der „natürliche 
Koalitionspartner der CDU/CSU“. Es 
habe zwar „unnötige Häkeleien und 
Profiliemn^versudie‘ 1 im Bonner 
Bündnis gegeben, er hoffe aber, daß 
die Zusammenarbeit in Zukunft noch 
besser werde. Er sei überzeugt, daß 
die jetzige Koalition völlig unge- 
fährdet sei . 

Albrecht fugte hinzu, zwischen 
CDU/CSU und Freien Demokraten, 
die eine verläßliche Mehrheit im Bun- 
destag hätten, gebe es ein sehr viel 
größeres Maß an Übereinstimmung 
'in Sachfragen der Politik als das bei ! 
der sozial-liberalen Koalition der Fall 
gewesen sei „Es besteht deshalb 
auch überhaupt kein Anlaß zu glau- , 
ben, rinR die Koalition in innere 
Schwierigkeiten geraten könnte.“ 
Über die Ziele der CDU/CSU gebe es 
nach seinem Eindruck bei der Mehr- 
heit der Bevölkerung keinen Streit 
Es seien aber „einige Ungeschicklich- 
keiten“ begangen worden. Als Bei- 
spiele nannte der CDU-Politiker die 
„nicht glückliche Art“, in der das 
Straffreäiertsgesetz für Parteispender , 
behandelt worden sei, und die Diä- ! 
tendiakussioD, mit der man mitten im j 
Europawahlkampf erhebliche Verär- j 
gerung ausgelöst habe. 


Eine Aufbesserung des Angebots 
an die Briten halten manche Diplo- 
maten. nur für den Fall für möglich, 
daß sich die Bundesregierung zu zu- 
sätzlichen Zahlungen bereit erklärt 
Da Bonn ohnedies größter „Nettozah- 
ler“ in der EG ist, will es sich an der 
Beitragsentlastung nur mit 24 Pro- 
zent statt mit normalerweise 36 Pro- 
zent beteiligen. 

Mnnnhp Blicke richten sich auf 
Helmut Kohl, seit die sonst stets ge- 
gen Subventionen kämpfende Bun- 
desregierung sich durch die nach- 
trägliche Aufstockung des Einkorn* 
mensausgleichs für die deutschen 
Bauern in eine prekäre Lage gebracht 
hat: Die vom Gipfel erwartete 
„Einsegnung“ der zusätzlichen 
Agrarmilliarde wird möglicherweise 
nicht ohne Gegenleistungen zu haben 
sein. Bonn wiederum glaubt einen 
Trumpf in der Hand zu haben, da 
ohne seine Zustimmung weder eine 
Lösung für das britische Problem 
noch für die geplante Erhöhung der 
Mehrwertsteuereinnahmen der EG 
möglich ist. 

Das vor einem Jahr in Stuttgart 
geschnürte „Paket" für einen neuen 
politischen Konsens in der Gemein- 
schaft ist ohnehin längst auseinan- 
dergefallen. Es hatte sich als zu um- 
fangreich erwiesen, um die Stagnati- 
on im Brüsseler Entscheid! > ngsp ro. 
zeß zu überwinden. Der „Einstieg“ in 
die Reform der kostspieligen Agrar- 
politik konnte schon wegen der 
schwindenden finangtellen Ressour- 
cen nicht länger aufgeschoben wer- 
den. Versuche der Bundesregierung, 
die Zus timmung für neue Politiken 
(etwa im Bereich der Entwicklung 
der InformationstechnologjezO aufzu- 
halten, scheiterte, weil diese Pro- 
gramme auch im Interesse der deut- 
schen Industrie liegen. 

„DDR“-ZweifeI 
an Arbeitsteilung 
im RGW 

AFP, Berlin 

Zweifel am unbedingten Nutzen 
der internationalen Arbeitsteilung in- 
nerhalb der östlichen Wirtschaftsge- 
meinschaft „Rat für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe“ (RGW) bei der Pro- 
duktion industrieller Zulieferteüß hat 
die Zeitschrift „Wirtschaftswissen- 
schaft“ (Ost-Berlin) geäußert. Die ent- 
scheidende Voraussetzung für den 
Ausbau der internationalen Speziali- 
sierung auf diesem Gebiet wie für die 
gesamte Entwicklung der sozialisti- 
schen internationalen Arbeitsteilung 
sei die spürbare Erhöhung der Effek- 
tivität der gesellschaftlichen Produk- 
tion, schrieb das Blatt 

Für einöi verstärkten Export der 
JUDE“ kämen in erster Linie kompli- 
zierte, hochveredelte Baugruppen in 
Betracht wobei als weitere Kriterien 
ein möglichst großes Wertvolumen 
und eine große Exportelastizital an- 
zustreben seien. Auf jeden Fall müsse 
eine solche Spezialisierung zur Stei- 
gerung des Umfangs und der Effekti- 
vität des Exports führen und die Ver- 
vollkommnung der Produktions- imd 
Exportstruktur fordern. 

mfcch begründeten Auswahl des Ge- 
genstands, der Partner und der For- 
men der Kooperation sei vielfach ge- 
nauer zu prüfen, ob die Bautöle nicht 
günstiger im eigenen Land produziert 
werden könnten. Das habe nichts mit 
einer Unterschätzung der internatio- 
nalen Kooperation zu tun. Es bedeute 
vielmehr, diese auf den wirklich not- 
wendigen Gebieten auszubauen und 
so zu organisieren, daß eine größere 
Effektivität erreicht wird. 


Erhält Managua MiGs von Moskau? 

Junta-Chef Ortega sprach im Kreml vor / Bulgaren bilden nicaragnanische Piloten ans 


\ WERNER THOMAS, Miami 

Der sowjetische Staats- und Partei-' 
chef Konstantin Tschemenko bekun- 
dete- wahrend des Besuches des mca- 
raguanischen Junta-Chefs Daniel Or- ; 
tega „die Solidarität mit dem helden- 
haften nlcaraguanischen Volk". Bei- 
de verurteilten „die hegemo nistische 
Politik der Vereinigten Staaten in ; 
\fiiiglam<*rilca " . . Ortega . dankte 
schließlich für „die humanitäre Hilfe 
und die materielle und politische Un- 
terstützung“. 

Die offiziellen Verlautbarungen der 
amtlichen Nachrichtenagentur Tass 
zu dem zweitägigen Besuch des san- 
riinistisp hen Qn manrianto in Moskau 
haben keinen Eindruck über den Ver- 
lauf der Verhandlungen vermittelt 
Da Ortega auch eine geplante Presse- 
konferenz ohne. eine Erwähnung von 
Gründen absagen ließ, blieb eine viel- 
diskutierte Frage . unbeantwortet: 
Wird Nicaragua rovujetisehe MSG- 
Kampfflugzeuge erhalten? 

Ortega (40), Planungsminister Hen- 
ry Rtdz, ein Absolvent der Moskauer 
L^umba-Umversität, und Außen- 
minister Miguel d’Escoto waren in die 
Sowjetunion gereistj Um „die nord- 
amerikanischen Aggressionen und 
die dadurch entstandenen wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten“ (Ortega) zu 
erläutern. Von we i teren Waffenliefe- 
rungen sprach er nicht 

Vor seiner Reise betonte der Co- 
mandante jedoch, Nicaragua brauche 
„schnelle Flugzeuge", um. sich gegen 
die Aktionen dö konterrevolutionä- ■ 
ren Brigaden zu wehren; er: dachte an 


MiGs oder französische Mirages. Da 
die Franzosen zur Zeit mit Sicherheit 
keine Mirage-Masch inen an die San- 
dinisten verkaufen und die Bulgaren 
bereits 70 bis 80 mcaraguanische 
MiG-Piloten in Bulgarien ausbilden, 
kommen nur sowjetische Flugzeuge 
in Frage. 

Die Sandinisten besitzen die größ- 
ten Sicherheitskräfte Mittelamerikas 
(120 000 Uniformträger), die fast aus- 
schließlich mit Ostblock-Waffen aus- 
gerüstet sind.. Die Sowjets lieferten 
bisher auch Panzer, Hubschrauber 
und Raketen waffen. Die Reagan-Re- 
gierung hat die Sowjetunion jedoch 
gewarnt, ihre Kampfflugzeuge in die 
explosive Region einzuführen. Sie 
würde eine solche. Entwicklung als 
„eine militärische. Eskalation“ be- 
trachten, wie ein hoher Pehtagon- 
Veitreter formulierte. 

Ortega. dessen jüngerer Bruder 
Humberto das Vefteidigungsministe- 
rium führt, konnte lieben Tschemen- 
ko auch Außenminister Gromyko 
und den ersten, stellvertretenden Mi- 
nisterpräsidenten Aliew sehen. Ver- 
teidigungsminister Ustinow zählte 
nicht zu seinen Gesprächspartnern, 
es sei denn, daß er 2m heimlich traf 
Ustinow hatte jedoch inr April Hum- 
berto Ortega in Moskau empfangen. 

Überraschend ist Daniel Ortega 
nicht sofort nach Managua zurückge- 
flogen. Er reiste nach Ost-Berlin, wo 
. er mit Staats- und Parteicbef Honek- 
ker zusammentraf Dieser sicherte 
ihm die volle Unterstützung seines 
Landes für diesandinistische Revolu- 


tion zu. Ost-Bahn leistet vielfaltige 
Beraterdienste (Polizei Staatssicher- 
heit, ZoD, Gewerkschaften, Jugend- 
organisationen) und lieferte Waffen. 
Neben den Kubanern, mit 10 000 Ent- 
wicklungshelfern und Müitärbera- 
tem vertreten, sind jedoch die Bulga- 
ren am stärksten engagiert. 

Der Verlauf der Ostblock-Tour Or- 
tegas — welche T Ander noch auf dem 
Programm stehen, ist nicht bekannt - 
Warm rias lpiriig p m rerragiranisph -ame- 

rikanische Verhältnis b e e inf l u ssen. 
Sollte ein MiG-Geschäft zustande 
kommen, ist der vereinbarte Dialog 
wohl gefährdet 

Ortega beurteilt den überraschen- 
den Managua-Besuch von Außenmi- 
nister Shuliz Anfang Juni jetzt ohne- 
hin skeptisch; er hat dpn Eindruck 
eines „Propagandamanövers“. Die 
J-teagan-Regter^ besteht weiterhin 
auf ihren ScUfisself brdenmgen (En- 
de der Hilfe für die salvadorianischen 
Rebelten, Abzug der Kubaner, demo- 
kratische Öffnung) und unterstützt 
nach wie vor die antisanriinistischen 
Partisanen trotz massiver Kritik der 
demokratischen Opposition auf dem 
Kapitol Sie möchte auch nicht, wie 
von Managua vor geschlagen, eine 
mexikanische Beobachter-Delega- 
tion am Verhandlungstisch dulden. 

Washington verband Ortegas 
Moskau-Besuch mit der Frage: Wer- 
den die Sowjets ihren mitfekmexika- 
nischeh Verbündeten weiter aufrü- 
sten oder mäßigend auf ihn ein wir- 
ken? Konfrontationspolitik oder Ent- 
spannungspolitik? * (SAD) 
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Mit ihrem Willen und unserer Hilfe 
können Sie in 8-14 Tagen Nichtraucher werden! 


Ohne Streß oder Nervosität, ohne Verlan- 
gen nach Süßigkeiten o.ä. als Ersatzbe- 
tnedigung. 

ln China fanden Forscher heraus, daß eine 
für den normalen Konsum bestimmte 
wohlschmeckende und sehr bekömmli- 
che Tee/Kräuter-Mi sch urig eine große 
Hilfe bei der Raucherentwöhnung ist wir 
haben -diesen Tee für Sie. Schon am 
1. Tag läßt das Rauehverlangen schlag- 
artig nach. Sie möchten gar nicht mehr 
rauchen. Sie vergessen es einfach. Ein 
tolles Erfolgserlebn is. 'Sie fühlen sich wohl 


Schlank in den Urlaub 

Der gesunde Weg zum natürlichen Ge- 
wicht und zur attraktiven Urlaubsfigur ist 
der branslim Diätplan mit den branslim 
Weizenfaser- Tabletten, auf völlig natürli- 
chem Weg zum schnellen gesunden 
Abnehmen. Krankensch wes terRosemarie 
Bausch nat mit dem branslim Diätplan 
und den branslim Weizen faser-Tabletten 
14 Pfund in 4 Wochen abgenommen, 
branslim ist erhältlich in allen Apotheken. 
DM 8.90 (unverbindliche Preisempfeh- 
lung) 


Thompson Medical GmbH 
Postfach 30 11 26. 6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/6 59 46 



Für streifenloses 
Fensterputzen 

Endlich ein Gerät, das hält, was es ver- 
spricht. Mit diesem Fensterwischer, den 
auch der Fensterputzer benutzt wird eine 
lästige Arbeit zum Vergnügen. Fenster 
einseifen-abziehen-fertig. Streifenloser 
Glanz schon beim ersten Versuch. Kein 
Nachpolieren.DerProfi-Fansterwischerin 
extra-robuster-Ausföhnmg, aus rost- 
freiem Edelstahl, mit herausnehmbarer 
Wischerschiane und austauschbarem 
Gummistr eifen , einschf. Ersatz-Gummi- 
streifen. Porto und Verpackung für nur 
DM 34,80 incl. MwSt. per NN. zu erhal- 
ten bei. 

Hausputz-Waechter 
Von-Essan-Str. 60, 2000 Hamburg 76 
Tri. 0 40/2 99 17 01 



Dosen öffnen auf 
Knopfdruck 

MeUert hat eine Schneid -Automatik neu 
entwickelt die den Wunschtraum vom 
„Dosenöffnen auf Knopfdruck“ wahr wer- 
den läßt. Diese Schneid-Automatik zieht 
sich beim Einschalten (Knopfdruck) 
selbsttätig in den Dosendeckei ein und 
schneidet diesen gratfrei. Ein Magnet halt 
den abgeschnittenen Deckel fest 
Hamann Meliert GmbH A Co. KG 
7518 Brettac, Postfach 1480 



Bio-Rhythmus-Computer, 

die neue Lebenshilfe, zeigt Ihnen per 
Knopfdruck die Höhen und Tiefen der drei 
lebensbestimmenden Kurven für jeden 
beliebigen Tag des 20. Jahrhunderts. 
Außerdem errechnet er rasch die Kompa- 
fibdftäcs (ÄhnlicftkeitshProzenisätze 
zweier beliebiger Personen auf Lebens- 
zeit Die 4 Grundrechenarten beherrscht 
er ebenso. Geliefert wird er mit Schutz- 
hülle und ausf. Bedienungsanleitung zum 
Preis von DM 79.- ind. MwSl durch 

Schwad-Versand, TeL 0 61 26/5 64 53 
Postfach 26, 6273 Waidems 1 



Es wird wieder mehr 
Landkaffee getrunken 

Der Durst der Deutschen nimmt kaum 
mehr zu. Dies ist das Ergebnis einer 
Untersuchung des Münchener tfo-lnsti- 
tuts für Wirtschaftsforschung. Bei der 
Wahl der Getränke lassen sich jedoch 
vielt ach Veränderungen feststellen. Preis- 
günstige Warmgetränke wie Landkaffee 
hegen im Aufwärtstrend und werden 
wieder mehr getrunken. Gesundheitsbe- 
wußte Verbraucher bevorzugen den 
Landkaffee wegen seiner natürlichen 
Rohstoffe Aus Malz, Gerste, Zichorie und 
Roggen hergestellt und frei von schädli- 
chen Wirkstoffen ist er ein herzhaft 
kräftiges Getränk, das bedenkenlos von 
der ganzen Familie getrunken werden 
kann. 

Landkaffee wie CARO Ist das Ideale 
Frühstücks-, Nachmittags- und Pausen- 
getränk. Die Zubereitung ist denkbar 
einfach: Man brauchtnur einen gehäuften 
Kaffeelöffel CARO in die Tasse zu geben, 
heißes Wasser und nach Belieben Milch 
zugießen. Landkaffee wird im Lebensmit- 
telhandel angeboten. 

UNIFRANCK Lobensmittelwerke GmbH 







Ein Geschirr für die Kleinen 

Wie oft stochern unsere lieben Kleinen 
lustlos im Essen herum und sind durch 
nichts zu bewegen, einen Happen zu sich 
zu nehmen. Vielleichl hilft dieses niedliche 
Geschirr, den Appetit zu wecken? Denn 
nur wer alles aufißt, kann das ganze Tier 
sehen. Die hübschen Teller in Tierform 
(ca. 1 7.50 DM) und die passenden Becher 
dazu (ca. DM 8,-) gibt es im Fachhandel 
oder bei: 

Waachtarsbaefiar Keramik, 

6486 Bractittal 1, Fabrikstr. 






Preisknüller: Sicherheits- 
netz für den PKW-Rücksitz 

Uns Menschen schreibt der Gesetzgeber 
vor.nurnochangeschnalltzufahren.Aber 
was ist mit unseren Hunden? Sie können 
sich nicht festhalten, wenn einmal scharf 
gebremst wird. Daher ist für alle Hunde- 
freunde. die Ihren Hund auf dem Rücksitz 

mitnehmen, das DOG-GIT-Sicherheita- 
netz unentbehrlich. Geeignet für alle 
PKWs hinter den Vordersitzen Jetzt nur 
39.80 DM incl. MwSt! 

SCHECKER TIER UND TECHNIK 
Pf. 55, 2963 Südbrookmorland 
TM. 049 42/13 15 



Gegen Angriffe aller Art 

hilft das Selbstschutzgerät „Mini-Kontra“. 
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe das 
Retzgas CS und macht damit selbst 
mehrere Angreifer kampfunfähig. Das 
Gerät paßt in jede Hand- oder Mantelta- 
sche. Eine Sicherung schließt versehent- 
liche Betätigung aus. Der Mini-Kontra ist 
waffenscheinfrei und kostet DM 39,-inkl. 
MwSt. 

Vertrieb: NOV1TAS Hsuuteteges. 
dSraftwnrag 10 

4060 Viersen 1, TeL 0 21 62/109 71 





und sparen außerdem ein Vermögen ... 
Fordern Sie noch heute eine Originalpak- 
kung an. Sie reicht für , .Normalrauche r“. 
Wenn Sie allerdings starker Raucher sind, 
ordern Sie am besten gleich eine Doppel- 
packung. Originalpackung DM 69,-. Dop- 
pelpackung DM 128,- incl. MwSt Ver- 
sand gegen V.-Scheck oder per Nach- 
nahme izzgl. NN-Gebühr). 

NOVAFON-Vertrlebcgesellschaft 
Medersacteanstr. 3, 4460 Nordhorn 
Triefen für Eilbestellung: 0 59 21/29 BO 

V.i : ! :".C' .. ,’:\l 
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MH Liebe gemacht, 

Helene Straßer 
Sommerkollektion *84 

Trachtenmode gibt Sicherheit im Wirbel 
des Modegeschehens unserer Zeit, sie ist 
immer passend, zeitlos, zweckmäßig und 
traditionsverbunden. Z. B. ein jugendli- 
ches superleichtes SommBrdimdi, das 
Oberteil wie ein Sonnentop gearbeitet, mit 
schmalen Trägem;es läßt Luft und Sonne 
an Schulter und Dekollete. An kühlen 
Abenden dazu das passende Spenzer- 
jäckchen, angenehm auf der Haut zu 
tragen durch dieMaterialkomblnation von 
Baumwolle und Lrinen, wertvollem Baum- 
wolljaquards und reiner Seide. Die Kollek- 
tion umfaßt außerdem schmucke Trach- 
tenkostüme und Folkloreensembles für 
die Frau ohne Alter. Auch hier wieder 
hochwertige Materialien, effektvoll und 
raffiniert verarbeitet mit kostbaren Spit- 
zen und Hohlsäumen geschmückt im 
Provence Romantikstil. Erd- und naturver- 
bundene Farbtöne wie Gras, Heu und viel 
blendendes SommerweiB oder der ungari- 
sche Stil in leuchtendem Rot. Grün und 
Weiß sind die Farben der Sajson. Favori- 
ten sind Zwei- und Dreiteiler, die durch 
Kombinieren ohne Grenzen, nach eige- 
nem Geschmack und dadurch individuel- 
len Charakter symbolisieren. 

Bezugsquelle: Helena Straßer 
Gewerbastr. 3, 6261 Matte nfieim-Hart 





Beschichtete Backformen 
mH „Teflon“ „SilverStone“ 

Die auf Stahlblech gleichmäßig aufge- 
brachte Antihaftversiegelung wird von 
außen mit einem Speziallack versehen, 
und erst dann werden die Backformen 
ausgestanrt und nach Wunsch verformt. 
Aus diesem Grund ist die „Tefion ,, -„Sil- 
verStone“-Antihaftversiegelung auch im 
letzten Winkeider Form stets gleichmäßig 
gut Alles in allem ist die Fertigung pro- 
blemloser, was sich letztlich auch im Preis 
niederschlägt 

HP Hauahritsprodukte GmbH 
5430 Montabtw 

Graf-ZeppeSn-Str. (Industriegebiet) 
Triefen 026 02/20 33 


Neu entdeckt: 

Dörren mH dem 
Starmix VftaSafe DA 10, 

der auf moderne Art 
Obst und Gemüse 
Vitamin* und aroma- \ > 

schonend haftbar vSS a; - '".-L .' 
macht. Eine stufen- 
lose einstellbare 

Warmluftzirkulation l J 

gewährleistet 

gleichmäßiges Dör- 

ren auf bis zu 10 

Gittern. 

ELECTROSTAR Schotte GmbH & Co. 
7313 Rricbenbach/FBb, T. 0 71 53/6 71 


Idealfigur in 14 Tagen. 

3-5 Kilo Gewlc h taabnahma 

Das neue Sch lankheitsmittel aus den USA 
- endlich auch in Deutschland zu haben. 
Jahrelang weltweit erprobt, führen Sie 
Ihrem Körper sämtliche wichtigen Nähr- 
stoffe und Proteine zu. die er wä h rend der 
Kur dringend braucht Plagen Sie sich 
nicht länger mit überflüssigen Pfunden, 
sondern bestellen Sie noch heute unsere 
1 -Monats-Kur + Ernährungsplan zum 
sensationellen Einführungspreis von 
99.90 DM (pro Mahlzeit ISO DM) inkl. 
MwSt Bestellungen per V-Scheck oder 
Nachnahme + 5 DM Versandspesen an: 

FacMntematfonaJ 
Ulmen w g 24, 5024 PaBwhn 

• . v.- . ■■ ’’ ' [ •i'.'iViu 

Wie Falten und Fältelten 
in 3 Minuten verschwinden 

Einfach unglaublich, aber * 
wahr, ein winziges Tropf- : 
chen Urins genügt um eine 
Falte oder eine Partie von 
Fäitchen verschwinden zu 
lassen, ohne die Geschmei- 
digkeit der Haut zu beein- 
trächtigen. Uoffis, entwlk- mm'' ^ 
kelt in den USA. bewirkt ein 
echtes vorübergehendes 
„Liften“ über eine Dauer • 

von 6-7 Stunden. Dieses ■ 

Schönheitsmittel kann ohne 
Bedenken täglich ange- 
wandt werden. Unffis ver- % • 

trägt sich mit jedem Make- 
up und jeder Gesichts- 
pflege. En Fläschchen 
reicht für 40-50 Behand- 
lungen und kostet gegen Vorkasse DM 
42,10 inkl. Porto und Nachnahmegebühr. 
ISnifia-Schlankheitsseife, Schön heitssele 
und Nagellackentferner steigern zusätz- 
lich Ihr Wohlbefinden. Rückgaberecht 
innerhalb 6 Tagen. Zu erhalten bei: 

CONFOR 

Bansbrimer Sfr. 9, 6057 Dietzenbach 
Tetofon 0 60 74/2 40 69 

f - .i -4.: . . . • ■ !l ^ 
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Sparsamer spüR keiner 

Die Verbrauchswerte sämtlicher Ge- 
schirrspüler des Ueferprogramms der 
AEG-Telefunken Hausgeräte AG wurden 
gesenkt. Nachdem das Unternehmen 
1983 den sparsamsten Geschirrspüler 
der Welt, den Favorit electronic i. präsen- 
tiert hat, wurden die Verbesserungen 
dieses Gerätes jetzt Zug um Zug auf alle 
integrierbaren Modelle übertragen. Das 
bedeutet daß dieses Gerät jetzt ebenfalls 
nur noch 25 I Wasser und 1,8 kWh im 
Normalprogramm mit 65°C benötigt Die 
freistehenden Favorit-Modelle sowie das 
Unterbaumodell wurden in einigen techni- 
schen Details verbessert, so daß sie statt 
38 1 Wasser und 2.2 kWh für ein Normal- 
programm mit 65 °C nur noch 2B I Wasser 
und 1,9 kWh benötigen. 

AEG Triefunkm Abt. Hausgeräte 
MuggenhoferStr. 135 
8500 Nürnberg 80 



Schutz und Pflege für 
Glaskeramik-Kochflächen 

Der neue flüssige Spezialreiniger cara-fix 
reinigt schonend und schützt mit einem 
unsic htbaren Filmalle Glaskeramik-Koch ■ 
flächen vor Schaden durch Überkochen, 
insbesondere stark zuckerhaltiger Spei- 
sen. Die Schott Glaswerke, Hersteller der 
Glaskeramik -Kochflächen aus CERAN* 
haben cara-fix geprüft und empfehlen es 
zur regelmäßigen Pflege der wertvollen 
Glaskeramik-Kochflächen, cera-fix ist 
erhäHGch In Warenhäusern, Drogerien, 
Drogerie- und Verbraucherin Srkten 
tisw. Bitte fragen Sie danach. 

Yankee Polish, Lüth GmbH A Co. 
Borrigstr.2 

2057 Reinbek b. Hamburg 


Wandern am Wochenende, 

und im Urlaub wird im- 
mer beliebter. Sie sind \ 

geschützt gegen Regen - ' 

wetter mit funktionell 'dwCV 

ausgearbeiteten Pon- t|p' 
chos aus der Produktpa- i • 

lettefür Wanderer, Berg- |V'. j 

Steiger und Jäger. Sie IP ’ 

sind gleichermaßen für ■«_. 

Damen und Herren ge- f 

eignet und werden in fkWlZs * 

den Farben kornblau, ® - . ' 

oliv und rot angeboten. am 
Federleichtes festes Su- Kfvtr. ■ 
per-Nylonmalerial mit 
hochwertiger 3-facher 
PU-Beschichtung macht i 

den Poncho strapazier- f 

fähig und wetterfesL Die 1 

Ponchos sind trittsicher 
durch ihre verstellbare Vorderlänge. Die 
feste Zugkapuze paßt über den Ruck- 
sack. Zubehör: eine umhängbare lose 
Kordeitasche Verkauf nur über den 
Fachhandel. 

Ludwig Seidl, Fabrik für 
Regen- und Wassersportkletdung 
8228 Freilassing 



Patenter, schräg 
verstellbarer Wandspiegel 

Er ist in der Größe von 30 x 40 cm liefer- 
bar Dieser Wandspiegel kann einen 
normalen Spiegel durchaus ersetzen. Das 
Einmalige dieses Spiegels besieht darin, 
daß rückseitig eine Schragsteilmechamk 
angebracht ist. wodurch der Spiegel bis 
zu 30° nach vorn versellbar ist. Je nach 
Grad der Schragstellung kann jede ge- 
wünschte Partie der Figur betrachtet 
werden. Dieser Spiegel beansprucht nur 
wenig Platz, ist daher für beengte Wohn- 
verhältnisse bestens geeignet, wie z B. für 
Campingwagen usw. (Preis DM 37,80 plus 
Verpackung, per NN.) 

LECO GmbH KG 

8476 Schönsee /Bayern, Postf . 30 


Neu von UNIV: ^ ^ 
die universelle 
Raumspartreppe 

MINIV-soft ist eine Neuentwicklung von 
UNIV. Eine Raumspartreppe in modernem 
Design als echte Alternative zu vorhande- 
nen oder vorgesehenen Einschubtreppen. 
Durch versetzte Stufenanordnung ist der 
Platzbedarf auf ein Minimum reduziert. 
Die Neigung des Holms und die Höhe der 
Stufenträger lassen sich beliebig verstel- 
len. Die Laufbreite ist zwischen 60 und 
75 cm variierbar. Kautschukbeschichtete 
Stufenkonsolen mit integriertem Teppich- 
belag sorgen für geräuschlose, sichere 
Begehbarkeit. MiNiv-soft paßt in alle 
vorhandenen Deckenlöcherfür Einschub- 
treppen - bereits ab 60 x 1 1 0 cm. liefer- 
bar in links- und rech tsge wendeiter Aus- 
führung. 

UNIV System-Bantei! GmbH * Co, KG 
Luthers*. 31 -33 

4330 Mülheim/ Ruhr, Tri. 02 08/5 40 63 




DIE WELT 


Nr. 145 - Samstag, 



Mitten aus einem langen und erfüllten Leben ist mein lieber Mann, unser Vater 
und Großvater, 


KURT SIEH 

* 26. September 1904 f 20. Juni 1984 


im 80. Lebensjahr sanft entschlafen. 


Erika Sieh, geb. Schuldt 

Hanns Ulrich und Regina Sievers geb. Sieh 

Stefan und Hendrik 

Helmut und Charlotte Klinkicht geb. Sieh 
Georg F. und Gerda Rüdiger geb. Sieh 
Christian and Wolf-Dietrich 
Eberhard und Susanne Sieh geb. Pachinger 
Stephanie und Carina 


Dora-Specht-Allee 4 
2055 Aumühle 


Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Die Trauerfeier findet statt in der Bismarck-Kirche zu Aumühle am 29. Juni 1984 um 11 Uhr. 


Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt zugedachrer Kranz- und Blume ns penden den Mildred -Scheel -Kreis Deutsche 
Krebshilfe e. V. zu bedenken. 

Hambur gische Landesbank, Sonderkonto Nr. 265 090. BLZ 200 500 00. 


Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb unser Senior, der Schiffsreeder 

KURT SIEH 


im Alter von fast 80 Jahren am 20. Juni 1984. 


Die Inhaber, Kapitäne, Offiziere und alle Mitarbeiter der Reederei an Land und auf See betrauern 
in ihm einen Mann, der jahrzehntelang das Geschick der Firma mit viel Erfolg und persönlichen 
Einsatz geleitet hat. 


Wir verlieren in ihm einen großartigen Partner und verständnisvollen Seniorchef. 


Die Inhaber 
und alle Mitarbeiter 

der Reederei H. Schuldt 
an Land und auf See 


Ballindamm 8 
2000 Hamburg 1 


Die Trauerfeier findet statt in der Bismarck-Kirche zu Aumühle am Freitag, dem 29. Juni 1984, um 11 Uhr. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir statt zugedachter Kranz- und Bhünenspenden den Müdred-Scfaeel-Krets Deutsche 
Krebshilfe e. V. zu bedenken. 

Ham borgische Landesbank, Sonderkonto Nr. 265 090, BLZ 200 500 00. 


Diese Tageszeitung ist zeitweise mit eingeschränktem Umfang erschienen, deshalb zeigen wir den Todesfall eist jetzt als Nachruf an. 


Wir trauern um 


Ernst-Wilhelm Langenbach 


* 28. 9. 1920 


t 16. 6. 1984 


Drei Jahrzehnte lang hat unser geschäftsführender Gesellschafter beide Betriebe 
aufgebaut und gestaltet. Wir haben Hochachtung vor seinem Wirken. Seine Tatkraft, 
seine Tugenden und seine menschliche Wärme werden wir vermissen. Seine Arbeit in 
Zielstrebigkeit und Aufrichtigkeit fortzusetzen, ist uns Andenken, Vermächtnis und 

Verpflichtung. 


Gesellschafter, Geschäftsleitung 
und alle Mitarbeiter der 


Teckentrup stanztechnik GmbH + Co KG 

und der 


Hermetic feinwerktechnik GmbH + Co KG 

5974 HERSCHEED 2 und 6603 SULZBACH-NEUWEILER 


Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand am Mittwoch, dem 20. Juni 1984, um 14.00 Uhr in der Fried hofskapeile am 

Hirtenböhl in Plettenberg statt. 


Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende an das Diakonisse n-Mutter haus 
„Kindeibeil“, Sonderkonto Kindergarten Hüinghausen, Nr. 306 887 019, Sparkasse Lüdenscheid; BLZ 485 500 05. 


Nach einem erfüllten Leben verstarb plötzlich mein herzensguter 
Mann, unser geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Karl Streckei 

* 17. 7. 1900 f 19. 6. 1984 


ln Liebe und Dankbarkeit 
Maria Streckei geb. Hafner 
Renate Scobel geb. Sueckel 
mit Wotfgang Scobel 
Bärbel Zech geb. Strecke! 
mit Walter Zech 
Joachim Strecke! 
mit Brigitte Strecke! geb. Geide 
Joachim, Stefan, Dirk, Sonke, 
Tobias und Florian 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29. Juni 1984. um 14 Uhr auf dem 
Friedhof Hamburg- Rahlstedt statt. 

Statt zngedadner Blumen bitten wir um eine Spende für das SOS- 
Kmdeidorf e. V„ Stichwon Karl Strecke!, Kto.-Nr. 373)1463, BLZ 
200 700 00, Deutsche Bank AG. 


Am 19. Juni 1984 verstarb plötzlich unser verehrter 
Inhaber und Scniorcbef 


Dipl.-Ing. Karl Streckei 

* 17. 7. 1900 1 19. 6- 1984 


Er war seit der Gründung vor mehr als 60 Jahren biszu 
seinem letzten Tag in der Firma tätig. Durch seine 
Persönlichkeit, sein menschliches Verständnis, «sin Fach- 
wissen »nrt seine unermüdliche Schaffens kraft hat er das 
Unternehmen geprägt. 

Mit aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von unse- 
rem fürsorglichen und vorbildlichen Chef, dessen Anden- 
ken wir stets in Ehren halten werden. 

Geschäfisleitung und Belegschaft der Firma 

Strecke] & Schräder KG. 


Die Trtoerfcler findet am Freitag. dem 29. Juni 1984, um 14 Uhr auf dem 
Friedhof Hamburg-Rahlstedt statt. 


Bhuneo büfeö wir tun «ne Spende ffir S^Kmdertiwf 
Kart Streckei, Kto. Nr, 37Ä1463, BLZ 200700 00. 


Statt tugedadtter Blumen bincu wir um «® 
e. V.VStidrwort Kart Strecke!, Kto. Nr 
Deutsche Bank AG. 


Nach einem erfülltet] Leben voller Arbeit und Fürsorge für uns und unser Unternehmen, verließ uns im 92. 
Lebensjahr unsere hochverehrte Seniorchefin, Frau 


Annemarie Stramann-Vortmeyer 


Als Tochter des Gründers unseres Unternehmens übernahm sie nach dem Krieg und dem frühen Tod ihres Mannes 
die Verantwortung für die Geschicke unseres Hauses. . 


Ausgeprägter LeistungswiUe, große Tatkraft, unternehmerischer Weitblick und hohes Verantwortungsbewußtsein 
dem Werk und seinen Mitarbeitern gegenüber, bestimmten die starke Persönlichkeit von Frau Annemarie Stramann- 
Vortmeyer. Stets verstand sie es, in ihrem Handeln Tradition und Fortschritt zu verbinden. Bis zuletzt galt ihr ganzes 
Interesse der Entwicklung unseres Unternehmens. 


In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied, ln dankbarer Erinnerung werden wir ihr Andenken in Ehren halten 
und in ihrem Sinne Weiterarbeiten. 


Geschäftsleitung und Mitarbeiter 
der 


Vortella Lebensmlttelwerk 
W. Vortmeyer GmbH 


4994 Pr. Oldendorf, den 20. Juni 1984 


Wir wallen die Verstorbene am Montag, dem 25. Juri 1984, zur l ernen Robe gefeiten. Beginn der Trauerfrier um 14 Uhr in der Friedhofskapelfe 
Pr. Oldendorf. 


Anstelle von freundlich zugedachten Kranz- und Blumenspenden bitten wir im Sinne der Verstorbenen am eine Spende für die Diakoniestation 
Pr. Oldendorf, Kto-Nr. 3327, Sparkasse Minden-Lübbecke, BLZ 490 501 01. 


Lucie Gambaroff 


geb Kohner 

* 29. 5. 1906 1 16. 6. 1984 


Ein Leben voller Fürsorge und Liebe für uns ist zu Ende 
gegangen. 


ln stiller Trauer 


Sergio Gambaroff 
Marina MoeUer-Gambaroff 
Michael Lukas MoeDer 
Nina und Nikolas 
im Namen der Familie 


Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis Stange fnnden. 


Es macht Spaß zu helfen . . 


Vermißt, doch nicht vergessen! 
ln Gedenken an unseren Bruder 

Hans-Joachim Dehrmann 

geb. 24. 6. 1925 

Letzte Nachricht Aprfl 1945, Zoobunter. Berlin. 

Im Namen der Geschwister; 
Uri« Fraotzgeb. Ocbnmio 
Speetweg 66b, 1000 Berlin 28, Tdefen 0 30 7401 18 92 



kann auch der Betrieb einer Eissporthalle einbezogen meiden. 

Referenzen stad erwünscht. Dü* Stadt Kflta wird du Freizeitzentrum selbst 

rtlnV« 1 , _|j -,n, a „ 

ny qi DcneurQ- 

Angebote stad an das Banvmralmngaamt der Stadt Kfiln, GörzenfehMcafie 8 
- 18, 5000 KtQn L St adthaus, ai senden. Planum erlagen werden auf Wunsch, 
zugesandt. 



Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer 4uf dem Umschlag vermerken! 




Frau Brigitte B.. 46. Hausfrau, schrieb kürzlich; ..Seit 
einem halben Jahr ist auch unsere Jüngste aus dem 
Haus. Es war plötzlich so leer ... ich hatte soviel ZeiL 
Das Gefühl, nicht mehr gebraucht zu werden, bedrängte 
mich immer mehr... Aber dann, beinahe zufällig er- 
zählte mir eine Bekannte von ihrer Tätigkeit im Alten- 
club. Sie sei dort .ehrenamtlich' stundenweise an eini- 
gen Wochentagen oder am Wochenende. Und bald dar- 
auf arbeitete ich auch .ehrenamtlich' In einer Begeg-' 
mwgsstätte mit. Aber von wegen .Ehre'. Doch ich 
merkte: die älteren Menschen brauchen mich. Übrigens- 

** P S£5! "S? daVOn ' iSt dn S^seiüges Geben 
und Nehmen. Aber vor allem: es macht auch Spaß zu 
heuen.« 


Übrigens: Wenn Sie uns schreiben, helfen 
Ihnen gerne, erste Kontakte zu finden. 


issssr**-»' 

Postfach 476. 7000 Stuttgart 1. 
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FERNSEHEN 


Machte die Menschen närrisch: Fanny Elssler 

In die Seelen getanzt 


E duard Hanslick, Wagners gehaß- 
ter Beckmesser, hat sie noch am 
Klavier begleitet und tanzen »hpn a~k 
alte Dame. Da hatte, Fanny Elssler, 
dem Drängen der Gäste nicht länger 
widerstehend, den Rock ihres 
schwarzen Seidenkleides leicht ge- 
rafft und war zweimal den Salon auf . 
und nieder getanzt, mit so wundervol- 
len Beugungen und Wendungen des 
Kopfes, der Anne, der Schultern, des 
Körpers, mit so runden, fließenden 
Bewegungen, daß die alte Dame 
Hanslick schlankweg den Kopf ver- 
drebt hatte, hatteer ihn nicht sowieso 
schon verdrehen müssen, um sie vom 
Klavier aus überhaupt tanzen zu se- 
hen. Seitdem wußte Hanslick: „Unse- 
re Ballerinen tanzen nur mit den Bei- 
nen. 11 Die Elssler aber tanzte, selbst 
im hohen Alter, mit Leib und Seele. 

Das war es, wodurch sie sich aus- 
zeichnete, den Erdkreis sich unter- 
warf in Moskau wie in Havana, von 
St Petersburg bis New York. Sie 
machte die Städte verrückt -Sie 
machte die Menschen närrisch. Man 
feierte sie anhaltend und beispiellos, 
bis sie von all dem genug hatte Zwei 
Tage vor ihrem 4L Geburtstag zog sie 
sich von der Bühne zurück. 

Fanny Elssler war die große Men- 
schendarstellerin. Sie tanzte sich auf 
die aBematürächste Weisein die See- 
len der Menschen hinein. Sie war die 
Darstellerin getanzter ADtagtichkei- 
ten, die Sie aufs wunderbarste über 
den Aütag hina us zu erhöhen ver- 
stand. Sie war eine Tochter des Die- 
ners und Notenkopisten von Joseph 
Haydn. Als Vierzehniahnge schon 
fiel sie dem Impresario Baxbaja auf; 
(fern künstlerisch spürsmnigsten, ge- 
schäftstüchtigsten Unternehmer der 


mii jrikd T BTnatischim Branche, Herr 
über , das San Carlo in Neapel, das 
Wiener Theater am lüinitnertor - und 
zwischendurch auch noch der Mai- 
länder Scala.. Barbaja, der «rin« 
Neapolitaner kannte, engagierte die 
kleine Fanny nach Neapel, die Frau 
Mama noch dazu als Glucke und 
Wächfezin. Doch die hatte gut wa- 
chen! Der Prinz von Salerno, Bruder 
däs Königs von Neapel, durchstießal- 
le Aufpasserei (und noch manches 
mehr). Mit 17 war Fanny Elssler zu- 
rück in Wien - und Mutter. 

Den Prinzen von Salerno hatte sie 
. ganz gewiß nicht geliebt Dem Staats- 
mann Friedrich von Gentz, dreimal so 
alt wie sie, verfiel die inzwischen 

Die Tänzerin Fa nn y Bsvler - So^ 

ZPF.ISJOUhr 

Zwanzigjährige auf ganz andere Wei- 
se. Sie ließ sich von ihm erziehen, 
zivilisieren, raffinieren. Sie gestand 
im Alter, nach Gentz keinen dummen 
Mann mehr in ihrer Umgebung ge- 
duldet zu haben. 

Aber die ganz große Liebe war der 
alte Gentz ihr wohl nicht, obwohl sie 
rührend für ihn sorgte. Nach seinen 
Tod stellte sch heraus, daß er nichts 
als Schulden besaß. Fanny erbte nur, 
was er ihr noch zu Lebzeiten vermit- 
telt batte: Kultur. Die wiederum 
brachte sie später an des alten Metter- 
nich Tafel and an ihr auf den Ehren- 
platz. Der gefürchtete Altkanzler wur- 
de nie müde, „die Distinktion ihrer 
Persönlichkeit“ zu rühmen, „ihr Auf- 
treten und ihre einnehmenden guten 
Manieren". 

Wie heute hur noch Nurejew, tanz- 
te auch Fanny Elssler nach Möglich- 



ste tanzt» mft Leib und SmI«: Fan- 
ny Hsstar FOTO: GERMIN 

keit jeden Tag und in jedem Ballett 
Sie war es, die Adams tränenreicher 
„Giseüe“ überhaupt erst den dramati- 
schen Dreh gab, der das Wunderbal- 
lett dramatisierte bis auf den heuti- 
gen Tag. Vor allem aber wußte sie wie 
keine andere die Röcke zu lüpfen, 
wenn sie die verteufelte „Cachucha“ 
tanzte, den heißesten Tanz des Jahr- 
hunderts. Er gab für Sekunden den 
Blick auf Fannys göttliche Waden 
fiel 

Sie war Gast im größten Theater 
der damaligen Welt, dem GranTeatro 
de Tacön auf Kuba. Venedig ließ von 
seinen Brücken Blumenströme über 
sie rieseln, wenn sie auf Triumphfahr- 
ten den Canal Grande durchgondelte. 
Moskau ehrte sie mit kostbarem, 
heißbegehrtem Ballermengeschmei- 
de. Sie scheffelte Geld. Sie pb es 
nicht aus. Das machte sie unabhän- 
gig. Für Tänzerinnen ist es nun ein- 
mal wichtig, nicht nur auf den Tanz- 
fuß, mehr noch auch auf den ftinsfiiR 
sich zu verstehen. KLAUS GE1TEL 


Der Intendant von Radio Bremen, 
Gerhard Schröder, wird' bei der 
Wahl inmädistenJahr für diese Auf- 
gabe nicht mehr zur Verfügung ste- 
hen. Der 65jährige, desen Amtszeit 
am 31. Juli 1985 ablauft, will sich 
„anderen Aufgaben widmen “. Vor 
seiner Tätigkeit bei Radio Bremern 
war Schröder zwölf Jahre lang Inten- 
dant beim Norddeutschen Rundfunk 
in Hamburg. dpa 

* . 

Das Deutsche Femsehen/ARD 
wird in Kürze ein Fernsehstudio in 
Peking eröffn en Dies teilte das chi- 
nesische Außenmmisterium ei ner 



L 1 


■ Hauptstadt mit Schon in Kürze ist 
die Akkreditierung emea Femseh- 
korrespondenten zu erwarten. Vor- 
aussichtlich bereits im August wird 
eiD Fernsehteam unter Federführung 
des NDR die journalistische Vorbe- 
reitung der Reise des Bundeskanz- 
lers in die Volksrepublik China im 
Oktober dieses Jahres übernehmen. 

dpa 

* 

'\RD-Delegation in der chinesischen • Für die Einrichtung »nw eigen- 


ständigen Unterrichtsfaches Me* 
dienkande I in 

den Schulen hat sich die Gewerk- 
schaft Erziehung und Wissenschaft 
jetzt auf einer Tagung ihres Bundes- 
arbeitskreises „Literatur und Me- 
dien“ in Saarbrücken ausgespro- 
chen. 

Die Entwicklung und Verbreitung 
gerade der neuen Medien wie Video, 
B ildschir m text und Kabelfemsehen 
zeige, daß man die junge Generation 
im Bildungswesen darauf vorberei- 
ten müsse, hiefl es. Dies setze aller- 
dings auch eine verstärkte xnedien- 
pädagogische Ausbildung bei den 
Lehren voraus. agi 



Samstag 



15.15 Pragrauuvoncfcau 
1&4G Mt dar Kama dabal 

Vorstoß In die Gruben van gestern 
Film von Wottgang Borgos 
Mehr ats tausend Jahn ist der 
Bergbau fm Oberharz, wo viele 
Jahrhunderte nach Gold und Sil- 
ber geschürft wurde, alt. Endlose, 
kilo meterlange Stollen verbinden 
die alten Gruben, zu denen jegli- 
cher Zutritt verboten ist, 

1450 SesäntanSe 

140Q Pa ufe dra UUhtatMatik- 
Melif nrfcnftee 

Reporter Dieter Adler, Manfred 
BkJdorn und Werner Damm 
1450 Beddeabtooks (10) 

18JBQ Tagessdhao 
18JD5 Die Sport s chau 

U.a. Deutsche Leichtathletik- 
Meisterschaften in Düsseldorf 
dazw. Regionalp rog ramme 
19JS5 FoObnU-Eowipaw elit e n t h a f t 
Halbfinale 

Frankreich - Portugal 
Reporten Peter Jansen 
Direktübertragung aus dem 
Vdodrome-Stadion in Marseille 
In der Pause gegen 20.45 Uhr Ta- 
gesschau 

2tJS0 ZMMmg der LottozaUen 
Spiel 77 
Tgge ss di nu 
Das Wort mm Sonntag 
22.10 Luefcy Luciano 

ItaDentoch-französlscher Spielfilm 

0*73) 

Mit Glan Maria Volontä u. a. 
Regle: Francesco Rossl 
w cc Westwortd 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 

Mit Yul Bryraier u. a. 

Regle: Michael Chriehton 

las T flflswd wB 


1145 Pi o g rawaavorsdioe 

12.15 Nachbarn h Europa 
1450 heute 

14J2 PmcM, das HcUon 
1455 Abei, Dein Br ude r 

Polnischer Spielfilm (1970) 

1420 Schau zu - nach nit 
1440 Hilf«, wir weedea erwachse* 

5. Folge: Der junge Umemehmer 
17J5 Bieakdance 
17J2Dargnl»teb 
17.25 heute 
17JM LBedenplegel 

Live von der Kieler Woche 
Politik und Wirtschaft Im Land zwi- 
schen den Meeren 
1420 H elga und die Nofcfikfatar 
Krach nach Noten 
1»J» heute 
1940 Angela und Uay 
Feuerteufel 

30.15 Mmm Brich mH, KfipTn James, auf 
die Rehe 

Durch die Sendung führt Heinz 
Reineke 

3145 beete 

31.50 Aktuelles Sport-Studio 
3546 Vegas 

Rauchzeichen über dem Berg 

2545 beute 
040 Eleonore 

Franz. -s pan. -ItaL Spielfilm (1974) 
nach der Novelle von Ludwig 
Heck 

Mit Michel PiccoU, Uv UUmann,Or- 
nella Muti u. a. 

Regie: Jüan Buftuel 
Scmoßherr Richard vertiert seine 
abgöttisch geliebte Frau Eleono- 
re, ein Fremder rät Ihm, die Tote 
durch seine Liebe ins Leben zu- 
rückzu holen. Das Wunder ge- 
schieht, aber: Eleonore Ist Vampir 
geworden I 


WEST 

1840 Dia Michael Braue Taftsbow Hve 
1940 Aktuelle Staude 

M TaoMtclKni 

20.15 sSKifenfeia Gruppe* 

2140 Gatt und <flu Welt 

Der rote Ruhrkaplan 

Aus dem Leben des Dr. Carl KRnk- 

hammer 

2140 Radi aramd Wagner 

Ein Peter Hofmanrv- Porträt 
TT Tili llnnfphKlos 

Französischer Spielfilm (1976) 

045 letzte Nachricht** 

NORD 

1040 SeimwImOn 
1840 Glaube - Haffnueg - liebe 
1940 Hobbythek 
1945 Der Stemeehfaneel Im JuB 
2040 Tagesschae 
20.15 Der lange nit dem Cello 
Italienischer Fernsehfilm 
2140 Vor vierzig Jahne 
2245 America (5) 

23.10 Horst Botikboh: 

Sn Bertiner entdeckt wieder Berlin 
2540 Nachrichtee 

HESSEN 

1830 Hnr keine He—uage* 

19.11 In Cenctrt: Chris de tagh 


1945 öhnseee *84 

20.15 Opfer sein - ab ZnfaR? 

2140 Drei aktuell Telegramm 

2145 Das engewühnlkhe leben der U- 
Ban Harvey 

21 40 kb bin Ttdiecbe geblieben 
1245 Neues Webnee In alten Viertels: 

SÜDWEST 

19.15 Zum Popocateped 
2040 Nur keine Hemmungen 
2045 Jazz ln Cancer« (2) 

2140 IQssea vom Kopf 

Kabarettist Philipp Sonntag 

22.15 Bela Bavtölc Vioitnfconzert Nr. 2 
Solistin: Kytmg-Wba Cbung 
Beetho v e n s TnjpMS Ü wsa er t 

BAYERN 
1840 Dntectlves 
1845 Rundscboa 

1940 Die HnOpferde vom Ishasha Rhw 
1945 Lese-Zeichen 

20.15 In Zehen wie dtese* 

Femseh-Komäcfie von Wolfgang 
Bauer 

2145 Rundschau 
2240 Z. E. NL 

1145 Operette* gelungen - PaBent tat 

Italienischer Spielfilm (1974) 

2545 Rnedschan 



Sonntag 



940 Progra mm voiscbaa 
1040 Damals wen'* 

з. Folge: Hierzulande in den 
Schlagzeilen 

1045 Rotkäppchen 

11.15 Nach Beran... 

1240 Intematianalef Frühschoppen 
Ein Europa der Denkzettel? - Die 
Wahl: ihre nationalen und supra- 
nationalen Aspekte 
1245 Tagesscfaao mit Wodranspfogei 

15.15 Wild, fern, farbig 
Europäisches Theaterfestival 

1545 Magazin dar Woche 
1440 Das Geheiamb dos 7. Weges 
1540 Deutsche Ulchtathkrtifc-Metaer- 
schäften 

1740 Friede den Me ni che e - Friede 
dea Tieren 

1740 ARD-Ratgeber: G e s undheit 

18.15 Wir Ober uns 
1840 Tagesschaa 
1845 Die Sportschau 
1940 Weltsplegel 

Indien: Der Aufstand der 

Sikhs / USA: Ronald Reagans klei- 
ne Stadt / Jugoslawien: Die 
selbstverwattete Krise / Botswa- 
na: Von großen Nachbarn leben 
Moderation: Gerd Rüge 
2040 Tagesschaa 

20.15 Scfcwarcwaktmädei 
Deutscher Spielfilm (1950) 

Mit Sonja Ziemann, Rudolf Prack 

и. a. 

2145 Die Fs wrweh r kifft - vorbeagen 
snBtde 

2240 Tagesschaa 

2245 Deutsches aus der anderen Repu- 
blik 

2240 Am Hochofen die Krisen durchsta- 

hea 

2SÄ Tagesschau 


9.15 Die Quellen des Lebens 

Gerne! ndetag unter dem Wort 
1040 Premammvwrschan 
1040 ZDMHatlnee 

Der Attentäter / Feinde 
1240 Das S onalo g fk oazert 
1245 FraixaU 

15.15 Chronik dar Woche /Fragen zur 
Zeit 

Bricht der Streik die Konjunktur? 

1540 Feste feiern nh auiraacfttchen 
Mitbürgern 

14.10 LSweaza!» 

1440 beute 
1445 Danke schön 

1540 Dia Ttezevin Fanny Ehslar 
Operette von Johann Strauß 
1445 beute 

1740 Dfa Sport-Reportage 
1745 Tagebuch (kath.) 

10.10 Der lange Weg nach Alice Springs 
1940 beute 

19.10 benner Perspektiven 

Deutsch-französische Sicherheits- 
partnerschaft 
Moderation: Peter Hopen 
1940 Halbfinale 

Fußball-Europameisterschaft 
Spanien - Dänemark 
In der Pause gegen 20.45 Uhrr 
heute 

2140 Schmutziger lohn 

Bericht über das Söldnergeschäft 

3245 Carmen 

Ballett nach Prosper Mörimäe und 

Georges Bizet 

von Wazlaw Ortikowsky 

23.15 Zeugen des Jahrhunderts 
AHons Spiegel interviewt WilB 
Daume 

0045 beote 

Arisch L Brief aus der Provinz 
Die Nahe-Überbauung in Idar- 
Oberstein 


WEST 

1840 Indien - Land ohne Hoffnung? 
1940 Aktealle Stunde am Sonntag 
2840 Tagesschaa 

20.15 Wege zum Menschen 
2140 Anuandsstudia 
2145 THE OVHwarS 

Opera von Robert Wilson 
0040 Letzte Nachrichten 

NORD 

1840 Formel Bes 

19.15 Reisewega zur Kunst 
2040 Tagesschau 


...und am Sonntag 
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WELT. SOWTA 


20.15 Gode Nacht. Freo Engel 
2140 Gesprtkhe am Abend: Bei Ludwig 
von Hämmerst ein 
2245 GroOev Preis der USA 
2345 Nachrichten 

HESSEN 

1940 Kaffee ml« Cährados 
1940 Rehe er e g e zur Kunst; Senegal 
20.15 Pomme d*Apl 


2145 Drei akteeU T el egramm 
21.10 Antoreport 

21.15 Btetnstanuntisch 
2145 Dauernd Ferien 

Amerikanischer Spielfilm (1980) 
2540 GraOer Preis der USA 

SÜDWEST 

1940 lawfnenpatrouDle (2) 

1940 Wie werde Ich emrgiscfaT 

Deutscher Spielfilm (1933) 

20.15 Varietö- Theater 

Nur für Baden-Württemberg: 

22.15 Sport im Dritten 
Nur für Rheinland- Pfalz: 

22.15 FkrtUcfat 

Gern einsebaftsprogramm : 

2245 Große« Preis ven Detroit 
2545 Nachrichten 

BAYERN 

1840 Taschenbucb-Talegramma 

1845 Ruedschau 

1940 Fronleichnam in MOnchen 

19.15 Sonewendtag 
2145 Durch Land und Zeh 
2140 Rundschau 

2145 Kompass 

22.15 FUmfest München 
Anschi. Rundschau 


iV r , 


Hans Winter 


Am 19. Juni 1984 starb im AJter von 82 Jahren 

gebi 11. November 1901 - gest. 19. Juni 1984 


Hans Winter 

Ein erfülltes, glückliches Leben haf sich vollendet, 
ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 


Nach Maschinenbaupraktikum, Reichwehrdienst, Im- und ExportJehre und berufli- 
cher Auslandspraxis diente er unserem Unternehmen 35 Jahre und führte unmittelbar 
nach seiner Tätigkeitsaufhahme im Jahre 1929 die Verfahren zur Herstellung von 
Diamant-Sieb- und Mikrokömungen und von KErSägen für die optische Industrie in 
unserem Hause ein. 

Sophia Winter geb. Kremer 
HsoiSr-Joachiin Winter und Familie 

Prof. Kerre Schlevogt 
und Frau Renate geb. Kremer 

Familie Ernst Winter 

Famihe Wilhelm Winter 
und die Enkelkinder 


Während der Kriegsjahre 1942 bis 1945 war er über seine Stammhausfunktionen 
hinaus Mitgesellschafter und Mitgeschäftsführer unseres von Berlin nach Gomsdorf 
bei Chemnitz ausgelagerten Zweigbetriebes, ab 1950 dann Mitgesellschafter unseres 
physikalisch-chemischen Fertigungsbereiches, Gebrüder Winter, wo er unsere ersten 
galvanischen Diamantwerkzeuge, Diamantpolierp asten sowie Diamantrückgewin- 
nungsverfahren entwickelte. 

Besonnenes Wesen und bescheidene Zurückhaltung ün persönlichen Umgang 
verbanden sich bei ihm mit einem ausgeprägten Sinn für eigenständiges Weiterent- 
wickeln und unablässiges Tüfteln. 

2000 Hamburg 20, Haynstraße 29 


Wir werden seiner in Ehren gedenken. 



Die Angehörigen der Finnen 

;• Dfi; Tntöafcäer findet am Minwocb, dem 27. Juni 1984, tun 14.45 Uhr auf dem Friedhof Ohlsdorf, Halle C, 


Ernst Winter + Sohn 

;• ääa. l ...... 


Hamburg-Norderstedt 

. Es KV bn Sinne des Verstorbenen, nwtrelle evemueü mgedachlc'r Blumen die Deutscbe Gesellschaft zur 
RettoogSchiSbiticUger Jn4 erätrSpende- zu bedeokeu, EÜJZ 200 800 00. Kio. 366 300 000, Dresdner Bank. 

■AG. Hamborg. 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. Juni 1984. um 14.45 Uhr auf dem Friedhof Ohlsdorf. Halle C. 
statt. 

t v -Bitte keine Besuche. . 


Es ist im Sinne, des Verstorbenen, anstelle ihm eventuell zngedachtcr Blumen die Deutsch: Gesellschaft zur 

Rettung Schiffbrüchiger mit einer Spende zn -bedenken. BLZ 200 800 00, Kio. 366 300 000. Dresdner Bank 

AG, Hamburg. 





Ankauf 

j 190 E. 2MD-288 E. 208 T-288TE I 
- 288 5L- SM SLC. 2N 50 — Sflflf 
SB, SEC, neu und gebraucht, gt 
aen bar dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN Xfr 
KkrtteteMf Str. 244-259 
- & 1150 Buttrae . . 

TsL 8 28 « 1 1 98 4« - 1 u. 9 M *1 
Tx.1 759418 Wfc« 


-SEC-SEL-SL-SE 

. gesucht. - 

Telefon «TX »7 68 63 


500 SEI, 500 SEC. 500 SEI 
gegen Aufpreis ab DM 5808«- per| 
. sofort gesucht. - 

TeL IS 61/31 4fr 1* Tz: 99 775 


★ ★★★★★ ★ ★ ★★★★’*■ 

★ Bieten ttme n güten P reis für * 

■ Gebrauchtwagen: x 

J MB5Ö0SEC/SEUSE/SIC * 

★ 380SEOSEUSE + 

Tr 280 SE, 450 SIC/5 1 •* 

★ BMW 55S CSiA, 555 CSiA -*■ 

★ 525IA * 

4 . ZeL 040 / 28 18-14 Oder 15 ju 
2 Telex 2 165 2S1 x 

", Tclefiur 2 33 52fi " 

★ * *■* 


Ferrari 

Ferrari-Ankauf 
Zander Bxkiuriv-Auto 
Telefon 02 61/230 20 



Socik« 

500 SL, 500 SSL, SM SEC,Ferrarij 
308 GTS1, BMW M 635 CSi . 
.fabrikneu. 

Telefon K n-/SW23 


Barzotter sacht Mercedes, 

[teste, Mrfiic«, Fenari 

TeL fl 61 OS / 8 P 25 gew. . 


Wir suchen (fringend 
. gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 81 

| ab Bj. 76 sowie Neuwägen | 

. und Verträge. . 

AiriotaHuFabiy 
Tel *2 08 1 s 7357, FSÄ5Ä386 



Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge. 
TeL 089/ 5« 99 57 
oder 081 42/ 5 17 41 
Tlx. S 214 229 abdo d 


Zahle Hö cJ 

f. Ponebe 

komme sofort! 
TeL 089 / 8 50 74 22 


:k$tpreise 

i + Morc. 


SM-Inj. 

goldmetaliic, schw. Leder, Bj. 73, 
AT-Motor. Bestzustand, da Fahr-, 
zeug aus Italien, Kalabrien, 
stammt, nie Salz/Eis gesehen, 
Hohlrau mko nserv ^ 25 000,- DM. 
Telefon 05 11/ 6 49 75 69 


SM-Vergaser 

|Bj. 7L weiß, schwarzes Leder,! 
188 000 km AT-Motor + -Getrie- 
|be, neu bereift, Hohlraumkon-j 
serv., Bestzustand, 20 000,- DKL 

Telefon 85 11/ 6 49 75 69 


Wir kaufen 

Merc. + Povsctae 

1 6 + & ZyL, Mod. neu, gebraucht, u. 
| Verträge, schnelle, . seriöse Bar- 
ab Wicklung. 

| A. Wanner. TeL 0 7» 31 / 22 33 88 


Wir soeben 
DB 380 SL. 500 SL, 500 SEC r 500 SEL| 
und Porsche 
Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge so- 
wie Verträge. 

Fs. Betel. TeL 07 11/ 38 51 68 
Tx-ISSRHO 






(085 DI} 20 6S! 
D-5503 Konz Tf; 472 710 




QEÜUlDEWAGEIIWPORTE 
Rvg« ftovsr, 2Uir H Suitv. 37 S00: ftega Hcnw. 
2tüf, AuTOhl. «1 500.*; Rangs Homr. 4t&r^ 
I, 43900.-: teig» fow. 4ttr, Aum. 
' Tona LandciuMr BJ*2 Hudtop Oh- 
SSL Jobb. SsrwsSantama XBOO-: Tötet» MUD 
Q Btatioa Wagm. OtaMl Sgsng, SpanOttniK. 
36300.-; Toyota Mku VN <s l Banz. Saarn. 
19*00.-: «Du CUmoL »tCO.-; Qataui Patml A a- 

ta m fuHUUil — 1 Ujuriu^k * 

WgD^ i WBOWO***, DOgllp, 

3S700r;lBttuTroopar U aa Po pTuttQ«tB« 1.78 
PS, a 300.-; Suadd SJ4I0 N, lasoo.-: Soata SJ 
410 da Lun, 14400^. 

-Ms Pima In DM - 

ehdonfiamiteaz. 


Ihr Mercedes 
im Zender-Looki 

Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tungen. Alle Arbeiten werden 
von Spezialisten im ei genen 
Fachbetrieb durchgeführt Vom 
18. 5. bis 18. 6. 1984 präsentieren' 
wir Ihnen das vollständige Mer- 
cedes-Umrüstungsprogramm 
und wertvolle Mercedes- Sonder- 
modelle. Auch sonntags von 13 
bis 18 Uhr freie Schau (ohne Be- 
ratung und Verkauf). 
Zcpdcr Exklusiv- Auto. Florin- 

stn/lndustriegeblet, 5413 Mül- 
heim-Kärlich, TeL 02 Gl / 2 30 29 


Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel, Verkauf; 
und Service. 

Zender GmbH 
Fforinstr./Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


AUJO 


»(08501) 2065 

D-5503 Konz ffjö*727t0 
Jamr- NidshnauM 
XM2-fXJUHESM. aualtanau. Ä (XL tuattma 

Btäaq. Martv Tmina - Va wa. - M a la« « t 3 ilr . ■ LBawig. 



Overseos Express 
Car Shipping 

* • 89 / 5 02 60 77, Tx. 5 313 270 
Jochen Schweizer 


Ezpartfahmago ttimflg rarritfe 

oder In infrbüg lieferbar 

Merc. SL, 74-84 
Merc. SEC, 81-84 
Merc. SEL, 74 -84 
Porsche 911 SC + 930 Turbo 
ab 78 

BMW 323 1 635, 78/79 

Autohaus K + G 

TeL 0 62 21 / 2 34 18, Tx 4 61 441 


DIE »WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Hcmwbci; 

Axel Springer, MatthlM Waiden 
Berlin 

CheArcdaktenrr. Wilfried Herte-Efehenro- 
d«. Dt. Herben Kemp 
Stellv. Cbetredakteure: ftster CflUec. Bruno 
Welten. Dr. COater Zeh» 

Servier der Cbafrednlrtiiw Hrint Banh 
Hamberg- Ausgabe: Welhart Goos. Klans 
Bram (BeOv.l 

Chefs Win tNenst: lOaiu Jürgen Pritaaehe, 
Friedr. w. Heenag. Hdtu Klngc-uibke, 
Jen»-Uonfn Hwiwi- Hont Hilles- 

hi i lm j Hamhur ^ 

Veranlworthch für Seite 1. polü te ch p Nach- 
richten: Ctmt Fadus; DeulaeUuid: Nor- 
bert Koch. Küdlgtr y. Wotkomhy (steUv.K 
Imernatlonale Pnlttflr lSanfrm Neuben 
Ausland: Jürgen Llmindd. Mona WeUenhlir 
ler (ste&v.); Seite 3: Burkhard Hfiäer. Dr. 
MI s nf red BowdU isteUv.i; Hornungen: Enno 
von Loewensten: (verantw.l, Horst Stein; 
Btt&dcswnbn BOdiscr atnnfai- Bundes- 
ACricbWKmcja.- Ulrich Lfike: Osteuropa 
Dr. Carl Onstaf Ströhnr, ZeUeeschicbic: 
Woher CöriiU; Wirtscbaft: Gerd Brüggc- 
m a m . Dr. Leo PSacber tstellv.); Industnepo- 
ttlUc Hans Bamnann; Geld nad Kremt: 
Claus Deitinser. FeuiBelou: Dr. {Vier Diil- 
mar, Rrlnhsrti Benih IsteOv.l-, Ceistigr Wdu 
WELT des Buches- Alfred Startmann. Ftter 
Böbbta isUDv.k Fernsehen: Dr. BriKktte 
Helfen Wlsa&uetnft und Technik: Dr. Oe- 
wr TUerbach; Sporv Frank Qncdnau; Ans 
aller Weh: Kna l Te sfae (stellv.i; Reise - 
WELT und Au Lo- WELT: Heim Uomnonn. 
Bl rUt C retnera-ScMemanii isteltv. für Rei- 
st- WELT); WKLT-Rcpon; HeUu Kluge- 
LUbke, WELT-Bcport Inland: Heim»- Rudolf 
Scbefka (iteDvJ, WELT- Report Ausland: 
Hans-Herben Hotzamer, Leserbriefe. Henk 
OhDesorge; Dokumentation: Rdnfaid Bor- 
ger; CraRk: Werner S chmidt 
Weitere leitende Redakteure: Peter 
Jentarb, Werner KabL Waller H. Buch, Lo- 
thar Schmidt- Mühlfach 
Fbtaredaktloo: Bettina Ralhie 
g.i.h.tb.wtnlr»W,n‘ Armin Reck 
Bw n af Man - 

fred Schell (Letter). Heinz Heck (tlellvj, 
Oünvher Hacdag. Stefan G. Heydeck. Eid 
SeQ. BanJUnea Uabohc. Dr. Eberhard 
Ntuchke. Peter Pfalhppa. Gisela Heiners 

Diplomatischer RnmspoodenL- Berat Con- 
rad 

Korrespondem für Technotogle-. Adalbert 
BfnraK 

De marhl a ix) - Kbrrcspond c nt en Berlin: 
HawR&dtger Karuu, Klaus Gcttel, Peter 
Weerlz; DBoelduf: Dr. Wllm Hcrtyn, 
Joachim Gehlhoff. Harald Poady. Frank- 
furt: Dr. Dankwart Gurausch l au g te Mi 
KurespoDdertt für Sthdteben/Arcbhckiurl. 
Inge Adbam. Joachim Weber Hamburg: 
Haben Schütte, Jan Brech, KÜre Wornek- 
ke UA; Hannsww/Kiet Christonb Cräl 
Schwerin von Sehwaneafeld IPnUtfic): Han- 
nover: Dominik Schmidt ( Wirtschaft r. Mün- 
chen: Peter Schmält. Dwlnrarti Seta; 
Stuttgart: XSng-Ha Klio. Wenter Nettael 

CheSCOtTrapoodtQt {MuwDi 


Auriaadsbüros, Brftg&L- Wiflwto HadJ er. 
London: Fritz Whth, Wilhelm Parier Ho*- 
knt: Friedrich q. tteiunanm tele August 
Graf Kagcaedt, Joachim Schauf u B: RMb! 
FViadrieh Melchraer, Stnckholo: Seiner 
Gaiermnmv. Wathlngtion: Thomas L Kleiin- 
ger. HDRUAJexBDder Sieben 
Anthmds-ltormptmdenlen WELT/SAlf. 
Athen: £ A. Anumanu; Beirut: Peter U. 
Ranke BogoU; Prof. Dr. Günter FriedUn- 
der Brüssel: Car Cmf 8w«kdkw«-AWe- 
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Verband erhebt 
Beschwerde gegen 
Postminister 

dpaiMk. Frankfurt/Bonn 
Wegen „rigoroser Einschränkun- 
gen im Brief- und Paketdienst“ hat 
der Verband der Postbenutzer 
Dienstau&ichtsbeschwerde gegen 
den Bundespostminister erhoben 
und den Bundeskanzler gebeten, von 
seiner Richtlinienkompetenz Ge- 
brauch zu machen und die Maßnah- 
men Schwarz-Schillings zu widerru- 
fen. Das mit der Post versandte 
Schreiben vom vergangenen Montag 
war nach Information des Verbandes 
am Freitag allerdings noch nicht im 
Kanzleramt eingetroffen. 

Der Postbenutzer-Verband kriti- 
siert, Haß die T Eir i y hranV-iin g pri fm 
Brief- und Paketdienst die Wirtschaft, 
vor allem den Mittelstand, schädigen. 
Als Beispiele nannte er verspätet ein- 
gehende Schecks und Verzögerungen 
bei der Versendung lebenswichtiger 
Laboruntersuchungen. Im Justizwe- 
sen bedeute die neue Politik der Bun- 
despost daß „die Gerechtigkeit im 
Briefkasten stecken“ bleibe. 

Während der Postbenutzer-Ver- 
band ermittelt hatte, daß nur 50 Pro- 
zent der Briefe, Postkarten und Brief- 
drucksachen den Empfänger am fol- 
genden Tag erreichen, sind es nach 
der neuesten Statistik der Post 91,02 
Prozent Das Ministerium wies darauf 
hin, daß für gebührenbegünstigte 
Sendungen wie Drucksachen andere 
Laufzeitvorgaben gälten als für Brie- 
fe. Sie sollten am zweiten, im Fernbe- 
reich am vierten Werktag nach Einlie- 
ferung beim Empfänger eintreffen. 

Im Gegensatz zur Ansicht des Ver- 
bandes meint das Postministerium, 
die Zustellung sei in den vergange- 
nen zwei Jahren «»hnelipr geworden. 
Es müsse berücksichtigt weiden, daß 
die Post an jedem Werktag rund 42 
Milli onen Briefsendungen befördere. 

Kirchen appellieren 
an Tarifparteien 

AP, Hannover 

In einem eindringlichen Appell an 
die Tarifparteien, den-Arbeitskampf 
zu beenden und sich auf einen Kom- 
promiß ZU einigen, hahpn sich die 
katholische und die evangelische Kir- 
che am Freitag zu Wort gemeldet In 
einer ge meinsamen Erklärung des 
Vorsitzenden des Rates der Evangeli- 
schen Kirche in Deutschland (EKD), 
Landesbischof Eduard Lohse, und 
des Vorsi tzenden der Deutschen Bi- 
schofskonferenz, Joseph Kardinal 
Hößher, hieß es, Gewerkschaften 
und Arbeitgeberverbände hatten im- 
mer wieder betont sich am Gemein- 
wohl zu orientieren und die schwieri- 
ge Lage vieler Arbeitsloser im Blick 
zu behalten. 

Beide Seiten müßten sich jedoch 
inzwischen fragen lassen, inwiefern 
ein so langer und verhärtete 1 Ar- 
beitskampf dem Gemeinwohl diene. 
„Es sind Losungen zu befürchten, die 
allen gegenteiligen Beteuerungen 
zum Trotz die Arbeitslosigkeit nicht 
vermindern werden“, warnten die 
Kirchenfuhrer. Solidarität lasse nicht 
zu, „daß einzelne oder eine Gruppe 
sich Vorteile zu Lasten anderer ver- 
schaffen“. 


„Der Vermittler war zu einseitig 64 


GEHNOT FACIUS, Bonn 

Der Verhandlungsführer der 
Druck-Arbeitgeber, Manfred Beltz 
Rübelmann, hat dem bisherigen Ver- 
mittler im Tarifkonflikt Professor 
Kurt Biedenkopf; vorgehalten, „im 
Vennittiungsvorschlag die Foxde- 
rung der Gewerkschaft viel zu weit 
gehend übernommen“ zu haben, um 
einen Kompromiß zu ermöglichen. In 
einem WELT-Gespräch präzisierte 
Beltz Rübelmann Befürchtungen des 
Bundesverbandes Druck über „Bela- 
stungswirkungen“ im Falle einer An- 
nahme der Biedenkopf-Gedanken . 

„Für uns Untern ehm er ist es kein 
Ansatzpunkt, die Abwesenheit der 
Mitarbeiter tarif vertraglich zu verlän- 
gern, also das Arbeitsvolumen zu ver- 
ringern, tun die Produktivitätsstei- 
gerung auszugleichen, sondern für 
uns ist das Arbeitevolumen Ergebnis 
eines dynamischen marktwirtschaft- 
lichen Prozesses in den Unternehmen 
und auf den Märkten. Arbeitszeitver- 
ringeiung führt zu Rationalisierungs- 
druck und ist eine , Verknappung per 
Tarifvertrag*.“ 

Beltz Rübelmann: „Die Bela- 
stungswirkungen für die Unter- 
nehmen bestehen darin, Haß in Stu- 
fen innerhalb eines vierjährigen 
Manteltarifvertrags die Mitarbeiter 
nicht mehr nur sechs Wochen per Ur- 
laub abwesend sind, sondern runde 
weitere sechs Wochen mit etwa 20 bis 
22 sogenannten Verfugungstagen. 


Dies entspräche einer Verkürzung 
der Wochenarbeitszeit auf circa 36 
Stunden. Hinzu kommen aber weite- 
re sieben bis acht Tage durch die 
Abgeltung von Überstunden in freien 
Tagen. In unserer Branche werden 
durchschnittlich 60 Überstunden pro 
Jahr und Mitarbeiter geleistet Mt an- 
deren Worten: Die Mitarbeiter der 
Druckindustrie wären nur noch neun 
Monate lang in den Betrieben tätig.“ 

Biedenkopf habe gewußt daß die 
Arbeitgeber die Verkürzung der Ar- 
beitszeit über Dispositionstage „für 
noch schlimmer halten als die Aus- 
wirkungen einer verkürzten Wochen- 
arbeitszeit“ Dem Vermittler sei auch 
die Überlegung bekannt gewesen, ei- 
ne Verkürzung der Arbeitszeit sei nur 
Hann erträglich zu machen, wenn im 
Gegenzug dafür eine Flexibilisierung 
der Arbeitszeit eingeräumt werde. 
Die Arbeitgeber hätten ein entspre- 
chendes Konzept „tags zuvor“ erläu- 
tert Beltz Rubelmann weiter „Eis 
ging yns darum, die Nachteile, um 
nicht zu sagen die Schäden einer Ar- 
beitszeitverkürzung so gering wie 
möglich für die Betriebe zu halten. Es 
wurde auch erläutert, daß wir die 
Verkürzung der Arbeitszeit für kein 
geeignetes Mittel zur Verringerung 
der Arbeitslosenquote halten, eben 
weü sie kein Beitrag zur Stabilisie- 
rung der Unternehmen sein kann und 
auch kein Beitrag zur Sicherung der 
Arbeitsplätze. 


Durch die vorzeitige Veröffentli- 
chung des Konzeptionspapieres sa- 
hen wir keine Möglichkeit mehr, eine 
Zurücknahme zu bewirken und für 
die Fortführung der Diskussionen ei- 
nen anderen Ansatz punk t zu finden. 
Der Spielraum war durch den Gang 
der Dinge verbraucht, das Vermitt- 
lungsverfehren damit gescheitert.“ 

Und auf die Frage „War die Ar- 
beitgeberseite nicht unterrichtet über 
Biedenkopfs publizistische Vorberei- 
tung seines Vors chlags in mehreren 
Zeitungen?" antwortete Beltz Rübel- 
mann: „Selbstverständlich waren uns 
die Auffassungen von Herrn Bieden- 
kopf VeTp ffpntljchu n gen ver- 
traut In einer Vermittlung kann es 
aber nicht Hnnrm gehen . vornehmlich 
«»mp pi g pnp Sicht durchzusetzen, son- 
dern es geht darum, einen Zwischen- 
weg, einen Kompromiß, zu finden. 
Aus den vorausgegangenen Erörte- 
rungen hatten wir den Eindruck, daß 
Herr Biedenkopf eine Konzeption 
vorschlagen würde auf der Basis Jah- 
resarbeitszeit in Kombination mit 
t hotH hfl i sien > ngsmöglichkeiten. Eine 
Umrechnung der Gewezkschaftsfor- 
derungen zur Wocfaenarbeitszeit- 
Verkürzung in freie Tage, in Verfü- 
gungstage, »pH dies zusätzlich auch 
noch für die Überstunden, dies hatten 
wir uns nicht vorstellen können und 
daher unsere außerordentliche Über- 
raschung «nH Enttäuschung und die 
Notwendigkeit der Ablehnung.“ 


Brandt lobt „politische 
Leistung“ Lafontaines 

„Besondere Bedeutung* des SPD-Ergebnisses an der Saar 


Biedenkopf vermißt Kompromiß willen 


DW. Bonn 

Im Gespräch mit der WELT nahm 
Kurt Biedenkopf zu den Vorwürfen 
Stellung, er habe Gewerkschaftsposi- 
tionen übernommen, sein Modell sei 
kostenträchtiger als die Forderung 
der IG Druck und der Vorschlag sei 
nicht marktwirtschaftlich. Die Fra- 
gen stellte Günther Bading: 

WELT*. Herr Professor Biedenkopf; 

haben Sie gewerkschaftliche Posi- 
tionen übernommen? 

Biedenkopf: Ich möchte eine Vorbe- 
merkung machen Erstens: Ge- 
schäftsgrundlage für meine Ver- 
mittlertätigkeit war die Bereitschaft 
beider Parteien, eine mittelfristige 
Konzeption zu entwickeln, in deren 
Rahmen das Problem der Arbeitszeit- 
verkürzung gelöst werden kann. Ich 
habe b eiden Parteien gesagt, daß ich 
nicht als Vermittler zur Verfügung 
stehen würde, lediglich für ein Hick- 
Hack über den Tisch, ob es 39, 38 oder 
37 Wochenstunden sind. Zweitens: 
ich habe emen Vorschlag gemacht, in 
dem der U mfang der tarifvertragli- 
chen Arbeitszeitverkürzung über- 
haupt noch nicht drinstand. Wem 
Herr Beltz Rübelmann jetzt sagt, ich 
hätte Gewerkschaftspositionen bezo- 
gen, ist das Unfug. Wenn er sagt, der 
Vorschlag hätte die Betriebe mehr 
belastet als der Gewerkschaftsvor- 
schlag, ist das ebensolcher Unfug. Ich 
habe eine Konzeption vorgelegt, in 
der keine Zahlen standen. Ich habe 
den Parteien mitgeteilt, warum ich 
keine Zahlen hineinschreibe - näm- 
lich weü das mit ihnen erörtert wer- 
den müßte, und weil ich die Metall- 
Runde nicht präjudizieren wollte. Ich 
habe ein Konzept vorgelegt, und ob- 
wohl wir 14 Tage miteinander disku- 


tiert haben und ich jedenfalls den 
Eindruck haben mußte, daß wir ein 
sehr gutes Ve rhandlungsklima hat- 
ten, haben die Arbeitgeber sich ge- 
weigert, mit dem Vermittler über die- 
ses Konzept auch nur zu sprechen, 
hahpn ihn 24 Stunden im unklaren 
gplnggpn was sie tnn l haben ihn dann 
angerufen, die Vermittlung sei ge- 
scheitert, sind in die Presse gegan- 
gen, und erst anschließend hatte ich 
Gelegenheit, mit Herrn Beltz Rübel- 
mann und seinem Stellvertreter über- 
haupt zu sprechen. In diesem Ge- 
spräch hab e ich dann fay t gpstellt, daß 
die Arbeitgeberseite den Vorschlag 
hat scheitern lassen, weil sie aus prin- 
zipiellen Gründen überhaupt nicht 
bereit ist, die Arbeitszeit tarif- 
vertraglich zu verkürzen. Selbst eine 
Verkürzung von fünf Tagen über die 
ganze Laufzeit des Manteltarifvertra- 
ges hätten die Arbeitgeber abgelehnt 
Nun kann ni emand ver mitteln wenn 
die eine Seite am Ende erklärt, wir 
sind überhaupt nicht bereit über den 
Punkt, über den man 14 Tage geredet 
hat, einen Tarifvertrag zu machen. Da 
war die Sache zu Ende. 

WELT: Sie haben die Kostenbela- 
stung schon angesprochen... 

Biedenfcopß In dem Papier steht 
auch, daß die Arbeitszeit nur dann 
verkürzt werden soll, wenn es mög- 
lich ist, eine Reallohnerhöhung zu ge- 
währen. Das heißt Arbeitszeitverkür- 
zung findet nur statt, wenn die Pro- 
duktivität der Betriebe so gewachsen 
ist, daß daraus statt höherer Einkom- 
men mehr Freizeit gewährt werden 
kann. Das belastet die Kostenstruk- 
tur der Betriebe überhaupt nicht 

WELT: Dritter Vorwurf - paßt Ihr 
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Verschwendetes Potential scheinen den Beweis zu erbring 


Am 26. Mai erschien ein alarmie- 
render Artikel von Rüdiger Moniac: 
„1500 Offiziere sollen gehen“. 

Hierzu ist festzustellen, daß die 
Hauptverantwortung für diesen ge- 
planten Aderlaß der Bundeswehr bei 
Verteidigungsminister H. Schmidt 
und dessen Nachfolger liegt Sie ver- 
stärkten den Verwendungs- und Be- 
förderungsstau in der Bundeswehr 
durch sonderbare Beförderungen 
zum frühest möglichen Tennin und 
blockierten damit nachfolgende Offi- 
zierjahrgänge in einem bereits wenig 
günstigen Altersaufbau. Daß dabei 
erbeblich nach Parteibuch und Lini- 
entreue befördert wurde, will der Ver- 
fasser nicht unterstellen. Es wird aber 
in der Bundeswehr angenommen. 

Diese 1500 Offiziere befanden sich 
auf der Höhe ihrer Leistungsfähig- 
keit, sie konnten der Bundesrepublik 
Deutschland noch lange dienen. Wur- 
den sie vorzeitig entlassen, so würden 
sich dazu solche Offiziere melden, die 
sich noch etwas Zutrauen, notfalls die 
Neugründung einer zivilen Existenz. 
Es werden in der Mehrzahl besonders 
qualifizierte Offiziere sein. Ihre Nach- 
folger wären von den Hochschulen 
der Bundeswehr produzierte Neulin- 
ge, die ohne breite praktische Erfah- 
rung dann möglicherweise zu früh in 
höhere Verwendungen kamen. Au- 
ßerdem müßte der Staatsbürger, weil 
über Abfindungen in Höhe von 
90 000 DM gesprochen wird, langsam 
an der Finanzpolitik des Bundes 
zweifeln. 

Nach der Gründung der NATO, auf 
der Konferenz von Lissabon, wurden 
an die 50 Divisionen für die Verteidi- 
gung Westeuropas für unerläßlich ge- 
halten. Dieses Ziel wurde nie erreicht 
Jetzt ist die Rede, daß die konventio- 
nellen Streitkräfte verstärkt werden 
müßten, aber niemand scheint ein 
Konzept zu haben. Und in diesem 
Moment plant die Bundeswehr, 1500 


q ualifizi erte Offiziere vorzeitig in den 
Ruhestand zu versetzen, anstatt sie 
für die mögliche Verstärkung der 
konventionellen Streitkräfte zu ver- 
wenden, und ihnen Millionen DM 
naebzuwerfen, anstatt dieses Geld für 
die Aufstellung von Reserve- 
Großverbänden zu verwenden. 

Die Bundesrepublik Deutschland 
könnte sich eine solche Minderung 
ihrer Einsatzfahigkeit und Einsatz- 
starke nicht ertauben, muß aber, das 
sieht jeder ein, den Verwendungs- 
und Beförderungsstau bei Offizieren 
und Oberfeldwebeln abbauen. Schon 
wenn es gelänge, Kreiswehrersatzäm- 
ter und Bundeswehrverwaltung mehr 
mit ausgeschiedenen Berufssoldaten 
zu besetzen, wäre geholfen. Mehr 
aber noch würde die Aufstellung von 
Reserve-Großverbanden des Heeres 
mit Anteil an aktiven Snldaten 

wirksam helfen, die Atomschwelle zu 
heben und den Verwendungs- und 
Beforderungsstau zu müdem, wenn 
nicht zu beheben. 

Über Millionen Reservisten und 

un gefähr 400 000 Reserveoffiziere, 


Wort des Tages 


99 Die Dinge nie gegen 
den Strich nehmen, wie 
sie auch geschehen mö- 
gen. Denn aBes hat eine 
rechte .und eine Kehr- 
seite. Über vieles hat 
man sich schon betrübt, 
worüber man sich ge- 
freut hatte, würde man 
dessen Vorteil bedacht 
haben. In allem liegt 
Günstiges und Ungün- 
stiges. 99 

Baltasar Gradan ; span_ Theologe 
und Philosoph (1601-1656) 


die brachliegen (und nur wenig üben) 
scheinen den Beweis zu erbringen, 
daß unsere Bundesrepublik weder ih- 
re Möglichkeiten noch ihre vorhande- 
ne Stärke begriffen hat und zu nutzen 
im Stande ist Ohne Geld allerdings 
kann man keine konventionelle Ver- 
teidigung verstärken. Was uns Frie- 
den und Freiheit wert sind, erweist 
sich an der Bereitschaft sie zu schüt- 
zen. 

Heinz Karst, 
Briga da general a.D. 

Invasion 1944 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Ausspruch Bradleys (DIE 
WELT vom 28. Mai) über die Situa- 
tion der US-Truppen am „Omaha“- 
Landungsabschnitt am 6. Juni 1944, 
demzufolge „...unsere 1. Division 
eine von Rommels zähesten Divisio- 
nen zurückgeworfen hatte und im 
Vormarsch auf die buschbedeckten 
Hänge war...“ bedarf einer gewis- 
sen Berichtigung. 

Tatsächlich ist die deutsche 352. 
Infanteriedivision nicht zurückge- 
worfen, sondern zurückbefohlen wor- 
den. Auf Grund vorschneller Meldun- 
gen war das LXXXIV. Korps, dem 
die 352. Division unterstand, zu der 
Auflassung g ekommen, der Gegner 
wäre an jenem Strandabschnitt ge- 
schlagen worden und beorderte die 
Division zu anderen vermeintlich ge- 
fährd eteren Kampfabschnitte!. Erst 
nach ihrem Abzug gelang es dann den 
US- Verbänden am spaten Nachmit- 
tag gegenüber den unbeweglichen 
deutschen Stellungstzuppen allmäh- 
lich Boden zu gewinnen. So weh 
j>ar.h7»)psen bei Dieter Ose, Entschei- 
dung im Westen. Der Oberbefehlsha- 
ber West und die Abwehr der alliier- 
ten Invasion, Stuttgart 1982, S. 105. 

ißt freundlichen Grüßen 
Oberstleutnant Dt. S. Pelz, 
Hamburg 55 


Konzept wirklich nicht in die 
Marktwirtschaft? 

Biedenkopf: Der Vorwurf ist absurd. 
Das wirkliche Problem ist folgendes: 
Wir haben eine sehr prinzipielle Aus- 
einandersetzung in der Bundesrepu- 
blik Deutschland über die Frage, was 
wir machen sollen, wenn die Produk- 
tivität schneller wächst als das Wirt- 
schaftswachstum. Dann brauchen 
wir weniger Arbeit, und es stellt sich 
die Frage: Wie kann ich die Leute, die 
jetzt übrig sind, beschäftigen? Besser 
noch: Wie kann ich sie am Volksein- 
kommen beteiligen, damit sie nicht 
bei der Sozialfürsorge und bei der 
Arbeitslosenversicherung landen? 
Über die Frage wird gestritten. Da 
gibt es eine Meinung, die sagt, da 
müssen wir eben das Wachstum 
hochtreiben, damit es wieder so hoch 
ist wie der Produktivitätszuwachs. 
Und die andere Meinung sagt, wir 
können das Wachstum nicht so 
«»hnpfl voranbringen, wenn über- 
haupt. Deshalb müssen wir auch 
beim Arbeitsvolumen flexibel sein. 
Und dieser zweiten Auffassung bin 
ich allerdings. Die Arbeitgeberseite in 
dpp Vermittiungsgesprächen hat mm 
Schluß erkennen lassen, daß sie diese 
Auffassung prinzipiell ablehnt Wenn 
man das dogmatisfert, kann man 
nicht mehr verhandeln. Ich bin über- 
zeugt davon, am Ende wird die 
Druckindustrie ähnlich wie die Me- 
tallindustrie eine Verkürzung der Wo- 
chenarbeitszeit beschließen, und wir 
sind in der Grundsatzfrage kpim>n 
Schritt weitergekommen. Marktwirt- 
schaftlich kann ich das Problem nur 
lösen, wenn ich auch die Arbeitszeit 
als eine variable Große einstelle. 
Seite Z: Biedenkopf wollte mehr 
Seite 9: Schwedische Schützenhilfe 


Freie Wildbahn 

„Die Biber verlieren u der Bbe Um leta- 
le Vi-Belmaf; WELT vom UL Jod 

Sehr geehrte Herren, 

ergänzend zu dem Bericht kann ich 
von einem weiteren Gebiet in der 
Bundesrepublik Deutschland berich- 
ten, in dem seit vielen Jahren wieder 
ausgesetzte Biber in freier Wildbahn 
leben und sich vermehren: 30 bis 40 
Biber leben frei in Niederbayem in 
den Donauauen bei Neustadt/a. d. 
Donau (Nähe Donaubrücke) und an 
der Abens (Nebenfluß der Donau) bei 
Bad Gögging, nur zwei Kilometer von 
Neustadt/Donau entfernt Jeder auf- 
merksame Wanderer kann hier die 
Biberspuren der nächtlichen Nagear- 
beit und des Burgenbaues leicht er- 
kennen. 

Hochachtungsvoll 
Dr. W. Habel, 
Olpe 

Lehrer-Ermessen 

JJM rtriel: GeaeUchte im Sch« Ibach-; 

WEXT mm 22. Jimi 

Sehr geehrte Heroen, 

was nutzt oder besagt das, was in 
diesen angegebenen Büchern steht 
wenn Lehrer gewisser Coleur aber 
ganz andere Bücher benutzen? Denn 
wie bekannt liegt es doch im Ermes- 
sen des Lehrers, welches Buch er für 
seinen Unterricht verwendet 

Selbst bei Benutzung der im Leser- 
brief angegebenen Bücher sind 
„Lehrer-Buch-Schüler“ noch keine 
Garantie für einen ehrlichen unge- 
färbten Geschichtsunterricht 

Es kommt schließlich auf die Ge- 
sinnung des Unterrichtenden an und 
wie er den Stoff interpretiert Durch 
Weglassen ungewünschter Kapitel 
oder Polemik kann er viel Schaden 
anrichten. Der Hinweis auf Bücher 
allein garantiert keinen einwandfrei- 
en Geschichtsunterricht 

Mit freundlichen Grüßen 
Annemarie Kunz, 
Bielefeld 

* 

Hiermit beenden wir die Diskus- 
sen. Die Redaktion. 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Der überraschende „Denkzettel“ 
(Brandt) für die SPD bei der Europa- 
Wahl, vor allem die starken Verluste 
von S timmen an die Grünen in allen 
TfondfrffHänd pTT* anßprfralh des Saar- 
lanrifts. haben für eine weitere Klä- 
rung innerhalb der sozialdemokrati- 
schen Führung Ober den richtigen 
Weg geführt Zu Beginn der zweitägi- 
gen Klausur des Vor wwm Mnnat auf 
dem Essener Parteitag neugewahlten 
Vorstands machte SPD-Chef Willy 
Brandt deshalb gestern deutlich: Man 
müsse Stimmen von der Union „zu- 
rückholen“ und dürfe „die Grünen 
nicht unnötig stark werden lassen“. 
Was sich bei Brandt bereits unmittel- 
bar nach der Europa-Wahl als Mei- 
nung abzeichnete, sprach er gestern 

} mini tfo mr stä ndtieh OTIT Dem g»tfen 

Ergebnis der saarländischen SPD un- 
ter ihrwn Vorsitzenden Oskar Lafon- 
taine komme „besondere Bedeu- 
tung“ zu. Er lobte nicht nur die 
„politisch-organisatorische Lei- 
stung“, Basis und Wähler zum Urnen- 
gang zu mobilisieren, sondern aus- 
drücklich auch die „politisch-inhalt- 
liche Leistung*. 

Lafontaine, der gestern gemeinsam 
mit dgffl Berliner Ait-Linken Harry 
Ristock in die „Baracke“ führ, trägt 
immer deutlicher als „Ober-Enkel“ 
(der niedersächsische SFD-Vorsit- 
zende Schröder) die Hoffnung 
Brandts als eine der künftigen sozial- 
demokratischen TOhninpfig irrm 
Mit seiner Politik ist er auf dem Weg, 
den Brandt gestern vor dem Vorstand 
mit, dan Worten litnrißj die „Sozialde- 
mokraten weiter zu stärken“, indem 
man auch „die Grünen eingrenzt“. 
Die SPD müsse wieder zu der Partei 
werden, die von der Mehrheit der 


Wähler als die „modernere" und „pro- 
blembewußtere Kraft“ angesehen 
werde - Gedanken an Lafontaines 
Stellung wahrend der Raketen-De- 
batte werden dabei wach. Das saar- 
ländische Ergebnis, so Brandt, habe 
gezeigt, daß die SPD bei „normaler“ 
Wahlbeteiligung heute bei „über 40 
Prozent" stehe. ■ 

Nicht nur Brandts Worte, sondern 
auch die Tasache, daß elf neue, junge 
u nd arbeitshungrige Vorstandsmit- 
glieder erstmals mit dabei waren, 
sorgte dafür, daß über die Europa- 
wähl gestern keine allzugroße Kater- 
Stimmung a ufkftTn. Die Stimmung 
besserte mehr, als eine um- 

fängliche „qualitative“ Meinungsum- 
frage präsentiert wurde, in der Ein- 
schätzungen ^y >d Präferenzen der 
Bürger dargestellt wurden. Je denfalls 
konnte Brandt seine Partei dazu auf- 
rufen, die „Rückschläge“ des vergan- 
genen Wahlsonntags zu „korrigieren" 
und an dem Ziel festzuhalten, über 
die Städte und Gemeinden auch die 
Macht in Bonn wiederzueriangen. Da- 
bei dürfe man sich vor «Hem nicht 
durch aufgezwungene 

l l ’Rrindnis .T H^iejtinni>n lahmen las- 
sen“. Als Schwerpunkte, die von der 
SPD vorrangig bearbeite werden 
müßte», nannt e der Vorsitzende die 
Felder Frieden und Abrüstung, Um- 
welt, Arbeit und Soziales. 

Erst der heutige zweite Tag wird 
aber «4 gan, wie harmonisch der von 
Brandt so gewollte Parteivorstand 
wirklich zusammenarbeitet. Die Na- 
gelprobe kommt bei den Wahlen zum 
engsten Zirkel, dem Präsidium, 
insbesondere, ob der „rechte“ Hans 
Apel von der „finken“ Mehrheit genü- 
gend Stimmen für eine Rückenstär- 
kung in Berlin erhält 


Bonn mit Blum zufrieden 

Amtszeit des BND-Präsidenten wird verlängert 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die Amtszeit des Präsidenten des 
Bimdesnachrichtendienstes (BND), 
Eberhard - Hftim, wird verlängert 
Blum wird am 28. Juli 65 Jahre alt 
und hätte dann als Beamte die Al- 
tersgrenze erreicht Nach Informati- 
onen der WELT ist im Bundeskanz- 
leramt intern die Entscheidung gefal- 
len, Blum für ein weiteres Jahr die 
BND-FrUming zu überlassen. Letzt- 
lich verbindlich wird dann in dieser 
Sache Bundeskanzler Helmut Kohl 
votieren. 

Die Entscheidung, Bhuns Amtszeit 
zu verlängern, hat mehrere Gründe. 
Er war im Dezember 1982 im Alter 
von 63 Jahren durch Kabinettsbe- 
schluß in dieses Amt berufen worden, 
und die Verantwortlichen in Bonn 
hatten ihm von vornherein eine über 
die Altersgrenze hinausgehende 
Dienstzeit in Aussicht gestellt Damit 
sollte berücksichtigt werden, daß der 
neue Präsident, der zuvor BND-Resi- 
dent in Washington war, einer Einar- 
beitungszeit bedurfte. Zum anderen 
hat Blum eine Re-Oiganisation des 
mehr als 6000 Mitarbeite zählenden 


AUSZEICHNUNGEN 

Die Deutschland-Stiftung e .V. 
verleiht am Samstag im Hexkules- 
Saal der Residenz in München die 
Konrad-Adenauer-Preise 1984. Den 
Wissenschaftspreis erhält der öster- 
reichische Psychologe und Universi- 
tätslehrer Professor Dr. Peter B. Hof- 
stätter. Der Freiheitspreis und Preis 
für Literatur geht an den russischen 
Schriftsteller und Systemkritiker 
Wladimir Bukowskij. Der P reis für 
Publizistik geht an den WJSLT-Chef- 
redakteur Dr. Herbert Kremp. 

. . jJc 

Professor Dr. Karl-Einst Quentin, 
Ordinarius für Hydrogeologie und 
Hydrochemie dar TU München, ist 
das Große Verdienstkreuz des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen worden. Er 
hat sich durch seinen Einsatz für eine 
Verbesserung des Umweltschutzes 
in seinw gangen RandhrmtA, sp eziell 
des Gewässerschutzes und der 
Trinkwasserversorgung, im nationa- 
len und internationalen Raum um 
das Gemeinwohl verdient gemacht. 
* 

Professor Dr. Giesbert Freiherr zu 
Pntlitz, Rektor der Universität Hei- 
delberg, ist von Bundespräsident 


Dienstes eingeleitet und nach teils 
mühsamen Personalgesprächen auch 
realisiert. Gleichzeitig hat yefi Rlnm 
immer wieder darum bemüh t, den 
Dienst aus der „politischen Dis- 
kussion“ herauszuhalten. Ein Kem- 
anitegpn des BND-Präsidenten war 
es von Anfang an, dem in Pullach bei 
München residierenden G eheim - 
dienst neue Impulse zu geben, vor 
allem in der Aufklärung. Er hat hier 
den Standpunkt vertreten, daß trotz 
r nrytern g ter te chnisch er Anflrlarang s. 
mittel die „Quelle Mensch“ -also der 
Einsatz von Agenten - nicht zu kurz 
kommen dürfe. Dies war als leise Kri- 
tik an seinem Amts vorgänger Klaus 
Kinkel verstanden worden, der den 
technischen Ausbau des BND stark 
forciert hatte. Freilich, so BUun, müs- 
se beim Einsatz von Agentei auch 
das Risiko einkalkuliert werden, das 
vor allem beim Einsatz in Osteuropa 
vorhanden sei. Das Bundeskanzler- 
amt hat sich kü rzlich sehr zufrieden 
über die Aufklärungsergebnisse und 
die weltpolitischen Analysen des 
Bimdesnachrichtendienstes gezeigt 


Personalien 


Karl Carstens mit dem Bundesver- 
dienstkreuz Erster Klasse ausge- 
zeichnet worden. 

JUBILÄUM 

Am Sonntag feiert die vom könig- 
lich preußischen Musikdirektor 
Adolf Z ander gegründete Berliner 
Liedertafel ihren 100. Geburtstag. 
100 Jahre Chorgeschichte bedeuten 
Hohen und Tiefen, Erfolge und Kri- 
sen, bedingt durch historische, politi- 
sche, künstlerische und menschliche 
Faktoren. Der ursprünglich mit 27 
Sängern gegründete Chor, der zeit- 
weilig auf eine Stärke von annä- 
hernd 200 Aktiven an wuchs, hat heu- 
te ca. 70 ständig mitarbeitende Sän- 
ger, eine Zahl, die es immerhin er- 
möglicht, die Darstellung des „ Jahr- 
hundertrepertoires* in Auszügen zu 
wagen. 15 Dirigenten haben in der 
Geschichte das Repertoire dieses 
Männerchores geformt; manrhe ga- 
ben nur kürzere Gastspiele, andere 
standen Jahre und Jahrzehnte an der 
Spitze der Berliner Liedertafel. Zu 
ihren Dirigenten gehörten unter an- 
derem Max Bruch; Richard Stranss, 
Max Wredemann, der Organist an 
der Kaiser-Wilhelm-Gedachtniskir- 
che, der den Chor 22 Jahre lang bis 




Peking: Mit 
Verordnungen zu 
mehr Kontrolle 

JOHNNY ERLING, Bonn 

Verschärfte Kontrollen für Kontak- 
te mit dem Ausland hat die Pekinger 
Führung inrier Parteizeitschrift 3o- 
te Fahne“ angekündigt Dies soll die 
UfocpTw: eines Dokumentes sein, das 
eine Reihe von Bes timmun gen zu den 
des Zweiten Plenums 
des 12. Parteitages enthält . .. 

Auf dem Zweiten Plenum war im 
Oktober 1983 eine Bewegung, gegen 
die „geistige Verschmutzung“ ins Le- 
ben gerufen worden, die nach An- 
sicht Pekinger Ideologen ein Ergeb- 
nis der Öffiiung .Chinas gegenüber 
dem Westen gewesen sei. Was ur- 
sprünglich der Kritik an „Huma- 
nismus- und Enifremdungstheorien“ 
als literarischer Jfeldzug gegen abwei- 
chende Meinungen m Kulturbetrieb 
begonnen hatte, weitete sich unter 
der Federführung des Pekinger Pro- 
pagandachefs Peng Liqun rasch in. 
eine Kampagne aus, die schließlich 
a uch auf den sensibelsten Bereich der 
chin esischen öf&iung, die pragmati- 
sche Wirtschaftspolitik, überzugrei- 
fen drohte. 

Befürchtungen des Auslandes vor 
einer zweiten Kulturrevolution“, 
aber auch der von Beobachtern fest- 
gestellte Unwillen der Bevölkerung 
l ieße» bis ” >m Frühjahr die Kampa- 
gne ebenso rasch verebben, wie sie 
entstanden war. Verschiedene Politi- 
ker der «»hinggjgchen Führung hatten 
bereits um die Jahreswaide begon- 
nen, der beunruhigten Bevölkerung 
in Interviews und Zeitungsartikeln zu 
versichern, daß von „geistiger Ver- 
schmutzung“ weder bei der Land- 
wirtschaft noch bei der Industrie und 
in den neuen Sonderwirtschaftszo- 
nen die Rede sein könne. Schließlich 
wurde sogar die neue Religonspolitik 
betont ausgeklammert. Als die chine- 
sische Jugendzeitung versicherte. 
daß eine bestimmte Haarlänge oder 1 
das Tragen eines Rocks auch nichts 
mit „ geistiger Verschmutzung“ zu 
tun hätten, war die Kampagne bereits 
versandet 

Die beteiligten chinesischen Poli- 
tiker sahen sich mit einer deutlichen 
Einbuße ihrer Autorität konfrontiert. 
Sie traf vor allem den Pekinger Pro- 
pagandachef; über den zeitweilig das 
Gerücht seiner Absetzung kursierte, 
aber auch Chinas „starken Mann“ 
Deng Xiaoping. Der Kampag ne eher 
passiv gegenüberstehende Politiker ' 
wie Chinas Generalsekretär Hu und 
mich Ministerpräsident Zhao Ziyang 
gingen gestärkt hervor. 

Die erneuten Einschränkungen 
scheinen nach Ansicht von Beo bach- i 
tem daher nur ein minimaler Kon- 
sens zu sein, auf den sich die chinesi- 
sche Führung heute einigen kann. 
Denn unverändert steht sie vor der 
Verlegenheit die gewollte und in den 
vergangenen Wochen wieder forcier- 
te wirtschaftliche Liberalisierung oh- 
ne eine sie begleitende innenpoliti-; ; 
sehe Freizügigkeit zu bewerkstelli- 
gen. Zugleich aber sollen der Aus- 
tausch mit dem Ausland - vor ^llpry i j 
im Tourismus und im Kulturbereich i 
—einer „verstärkten Disziplinierung “ ! 
unterworfen werden. Der Ausdruck i 
„geistige Verschmutzung“ ist dabei ! 
tunlichst vermieden worden. 


Di* Boffkwr U*dertot*l wahrend «taw Kömmt«» 19M ln Tokio 

FOIO-.DEWHJ 


zu seinem Tode 1932 leitete, Fried- 
rich Jung, der Chordirektor der Bay- 
reuther Festspiele, Karl Schmidt, 
der Chordirektor der Staatsoper Un- 
ter den Linden und Gerd SelL Seil 
1971 steht der Chor unter der Leitung 
des Dirigenten Marek Bobäth. Zu 
den Höhepunkten des Chores, der 
überall auf der Welt ein Sendbote des 
freien Berlin ist, zählen ohne Zweifel 
die Konzertreisen i960 nach Straß- 
burg, Bern und Basel, 1963 nach 
Salzburg und Wien, 1967 in die USA 
und nach Kanada, 1973 nach Frank- 
reich, 1974 nach Finnland und 198C 
eine große Konzertreise durch Ja- 
pan. Zum 100. Geburtstag des Cho- 
res, an diesem Wochenende, sind die 
Sänger mit ihren Frauen - die sohsl 
immer zu Hause bleiben müss en - 
nach Ratzeburg und Mölln gefahren. 
In der St Nikolaikirche zu Mölln ge- 
ben ste ein Kirchenkonzert 

GEBURTSTAG 

Professor Michael Ulrich Danten 
ne, von der Bonner Universität^ 
Auge nkl i n i k , feiert am Samstag sei- 
nen 60. Geburtstag. Dardenne ist ein 
international renommierter Mflm v 
Chirurg des Auges und gDl in dei 
Bundesrepublik Deutschland als 
Pionier der modernen Grauer-Star- 
Operation durch Ultraschall in Ver- 
bindung mit der Einpflanzung von 
Kunststofflinsen. 

KIRCHE 

Papst Johannes Paul EL hat Prälai 
Wilhelm Wissing zum Präsidenten 
einer internationalen Arbeitsgruppe 
«namit, die mit der Förderung voe 
Priester- und . Ordensberufen in dei 
Dntten Welt beauftragt ist Im Auf- 
trag «es Apostel-Petnis-Werkes soll 
diese Arbeitsgruppe Verbindungen 
mA ten Ortsädrcheä und den Semi- 
aufnehmen und die 
»Propaganda Fide", die Kongress- 

tion an- Gkubensverbreitung, in al- 
Fragender gastlichen Berufe be- 
raten und unterstützen. • - 
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Qualitäts- 

Lücke 

• Wb. - Die Klage der Unterneh- 
men, die Großprojekte im Ausland 
abwickeln, ist immer wieder die 
gleiche: Die Bereitschaft .guter" 
Leute, auch einmal zwei oder drei 
Jahre . draußen“ zu verbringen, ist 
gering. Der Jahresbericht der Aus- 
ländsabteilung der Zentralstelle für 
Arbeitsverrmttlung (ZAV) in Prank- 
ftirt fügt dieser Aussage noch ein 
■paar Schlaglichter hinan. So läßt 
sieh keineswegs über ein pw r elW 
Desinteresse an Auslandqobs kla- 
gen: Der ZAV lagen 1983 immerhin 
96000 Erstanfragen und 11700 
neue Bewerbungen vor. Dennoch 
standen 'für die rund 5000 offenen 
Auslandsstellen nicht genügend ge- 
eignete Kandidaten zur Verfügung. 

Hauptgrund: Die Qualifikation 
der bereitstehenden Fach- und Füh- 
rungskräfte reichte in den meisten 
Faßen nicht ganz aus. Auch dieAn- 
- Sprüche, die draußen gestellt wer- 
den, sind in den letzten Jahren ste- 
tig gestiegen. Zum einen haben die 
Exportanlagen, um deren Betreu- 
ung es in vielen Fähen geht,’ von 
Jahr zu Jahr ein höheres techni- 
sches Niveau erreicht Zinn ande- 
ren stellt die neue Führungsgenera- 
tion der Dritten Welt," überwiegend 
an westlichen Universitäten ausge- 
bildet, heute ganz andere Anforde- 
rungen an ihre Berater als noch vor 
wenigen Jahren. 

Das gilt es zur Kenntnis za neh- 
men. Mit einem Schulterzucken ist 


es aber nicht getan. Eine Nation, die 
in einem solchen Maße vom Export 
abhängt wie die Bundesrepublik, 
muß auch, mit ihren Menschen im 
Ausland präsent sein. Und der Man- 
gel muß angepackt werden, sei es 
durch eine bessere Ausbildung der 
„Auslandswilligen" oder durch eine 
stärkere Motivation der so dringend 
benötigten Hochq ualifizier ten 

Paradox? 

fb (London) - In Großbritannien 
ist der Industrieverband mm hart- 
näckigsten Rufer nach mehr staatli- 
chen Investitionen geworden. Das 
klingt paradox, erwartet man ja von 
Unternehmen nicht gerade die Auf- 
forderung an ihre Regierung, mfla. 
tion&reibende Beschäftigungspro- 
gramme auft u fr gen. Was der CBI 
auch gar nicht wilL Zu Recht ver- 
weist er darauf daß die Infrastruk- 
tur des Landes in vielen Bereichen 
geradezu hoffnungslos hinter konti- 
nen taleuropäischem Standard her- 
hinkt. Das gilt für das unzulängli- 
che Straßen- und Autobahhnetz ge- 
nauso wie für die in etlichen Groß- 
städten allmählich zusammenbre- 
chende Kanalisation aus früh vikto- 
rianischer Zeit Sträflich vernach- 
lässigt wurde bisher auch die Elek- 
trifizierung der Bahn. Deprimie- 
rend schließlich wirkt der Verfall, 
der in vielen ehemaligen In- 
dustriezentren einfach sich selbst 
überlassen bläht In diese Bereiche 
mit Verstand zu investieren hieße ja 
nicht, die Inflation anzuheizen, son- 
dern vielmehr Wnchsfaim^ Hemm - 
nissezu 


Schwedische Schützenhilfe 

Von REINER GATERMANN, Stockholm 
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L eif Blomberg, Vorsitzender der 
schwedischen Metallarbeiter-Ge- 

Wöfcscbaft, den Xnmmimal. 

angesteflten die zweitgrößte des Lan- 
des, bot sich zum Arbeitskampf der 
IG Metall geäußert. In der größten 
Morgenzeitimg Schwedens, „Dagens 
Nyheter“, schnobt er „Es gibt für die 
Westdeutschen gute Gründe, eine ra- 
dikal verkürzte Arbeitszeit zu for- 
dern“, etwa zehn Prozent seien er- 
werbslos (tatsächlich 8,6) oder zwei 
Millionen, 1986 könnten es vier Mil- 
lionen sein. Diese Politik werde von 
der konservativen westdeutschen Re-, 
gierung bewußt betrieben; sie sei im 
übrigen auch das erklärte Ziel der 
.Schwarzen Internationale". Das ein- 
zige ^Entgegenkommen “ der Arbeit: 
geber sei der Vorschlag zur koiqurik-' 
turangepaßten .'Arbeitszät, darüber. 
hinau s wo Uten sie die Löhne drük- 
k e n , die Verhandlungen, dezentrali- 
sieren. " ' ■ 

Arbeitgebe; und Regierung woDr' 
ten die Gewerkschaftsbewegung in 
einem Land nach dem anderen zer- 
schlagen. Deswegen werde riun^ die- 
Btombeig-Gewerkschaft die IG Me- 
tall finanziell direkt aus ihrer Zen- 
tralkasse und durch Sammlungen in 
den Regional- und Betriebsorganisa- 
tionenunterstutzen. ‘ 

Dieser Erguß strotzt von demagogi- 
schen Behauptungen und stimmt in 
weiten Teilen nicht einmal mit der 
e rklärten Ideologie der schwedischen 
MetaDarbeiter-Gewerkschaft übereil. 
Die Zahl der Ungereimtheiten ist 
groß. Die deutschen Arbeitgeber 
strebten nach d ezent r a l en Verhand- 
lungen, dies sei negativ. In Schweden 
war es vor einem Jahr Blomberg, der 
die solidarischen, vom Gewerk- 
schaftsbund zentralgesteuerten Tarif- 
verhandlungen sprengte; zn diese m 
Jahr wird branchenweise ve rh a ndel t 
Blomberg Ändert keine 35-Stunden- 
Woche, und Arbeitszeitverkürzung 
schaffe nach senus 1 Auffassung keine 
zusätzlichen Arbeitsplätze, sondern 
diene lediglich der Anhebung des Le- 
bensstandards. 

S chweden hat nurdeswegen keine 
so hohe Erwerhslosenrate, weil 
Zehn taus ende von eigentlich be- 
schäftigungslosen Arbeitern und An- 
gestellten ihre Einkommen für soge- 
nannte Bereitschaftsarbeiten . und 
ähnlichem aus der Staatskasse .bezie- 
hen. Die Folge ist, daß auf den 
Schweden der höchste Steuerdruck 
der Welt lastet trotzdem noch 
knapp 30 Prozent der Staatsausgaben 
über Kredite gedeckt werden müs- 
sen. Und sollten alle schwedischen 


Familien die Sozialbeihilfe in An- 
spruch nehmen, die ihnen laut Exper- 
tenberechnüngen zust eh t, waren die 
Gemeinden bankrott Im übrigen ist 
es gar nicht so lange her, da lag in 
Schweden die Pensionsgrenze noch 
bei 67 Jahren, jetzt sind es 65, und die 
Möglichkeit, mit 63 in Rente zu ge- 
hen, soll wieder emgeschrankt wer- 
den. Von der deutschen Vorruhe- 
standsregehxng hat Blomberg offen- 
bar noch nichts gehört oder will da- 
von nichts hören, weil es sein Bild 
: von der Bundesrepublik stören könn- 
te: • 

Dabei steht er selbst ander Spitze 
010« Gewerkschaft, die ihre Mitglie- 
der; ebenso wie ihre Schwesterorga- 
nisationen, kollektiv, an die sozialde- 
mokratische Partei anbindet, obwohl 
ungefähr 30 Prozent der Mitglieder 
nicht sozialdemokratisch wählen; sie 
verhängen darüber hinaus Blockaden 
. über Arbeitgeber, die Unorganisierte 
beschäftigen oder mit der Gewerk- 
schaft kein Kollektivabkommen un- 
terzeichnen wollen. 

r in übrigen hat die hoch andauern- 
de Tarifrunde in Schweden Ab- 
schlüsse gebracht, die der sozialde- 
mokratische Finanzminister Kjeü 
Olaf Feldtals „idiotisch“ bezeichnete, 
weil sie erheblich der Gesamtwirt- 
schaft schaden. Die Arbeitgeber for- 
derte er auf; mehr Harte zu zeigen, 
aber täglich kommt es zu wilden 
Streiks. Kürzlich ermahnte Feldt zu- 
dem den Gewerkschaftsvorsitzenden 
Stig Malm, sich endlich um seine ei- 
gene Arbeit zu kümmern und nicht 
ständig gegen die Finanz- imd Wirt- 
schaftspolitik der Regierung zu pole- 
misieren. 

Offensichtlich weiß Blomberg gar 
nicht, daß erst vor ein paar Wochen 
eine schwedische Delegation, beste- 
hend aus hohen Vertretern des Ar- 
beitgeberverbandes, des Gewerk- 
schaftsbundes und des Angestellten- 
kartells die Bundesrepublik besuch- 
te. Sie wollte sich darüber informie- 
ren, wie es möglich ist, reale Einkorn- 
mensverbesserungen zu endeten und 
dennoch die Teuerungsrate niedrig 
zu halten. Ein Ziel, das die Schweden 
bisher vergeblich verfolgen. Aber 
Blombergs wichtigste Aufgabe 
scheint es zur Zeit zu sein, der IG 
Metall zur 35-Stunden-Woche zu ver- 
helfen, wahrscheinlich auch mit dem 
Hintergedanken, daß sich Schwedens 
Industrie dann aufgrund der ge- 
schwächten deutschen Konkurrenz- 
kraft weitere Marktanteile gewinnen 

temn. 


HERMES- VERSICHERUNG / In Bonn wird über eine Reform nachgedacht 

Ausfuhr-Finanzierung soll modernen 
Erfordernissen angepaßt werden 


HANS-JURGEN MAHNKE, Bonn 
Eine Reform der Allgemeinen Hermes-Bedingungen peilen die zu- 
ständigen Ressorts noch für dieses Jahr an. Geprüft weiden, nachdem 
zusammen mit der 40prozentigen Entgelterhöhung zum 1. April bereits 
einige Verbesserungen in Kraft getreten sind, weitere Möglichkeiten, das 
Dedaingshistniinentanuin den gewandelten Notwendigkeiten der Ex- 
portfinanzierung anzupassen. Die Veränderungen sollen den Bundes- 
haushalt nicht weiter belasten. 


Es muß damit gerechnet werden, 
HaB der B und in diesem Jahr bereits 
3^25 Milliarden Mark an Bntsrhadi. 
gungen aufgrund der Inanspruchnah- 
me aus Bürgschaften und Garantien 
für Exportgeschäfte zahlen muß. Die- 
ser Summe «teh»» Einnahmen lind 
Rückflüsse von rund 1,2 Milliarden 
Mark gegenüber. Die 1983 um mehr 
als 600 Millionen auf 1,54 Milliarden 
Mark gestiegenen Aufwendungen für 
Schäden und Umschuldungen spie- 
gelten die Solvenz- und Liquiditäts- 
Probleme zahlreicher Abnehmerlän- 
der wider. Dieser Schadensanstieg. 
führte zu einem Defizit van 730 Mil- 
lionen Mark, das aus dem Bundes- 
haushalt gedeckt werden muß. 

Zum 1. April wurde der Nichtzah- 
lungstatbeständ auch für das mittel- 
und langfristige Garantiegeschäft mit 
privaten . Abnehmern eingeführt. 
Nach An gaben des Staatssekretärs 

im RnndpRwirt ^haft^mmigtprinm 

Dieter von Würzen, steigt dadurch 
der Rnfs ffhädig i i n gsai i ft ra nd des 
Bundes um rund 25 Prozent 

Die ins Auge gefaßte Reform der 
Allgemeinen Bedingungen soll im 
großen und ganzen kostenneutral er- 
folgen. ATIwHmgg hÄgtehwi noch Dif- 


AUF EIN WORT 



99 Die während der letzten 
Ölkrise geborene For- 
. . derung ,Weg vom ÖP 
wirkt weiter - wie ein 
Klischee, das den Lan- 
dern und Ge m einden 
inzwischen zunehmend 
als willkommenes ener- 
giepolitisches Etikett 
für dirigistische Eingrif- 
fe in den Wettbewerb 
der Energieträger dient 
Unter Berücksichti- 
gung heutiger Gegeben- 
heiten und aktualisier- 
ter Prognosen erscheint 
es Tn tr umso wichtiger, 
daß die energie politi- 
sche Landschaft neu 
überdacht wird. 99 

Dr. Herbert C. Lewinsky, Varstands- 
vorsitzender der Mobil Oil AG, Ham- 
burg FOTO: WOUFGANG STECHE/VISUM 

Beamte haben 
gut verdient 

dpa/VWD, Köln 

Die Krnitnmmgn im öffentlichen 
Dienst sind in der Bundesrepublik' 
van 1980 bis 1983 stärker gestiegen 
als in der Privatwirtschaft 'Wie das 
iintpnwhTnpmahe Instit ut der deut- 
schen Wirtschaft (IW), Köln, mitteilte,“ 
lag die Steigerungsrate der Monats- 
einkommen in diesem Zeitraum in 
der Privatwirtschaft bei 4,7 Prozent, 
im öffentlichen Dienst bei 5,6 Pro- 
zent Die Zunahme im öffentlichen 
Dienst setzte sich aus 3,9 Prozent an 
Tarif- und Besoldungserhöhungen 
und aus 1,7 Prozent an Dienstalters- 
zulagen zusammen. 


ferenzen zwischen dem Wiitschafts- 

nnri dem Ü Snnnyminifit^r i itTn Die 

wichtigsten Reformpunkte sind: 

• Einführung des progress payment: 
Es wird daran gedacht, künftig Fi- 
nanzkredite entsprechend dem Bau- 
und Fertigungsfortschritt und nicht 
erst, wie bisher, pro rata Lieferung 
und Leistung auszuzahlen- Dies 
könnte die Refinanzierung von Anla- 
gegeschäften spürbar erleichtern. Bei 
Großprojekten, bei denen zum Bei- 
spiel Aggregate in der Bundesrepu- 
blik gefertigt oder Unteraufträge an 
andere Firmen vergeben und bezahlt 
wurden, kann bisher a uf Finanzkredi- 
te erst zurückgegriffen werden, wenn 
die Lieferung ins Ausland erfolgt In 
Zukunft würden die Mittel fließen, 
wenn der Anlagenbauer seine Vorma- 
terialien oder seine Unteraufträge be- 
zahlt Die teure Zwischenfinanzie- 
rung würde entfallen. 

• Einführung der Wechselkursver- 
sicherung auch für Finanzkredite: Im 
Wirtschaftsministerium herrscht die 
Meinung vor, daß die Wechselkurs- 
entwicklung, vor altem im Hinblick 
auf den Dollar, Anlaß genug sei, diese 
schon früher emmal diskutierte Er- 
weiterung jetzt erneut zu überden- 


EG-KOMMISSION 


ken. Im Finanzministerium bestehen 
dagegen erhebliche Bedenken, da die 
Entwicklung der Wechselkurse nicht 
kalkulierbar sei und somit auch das 
Risiko für den Bund nicht abge- 
schätzt wenden könne. 

• Einführung eines funktionieren- 
den Forfaitierungsmodells: Zwar 
können bereits seit Jahren verbürgte 
Exportförderungen an Banken oder 
Versicherungen verkauft werden, die 
bestehenden Möglichkeiten zur For- 
faitierung bundesveibüxgter Aus- 
fuhrförderungen sind selbst nach 
dem Urteil des Bundeswirtschaftsmi- 
msteriums äußerst beschränk! Sie 
entsprechen nicht mehr den Vorstel- 
lungen und Notwendigkeiten der 
deutschen Exportwirtschaft. Im Zu- 
sammenhang mit dem Erdgasroh- 
ren-Geschäft wurden ad hoc praxis- 
nahe Modelle entwickelt, die jetzt 
fortgeschrieben werden sollen. 

• Verbürgung von Finanzkrediten 
a usländisc her Banken für deutsche 
Exporte: Bisher können Fmanzkredi- 
te nur verbürgt werden, wenn sie aus 
der Bundesrepublik stammen. Da- 
durch ist ein Rückgriff auf die teilwei- 
se günstigeren Euromärkte nicht 
möglich. Gedacht wird zum Beispiel 
daran, daß der Kredit von einer lu- 
xemburgischen Tochter einer deut- 
schen Bank bereitgestellt wird, die 
Forderung auf Rückzahlung jedoch 
an die deutsche Mutter abgetreten 
wird. Dadurch wäre eine Absiche- 
rung möglich. 


Intensivere Bemühungen um 
Stärkung des Binnenmarktes 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Um Rückendeckung bei ihren Be- 
mühungen Um gine TCnnsnlidip-ning 
des europäischen Binnenmarktes hat 
die Brüsseler Kommission erneut die 
EG-Regierungen ersucht Es bedürfe 
weder neuer Konzepte noch neuer 
G emeinschafts politiken oder Fonds, 
heißt es in einer Mitteilung für den 
am M o nta g beginnenden EG-GipfeL 
Das entscheidende Problem liege „im 
Vollzugsdefizit der politischen Ent- 
scheidungen, die auf der Ebene der 
Staats- und Regierungschefs längst 

gpfallpn «and 1 *. 

Der oft technische Charakter der 
Einzelvorschlage zur Stärkung des 
Binnenmarktes dürfe nicht dazu füh- 
ren, daß die politischen Impulse auf 
Expertenebene versanden und der 
makro-ökonomische Gesamtzusam- 
menhang aus dem Auge verloren wer- 
de, meint die EG-Behörde. Sie fordert 
reg elmäßig ere und nach bindenden 
Zeitplänen organisierte Tagungen 

OECD 


des Binnenmar kt-Rates sowie eine 
bessere und ressortübergreifende 
Vorbereitung der Tagungen. 

Wahrend im Bereich der techni- 
schen Handelshemmnisse die Arbeit 
inzwischen „frei von politischen Vor- 
bedingungen“ sei, hätten die Bemü- 
hungen mm Abbau da Grenzkon- 
trollen in der Gemeinschaft bisher le- 
diglich Teilfortschritte gebrach! Be- 
sonders kritisiert die Kommission die 
„halbherzigen“ Erhöhungen der 
Steuerfreimengen im Reiseverkehr 
und die Weigerung der Regierungen, 
die Erhebung der Mehrwertsteuer 
von der Grenze ins Land zu verlagern 
sowie die siebzig bestehenden Grenz- 
übergangspapiere durch ein einheitli- 
ches Einhdtsdokument zu ersetzen. 
Es sei „unbedingt erforderlich“, daß 
der Rat dieses Thema, dessen politi- 
sche Brisanz seit den jüngsten Vorfäl- 
len an den Grenzen klar sei, mit der 
„gebotenen Eile und Entschlossen- 
heit“ behandele. 


Kosten für Umweltschutz 
belasten Wachstum nicht 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Umweltbedingungen der west- 
lichen T ndusfategteflte n haben sieh in 

d en letzten Jahren qualitativ erheb- 
lich verbessert Dies ist nach Ansicht 
der OECD nicht nur auf verstärkte 

Uimy pHsrhirt7raa Rnabmen ZUTÜckzU- 

fuhren, sondern auch auf die Rezes- 
sion. Mit dem Wirtschaftswachstum 
werde sich insbesondere die indu- 
strielle Luft- und Wasserverun- 
reinigung wieder verstärken. Dem 
sollten die Regterungen mit ihrer 
Umweltpolitik entgegenwirken. 

Der dazu vom Sekretariat ausgear- 
beitete Bericht war in Paris vier Tage 
lang von 'den Vertretern der Regie- 
rungen, da Gewerkschaften, der In- 
dustrie und international anerkannter 
Expaten mit unterschiedlichen Ak- 
zenten diskutiert worden. Einigkeit 
bestand jedoch in der Auffassung, 
daß die weitere Verbesserung des 
Umweltschutzes mit der Erhaltung 
des Wirtschaftswachstums vereinbar 


sei Als wichtigstes Ergebnis dieser 
Konferenz bezeichnete ihr Vorsitzen- 
der, der niederländische Umweltmi- 
nister Winsexnms, das wachsende 
Verständnis für die internationale 
Zusammenarbeit Konkrete Be- 
schlüsse könnten dennoch erst auf 
der für Juni 1985 angesetzten ministe- 
riellen Umweltkonferenz der OECD 
erwartet werden. 

Der Bericht stellt fest daß die Ko- 
sten für den Umweltschutz - etwa 0,5 
bis zwei Prozent des Bruttosozi- 
alprodukts der einzelnen Mitglieds- 
staaten - durch die Vorteile auf alle 
Fälle gedeckt würden. Kurzfristig 
werde sogar das Wirtschaftswachs- 
tum angekurbelt aufgrund der zusätz- 
lichen Nachfrage für Umweltschutz- 
investitionen. Langfristig ergäbe sich 
allerdings eine Belastung für das So- 
zialprodukt von 0,1 bis 0,2 Prozent 
Die OECD glaubt jedoch, daß diese 
Größenordnung das Wirtschafts- 
wachstum nicht beeinträchtigt 


BÖRSENWOCHE 


Die Kurse stabilisieren sich 
über dem Jahrestiefstniveau 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die deutschen Aktienkurse bewe- 
gen sich bei lustlosem Geschäft ein 
wenig über dem Ende letzter Woche 
erreichten Jahrestiefctstand. Überein 
bis zwei Mark ging die Erholung bei 
den mpjgtAn Standardwerten 
hinaus. Lediglich Papiere wie Nix- 
dorf (plus 5 DMi, Degussa (plus 11 
DM) und Kali + Salz (plus 16 DM) 
fielen im Wochenvergleich mit größe- 
ren Gewinnen a uf . Auch am Renten- 
markt haben sich die Kurse in dies» 
Woche recht gut gehalten. 

Die Stabilität des deutschen Mark- 
tes findet allgemein Beachtung ange- 
sichts der starken Schwankungen an 
der Leitbörse New York, die sich 
nach einem Schwächeanfall am vor- 
angegangenen Freitag, als der Dow- 
Jones-Index auf 1086,90 Punkte fiel, 
bis Mittwoch wieder erholt hat 
(1131,83) und am Donnerstag neuer- 
lich etwas leichter tendierte (2 127,22). 
Beunruhigend wirkte in den USA vor 
allem der Anstieg der Zinsen; die 
Rendite der 30jährigen Regierungs- 
anleihe erhöhte rieh um % Prozent- 
punkte auf 13,53 Prozent Und darauf 
reagierte der Dollar mit einer neuerli- 
chen Kletterpartie von 2,7330 gestern 
vor einer Woche auf knapp 2,79 DM 
gestern vormittag. Man wäre an der 
Börse nicht überrascht gewesen, 
wenn der Zinsschub in den USA auch 
die deutschen Zinsen hochgezogen 
hätte. Doch die reagierten überhaupt 
nicht auf die Zinsnervosität in den 
USA, wo das über die Voraussagen 


hinausgehende Wirtschaftswachstum 
im zweiten Quartal - 5,7 Prozent statt 
erwarteter 4^ bis A3 Prozent- wieder 
einmal die Inffationsängste schürte 
und die Erwartung verstärkte, daß 
die Notenbank einen härteren Kurs 
steuert 

Solange sich kein Streikende mit 
einer vernünftigen Einigung abzeich- 
ne! kann man trotz der bisher erfreu- 
lichen Stabilität der deutschen Börse 
nicht ausschließen, daß der Markt 
doch noch von Störungen aus den 
USA erfaßt wird. Denn der Berufs- 
handel bestreitet das Geschäft zur 
Zeit im wesentlichen allein, und er 
schielt immer wieder in die USA, 
wenn ihm hier Orientierungsdaten 
fehlen. 

Die institutionellen Anleger halten 
ihr Pulver trocken. Sie haben, wie zu 
hören ist beträchtliche Anlagemittel 
angesammelt, die auf Terminkonten 
im Kreditgewerbe geparkt sind und 
dort wohl auch zu bleiben scheinen, 
bis sich klare Konturen an der Tarif- 
front abzeichnen. Obwohl sich die 
wirtschaftlichen Aussichten für die- 
ses Jahr wegen der langen Streiks 
inzwischen etwas verschlechtert ha- 
ben, rechnen Börsenexperten doch 
damit daß nach dem Streik einiges 
Geld institutioneller Investoren an 
den Aktienmarkt drängen wird, was 
wegen der Enge des Marktes rasch 
eine Kursexplosion auslösen könnte. 
Vorerst bleibt das freilich eine Speku- 
lation. 
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Überbrückungsgeld 
für Leitende 

Kassel (AP) - Bei der Arbeitsauf- 
nahme in Tterim knimpn auch abhän- 
gig beschäftigte leitende Angestellte 
Überbrückungsgeld vom Arbeitsamt 
beanspruchen. Eine entsprechende 
O nraAyjtwnterhpTriiing hat Hau Bun- 
dessotialgericht in Kassel getroffen. 
Die sogenannte Negativ-Liste der Ar- 
beitsverwaltung ist nach der höchst- 
richterlichen Feststellung keine ge- 
eignete Grundlage für die Ermessens- 
entscheidung des Arbeitsamtes. Vom 
Ri mdessorialgprieht wurde damit der 
Ablehnungsbescheid aufgehoben, 
mit dem einem Wirtschaftsjuristen 
das Überbrückungsgeld verweigert 
worden war. 

Horten zahlt sechs Mark 

Düsseldorf (Py) - Die Horten AG, 
Düsseldorf; schlägt ihren Aktionären 
(Hauptversammlung 30. August) für 
das Geschäftsjahr 1983 eine Dividen- 
de von 6 DM je 50-DM-Aktie (zuzüg- 
lich 3,36 DM Steuergutschrift) vor. 
Das ist der höchste Ausschüttungs- 
Satz, dar je gezahlt worden ist Für 
1982 hatte das Unternehmen auf eine 
Dividendenzahlung verzichten müs- 
sen. Der Jahresüberschuß 1983 der 
Horten AG (Umsatz 2,94 Mrd. DM) 
wird mit 36 (1,8) Mill. DM ausgewie- 
sen, von denen 6 MÜL DM in die 
freien Rücklagen fließen werden. 

Gates Mai-Ergebnis 

Flensburg (rtr) - Bei der Zulassung 
fab rikneuer Kraftfahrzeuge in den 
Verkehr wurde im Mai in da Bundes- 
republik Deutschland das höchste Er- 
gebnis für diogpn Berichtsmonat seit 
1979 erzielt Insgesamt seien 305 704 
Kraftfahrzeuge angemeldet worden, 
teil te das Kraf tfahr t-B undesam t mit 
Im Vergleich zum Vormonat bedeute 
lias oinon «aisnnal nblirhpn Rück- 
gang um 1,2 Prozent oder 3682 Fahr- 
zeuge. Das Ergebnis liege aber um 
11448 Einheiten oder 3,9 Prozent 
über dem des Monats Mai 1983. 

Normen festgelegt 

Berlin (dpa/VWD) - Das Deutsche 
Institut für Normung (DIN) hat die 
Normen für bleifreies Benzin verab- 
schiedet Wie das DIN-Institut mit- 
teilte, soll es in der Bundesrepublik 
künftig zwei Sorten unverbleiten 
Benzins geben. Während das bleifreie 
Normalbenzin gegenüber dem bisher 


üblichen Benzin nahezu unveränder- 
te Oktanwerte aufweise, habe das 
neue, unverbleite Superbenzin eine 
niedrigere Oktanzahl als das bisheri- 
ge „Super“. Damit stelle sich das Pro- 
blem, wie bei niedrigerer Oktanzahl 
die gleiche Motorleistung erreicht 
werden könne. 

Zinszahlungen eingestellt 

San Jose (dpa/VWD) - Costa Rica 
hat die Zinszahlung für die Auslands- 
schulden - 10,8 Mrd. DM - für zwei 
Monate eingestellt Wie die Regierung 
mitteilte, wurde dieser Bechktß mit 
Vertretern der Gläubigerbanken ver- 
einbart Gleichzeitig sind nach dieser 
Mitteilung Gespräche über einen 
neuen Kredit in Höhe von umgerech- 
net rund 200 MilL DM geführt wor- 
den, dessen Vergabe von einer Über- 
einkunft Costa Ricas mit dem IWF 
abhänge. 

Mehr Rohstahl produziert 

Brüssel (AFP) - Eine Steigerung 
der Rohstahlproduktion um 13,7 Pro- 
zent gegenüber dem Vergleichsmo- 
nat des Vorjahres verzeichnet für Mai 
1984 das „Internationale Institut für 
Eisen und Stahl“ (USD in Brüssel, 
das die weltweite Stahlproduktion 
mit Ausnahme der kommunistischen 
Lander registriert In den erfaßten 
Ländern wurden somit im Berichts- 
zeitraum 38,8 Millionen Tonnen Roh- 
stahl produziert Die Statistik wird 
angeführt von den Vereinigten Staa- 
ten, wo im Mai 1,6 Millionen Tonnen 
mehr produziert wurden als im Mai 
1983. Somit betrug die Zunahme 24,1 
Prozent Im gleichen Zeitraum wuchs 
der japanische Rohstahlausstoß um 
zehn, der der Europäischen Gemein- 
schaft um 8,6 Prozent 

Kritik an „Milchrente“ 

Hamborg (dpa) - Kritik an den 
neuen Einko mmenshilfen für die 
deutsche Landwirtschaft (Vorsteuer- 
pauschale/ „Müchrente“) hat das 
HWWA-Institut für Wirtschaftsfor- 
schung, Hamburg, geübt In seinem 
jüng sten „ Wirtseha/tsdienst“ schreibt 
das HWWA, die Bundesregierung ha- 
be mit den zusätzlichen Subventio- 
nen „so ziemlich alle Forderungen 
verletzt die an eine ökonomische und 
politisch rationale Beihilfegewäh- 
rung zu stellen sind“. Die Subventio- 
nen seien nicht zielgerichtet und flös- 
sen ohne Unterschied an betroffene 
und nicht betroffene Landwirte. 



Energie für Schleswig-Holstein 

Die SCHLESWAG Aktiengesellschaft hat 1983 an ihre Kunden 6,8 Mrd. Kilo- 
wattstunden elektrische Energie und 6,1 Mrd. Kilowattstunden Erdgas geliefert. 
Seit November 1983 erzeugt und verteilt die SCHLESWAG auch Fernwärme. 
Daten und Fakten: Versorgung für rund 1,9 Mill. Einwohner in 1093 Städten und 
Gemeinden - 14 784 km 2 Versorgungsfläche - 43 624 km Stromleitungen - 
277 Umspannwerke und Schaltanlagen - 13 837 Ortsnetzstationen - 
1 884 km Gasleitungen — 199,1 Mill. DM Investitionen — 2 433 Mitarbeiter. 



SCHLESWAG Aktiengesellschaft ^ 


Mitglied der ARE Aibetisgememschrrfl 
Regional» Ene/gievcrsorgungs-Uniernehrnen eV 
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BUNDESWEHR / Diensthemden aus dem Ostblock 


ITALIEN / Notenbank fordert weitere Maßnahmen zum Abbau des Haushaltsdefizits I LATEINAMERIKA / K ein Schuldnerkartell wi Sicht 


ill 


Droht Versorgungsengpaß? Rom will Zinsen behutsam senken Länder zeigen 


HEINZ HECK, Bonn 

Gilt das Bonner Bekenntnis zum 
internationalen Wettbewerb auch, 
wenn es um Bundeswehrkäufe - noch 
dazu aus dem Ostblock - geht? Mit 
kleinen Einschränkungen, wie ein 
Schriftwechsel zwischen dem Chef 
der Unionsfraktion, Alfred Diegger, 
und Mitgliedern der Bundesregie- 
rung zeigt Stein des Anstoßes waren 
die Textilkäufe der Bundeswehr 
(über 357,5 MDLDM 1982), die zwar 
praktisch in vollem Umfang im In- 
land vergeben wurden. Durch Unter- 
aufträge konnten jedoch der Ost- 
block 7,3 und Jugoslawien 30,6 MilL 
DM für sich verbuchen. 

Droht der Bundeswehr ein Versor- 
gungsengpaß bei Schlafanzügen oder 
Kampfbekleidung, falls die deutsche 
Textilindustrie angesichts wachsen- 
der internationaler Konkurrenz Ka- 
pazitäten abbauen sollte? Das Vertei- 
digungsministerium schien in Sorge. 
So schreibt Staatssekretär Peter Kurt 
Würzbach an Dregger, er lasse unter- 
suchen, „welche inländischen Min- 


destkapazitäten vorgehalten werden 
müssen, damit in Krisenzeiten Ver- 
sorgungsengpässe vermieden werden 
und welche vergabesteuemden Maß- 
nahmen möglich sind, das Ziel der 
Versorgungssicherheit zu erreichen“. 

Der liberale Wirtschaftsminister 
nickt warnt davor, den Hauptauf- 
tragnehmern Auflagen über die Wei- 
tervergabe zu machen; nicht zuletzt 
deshalb, weil diese dann ihre Wettbe- 
werbsfähigkeit verlieren könnten. 

Doch einen Ausweg sieht auch er: 
Der Bundeswehr bleibe es unbenom- 
men, „ihre zur Qualitätssicherung er- 
forderlich erscheinende Güteprüfun- 
gen - zum Beispiel Fertigungsbeob- 
achtung durch Bundeswehrbeauf- 
tragte - vorzunehmen“. Die Konse- 
quenz: „Es darf unterstellt werden, 
daß sich die Ostblockstaaten nicht zu 
einer solchen Güteprüfung bereit fin- 
den werden“, fügt Otto Graf Lambs- 
dorff hinzu. Und Verteidigungsmini- 
ster Manfred Wömer verweist wenige 
Tage später auf die „notwendige In- 
tensivierung der Qualitätssicherung“. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die Europa-Wahlen haben Italien 
vor einer neuen Regierungskrise und 
die Wi rtschaft vor neuen Unsicher- 
heiten bewahrt Die politische Situa- 
tion, die sich im Wahlkampf der letz- 
ten Wochen mit Spannungen wieder 
aufzuladen begonnen hatte, ist d am it 
wieder entkrampft Bestes Zeichen 
ist dafür die Börse, die die vor den 
Europa-Wahlen ausgeprägte Unge- 
wißheit mit sinkenden Kursen aus- 
drückte, inzwischen aber wieder Tritt 
gefaßt hat 

Die Bestandsaufnahme der Koaliti- 
on, bei der die Bilanz der bisherigen 
Hegierungsarbeit gezogen und der 
Kurs für die kommenden Monate ab- 
gesteckt wenden soll, wird nach Lage 
der Dinge weder in Sach- noch in 
Personalfragen einschneidende Ver- 
änderungen bringen. Eher ist damit 
zu rechnen, daß sich die Koalitions- 
partner zu einer Beschleunigung der 
wirtschafts- und sozialpolitischen 
Maßnahmen ihres Regierungspro- 
grammes bereitfinden: dafür spricht 


schon der Druck, der von der erstark- 
ten Opposition ausgehi . 

An oberster Stelle stehen hierbei 
nicht nur die MaBnaVmmon mi t de- 
nen die Entwicklung der Mieten ver- 
stärkt unter Kontrolle gebracht wer- 
den soll, sondern auch die steuerpoli- 
tjseiy >n Eingriffe. Eine Intensivierung 
wird hierbei hauptsächlich im Kampf 
gegen die Steuersünder «wartet, ein 
Punkt, der nicht nur den Knmmnni. 
sten in der Opposition am Herzen 
liegt, sondern auch den Sozialist«! in 
der Koalition. Steuerliche In- 
terventionen, verbunden mit zusätzli- 
chen MaBnqfrHi pn zur Beschneidung 
kuraingsfahiger Ausgaben, gelten 
bei allen Parteien inzwischen als er- 
forderlich, um die Inflation erfolg- 
reich bekämpfen zu können. 

Nach Berechnung«! der italieni- 
schen Zentralbank genügen in die- 
sem Jahr ein Wirtschaftswachstum 
von drei Prozent und die bisher von 
der Regierung erlassenen und vom 
Parlament ratifizierten Maßnahmen 
nicht, um das Staatsdefizit wie vorge- 


sehen bei 96 QOQMniiarden Lire (etro 
254 MfllTanflen Mark) pmaiftifinwi. 
Mittlerweile wird damit gerechnet, 
daß sich dieses Defizit auf 110000 
Milliarden zubewegt, womit die 
Staatsverschuldung, die schon jetzt 
bei 85 Prozent des Bruttoin- 
landsprodukts angelangt ist, schon 
bald auf 100 Prozent und darüber zu- 
nehmen dürfte. 

Trotz dies« Erwartungen halten 
Zentralbank und Sch&tzministerium 
an ihrer Politik d es langsamen Zins- 
abbaues fest Im Hintergrund steht 
dabd dte erklärte Absicht, den effek- 
tiven Realzins am Kapitalmarkt um 
zwei Prozentpunkte zu senken und 
der Wirtschaft «feinit Investitionsan- 
reize zu bieten. Inzwischen bewegt 
sich der Satz kurzfristige Schatz- 
wechsel bei nur knapp üb« 14 Pro- 
zent, mehr als zwei Punkte unter dem 
Stand vom Jahresanfang, während 
die Prime Rate des Banksystems 
durchschnittlich 17 Prozent befragt, 
anderthalb P unkte weniger als am 
Jahresbeginn. ■ 


rtr/dpa/VWD, Cartagena 

Die Finanz- und Außenmizusterder 
elf höchstverschuldeten lateinameri- 
kanischen T And er - Brasilien, Mexi- 
ko, Argentinien, Ve ne zuel a , Chile, Pe- 
ru, Kolumbien, Ecuador, Bolivien 
und die Republik — 

sin d bereit, die Auslandsschulden 
„zeitgerecht“ zu bezahlen; benötigt 
werde dazu ab« eine „größere Bereit- 
schaft der TndngfrtftlnwH« ZUT ZU- 
sammeuarbeit“. Zu diesem Ergebnis 
Vampn die Vertreter d« Staaten auf 
der Knnfrfpnr in Cartagena. Mei- 
nungsverschiedenheit bestand dar- 
üb«, wie die Schuldenlast Latein- 
amerikas - üb« 350 Mfd. Dollar - 
verringert werden konnte. Als Alter- 
nativen wurden unter anderem ange- 
sprochen; geringere Zinsen, längere 
Rückzahhings&istezi, Marktöflhung 
für latoinawiarflcflniRche Exporte. 


KALKSANDSTEININDUSTRIE / Neue Lücke? 


Produktion steigt wieder 


Genehmigung für 
Rothschild-Bank 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


J. Sch. Paris Levi Straoss reduziert 


D. SCHMIDT, Hann over 

Die Kalksandsteinindustrie in der 
Bundesrepublik hat 1983 die Trend- 
wende hin zum Positiven vollzogen. 
Nach Angaben des Bundesverbandes 
konnte die Produktion, die seit 1980 
kontinuierlich abgenommen batte, 
um 9,7 Prozent auf 4,2 (3,83) Milliar- 
den Steine erhöht werden. Der Um- 
satz der insgesamt 171 (176) Betriebe 
mit 3388 (3534) Beschäftigten stieg 
gleichzeitig um rund 10 Prozent auf 
676 (614) MilL DM. Damit, so heißt es 
im Jahresbericht, verlief die Entwick- 
lung deutlich günstiger als im Ge- 
samtdurchschnitt der Industrie der 
Steine und Erden (plus 4,2 Prozent). 

Horst Diekmann, Geschäftsführer 
des Bundesverbandes Kalksandstein- 
industrie, weist daraufhin, daß paral- 
lel dazu der Anteil der Kflllreanristei- 
ne am Markt d« Wandbaustoffe von 
33,7 Prozent auf 34,8 Prozent gestie- 
gen ist, während die Ziegelindustrie, 
der bedeutendste Wettbewerb«, Ein- 
bußen auf 39 (39,5) Prozent hinneh- 
men mußte. 

Der insgesamt günstige Geschäfts- 


verlaufist von erheblichen regionalen 
Unterschieden geprägt So verringer- 
te sich d« KaUräanrigtfnnah aata’. in 
Schleswig-Holstein und Hamburg 
um 4J) Prozent In Süddeutschland 
dagegen «gab sich ein Absatzplus 
von 14,8 Prozent Die 1983 produzier- 
te Menge reicht aus, um 140 000 Woh- 
nungen zu bauen. 


Differenziert beurteilt Diekmann 
die Aussichten im laufenden Jahr. 
Zwar sei die große Zahl d« Bauge- 
nehmigungen im Jahre 1983 (plus 25 
Prozent) eine „gute Baris für das Bau- 
geschehen 1984“. Es bleibe ab« abzu- 
warten, ob die Eck werte der Wahr 
nungsbaupoUtik ausreichen, um ein 
erneutes Durchsacken d« Genehmi- 
gungszahlen zu verhindern. Durch 
die Bonn« Fnrtter ungsma Rnahmen 
sei es zu Vorzieheffekten gekommen, 
die nicht ohne Wirkung auf das zu 
erwartende Bauvolumen bleiben 
würden. Damit sei eine Lücke pro- 
grammiert, die nur durch eine gene- 
relle Anhebung der Eigentumsquote 
geschlossen werden könnte, meint 
Diekmann. 


Nach mehrmonatigen Ausflüchten 
haben die französischen Kreditbehör- 
den den Antrag d« Bankiers femüie 
Rothschild auf Umwandlung ihrer 
privaten Finanappspllsrhaft Paris- 
Orlöans-de-Gestion in eine dem Pu- 
blikum offene Geschäftsbank geneh- 
migt Die jüngere Generation d« Fa- 
milie, vertreten durch David de Roth- 
schild, «hält dadurch wieder Zutritt 
zum Ranirgesrhäft Sie muß sich al- 
lerdings mit der Firma Paris-Or- 
löans-Banque begnügen. Sich Roth- 
schild Fröres SA. zu nennen, wurde 
abgelehnt. Dies war die ur- 
sprüngliche Bezeichnung der von 
den Sozialisten - im Rahmen d« Na- 
tionalisierung des Bankensystems - 
verstaatlichten Banque Rothschild, 
die inzwischen in Europöenne de 
Banque umbenannt worden ist Am 
Kapital d« neuen Rothschild-Bank 
von 30 Millionen Franc wird sich 
auch d« britische und schweizeri- 
sche Zweig d« Familie beteiligen. 
Vorerst wird die Bank nur üb« eine 
Niederlassung (in Paris) verfügen. 


San Francisco (xtr) - Der durch 
seine Blue Jeans bekannte . größte 
BekleidungshersteUer d« Weit, die 
amerikanische Firma Levi Strauss 
and Co, will im Lauf d« nächsten 
zwölf Monate elf sein« Werke schlie- 
ßen. Das Unternehmen begründete 
die Maßnahme, von der neun Werke 
in den USA und je eines in Kanada 
und Frankreich betroffen sind, mit 
einem Sterken Gewinneinbruch. In 
den US-Werken gehen dadurch 3200 
Arbeitsplätze verloren und in Kanada 
weitere 85. Die Arbeitnehmer im fran- 
zösischen Jeans-Werk Ypres sollen 
dagegen versetzt werden. D« Ge- 
winn ist im zweiten Quartal dieses 
Jahres auf 6,4 (43,1) MDL Dollar abge- 
sackt, obwohl sich der Umsatz nur 
geringfügig auf 659,8 (664,8) MDI. Dol- 
lar verminderte. 


läufigem Stückabsatz erreicht Wie es 
beißt, sei durch das aggressive Ange- 
bot von Wegwerfuhren aus Femost 
der Umsatz in preiswerten Uhren ver- 
lorengegangen. Für dieses Jahr er- 
wartet die Juweli«-Kette ein Wachs- 
tum von 8 Prozent 


7jrm Abschluß der Konferenz soll 
e h re „Erklärung , von Cartagena“ ver- 
abschiedet werden, ein Orientie- 
mngsrahmen, d« festlegt, daß jedes 
lind die Umschuldungsv«handlun- 
gen auch künftig gesondert führt 
Gleichzeitig wird in dem Entwurf da- 
vor gewarnt, daß ein Zusammen- 
bruch des internationalen Bankensy- 
stems die verhängnisvollste Folge ei- 
ner verantwortungslosen Lösung des 
Problems wäre, „das innerhalb ein« 
gesund«! Verständigung zwischen 


Gläubigem und Schuldnern in den 
Griff zu bekommen sein sollte**. 

Als „Zeichen des .guten WiDens* 
gegenüb« den Geschäftsbanken 
wurde in Konferenzkxeisen die Zah- 
lung von 100 MilL Dollar rückständi- 
ger Zinsen gewertet, die Argentinien 
am Vorabend des Treffens an; seine 
Gläubigerbanken geleistet hattet Der 
argentinische Außenminister , 
betonte, daß sein mit rund 45 Mrd. 
Dollar verschuldetes Land die Zähe 
lungsverpfhchtungen erfüllen wolle.. 
Dabei müsse jedoch die wirt- 
schaftliche Lage beriickskÄtigt wer- 
den Die Gläubig« dürften kepe Hal- 
tung die. „die soziale Ge- 

rechtigkeit und damit das Funda- 
ment d« Demokratie" gefährde. Zu- 
vor hatte Caputo bereits die Ansicht 
vertreten, daß Lateinamerika die in 
diesem Jahr fälligen Zinsen und T3I- 
g uug en-rund 120 Mrd. Dollar— unter 
den gegenwärtigen- Zahlungsbedin- 
gungen nicht begleichen könne. . 

Kolumbiens Präsident . Betancur 
forderte, daß die Industrieland« 
künftig verantwortlich gemacht .wer- 
den, wenn sie durch «höhte Zinssät- 
ze und einen erschwerten Marktzu- 
gang den Schuldnern Schaden zufüg- 
ten. Aufgrund d« jüngsten Erhöhung 
der Prime Rate in den USA um insge- 
samt 1,5 Prozent müßten die Latein- 
amerikan« rund 5,25 Mrd. Dollar 
mehr an Zinsen zahlen. 


ifl< 


SWF ! Ertragslage hat sich deutlich verbessert 



Wempe glänzt 

Hamburg (JB.) - Die Firma Ger- 
hard D. Wempe, Femuhnnach« & 
Juwelier hat im Jahr 1983 den Umsatz 
um 7,2 Prozent auf 86 MDI. DM er- 
höht Das Plus wurde bei leicht rück- 


Antoleasing Im Aufwind 
Hamburg ( JB.) — Der Aiitnlpatmg. 
Markt wächst weiter. Der Bestand 
wild zur Zeit auf 550 000 bis 600 000 
Fahrzeuge oder 2£ Prozent des Ge- 
samtmarktes geschätzt Höhe Zu- 
wachsraten im MfethftfitanH meldet 
auch die ALD Auto leasing D GmbH, 
Hamburg, die aus der früheren Inter- 
leaszng DeHo hervorgegangen ist 
Nachdem der Bestand im Jahr 1983 
um 57 Prozentauf 33700 Einbeiten 
im Wert von 570 MDI. DM gestiegen 
war, hat er per Ende Mai 43 000 Fahr- 
zeuge im Wert von 755 MilL DM er- 
reicht Die Autoleasing D GmbH, mit 
den Gesellschaftern Hang Ravenborg 
sowie 26 Autohaus-Gesellschaften 
und der Gefe I^asmg GmbH, Wup- 
pertal f (Deutsche Bank) hat 1983 den 
Umsatz um 17,6 Prozent auf 2% MUL 
DM gesteigert 


Wachstum abrupt gestoppt (Äl 


Großbritannien: 
Belebung hält an 


I VOLKSFÜRSORGE / Ertragskraft des Lebensversicherers gesteigert - Rückversicherer schnell aus derMisere 


fu. London 

Die Wirtschaftsbelebung in Groß- 
britannien hat sich im ersten Quartal 
dieses Jahres stetig fortgesetzt Jüng- 
sten Reperungsstatistiken zufolge ist 
der Wert der in den ersten drei Mona- 
ten geschaffenen und geleisteten Gü- 
ter und Dienste gegenüb« einem 
Jahr zuvor um real drei Prozent ge- 
stiegen. Allerdings geht aus den Stati- 
stiken auch hervor, daß sich der 
Boom in der Verbrauch«-Nachfrage, 
bislang mit Abstand der wichtigste 
Konjunktur-Motor, allmählich etwas 
abzuschwächen beginnt 

So lagen die Konsumausgaben im 
ersten Quartal dieses Jahres um ein 
Prozent unter denen im letzten Quar- 
tal 1983, wobei jedoch ein extrem 
starkes Vorweihnachtsgeschäft die 
Verbrauchsausgaben Ende 1983 in 
unerwartete Höhen getrieben hatte. 
Denn im Jahresvergleich lagen die 
Konsumausgaben im ersten Quartal 
1984 um immer noch zwei Prozent 
üb« denen in den ersten drei Mona- 
ten 1983. 

Das Investitionsniveau lag im er- 
sten Quartal dieses Jahres inflations- 
bereinigt um zwei Prozent höh« als 
im letzten Quartal 1983. Ungewöhn- 
lich stark verbessern sich die Unter- 
nehmensgewinne. Sie erreichten im 
ersten Quartal dieses Jahres 11,4 Mil- 
liarden Pfund. Das sind 7,7 Prozent 
mehr als im letzten Quartal 1983 und 
22 Prozent mehr als im ersten Quartal 
1983. 


Erfolge mit der Beitragsstundungs-Aktion 


HARALD POSNY, Hamburg 


In zum Teil erheblichem Gegensatz 
zur Branche sieht die Volksfürsorge 
VerricherungsGruppe, Hamburg, 
angesichts d« gegenwärtigen Streik- 
situation keine Hinweise etwa auf ein 
plötzliches Abreißen des Neuge- 
sdfäfts in der Lebensversicherung. 
Voretandsvorsitzender Wem« 
Schulz bezifferte das Plus im An- 
tragsgeschäft bis einschließlich Mai 
auf 7 Prozent, für Mai allein auf 11 
Prozent, wobei die höchsten Zu- 
wachsraten erstaunlicherweise auf 
Bundesländer mit den stärksten di- 
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rekten und indirekten Streikauswir- 
kungen entfallen. 

Bei der gewerkschaftseigenen ge- 
meinwirtschaftlichen Volksfürsorge 
sind die Bestände nicht nur wegen 
d« größeren Konjunkturanfälligkeit 
d« Kunden ungleich gefährdeter. 
Dabei spiele in finanziellen Notsitua- 
tionen keine Rolle, daß die durch- 
schnittliche Vertrags summe im Be- 
stand bei 10 000 DM (Branche; 17 000 
DM) liegt, für die auch geringere Prä- 
mien zu zahlen sind. Dennoch ist er- 
staunlich, daß sich der hauseigene 
Stomosatz nicht vom Branchen- 
durchschnitt (5,5 Prozent) abhebt Da 
haben andere Unternehmen ganz an- 
dere Sorgen. Und: Die Volksfürsorge 
Leben hat bis Mai 1984 das Storno auf 
5,3 Prozent heruntergefahren. 

Dies ist zweifellos ein Erfolg d« 
seit 1982 betriebenen Beifragsstun- 
dungsaktion in finanTipIVn Not- 
rituationen bei Arbeitslosigkeit und 
Kurzarbeit der Kunden bei voll« 
Aufrechterhaltung des Versiche- 
rungsschlitzes. Davon machen zur 
Zeit monatlich rund 1800 Versicherte 
Gebrauch - mit sinkend« Tendenz. 
Erfahrungen zeigen auch, daß nach 
Ablauf d« Stundungsdauer (künftig 
bis zu einem Jahr) die volle Beitrags- 
zahlung wieder aufgenommen wird. 
Die Aktion betraf bis jetzt 20 000 Ver- 
trage üb« 350 MDL DM und eine Prä- 
mie von 10 MDL DM. 


Das Neugeschäft 1983 lag bei der 
Volksfürsorge deutlich üb« dem 
Vorjahr. Trotz hoher Abläufe auf der 
anderen Seite wuchs d« Bestand. Er 
hat inzwischen die 6Q-Mrd.-DM-Mar- 
ke überschritten. Insgesamt ge- 
ringere Kostensätze, eine trotz hohen 
Immobilienanteils an den Kapitalan- 
lagen gute Dur c . hflphTii t ti . ver/ i ns ung 
stärkten die Ertragskraft des nach 
Bestand drittgrößten deutschen Le- 
bensversicherers. 


Mit ein« deutlich gesteigerten Ge- 
winnbeteiligung liegt er zweifellos an 
d« Spitze der Branche, wobei dieses 
Urteil noch mehr Gewicht durch die 
Tatsache er hält , daß das Beitragsm- 
vean etwa 5 Prozent unter dem Bran- 
chendurchschnitt liegt Das hat nicht 
zuletzt auch dazu geführt, daß üb« 
die Anforderung«! des Aufsichtsam- 
tes hinaus die Volksfursorge rund 44 
anstelle 35 Prozent des Rohüber- 
schusses von rund 870 M3L DM den 
Kunden direkt gutschreibt und ent- 
gegen d« Konkurrenz den Zinsüber- 
schußanteil bei den No rm al t a ri fen 
nicht nur von 3 auf 3,5, sondern auf 
3,75 Prozent erhöht 


(12,8) MOL DM eine Ausschüttung 
von 12^ Miß. DM an die Aktionäre zu. 

Die Maßnahmen der Bestandsse- 
lektion und vorsichtigere Zeich- 
nungspolitik werden beim Rückver- 
sicherer HIR im Geschäftsjahr 
1983)84 (30. 6.) die Biuttoprämien- 
Einahmen auf 570(1981- 742) MÜL DM 
und den technischen Verlust auf etwa 
50 MilL DM (brutto) halbieren. Für 
1984 werde zum Ausgleich noch ein 
a. o. Ergebnis von 15 (1982: 49) MÜL 
DM benötigt, Damit ist die HIR 
schneller als die Branche aus d« 
schweren Veriustlage gewachsen. 


WERNER NEETZEL, Bietigheim 

Die dem ITT-Konzem gehörende 
Finnengmppe, Bietigheim, ein be- 
deutender Zulieferer d« Autoindu- 
strie auf dem. Sektor der Autoelek- 
trik, fuhr in den ersten fünf Monaten 
des laufenden Geschäftsjahrs 1984 
ein forsches Wachstumstempo mit ei- 
nem Umsatzplus von weit üb« 10 
Prozent Diese Entwickling kam al- 
lerdings dann, durch den Arbeits- 
kampf in den das Stammhaus voll 
eingebunden ist, abrupt zum Ab- 
bruch. Das Unternehmen rechnet mit 
pmgm UnisatzausfeD von r und 40 
MüL DM und geht davon aus, in die- 
sem Jahr allenfalls den Umsatz des 
Jahres 1982 zu erreichen. 

In 1983 war d« Umsatz desSWF- 
Firmenverbandes um 3,6Prozent auf 
513,8 (1982: 496) MilL DM angestie- 
gen. Dabei erhöhte sic h der Umsatz 
des Stammhauses, d« SWF-SpeaaL 
fabrik für Autozubehör Gustav Rau 
GmbH, um 3,7 Prozent auf 393,8 
(379,6) MilL DM, womit das Wachs- 
tum der deutschen Automobü- 
Zuliefermdustrie; das bei durch- 
schnittlich 2,4 Prozent lag, deutlich 
übertroffen wurde. Während im Erst- 
ausrüstungsbereich und im V«kauf 
an Industriekunden die jeweiligen 
Umsätze um 6,7 bzw. 9,5 Prozent Zu- 
nahmen, mußte im Ersatzteüge$chäft 

ein P mflafczriirlrfflTig hingpnnmmpn 

werden. Der Exportanteil am Grup- 
penumsatz stieg leicht auf 22,3 (21,4) 
Prozent an 

Deutlich verbessert hat sich die Er- 
tragslage. Ein um 9 Min Auf 262 MUL 
DM gestiegener Rohertrag bei gleich- 


zeitigem Abbau des Zinsaufwandes 
um fest 2 MUL DM waren vor allem' 
ausschlaggebend für den auf 10 (5,2) 
MUL DM gestiegenen Jahresüber- 
schuß, der nach Angaben von Klaus 
Peter Bleyer, Vorsitzend« der SWF- 
Geschäftsführung, „steueroptimal“ 
ausgeschüttet wird. Die Umsatzrendi- 
te «höhte sich auf 2,5 (1,4) Prozent 

Investiert wurden in der Gruppe 
35,7 (32^) Mül DM. Eine weitere Stei- 
gerung ist für dieses Jahr vorgesehen, 
wobei die Fertigung neu« Produkte 

und Rjrtinnalim e ningsmaßnahmen 

im . Vordergrund stehen. Für For- 
schung und Entwicklung wurden 6,6 
Prozent des Umsatzes ausgegeben, hl 
der Gruppe blieb der Beleg- 
schaftsstand praktisch unverändert 
bei üb« 5600 Mitarbeitern, in den 
deutchen Werken d« SWF sind annä- 
hernd 4100 Mitarbeiter beschäftigt 
Hier wurde die Zahl d« Mitarbeit« 
im Gefolge der kräftigen Geschäfts- 
ausweitung in den ersten Monaten 
dieses Jahres um 8 bis 9 Prozent auf - 
gestockt Im Zusammenhang raiiden 
Folgen des Azbeitskampfes werde 
diese Aufstockung - so Bleyer - zu- 
mindest teilweise wieder zurückge- 
führt werden müssen. 


■ftheitsfe 




In der Bilanz, die ausgewogene Re- 
lationen aufweist, beträgt die Eigen- 
kapitalquote 36,9 (37,0) Prozent Zur 
Jahresmitte wird die auf dem Gebiete 
der Großdieseleinspritzung tätige 
Tochter Weindinger Industriewerke 
GmbH mit dem Stammhaus ver- 
schmolzen, das dann jn SWF Auto- 
Electnc GmbH umbenannt wird. 


V«lkrt&n<wge Letea 


NAMEN 


Ventcbenugsbestaaii 
(MOL DH) 

Efngd Neugeschfifl 


AufwXVersJ'flUe 
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Die Sachversicherung der Gruppe 
ist 1984 ebenfalls kräftig' vorange- 
kommen, wenn auch das Spitzen«- 
gebnis 1982 knapp verfehlt worden 
ist Gestiegene Kapitalerträge lassen 
aus dem Jahresüberschuß von 12,2 
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Elisabeth Boll, Mitbegründerin 
und Gesellschafterin der Nikolaus 
Boll, Fabrik modisch« Anzüge 
GmbH, Großostheim, feiert heute 
den 65. Geburtstag. 

Frans Hoerach, Vorstandsmitglied 
d« Bayerisch«! Landesbank-Giro- 
zentrale, wird heute 60 Jahre. 

Erich W. O. Busse, von 1951 bis 
1965 Vorstandsmitglied der Krauss- 
Maffei AG, München, vollendet am 
24. Juni das 85. Lebensjahr. 

Dt. Bans Breitung, Direktor und 
Vorstandsmitglied der Union-Zuck« 
Südhannover GmbH in Northeim, 
wird am 24. Juni das 60 Jahre. 

Alfred Hansen ist mit sofortig« 


Wirkung zum ordentlichen Vor- 
standsmitglied der Claudius Peters 
AG, Hamburg, bestellt worden. Jür- 
gen Hellenkötter wurde zum Vor- 
standsvorsitzenden ernannt 


Tel 


,1s 


Otto May« (44), Geschäftsführer 
d« Jfiiller-Brot GmbH, München, 
wurde z um Vorstandsmitglied d« 
Arbeitsgemeinschaft Golden Toast 
e.V., Wiesbaden, gewählt Turnusge- 
mäß schied Dietrich Kircher (45) aus 
dem Vorstand aus. 



Willy Zurschmiede wurde 
weiteren Mitglied der Geschäftsfüh- 
rung der Teldec Schallplatten GmbH, 
Hamburg, bestellt. 
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Die Sackgasse, io der die Ta- 
niparteien stecken, verfehlt ih- 
re Wirkung auch nicht auf die 
Wertpapiermärkte. Am Aktien- 
markt zeigte sich die Enttäu- 
schung am Freitag in ab- 
brockelnden Notierungen. Im 
Bo rse nver lauf stabilisie rten 

ach die Notierungen etwas. 

U« Bankenmarict zeigte klei- 
ne Plus- und I£nuskorrektu* 
ren. Versorgungspapiere lagen 
“*app gehalten. Etwas größere 
Kursausschläge nach beiden 
Seiten gab es bei Em>ri Kp n ^«;. 
weiten. Die Nixdorf- Aktie ging 
lacht zurück. Gewinnmitnah- 
men beim Bremer Vulkan, des- 
sen Kurs am Donnerstag aui- 
Srund guter Unternehznensznä- 
dungen stark gestiegen war. 

D« Hentenmaikt zeigte wie- 
der minimale Kursänderung«! 
Jufkj und unten. Öffentfi- 
cteAnleihenveizeiclinetenAb- 
s^Iage/ bis um 0^ Pro- 
und „Gewinne bis 
um 0,1 Punkt Ähnlich, fegen 
SubdesobUgationen. DM-Aus- 
““^uleihen waren praktiset 
^^Pfendbnefin^ 
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Promotion-Anzeige 



Ruhe 


Frau Carnets - (MMbarin der SehSnkattstam CWMfa) berät Hm Gäste g<nt 

pfSon üch . 


Wir toben In einer Zelt, In. der wir täglich 
gefordert werden. Streß und Hektik be- 
stimmen unseren Alltag, ein voller Termin- 


kalender regelt unseren Tagesablauf. Für 
Märchenschlösser und schöne Träume 
bleibt da wenig Zelt Mögen wir es auch 


bedauern und in unregelmäßigen Abstän- 
den immer wieder den festen Vorsatz 
fassen, wenigstens heute einmal für ein 
oder zwef Stunden aus der Tretmühle 
auszu steigen» abzuschalten und etwas 
nur für uns selbst zu tun. Es hapert sehr 
bald mit der Durchführung, und zurück 
bleibt das Unbehagen, es wieder einmal 
nicht geschafft zu haben, weil andere 
Dinge wichtiger waren, und wir ihnen den 
Vorrang eingerBumt haben, wider besse- 
ren Wissens. Ja, der Verstand arbeitet, 
aber das Verständnis für die persönlichen 
Notwendigkeiten leidet In dar Hektik des 
Tagesgeschäfts. ln dieser Situation haben 
SchönheitsfarmenihrespezielleBerechti- 
gung und ihre besonderen Aufgaben. Sie 
sind nicht nur eine Oase der Ruhe, 
sondern vielmehr ein Quell neuer Lebens- 
kraft Längst beschäftigen sie sich nicht 
mehr allein mit der äußeren Verschöne- 
rung Ihrer Kunden. Schönheit kommt von 
innen. Dazu gehört ein gesunder Körper, 
der sich ln der Entspannung regenerieren 
kann. Dann werden verschüttete Kräfte 
mobilisiert und es gelingt, ein Stück von 
sich selbst wiederzufinden, um in der 
Ruhe wieder kreativ zu werden. Fast alle 
SchönheJtsfannen werden durch ihr breit 
gefächertes Angebot dem hohen An- 
spruch ihrer Kunden gerecht übrigens - 
auch das sollte deutlich werden - nicht 
nur den Bedürfnissen' der aktiven, im 
Leben stehenden Frau, sondern auch der 
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Schönheftsfarm 

Cornelia 

Im 21. Jahr umsorgt die „SchönheHsfarm 
Cornelia •— Bendestorf* In der nördlichen 
Heide als Oase der Ruhe und der Selbst- 
besinnung ihre Klienten. Hier findet die 
Freu von heute che Ganzheitskosmetik 
auf der echten Schönheitsfarm,' bt wel- 
cher sich nicht 'nur das Inhaber-Ehepaar, 
Günter und AnrieOs Coniefe, kniganz 
•persönlichen Engagement um das Wohl 
.der beruflich oder privat überstreßten 
Frau bemüht, sondern in der auch ein 
- fachlich bestens ausgebUdetes und dabei 
harmonisch zusammenarbefteridesTeain 
zur Verfügung steht Es erwartet die 
-beruflich oder privat stark engagierte 
Rau ein brattgeffichertes - und * dabef. 
ausgewogenes BetiandluhgsprogräinnL 
'dabei eine 'diätetische und- dadh 
schmackreiche Reduktionskost,' bei dar 
' beste Gewichts- und Zentjmeten-edüzie- 
rung erraichtwjrd. Somit Ist Jederstreßge- 
plagten Frau ernsthaft anzuraten, sich 
diesem TÜV der Schönheit ein- bis zwei- 
mal im Jahr zu steDen. um nicht nur 
'schlanker und schöner die Farm zir 
verlassen, sondern gleichfalls wieder zu 
erlemen r Seele und Beine, baumeln zu 
lassen. „Cornelia“ jst wunderschön an 
einem Südhang gelegen, umgeben von 
altem Baumbestand, abseits vom Stra- 
ßenlärm, am Rande des lOOQJihrigen 
Luftkurortes Bendestorf , ein Rahmen, der 
zusätzliche Erholung btotet 
Anoefls Co ra e ls, AmMmemhot 4-B 
2106 Bendeatorfi TeL Ö 41 83/60 11 
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Ein Besuch 
lotmt sich immer 

Streß, Krankheit und Arger, diese Zeichen 
sollte man nicht übersehen, sondern sich 
wirklich einmal die Zeit zum Ausspannen 
und Regenerieren gönnen, ambesten auf 
einer Schönheitsfarm, denn nirgendwo 
sonst kann man sich vollkommen ent- 
spannt pfiegen.iDle C: B.C. Schönheits- 
farm in Baden-Baden im Holkfay-Inn 
Sporthotöl und ln Westerland Im Haus 
.Aalborg, bieten eine außergewöhnlich 
reiche Skala 1 individueller- Leistungen. 
Alles ist unter einem Dach. Die Behand- 
lungspatette reicht von der Gesichts- 
pflege, Modelage, Intensiv- Regeneration. 
. Ganzkörper-Kosmetik, Sonnenbank bis 
zur kombinierten Tages- und Wochenkur. 
Hinzu kommt eia ausgeklügeltes Fitness- 
Programm und die unproblematische 
äußerliche Anwendung von tiophlllsierten 
Trockenzellen. 

Comste Beauty Center 

kn ^HausJUUbanf* 

BUw r cfcrtr . 6-8 ... 

2280 Westerland Syfl 
TeL 046 61/50 90 

Comyfa Beauty Ferm GmbH 

kn M Ho8danHnn w Sparthotal 
Faflceratr.2, 7STO Baden-Baden 
TeL 0 72 21/2 45 66 



„Bad Liebenzeller 
Schönheitsfarm 
mit Kreativkursen“ 

Am 11. August 1984 eröffnet in 
Bad Liebenzell, einem verträum- 
ten Städtchen im Nordschwarz- 
wald, die Bad Uebenzeiler Schön- 
hettsfarm. Für diese Farm wurde 
ein Hotei von Grund auf renoviert 
und umgebaut und exkiusiv aus- 
gestattet Dabei wurde auch eine 
neue, moderne Bäderabteilung 
erstellt Als besondere Attraktion 
haben die beiden Farmlelterinnen 
die Künstlerin Renate Höckh en- 
gagiert die sich mit ihren Seiden- 
bildem und Porzellanpuppen 
einen . Namen gemacht hat Frau 
Höckh wird in der Bad Ueben- 
zeiler Schönheitsfarm Seminare in 
Stoffpuppenherstellung und Sel- 
denmalerei haften und jeder Gast 
wird bei seiner Abreise ein selbst- 
gefertigtes Bild oder eine Puppe 
im Gepäck haben. Außerdem kön- 
nen Kurse in Porzellanpuppenher- 
stellung belegt werden. Wochen- 
preis DM 590,- mkl. Vollpension, 
Behandlungen und Seminare mit 
Material. 

Info Kurverwaltung 
Bad UebenzeB 
TeL 070 52/20 15 



::W CENTRE 

DE BEAUTE 
x im HOTEL 

-'fT nAgler 

, pp das exclusive BlO-KOSMETlK-STUDIO ir» 
1 - v zauberhafter Lage am Rhoin.' Es erwartet 

. -{jß Sie ein erstklassig geführtes. Hotel, das 
!» .. seine Gäste mit der „ROT1S8ERIE GOUR- 

J.i ’ K MANDISE“, den erlesenen Gewächsen 
des Rheingaus und einem Urlaub für die 
' SCHÖNHEIT UND PFLEGE IHRES KÖR- 
% ... PERS verwöhnen möchte. - Elrizelbe- 
handlurig oij; Tagesprogramm, wenn Sie 
; nur auf ^STIPPVISITE“ oder auf der 

Durchreise sind — . Hn reichhaltiges, 
kos^netisches Wochenprogramm, Inälvf- 
. . duell mit GESICHTS- und GANZKÖRPER- 
BEHANDLUNGEN, MASSAGEN, FTTNESS, 
’ SAUNA, MED. UNTERWASSERMASSAGE 

■ - SPRUDELSAD.u.v.a.; Spezial-Behand- 

' - tung und Gymnastik auf Wunsch. '1 Wo. 

• ' ‘ .- Ö/Fr’ VP Im DZ.ab ÖM BBGHpro Pera. 
• ; ; 1 Wo. 0/Fr. HP hn DZ ab DM 81S,Wpro 

‘ Pers.VertrauenSiedwerfc»Igreichenbio- 

- kosmetischen Präparaten von 
: . -pr.-SLA. ECKSTEIN 

■ ‘ MARIA GALLAND 
EkrSONDER-SERVICE für die Leser/in- 

\ .. nen der WB»T+ WELT AM SONNTAG: Im 

, : . Wochen-Prog r ari CT servieren wir timen 

• Jetten DONNERSTAG 1 bin. GOURMET- 
. . - . MENÜ ais-Prfvtfeg unseres Hauses. 

Den henjlchen. romantischen Rheingau 
werden Sie rieb, gewinnen und kaum 
‘ etwas Vergleichbares finden. 

Sie sind herzlich wißkommen/ 
HOTELNÄfiLER 

V 6227 OESrreKMJnNKB/lftg. . 

TeL 067 23/BO 51-3 



In gesunder 
Schwarzwakffuft 

Die -„Schnupperwoche zum Kennenler- 
nen“ könnte der Anfang sein für erholsa- 
mes Ausspannen auf der Schönheitsfarm 
nach Gertraud Grober im Prhratsanato- 
rium Kellner in Badenweiler. Die „Schnup- 
perwoche“Ist nureine von vielen Spezial- 
arrangements. tfie auf der Schönheits- 
farm angeboten werden. Dazu gehören 
Gesundhefts-Check-üp, Revitalisierung 
und Kosmetiktage. Die Gäste werden 
nachderbiotogrschen Ganzheitskosmetik 
von Gertraud Grober behandelt Das 
Privatsanatorium verfügt außerdem über 
hervorragendeTherapiemöglichkeiten£s 
ha t einen eigenen QueHenanschfuB an die 
Thermalrömerquelle, medizinische Ba- 
deabteilung und ein yoöes Hallen- 
schwimmbad. Das Haus ist Im übrigen ein 
beihilfefähiges Kursanatorium für innere 
Krankheiten Wirbefetiufe.Gelanke.Natur- 

heUvarfahren, Revitarislenmg . und ganz 
neu auch für die Chelat-Therapie aus den 
USA 

Prt v atsana toc faa n Kettier GrabH . 

Hocbsdremzvraktatr. 7 

7847 BadenwaRar, Tri. 0 76 32/75 10 



Beauty-Woche 
in gepflegter Atmo^liSre 

„Entspannen ist besonders wichtig“, fin- 
det Ingrid Gronauer, die Leiterin der 
Gräflichen Schönheitsfarm in Bad Dri- 
burg. ln den heilen, freundlichen Räumen 
dieses Instituts wahrlich kein Problem. 
Selbst das Warten in den gemütlichen 
Sesseln hi der Halle macht Spaß, läßt 
Jeeine Zeit haben“ vergessen. Eine 
Schönheitswoche mit umfangreichem 
Programm für Ganzheitskosjne&k, Zim- 
mer mit Bad oder Dusche/WC und Voll- 
pension (jede Diätform} im Gräflichen 
kurhaus-Hotefkann man bereits für 999- 
DM buchen. Der Tag einer Partnerin 
beginnt täglich mit Wassergymnastik und 
Kneipp treten, danach wechseln sich Ge- 
slchtsbeftandlungen. Maniküre, Pediküre, 
Teilmassagen, Ganzkörpeipftege und der 
„Beauty-Cocktail“, ein Schmmkkurs, ab. 
Seit kurzem können sich schönheitsbe- 
wußte Gäste auch einen Tag lang m der im 
efeuumrankten Badehaus Ferm verwöh- 
nen lasset. Packungen, Peeling und Pedi- 
küre, verschiedene Behandlungen und 
Beauty-Cocktail kosten um 195.- DM. 
Information und Anmeldung: 

Grätsche Scbönheftsfann, 

Postfach 11 40. 3490 Bad Drfbarg. 
TW efO K tO 5253) 84 23 17 



Die 9e6zügEa angelegte Farm von Maurice Massäguä lädt zur Erholung, Wieder- 
herstellung, Schlanhhettskureii — und durch heilb ri ngende Pflanzen zur He ilung 

von Alterten rin. 


Mann findet auf vielen Farmen Ruhe und 
Erholung. Wagen Sie doch einfach einmal 
das Abenteuer — einen Managerurlaub in 
einer landschaftlich schönen Gegend. 
Lassen- Sie sich rundum verwöhnen: 
Frühstück ans Bett, Gymnastik, nicht als 
Pflichtübung, sondern zur Entspannung, 
ein ganz persönliches Pflegeprogramm, 
eine individuelle Gesundheitstnerapie, 
vielleicht Yoga zur Lockerung und um zu 
erfahren, wie wichtig die richtige Atmung 
für das Wohlbefinden Ist. Ob Sie ihre 
verspannten Muskeln gründlich durch- 
kneten lassen oder sich beim Sport fit 
trainieren, schwimmen, Tennis oder Golf 
spielen, wandern oder ausgiebig relaxen. 
Der schönste Luxus ist daß Ihnen die 


ganze Aufmerksamkeit und viel Zeit 
gehören. Es gibt auch die Möglichkeit, 
sich auf einer Beautyfarm intensiv mit 
gesunder Ernährung zu befassen. Wer 
möchte, kann Diät leben, abnehmen und 
zwar ohne Entbehrung, denn eine ausge- 
wogene Schlankheitsdiät muß keine 
karge Kost sein. Lernen Sie, wie man sich 
auch ln Zukunft gesünder ernähren kann. 
Schon nach wenigen Tagen Entspannung 
sind Sie zu neuen Taten bereit und haben 
vielleicht Lust ein neues Hobby zu 
entdecken. Wie wäre es mit Seidenmate- 
rer oder wollten Sie nicht schon immer 
einmal Ihre Weinkenntnisse vertiefen? 

Margret Sche&el 



Aufleben 
auf Hoheleye 

Die Mögichkeit, die Gesundheit „Auf 
Hoheleye auf leben“ zu lassen, sollte man 
sich nicht entgehen lassen. Das Hotel- 
und Kurzentrum Hoheleye ist eine gelun- 
gene Kombination eines Hotels der Spit- 
zenklasse mit einem Sanatorium und. 
einem Kosmetik-Studio, in der die biologi- 
sche Ganzhertskosmetik nach Gertraud 
Grober angeboten wird. - Die Stiftung 
Warentest stufte das Kurzentrum Hohen - 
leye als eines der besten Häuser in der 
Bundesrepublik ein. Es hat 88 sehr 
komfortable Zimmer, Vortrags- und Ta- 
gungseinrichtungen, Hallenbad, Sauna, 
Solarien, Kneipp- und Badeabteilung, 
Röntgen, Labor- und medizinische Ein- 
richtungen.Zum Kurprogramm gehören u. 
a. Sauerstoff -Inhalationen, vorrangig für 
Gäste, die an der Beweg ungsarmut unse- 
rer Zelt leiden und die Wiedemann-Rege- 
neration, eine Jahrhunderte alte Maß- 
nahme bei Alters- und VerschleJBerschel- 
nungen. 

Knrhotel und Knrsanatorinra 
„Hochsaoerland“, 

5788 Wkrtarfeefg-Hobenleye 
Am Kurpark, 

TeL (0 27 58)^3 13 



Die heil bringenden 
Pflanzen 


ln das Messegut Kur-Zentrum kom- 
men die Gäste, um steh zu erholen, 
ihre Gesundheit zu pflegen. Ruhe 
und Entspannung zu genießen. Im 
Mittelpunkt der bekannten Messö- 
guö-Kur steht die gezielte Behand- 
lung mit Extrakten aus frischen 
Pflanzen, die als Bäder, Packungen, 
Wickel und Cremes auf die Haut 
gebracht werden und durch sie in 
den Organismus eind ringen. Erstes 
Prinzip von Maurice Messöguä, 
dem Meister der Pflanzen, ist. dem 
Körper keine weiteren Giftstoffe 
zuzuftihren. Aus diesem Grund 
stammen alle während der Kur 
verwendeten Pflanzen aus eigenen 
Plantagen. Sie werden ohne Zusatz 
von chemischen Produkten, Dünge- 
mitteln. Insektiziden und Pestiziden 
angebaut Das Kurprogramm wird 
durch Massagen, Gymnastik und 
Sport ergänzt Mit der Entgiftungs- 
kur läfit sich auch eine wirkungs- 
volle Schlankheitsdiät verbinden. 
Die täglichen Ergebnisse der Kur- 
teiinehmer sind sehr ermutigend. 


Maurice ÜMrigat, Se k re t aria t, 
23. nie Prevost-Martbi 
1205 Gent, Tat 0 22/21 29 57 



Schönhettsalm 

MAREN 

Gesundbett und Schönheit ist des 
Motto, unter dem die Kurbehandlungen in 
der SCHÖNHEITSALM MAREN durchge- 
führt werden, kl einem erprobten Kurab- 
lauf werden nach der „Ganzheitsmethode 
Gertraud Grober“ naturbelassene Pro- 
dukte fachgerecht angewendet Wichtig 
Ist die Entschlackung und Festigung der 
Haut, angeregt durch Gesichts- und 
Körperiymphdrainags. Ceflulite-Behand- 
lungen werden mit Elektroakupunktur 
oder Soft-Laser vorgenommen. Tägliche 
Wassergymnastik und Ismakogie unter- 
stützen die Funktion der Haut Zur Intensi- 
. Vierung aller Anwendungen wird die Ent- 
schlackungskost mit der österreichi- 
schen Naturküche empfohlen. Dazu kom- 
men die zahlreichen Annehmlichkeiten, 
die die Ferienanlage POSTHOTEL 
ACHENWRCH als ein Haus der Luxus- 
klasse in der heilen Umwelt der Tiroler 
Berge bietet: Hallenbad, Hot Whirt Pool, 
Sauna, römisches Dampfbad, Frischluft- 
grotte, Kneipp becken, Steinölbäder mit 
Massagen, Fitness raum, Freibad, Liege- 
Wiese, Tennisplätze, Reitstall, Kutschen- 
fahrten. 400 km Wanderwege. Ufte, im 
Winter herriiehe Skipisten und Loipen . . . 
und natürlich den Achensee zum Baden. 
Sonnen, Wandern. Segeln und Surfen... 
Sch ö n heH satei Mar— 

Maren-Steffl Günther, 
tan Postbotel AcbenUreb, 

TeL 00 43/52 46/62 05 
Ar-6215 A ch e— dr eh 
am Achens— /Tirol 



Chalet de Beaute 
Haus 

für Schönheit 
und Gesundheit 

Reduktionsdiät oder Normalkost Mlich- 
und Sprudetbäder, Gesichts-Hals-Dekol- 
letäbehandlung, Hautanalyse mit Bera- 

tung.Körperpeellng.Ganzkörperpackung, 

Ganzkörpermassage, Bürstenmassagen, 
Maniküre; Pediküre, Wimpern und Augen- 
brauen färben. Augenpackung, Haridpak- 
kung.CellulitebehancHung, Parklauf, Was- 
ser* und Trocken gymnastik. Sauna, 
Schwimmbad und Sonnenstudio im Heus. 
Sie können außerdem noch Golf und 
Tennis spielen, Reiten, Windsurfing, Rad- 
fahren und im Winter Langlaufen. 

Bad Sal 2 hausen liegt ruhig und verträumt 
am Rande des Vogelsberges umgeben 
von herrffchem alten Baumbestand. Hier 
können Sie Ruhe und Erholung finden. 
Unser Haus ist ganzjährig geöffnet 
Einzelzimmer von DM 880,- bis DM 990- 
inkl. Vollpension und Behandlung. 

Chalet de Beaulä 
Karetr.14, 

TeL 060 43/60 61 

6478 Bad Sabhauseo-Nidda 


Lancaster eröffnet drittes Schöhetts-Zentnim 
Schönheitspflege und Erholung in der neuen Beauty-Farm 
hn Hotel Gravenbruch Kemplnski Frankfurt 


Immer mehr .gestreßte“ Frauen, aber 
auch pf legeemanzipierte Männer, gönnen 
sich eine neue Art von Urlaub: Ferien auf 
einer Beauty-Farm. Denn dabei kann man 
sich so richtig von Kopf bis Fuß verwöh- 
nen lassen. Die Beauty-Farm im Hotel 
Gravenbruch - wie euch die Lancaster 
Beauty-Farmen in Rottach und Baden- 
Baden-Weten ein ungewöhnlich vlelseiti- 
es Schönheitsprogramm: vom Peeling 
Is zur kosmetischen Vollbehandlung und 
vom Make-up bis zur kompletten Schön- 
heitskur. Zum Wohlfühlen gehört natür- 
lich auch ein großes Fitness-Angebot-, mit 
Massagen, Gymnastik und Sauna. Außer- 
dem gibtis Informationen über Ganzheits- 
kosmetik und auf Wunsch eine abwechs- 


lungsreiche Schlankhelts-DläL Die Be- 
handlung kenn lang oder auch nur ganz 
kurz sein, immer wird sie individuell flir 
jeden Gast zusammengesteiit. Ob man 
sich einen oder zwei Tage intensiv der 
Schalheit widmet oder das reguläre 
Vo ilprogramm von Montag bla Freitag 
genießt, jedes Schönheitsproblem wird 
gezielt behandelt. Wer sich zu einem 
Urlaub entschließt in dem Körper und 
Seele im Mittelpunkt stehen, erhält wei- 
tere Informationen über: 

Lancaster Beauty-Farm 

Bote} Gravenbruch 
Kempinsid Frankfurt 
6078 Frankfurt/Nau Isenburg 2 
TeL OBI 02/50 50, App. 533/534 



Für Schönheit, 

Erholung u. Gesundheit 

Meten de internationalen Wiedemann 
Kurbotels und Gnsundhaitszentran, 
nach dem Grundsatz: 

Ferien machen 
und Gesundheit 
pflegen 
läßt 

sich angenehm 
verbinden. 

1. Wo es am schöns te n ist 
Geheimtip: Starnberger See, Bodensee, 
SGdtirot {fanarische Inseln. 

2. Grau Canaria exclusiv 

erleben Sie In einer einmalig schönen 
Bungalow-Anlage mit Blick auf den Golf- 
platz von Maspalomas. 

3. Meran - nicht nur der TTauben 
Wag on 

.Luft-, Trink-, Trauben-, Wiedemarm-Kor, 
zum Vorbeugen, Heilen und Regenerie- 
ren. Seit über 30 Jahren ein internationa- 
ler Begriff. 

4. CheteMberapie, was ist das? 

Eine neue Methode aus den USA: hilft bei 
funktionell bedingten Herz- und Gefäßer- 
krankungen und beugt vor. 

5. Schönheit von innen und außen: 
von außen durch kosmetische Chirurgie, 
von Innen durch eine Mologische Rege- 
nerationskur. 

6. Ena SporHmr macht Spaß! 
HeBfastao verfängt 

und dient nicht nur der Gewichtsab- 
nahme. die Entschlackung des Gesamtor- 
ganismus bewirkt daß man sich wie neu 
geboren fühlt 


Gutschein 

Möchten Sie mehr zu dem Thema 
wissen? Dann nutzen Sie bitte diesen 
Gutschein: Ausschneiden, auf eine 
Postkarte kleben. Kennziffern ankreu- 
zen, Absender bitte nicht vergessen. 
Prospekte kommen kostenlos. 


1 2 3 4 5 6 


Absenden an: 

Wiedmann International 

8193 Arnbach am Starnberger See 3 



Den Körper 
entschlacken, 
regenerieren, 
Gesichts- und 
Körperfconturen 
straffen und die 
Seele verwöhnen. 

Eine Chance, sich wie neu geboren zu 
fühlen - diesem hohen Anspruch wird die 
Schönheitsfarm „Institut für biologische 
Regeneration" in Hatten-Sandkrug ge- 
recht Sandkrug ist ein Luftkurort mit 
waldreicher Umgebung und liegt im Nor- 
den zwischen Bremen und der Nordsee- 
küste. 7 km von Oldenburg entfernt Das 
individueHersteffteKurprogrammwirdnur 
von den Inhabern Ingeborg Weber und 
Uwe Knapp persönlich durchgeführt, um 
ein Optimum an Erfolg zu gewährleisten. 
Deshalb werden auch jeweils nur maximal 
6 Gäste aufgenommen. Es ist ein einzigar- 
tiger Weg: Bleibende Schönheit, Wohlbe- 
finden und anhaltender Anti-Streß durch 
Aktivierung körpereigener Kräfte. Dieses 
wird erreicht durch bioenergetische Mas- 
sagen, Stratfungsmassagen, Ultrarot- 
A-Tiefenwärme, regt die Durchblutung an, 
schafft Schlackstoffe fort und führt Sau- 
erstoff sowie Aufbaustoffe heran. Weiter- 
hin erstreckt sich das Angebot auf Ent- 
schtackungsbäder und Atemübungen. Ein 
körperharmoniBches Training gibt Anre- 
gungen und Ups für den Alltag. Es handelt 
sich hier um Übungen, die Sie während 
der Arbeit, im Büro und in der Werkstatt 
in der Konferenz, im Haushalt sowie 
unterwegs oder in der Freizeit anwenden 
können. Ihre Muskeln. Ihr Körper, wird und 
bleibt dadurch straff, der Kreislauf wird 

t efestigt. DurchdleseSpezial-Kurbleiben 
ie auch nach der Kur fü Zum Rundum- 
fühlen stehen komf. ZimmersowieHallen- 
bad, Sauna, Sonnenbank zur Verfügung. 

ScböolMitafeRn Luftkurort 

2904 Sandkni s/Otdbg. LBemreg 14 

T«L044 81/12 11 



Taufrisch, 
fit, verjüngt 

durch naturgemäße 

Maasbeiger 

Schönheitskur 

von innen und außen. 

Biologische Ganzheitsbehandlung 
für Damen und Herren. Vollwertkost 
(auf Wunsch Abnahmediät), 
Schlammpackungen, medizin. Bä- 
der. Gymnastik, Massagen. Wande- 
rungen, Begleitprogramm. Viel Na- 
tur und Komfort 60000 qm Park. 
Südlage am Wald. 115 Zimmer mit 

Dusche/WC, Balkon/Terrasse, 
Amtstelefon. Großes Hallenbad, 
Parkbad, 2 Luftparks, Liege- und 
Spielwiesen. Neues Kurzentrum, 
Sauna, Sonnenbank, Tennisplatz, 
FitneBraum. Kosmetik-Studio, Fri- 
siersalon. 

Vollpauschalen DM 940,— und DM 
995,- je Woche. Ausfuhr!. Pospekt 
durch 

KURHAUS AM MAASBERG 
G553 Fetkekurort 
Sobemhekn/Nabetal 
Telefon 0 67 51/2041-20 43 





5 Tage 

ERHOLUNG - 
WOHLBEFINDEN - 
GUTES AUSSEHEN 

ERHOLUNG, durch 8 Stunden Schön- 
heitsschlaf in der Beautyfarm, die direkt 
am Ufer des Rheins In einer Rhelnaue 
liegt WOHLS EFtttDEN, durch stornoSe 
Freizeitgestaltung in einer der schön- 
sten RheJnfandschaften am Fuße des 
Naturschutzparkes Stebengebkge. 
GUTES AUSSEHEN, durch die tägliche 
Anwendung der Exclus ive-Methode EST- 
RESSENCE. Sie vereinigt optimale, pfle- 
gende Eigenschaften gegen vorzeitiges 
Altem der Haut von Gesicht, Hals, Dekol- 
lete und Körper, ln einem einzigen, spe- 
ziellen Verfahren werden Hautbehandlun- 
gen, thermionische Wirkung und spezifi- 
sche Jean d*Estrees Kosmetik angewandt, 
wodurch eine sofort sichtbare Hautver- 
besserung entsteht Im Programm ist z. B. 
tägliche Brost- und Gesichtsbehandlung 
vorgesehen. Alle kosmetischen Maßnah- 
men sind eingebettet in Dienstleistungen 
und langjährigen Erfahrungen der interna- 
tionalen Kosmetik und verantwortungsbe- 
wußten Arbeit, der Beautyfarm. Kein 
Streßprogramm, individuelle Freizeitge- 
staltung nach Absprache, die Ihnen helfen 
wird, an sich selbst, Ihre Gesundheit 
sowie gutes Aussehen zu denken. In den 
Schönheitsferien Ist die Teilnehmerzahl 
jeweils auf 5 Oamen begrenzt, damit ist 
ihnen ein angenehmer Aufenthalt gesi- 
chert. Preis pro Person: DM 675,- 
in diesem Preis ist das Schönheits-Pro- 
gramm enthalten. 

KasmetBcprajds& Beautyfarm 
Haus Rheinau 
5340 Bad Honnef, 

Bhe l n p romanadelS 
TeL: 022 24-7 50 84 
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SCHLESW AG / „Stromwirtschaft preisberuhigend“ I FRANKREICH / Senat untersucht Folgen der Verstaatlichung für die Banken 


Ertrag weiter gefestigt 


JJ3RECH, Hamborg 

Die konjunkturelle Belebung in 
Schleswig-Holstein hat auch die Ge* 
schäftsentwicklung des Energiever- 
sorgungsuntemehmens Schleswag 
AG, Rendsburg, positiv beeinflußt 
Nach Angaben der Vorstandsmitglie- 
der Reinhard Bartsch und Manfred 
Brohmeyer stieg die Stromabgabe 
um 2,1 Prozent auf 6,8 MrcL kWh. Der 
Absatz von Erdgas erhöhte sich um 
8,2 Prozent auf 6,1 Mid. kWh. Die 
Zahl der Erdgaskunden nahm um 
2251 auf 23 086 zu. Dazu kommen 
nach Angaben der Schleswag 137 000 
Kunden von Stadt- und Gemeinde- 
Werken, die ihre Energie von der 
Schleswag beziehen. 

Den Umsatz weist das Unterneh- 
men mit 1,6 Mrd. DM aus; das ent- 
spricht einem Plus von 9 Prozent Die 
Tarife haben sich 1983 nicht erhöht 
und sollen auch 1984 stabil bleiben. 
Im Norddeutschen Raum wirke sich 
inzwischen der hohe Anteil von Kern- 


energie an der Stromversorgung (57 
Prozent) preisdämpfend aus. Auch in 
diesem Jahr würden von der Strom- 
wirtschaft preisbemhigende Impulse 
ausgehen, erklärt Bartsch. 

Der Jahresuberschuß ist im Be- 
richtsjahr um 8,5 Prozent auf 25,5 
MilL DM gestiegen. Die Ertragsfesti- 
gung schlagt sich noch deutlicher im 
Brutto-Cash-flow nieder, der um 
knapp 18 Prozent auf 210 M3L DM 
stieg. Aus dem Gewinn werden 6 MilL 
DM der Rücklage zugeführt, der Rest 
in Form von unverändert 13 Prozent 
Dividende auf 150 MilL DM Grundka- 
pital ausgeschüttet Großaktionär mit 
55 Prozent ist die Preußische Etektri- 
zitäts-AG, 45 Prozent halten das Land 
Schleswig-Holstein und elf Landkrei- 
se. 


Gewinne drastisch zurückgegangen 


COOK-GRUP PE / Gutes Geschäft mit Reiseschecks ; 

Neue Marktanteile erobert 


Zur Entwicklung in den ersten 4 
Monaten wird mitgeteilt, daß der Ab- 
satz von Strom um 6,5 Prozent und 
der von Erdgas um 16,4 Prozent ge- 
stiegen ist 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Fbrtschrittsfdndlichkeit droht 
dem französischen Bankwesen, seit 
dem es von der so zialist ischen Regie- 
rung weitgehend verstaatlicht wor- 
den ist. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Untersuchung des oppositionel- 
len Senats. Er räumt jedoch ein, daß 
die Verstaatlichung die französische 

Rantranlanri «»haft zunächst nicht 

grundsätzlich verändert hat. Auch 
vorher seien die Banken einer starken 
staatlichen Kontrolle unterworfen ge- 
wesen. Die meist in ihren Ämtern 
bestätigten Präsidenten, vor allem 
der kleineren Banken, setzten ihre 
frühere Politik unabhängig von dem 
Eigentümerwechsel fort. 

Dennoch ist auffällig, daß die Er- 
träge der meisten Institute ge- 
schrumpft sind. Im Jahre 1981, dem 
letzten Jahr vor ihrer Verstaatli- 
chung, hatten sie Reingewinne von 
zusammen 1,2 Mrd. Franc ausgewie- 
sen, im folgenden Jahr aber nur noch 


405 MIL Franc. Daß sich 1983 eine 
leichte Erholung auf 645 MIL Franc 
ergab, lag nach Angaben des Senats 
ausschließlich an dem verbesserten 
Auslandsgeschäft, welches 95 Pro- 
zent der Gewinne stellte gegenüber 
29 Prozent 1980. 


Den Verfall der inländischen Re- 
sultate erklärt der Senat vor allem 
damit, daß die Banken von der Regie- 
rung gezwungen wurden, jn verstärk- 
tem Maße notleidenden französi- 
schen Unternehmen zu helfe n. Allein 
an Beteiljgungsdaiiehen mußten sie 
1983 rund drei Mrd. Franc zu Ver- 
zugszinsen von 5,5 Prozent zur Verfü- 
gung stellen, während der normale 
Zinssatz über 15 Prozent und der Zins 
am Geldmarkt, der wichtigsten Refi- 
nanzierungsqu&Üe der Banken, über 
zwölf Prozent betrug. Durch dieses 
Gebaren hätten die Banken rund eine 
Mrd. Franc zugesetzt Darüber hinaus 
habe der Staat seinen Banken kaum 
noch Kapital zur Verfügung gestellt. 


Der Senat hebt außerdem hervor, 
daß die Verstaatlichung die Bigpnm. 
itiatxve der Banken gelähmt habe. Ge- 
stützt auf die allgemeine Staatsgaran- 
tie hatten sie sich starker auf das 
Inlandsgeschäft verlassen und not- 
wendige Anpassungen an die Ent- 
wicklung des internationalen Ge- 
schäfts gescheut Zu diesem Punkt 
der Kritik bleibt allerdings festzustel- 
len, daß zahlreiche Banken, insbeson- 
dere die Paribas, entgegen ursprüng- 
lichen Befürchtungen gerade ihr Aus- 
landsgeschäft voran trieben. 

Den vom Senat speziell gegenüber 
dem Credit Industrie! Commercial 
(CIC) erhobenen Vorwurf der „Desor- 
ganisation“ weist das viertgrößte 
französische Kreditinstitut zurück. 
Die elf Tochterbanken in der Provinz 
seien durch ihre gesonderte Verstaat- 
lichung keineswegs zersplittert Die 
Mind erheitsbeteiligung der Holding 
sei vielmehr in eine 
gung um gewandelt worden. 


CLAUS DERTTNGER, Franfcfort 

[. Die im Reise- und Finanzdienstlei- 
stungsgeschaft wettweit tätige Tho- 
mas Cook-Gruppe spürt im Reise- 
gph po b gpyi-hqft , der Hauptsäule des 
Finanzbeieichs, weiter Aufwind. In 
Europa will diese lOOprozentige 
Tochter der britischen Midlandbank 
mit ihren Euro Traveller Cheques 
(ETC) ihren im letzten Jahr von 19 auf 
27 Prozent ausgeweiteten Marktanteil 
m diftgpm Jahr weiter auf 38 Prozent 
hochschrauben. 


pen Anteil Codes am' wdtweäen 
Reiseschedanarkt mit einem Jahres- 
umsatz von etwa 35 Mrd, Dollar bezif- 
fert peter G. Ha ward, Direktor und 
General Manager der Thomas Cook 
financial Services, auf rund. 15 Pro- 
zent, womit das Unternehmen an 
zweiter Stelle hinter Amexco(etwk40 
Prozent) liegt ' \ . 


In der Bundesrepublik rechnet 
Cook aUwiifl gs 1984 mit einem etwa 
zehnprozentigen Rückgang dp Ver- 
kaufe von Reiseschecks, die von 
Großbanken und Regionalbanken 
j vertrieben werden. Ob sich der 
I Traum der Cook-Leute verwirklichen 
läßt, *»innn großen Teil des deutschen 
Kreditgewerbes vom Marktführer 
American Express zu Cooks ETC her- 
überzuziehen, wird von Kennern der 
p yonta allerdings bezweifelt. 


Die Thomas Cook Traydtws. Che- 
ques Ltd., die nach eigenen Angaben 
das größte Wahrungssortiment bei 
Reiseschecks anbietet, truginz letzten 
Geschäftsjahr mit einem „Rekorder- 
trag“ wesentlich zum positiven Er- 
gebnis der Cook-Gruppe bei, sagte 
Hawaii* in einem Pressegespräch in 
Frankfurt. Nach einem Verlust von 
0,3 Mill. Pfund erwirtschaft^ die 
Gruppe im Geschäftsjahr 1983 vor 
Steuern »men Ertrag von 11,8 MOL 
Pfund (45 MDL DM); Im Reisebü- 
rogeschäft setzte die Gruppe rund 
neun Mid. Pfund (34 MrcLDM) tun 


- Wertpapier-Kenn-Nr. 760030 — 


Dividendenbekanntmachung 


ln der ordentlichen Hauptversammlung unserer Gesellschaft am 20. Juni 
1984 wurde beschlossen, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 1983 in 
Höhe von DM 26 400 000,- durch Zahlung einer Dividende von OM 10.- 
je Aktie Im Nennwert von DM 50,- auszuschütten. 


Wir bitten, weitere Einzelheiten dem Bundesanzeiger vom 23. Juni 1984, 
Nr. 115. zu entnehmen. Aktionäre, die Ihre Aktien bei einem Kreditinsti- 
tut hinterlegt haben, werden von den Depotbanken unterrichtet 


Bad Homburg v. d. Höhe. 20. Juni 1984 


Der Vorstand 


ALTANA 
Industrie-Aktien 
und Anlagen AG 


ALTANA 


DRÄGERWERK AKTIENGESELLSCHAFT LÜBECK 


Bilanz zum 31. Dezember 1983, Kurzfassung 


Aktiva 

1983 

1982 

Passiva 

1983 

1982 

Mio DM 

Mio DM 

Mio DM 

Mio DM 

Sachanlagen 

90,5 

84,9 

Grundkapital 

53,9 

53,9 

Beteiligungen 

19,7 

20,1 

Rücklagen 

69,2 

67,5 




Genußscheinkapital 

28,0 

— ,~ 

Lang- und Mittelfristige 



Sonderposten mit 



Forderungen 

0,5 

0,5 

Rücklageanteil 

9,0 

9,5 

Vorräte 



Wertberichtigungen 

4,4 

3,5 

•/.erhalteneAnzahlungen 148,9 

152,6 

PensionsrQckstellungen 64,2 

56,9 

Kurzfristige Forderungen 127,6 

101,0 

Andere Rückstellungen 

36,5 

28,4 

Flüssige Mittel 

19,0 

15,7 

Lang- und mittelfristige 


Sonstige Aktiva 

6.1 

15,1 

Verbindlichkeiten 

29,5 

20,0 




Kurzfristige 






Verbindlichkeiten 

109,0 

143,3 




Bilanzgewinn 

8]§ 

6.9 


412.3 

389,9 


412,3 

389.9 


Gewinn- und Verlustrechnung, Kurzfassung 



Mio DM 

Mio DM 

Mio DM 

Mio DM 

Umsatzerlöse 

525,7 


464,7 


Bestandsänderungen 

- 23,5 

5022 

+ 26,3 

491,0 

Andere aktivierte Eigenleistungen 


— 51 


4,7 

Gesamtleistung 


507,3 


495,7 

Materialeinsatz 


145,2 


151.1 

Rohertrag 


362,1 


344,6 

Sonstige Erträge 


17,5 


24.5 



379,6 


369,1 


Personalaufwendungen 231,1 

Abschreibungen 33,4 

Zinsaufwand 7,6 

Steuern 14,9 

Einstellung in Sonderposten mit Rücklageanteil — 
Sonstige Aufwendungen 82,3 

Jahresüberschuß 
Einstellung in die freie Rücklage 
Bilanzgewinn 


224,6 

27,4 

9,0 

122 

32 

82,6 


Der vollständige Jahresabschluß, der den uneingeschränkten Bestätigunsvermerk der 
VerhQisdonk & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuerberatungsgesell- 
schaft, Köln, trägt, wird in Kürze im Bundesanzeiger erscheinen. 


Dividendenbekanntmachung 


Nachdem aus dem Bilanzgewinn 1983 von DM 8.545.402, — gemäß § 17 Abs. 1 der Sat- 
zung DM 1.634.402,— auf das Genußscheinkapital ausgeschüttet werden, dies ent- 
spricht einer Dividende von DM 7,— je Genußschein im Grundbetrag von DM 50,—, hat 
die ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 22, Juni 1984 beschlos- 
sen, für das Geschäftsjahr 1983 auf die Stammaktien eine Dividende von DM 6,— und 
auf die Vorzugsaktien eine Dividende von DM 7 , — je Aktie im Nennwert von DM 50, — 
auszuschotten, zahlbar am 25. Juni 1984. 

Die Auszahlung der Genußscheindividende erfolgt gegen Einreichung des Ausschüt- 
tungsanteilscheines Nr. 1 vom 25. Juni 1984 unter Abzug von 25% Kapitalertragsteuer 
bei den Kreditinstituten, die die Dividende auf Vorzugsaktien unserer Gesellschaft aus- 
zahien. Die Auszahlung der Dividende auf die Vorzugsaktien erfolgt gegen Einreichung 
des Dividendenscheins Nr. 7 vom 25. Juni 1984 unter Abzug von 25 % KapitaJertragsteu- 
er bei einer der nachstehend genannten Banken in Lübeck, Hamburg, Berlin, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Hannover, Kiel und München: 

Dresdner Bank AG, Bank für Handel und Industrie AG, Bankhaus Gebrüder Bethmann, 
Dellbrück & Co., Georg Hauck & Sohn Bankiers KGaA, Landesbank Schleswig-Holstein 
Girozentrale, B. Metzler seei. Sohn & Co, Norddeutsche Landesbank Girozentrale, M. M. 
Warburg ßrinckmann, Wirtz & Ca 

Mit der Dividende auf Vorzugsaktien ist ein SteuerguthaJben von Vis der Dividende ver- 
bunden. Steuerguthaben und Kapitalertragsteuer werden bei inländischen Anteilseig- 
nern auf die Einkommen- oder Körperschaftsteuer angerechnet. Das gleiche gilt hin- 
sichtlich der Kapitalertragsteuer für die Genußscheininhaber. 

Der Abzug der Kapitalertragsteuer entfällt bei solchen Aktionären und Genußscheinin« 
habem, die ihrer Depotbank eine „Nichtveranlagungsbescheinigung'* des für sie zustän- 
digen Finanzamtes eingereicht haben, ln diesem Falle wird Anteilseignern auch das 
Steuerguthaben durch die auszahlende Bank vergütet. 


Lübeck, im Juni 1984 


Der Vorstand 


Jahresabschluß zum 31. 

— Kurzfassung in Mio 


Dezember 1983 

DM- 


Unser Leistungsangebot: 


Geschäftsbereiche : 

Liegenschaften 

Grundstücksflächen 47000000 m 2 
Gebäudenirtzflächen 1170000 m 2 
gewerbliche Mieter 600 

Standorte in der Bundesrepublik 38 


Kavernen bau und -betrieb 
ausgesotter Raum 13,6 Mio m 3 

eingelagertes Rohöl 7,32 Mio t 


AKTIVA 

Bll 

LANZ 

Sachanlagen einschl. 

1983 

Stammkapital 

Anzahlungen 

275,4 

Rücklagen 

Finanzanlagen 

56,4 

Sonderposten mit 

Vorräte 

3,7 

Rücklageanteil 

Forderungen 

Flüssige Mittel und 

20,9 

Rückstellungen und 
Wertberichtigungen 

Wertpapiere 

2,9 

Verbindlichkeiten 

langfristig 

kurzfristig 


PASSIVA 


1983 

54,0 

112,0 


Astro- 

Börsenbrief 

Telefon064 23/7878 
Dr.H.G.Lenz . 
3552 Wetter/Hessen 

Postfach 68 


Bilanzgewinn 


Transport und Lagerung 

Eigentümer von Kessel- 

und Spezialgüterwagen 3600 

Erstellung und Betrieb 

von Lagerkapazitäten für 

Mineralöl und -produkte 835000 m 3 

Reparaturwerk für Kessei- 

und Spezialgüterwagen 


Treuhandvermögen 


Eventualverpflichtungen 

Treuhandverpflichtungen 



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 


Umsatzerlöse einschl. Bestandsveränderungen und Eigenleistungen 
Materialeirvsatz -/• 


Ihr Partner 

für die Märkte von morgen 


IVG 


Industrie 
Verwaltung? 
Gesellschaft mbH 


Zanderstraße 5 - Postfach 200886 
5300 Bonn - Bad Godesberg 
Telefon (0228) 844-0 - Telex 0885435 


Personalaufwendungen 32,0 

Abschreibungen auf Sachanlagen 32,4 

Steuern auf Einkommen. Ertrag und Vermögen 25,9 - 

Mehraufwendungen aus den übrigen 

Aufwands- und Ertragspositionen 30,8 121, 

Jahresüberschuß 8,: 

Gewinnvortrag (L 

Bilanzgewinn ’ 8; 

tndustriaverwaltungsgeseUschaft mit beschränkter Haltung 

v. Koester Dr. h.c. Mertes Dr. Nastelski 

Der ungekürzte Jahresabschluß wird im Bundesanzeiger veröffentlicht; er trägt 

den Bestätigungsvermerk der 'freuarbeit Aktiengesellschaft Wirtschafts- 

prüfungsgesellschaft Steuerberatung sgeseDschaft 


RHEINISCH-WESTFÄLISCHE 

BODEN-CREDIT-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 



RHBNBODEN 


Rückkaiifangebot 

Im Interesse unserer Pfandbriefsparer setzen wir den freMMgan 
Rücklauf niedrig verzinslicher, langtaufender Pfandbriefe fort und 
unterbreiten allen Inhabern unserer 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 


6 %lgen te rtfb es teuertiMi Hypotheken-Pfendbrfefe 
Serie 47 A/O -315046- 


6 Klgen tarffbesteuertan Hypotbeken-Pfandbriefe 

Serie 48 A/O —315047— 

und 

6 %lgen tarttbestauerten Hypotheken-Pfandbriefe 
Serie 52 A/O -315 051- 


das Angebot, aus den vorgenannten Serien Im Einzelteil bis zu 
nom. DM 10000,- 

zu den jewaifigan durchschnittlichen Embsionskureen zurOckzukaufan. 
sofern c8e Stecke satt dem 31. D ez e mb er 1871 Im Bgtnbesltz des 
Einreichers sind. 

Der durchschnittliche Emtesionskurs beträgt für die 
6% Serie 47 -98.50% 

6% Serie 48 - 98,00% 

6% Serie 52 -98,50% 

Das Rückkaufengebot kann vom 1. Jul Ms 25. Jul 1984 angenommen 
werden. 

(nnerftafe dieses Zeitraumes können die Wertpapiere unter Vortage des 
Depotauszuges per 31. Dezember 1971 oder entsprechender Besitz- 
nachweba direkt bei uns oder über ein Kreditinstitut Im Bundesgebiet 
und in West-Beriki eingereicht werden. 

Dar Abreehnungabetrag wird zum 1. August 1984 — unter Verrechnung 
von Steckzinsen - gutgeschrieben. 

Börsenumsatzsteuer und Spesen sind vom Einreicher zu tragen. 
NAherss können de Besitzer obiger Pfandbriefe bat sämtlichen 
Kreditinstituten erfahren. 

Köln, Im Juni 1984 

RHEINISCH-WESTFÄLISCHE BODEN-CREDIT-BANK 
AKT1ENGESELLSCHAT 
Der Vorstand 


Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes e intre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Aolagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wer^japierforschungsabteiluiig von Menill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten. Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Infonnationsmaterial an. . 



Merrill Lynch 


Selbständige 

Existenz 


Moderne Ehe-ZBekannt- 
schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital DM 3000 bis 15 000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 


CPA, Postfach 11 04 41 
6000 Frankfurt 11 


Grapholigisches 

Gutachten 


mb peyctataoiKtwr Beratung 
PsnrtMkmiceitunalyaa 
BaMHtMrtMurtBilung 
PRAXIS Pön PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
CHpL-Piych. P. Laostor 
LüderifccsrtraBe 2, 5000 KötaflO 
Telefon 02 21/ 7 60 13 78 
Fordern Sie 

Informetionauntertagen an 


Fernschreiber 

Alt- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wentzehtr. 6 
Tel 04Q/276396.FS212 288 


Kaulen ständig gebrauchte 

Layber-Stahlrohr- 

RahmengerüstQ 

Gerüstrohre, Kupplungen u. 
Gerüst bohlen. 

Prfiter Gerüstbau GmbH 
TeL 0 40 / 4# 68 55 


FERNSCHREIBER, neu U. gebr.. 
mach. u. etektr., An- u. Verkauf. 
EUROSIGNAL, neu u. gebr. An- u. 
Verkauf. Wir nehmen Ihre alten Ge- 
räte in Zahlung. FS. Dahlem. 


Pf. 12 53. 6670 St Ingbert, 

Tel. 068 94/511 97, Tx. 4 429436. 




Merrill Lynch AG 


Kari-Amold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 


PautatnaSe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/32 14 01 


Telex 02 12 130 


Ulmenstraßg 30 

6000 Fränkfurt/Mam 
Tel. 0611 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


VIELE 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/2 22 00 


DM 500.000,-- LV 

und mehr schreiben auch Sie monatlich 
an Neugeschäft mit unserem neuen Ver- 
kauf ssystem. Kostenlose Informationen; 
Heckmann, Abt. 189, Postfach 730047, 
3000 Hannover 77 


BÜCH - AUKTI ON 
Freitag, 29.6. ab 14 Uhr 


KUNST-AUKTION 
Samstag, 30.6. ab 10 Uhr 





weltweife Sicht 
weif offene Haltung 

DIE® WELT 


BESICHTIGUNG 
vom 24.6. bis 28.6.84 
von 10 bis 18 Uhr 


KATALOG bitte anfordern 


CMBMffOltC M U UIT IlM ni DRTKaLAHD 


SCHARPF-ALARM 

I' 1 1 n 1 1 pn i I rateMii. , mT 


Auflösung einer niedersächsi sehen 
Adelsbibliothek. Vorw. 18. Oahrh. 





Am Samstag versteigern wir auch vor- 
nehmlich aus Adelsbesitz: Gemälde, 
Porzellan der Manufakturen Meissen, 
Berlin, Fürstenberg, Dresden u. 
Thüringen, Gläser, Silbergegenstände, 
Schmuck, Uhren, Möbel u. Varia. 


WIR 

ARBEITEN 
FÜR IHN. 


ittir 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 
A L A RMS 1 VSTEIV5E 
>11.1.1. j.[*„!.pi . ,'TP 


KUNSTAUKTIONSHAUS KASTERN KG 
3000 Hannover 
Aegidientorplatz T 
Tel. 0511/18781-3 


VoJksbund Deutsche 
Knegsgräberfürsorge e.V. 
Wemer-Hüpert-StraBe 2 
3500 Kassel 
Postscheckkonto 
Hannover 1033 60-3Q1 
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Dl» Auto-WELT fuhr ■rtt dOMab g Ota O Ubta taABcfilOQ durch t^iuBdwapubHk» Rechts der Kataly»olorlai<clMilfc 
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Auf der Suche nach der Stecknadel im Heu . . . 


PETER HANNEMANN, Bonn 

Die Tachonadel pendelt sich bei 
195 km/h ein. Das sind reale 185 Stun- 
denkilometer. Wir befinden uns zwi- 
schen Köln und Siegburg, einem drei- 
spurigen Autobahnstück. Vollgas ist 
problemlos möglich. Sion der Kraft- 
übung: den Katalysator im Audi 100 
CC, der die schädlichen Abgase des 
Motors nachverbrennt, auf Belast- 
barkeit prüfen. Denn die Achillesfer- 
se des nur in Landein mit Tempoli- 
mit wie USA und Japan erprobten 
Abgasreinigers soll sein Exitus durch 
Überhitzung sein. Überhitzung indes 
läßt sich hierzulande beispielsweise 
durch langes. Autobahn-Fahren errei- 
chen — dann nämlich, so" sagt 'man, 
befallt den Katalysator der Hitzekol- - 
.Laps und die schädlichen Abgase ge- 
langen ungefiltert ms Freie. .. 

Doch bei unserem Probanden, ei- 
nen Audi 100 mit Fünfeylmder-Ein- 
spritzmotor und 105 PS, waren derar- 
tige Befürchtungen fehl am Platz. 
Nach zweistündiger Vollgas-Fahrt 
stellte der TÜV-Bhemland in Köln 
keinen nennenswerten Unterschied 
bei den' Emissionswerten fest Sie la- 
gen vorher wie nachher jeweils auf 
der. vorgegebenen aniwiinmmlmn 
Norm. Derweil befiel uns die bange 
Frage nach der nächsten „bleifreien“ 
Tankstäle. Nach Verfassen des TÜV- 
Gäändes näherte sich der Tankzeiger 
bedrohlich dem roten Reservebalkea 
Da es bundesweit nur zirka- 20 Zapf- 
säulen mit brauchbarem Sprit für den - 
anfälligen Katalysator gibt, gestaltet 


such die Suche wie jene nach der Na- 
del ün Heuhaufen Während eine der 
beiden offizieller . Bleifrei-Tank- 
steJlen bereits wieder dichtmachen 
mußte, verlegt sich die Suche zumeist 
auf die städtischen Fühlender, die in 
umständlicher Prozedur auch norma- 
len KimHarn rfen S prit verfügbar ma- 
chen. Ein Umstand, der zur Zeit län- 
gere Reisen zu einer Zumutung wer- 
den läßt Dabei trifft es den Audi- 
Besitzer noch weniger halt, kann er 
doch’ auf einen üppig gera tenen 
Kraftstoffbehälter von 82 Litern Fas- 
sungsvermögen bauen. Nach 600 Ki- 


lometern ist «TferrKng g a^irh bei ihm 
Schluß, will man den Tank nicht zur 
Gänze leeren. Mit einem Verbrauchs« 
mrt tri von 12,5 Litern Kraftstoff auf 
100 Kilometer beschädigte der 
Katalysator-Audi die These der Mehr- 
heit der Auto-Entwickler, daß die mit 
der altmodischen Katalysator-Tech- 
nik ausgerüsteten Fahrzeuge 10 Pro- 
zent mehr verbrauchen und um etwa 
die gleiche. Große weniger leisten. 
Unser Audi-Testwagen mußte gar um 
mehr als 20 Prozent in seiner Lei- 
stung gedrosselt werden, um dem Ka- 
talysatorbetrieb und bleifreiem Nor- 


Tankstelle«, 
. «Ht bliHnin 
B— xfai anbieten, 
- stad eine 
Seltenheit. Auf 
d— Foto w e lk t 



WWM 

**** , 'V * 


Friedrich 


die erste dieser 
AitinMBndwn 
eia. Neben ihm 


\\ 1 




OB der Stadt.. 

HnL ForawBtar 


malbenzin zu genügen. Das laßt ei- 
nem deu tschen Automobilentwickler 
die Haare zu Berge stehen, muß er 
doch wider seine Überzeugung han- 
deln und die auf optimalen Wirkungs- 
grad (somit geringem Benzinver- 
brauch) gebrachten Motoren zuiück- 
entwi ekeln. 

Magere 105 PS, von ursprünglich 
136 PS heruntergefahren, bleiben 
schließlich nnrh. Damit ist der Audi 
100 trotz seiner vorzüglichen Aerody- 
namik nur noch 185 km/h schnell. Ein 
zum Vergleich gefahrenes serienmä- 
ßiges Exemplar lief stattliche 20 km/h 
schneller und verbrauchte dennoch 
im Schnitt 1 Liter weniger Sprit 

Doch damit nicht genug: Der in 

wnom Wä rmohai ghfll t relativ Ullflo - 

xible Katalysator verfehlt hernach 
yimh in andgnwi Betoebszuständen 
seine Wirkung. Beispielsweise in der 
Früh, w ährend der Kaitlaufphase, 
entschwinden ihm die Schadstoffe 
nur so durch das katalytische Waben- 
gerüst Erst wenn der Katalysatorsei- 
ne Betriebstemperatur von 500 Grad 
erreicht hat, verbrennt er ord- 
nungsgemäß die Schadstoffe. Der 
Audi, man fm normalen Verkehr 
freilich wenig von seiner Kur an- 
merkte, machte erst bei höheren 
Drehzahl- und Geschwindigkeitsbe- 
reichen einen vergleichsweise zuge- 
schnürten KindniHr. Zudem mußte 
der im normalen 100er abgeschaffte 
schlaffe E-Gang (lang übersetzter 
fünfter Gang) im Bleifrei-Audi noch- 


mals herhalten, um auch im Bereich 
der Höchstgeschwindigkeit spritspa- 
rend einzuwirken. 

Eindrücke, die wir mit dem „saube- 
ren Audi“ in zwei Wochen sammel- 
ten, können nicht in jedem Fall reprä- 
sentativ «*m Es hfeihon yimit die 

bislang nifht gAlrla rten Fragen? Uber- 

steht dm* Katalysator überhaupt ein 
gan»s Autoleben? Muß er nicht, soll 
er die in ihn gesetzten Erwartungen 
erfüllen, penibel überprüft und ge- 
wartet werden? Ja, kann es allen Ern- 
stes Sinn des Tnnpnminigter -Eto. 

ctMiimps gain | rigife nträchtige 

und für de " rmvipmm Motorenbau 
abträgliche Katalysatortechnik zu fa- 
vorisieren? 

Gewiß, die Giftstoffe im Auspuff 
müssen drastisch reduziert werden. 
Aber das Automobil, dessen Anteil 
am Umweltschaden noch höchst um- 
stritten ist, mit ainem Katalysator zu 
knebeln, kann langfristig nicht der 
richtige Weg sein, dies hat der 
Katalysator-Audi (Aufpreis zirka 1500 
Mark) zumindest andeutungsweise 
offenbart. Vielmehr wird es auch 
di«rmai t wo die fewinip in g des Pro- 
blems unzweifelhaft schwieriger er- 
scheint, als seinerzeit dem Verlangen 

narh TVpiKgtn ffeparsamkeit, den 
Automobflentwicklem gelingen, ei- 
nen Lösungsweg »ifopTMgpn- Daß 
aber die Zeit bis 1986 dazu reicht, eine 
Alternativ a zur Katalysatortechnik 
serienreif ZU manhan, glanhpn nur 
Träumer. 


Geländewagen-Boom: Daihatsu setzt auf den neuen Wildcat 


.. W.R. München 

Ob wohl die Zeit für Spaß- und Ge- 
ländewagen in Deutschland aus©»-' 
sprechen günstig war, konnte; der 
deutsche Importeur des japanischen 
Daihatsu-Geländewagens WMcat, 
die Münchener Finne Inthelco, über 

te Freude empfinden. Die winzige 
Wildkatze gab sich recht unkultiviert, 
ohne den Charme des ähnlich konzi- 
pierten Suzuki auszustrahlen. 

Mit dem neuen „Wfidcat GL“ soll 
das anders werden. Seine Karosserie 
ist ausgesprochen gefällig, die Unar- 
ten wurden der Wildkatze weftge- 
hend abgewöhnt 

Angeboten werden zwei Ausfüh- 
rungen mit unterschiedlich langem 
Ra d sta n d, jeweils mit Planenverdeck 
oder Festaufbau, wahlweise mit Die- 
sel- oder Ottomotor. Dabei wurde der 


Dieselmotor (2800 ccm/73 PS) vom 
Vorgänger übernommen und leicht 
überarbeitet, während der Benzinmo- 
tor (2000 ccm/88 PS) neu ist und einen 
besseren Eindruck hinterläßt als der 
recht rauhe Dieselmotor. 

Wie bei Gdändewagen üblich gibt 
es ein zweistufiges Zwischengetriebe 
und damit 10 Vorwärts- und zwei 
Rückwärtsgänge. Der Allradantrieb 
ist zuschallbar- Beide Starrachsen 
baumeln an Blattfedern, wobei aller- 
dings einiger Aufwand betrieben 
wurde, um diese auch bei Gelände- 
wagen technisch überholte Radauf- 
hängung zu bändigen. 

Erfreulich vollständig ist die Aus- 
stattung. Sie umfaßt unter anderem 
eine Servolenkung, ein selbsthem- 
mendes Differential, Freflaufraben 
und ein gefälliges Interieur mit kom- 
pletter Instrumentierung. Gegen Auf- 


preis gibt es eine De-Luxe- und eine 
Super-de-Luxe-Ausstattung, MetaT 
Ticiaplt und dreistufig elektrisch ver- 
stellbare Stoßdämpfer. Die Ausfüh- 
rung mit langem Radstand hat zudem 

pi ti Arr fcteTTHnrh 

In Abmessungen, Technik und 
Ausstattung entspricht die Ausfüh- 
rung mit langem Rad s tand etwa dem 
wesentlich stärirpr motorisierten Nis- 
san Patrol Hardtop, ist allerdings 
deutlich teurer (mit Benzinmotor 
30 000 DM, mit Dieselmotor 32000 
DM). 

Die kurze Ausführung entspricht 
in den Abmessungen etwa dem Lada 
Niva und kostet mit Festaufbau 
25 000 DM. Der Preis und das dünne 
Händlernetz könnten den Erfolg des 
»ncrnisten ylH»gpn«i ;md harmoni- 
schen Geländewagens beein- 
trächtigen. 
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Das # Testat 


Fiat Regata 100 S 

Bei allen AutomobflhersteUem, die ein möglichst breites Band von Käufer- 
wünschen abdecken wollen, gehören „Zwillinge“ 7iim Prog ramm. Damit 
sind technisch identische Fahrzeuge gemeint, die mit Schräg- und 

mit Stufenheck angeboten werden. Fiat glaubt mit dem Regata Super das 
Auto für Kun den zu haben, die moderne Technologie mit konservativer 
Stufenheckform kombinieren möchten. Der Regata 100 Super wird von 
einem Vierzylinder-Motor angetrieben, der mit 100 PS für Geschwindigkeit 
von 180 km/h sorgt Der Preis für das 970 kg schwere Auto: 18850 Mark. 




Motor: 


Stratealoge: 


Es wäre ungerecht, zu sagen, der Regata gut 

sei ein Ritmo mit angehängtem Koffer- 
raum. Der 4^6 Meter große Wagen be- 
kam eine eigenständige, übersichtlich 
gestaltete Form. Vier Türen serien mäßig . 

Überzeugend: Der große Kofferraum. 

Komplettausstattung mit Servolenkung, 91 t 

elektrischen Fensterhebem und über- 
sichtlichen Tasten an der Lenksäule be- 
kommt man sonst nur in höheren Preis- 
klassen. Auch die elektronische Regulie- 
rung von Heizung und Lüftung macht 
den Preisvorteil gegenüber der Konkur- 
renz deutlich. Viel Beinfreiheit auf den 
hinteren Plätzen. 

Der Vorgänger dieses Vierzylinder- befriedigend 
Triebwerks mit zwei obenliegenden 
Nockenwellen tat bereits im 125 Spezial 
guten Dienst Im Regata wurde der Mo- 
tor quer eingebaut Im Leerlauf wirkt er 
brummig. In der Beschleunigung wer- 
den Sportwagenwerte erreicht 0 bis 100 
km/h in 10 Sek. Verbrauch: 10,5 1/100 km 
im Schnitt 

Das aufwendig geführte Fahrwerk er- befriedigend 
möglicht weitgehend neutrales Ver- 
halten auch in schnellen Kurven. Bei 
voller Belastung des Hecks machen 
sich bei dem Fronttriebler starke An- 
triebseinflüsse bemerkbar. Zu großer 
Wendekeis. 





Fahrkomfort: 


Die gesunde Mischung aus Komfort 
und Härte überzeugte schon beim Rit- 
mo. Dm- Super läßt sich, auch dank 
der Fahrerhilfen wie Fünf-Gang-Ge- 
triebe und Checkcontrol, leicht und 
angenehm über lange Strecken fahren. 


B e di e n un g : Die vorteilhaften Elemente wurden befriedtgeed 

bereits aufge führt. Die Fahrerposition 
ist nahezu optimal. Leider gibt es - 
Fiat scheint das nicht in den Griff zu 
bekommen - immer wieder Arger mit 
'hnkelnfter Schaltung. 

Vovmbofeengx Das einzige, was an diesem technisch ousfeicbeud 
modernen Fahrzeug verbessert wer- 
den müßte. Die hinteren Türen schlos- 
sen am Testwagen nur schwer. Der 
Eco- Anzeiger fiel am zweiten Tag aus. 

Die Warnsignale für Bremsen, Ol und 
Wasser leuchteten wechselweise, ob- 
wohl alles s timmt e. Klappergeräusche 
bei Fahrten über schlechte Straßen, 
alles ärgerliche Kleinigkeiten. Die 
wichtigen Aggregate wirken ordent- 
lich verarbeitet 


ousreicbeud 


GESAMTURTEIL 


Hoffnvag auf de gezähmte „Wildkatze“ foto: die weit 


Das Prels-Le i sto ngs -Verhäjtnis dieses Fahrzeugs ist einfach überzeugend. 
Moderne Technologien sind ein weiteres Kaufargument Dagegen steht - 
wie leider häufig bei den Italienern - das Problem mit der Detailverarbei- 
tung. HÖR 
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Das bessere Automobil zu kaufen, 


setzt heute etwas Entscheidendes voraus: 
Die bessere Sicht der Dinge. 

Ein Stück Standardtechnik weniger ist ein Stuck Lebens- modernster technischer Lösungen dem wachsenden 
Standard mehr. Für alle. Bedürfnis nach Erhaltung und Verbesserung der Umwelt 

Jeder einzelne kann, die Herausforderungen unserer Rechnung tragen. Auch jedes optimal ausgerüstete neue 
Umwelt annehmen. Und so durch konsequente Nutzung Automobil liefert hierfür einen entscheidenden Beitrag. 
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Alle Fachleute sind sich heute einig: »Die hohen Wieviel Slickoxyde, Kohlenwasserstone und Koh- 
Anfonferwngeo m bezug auf niedrigen Kraftstoff- lenmonoxyd ein Automobil ousiiöBt, hängt ganz 
verbrauch und gute Abgasreinigung erfordern heu- entscheidend davon ab, wie intelligent seine .Trieb- 
te praktisch grundsätzlich den Einsatz von Elektro- werkssteuerung ist. Grafik 1 zeigt den Zusammen- 
mk.« (mot2/ß4I- - hang zwischen Abgaseniission und Lu»-/Krartstort- 


Verhältnis beim Verbrennungsvorgang. Ein sehr ma- 
geres Gemisch, also relativ viel Luft und wenig 
Kraftstoff, fuhrt zu günstigeren Werten bei den Stick- 
oxyden und insbesondere bei den Kohlen wasserstof- 
fen sowie beim Kohlenmonoxyd. Ein sicherer Be- 


trieb des Motors exakt in diesem kleinen Bereich 
kurz unterhalb der Zündunwilligkeit des Kraftstoff- 
Luft-Gemisches bei unterschiedlichsten Betriebsbe- 
dingungen ist mit einfacher, herkömmlicher Technik 
nicht zu erreichen. 

Bei der Digitalen Motor-Elektronik gewährleisten 
im Computer gespeicherte Idealwerte für Zündzeit- 
punkt und Kraftstotfmenge unter allen Bedingungen 
die bestmögliche Gemischzusammensetzung. 5o ist 
es zum Beispiel möglich, ein Triebwerk mit extrem 
magerem Gemisch zu fahren - das heißt mit Lamb- 
da-Werten von bis zu 1,15, bei Automatic-Fahrzeu- 
gen sogar bis zu 1,2. Triebwerke, die nicht elektro- 
nisch gesteuert werden, arbeiten dagegen in vielen 
Situationen mit erheblich fetteren Gemischen und 
damit in den Bereichen ungünstigerer Abgaszusam- 
mensetzung. 

Hätten alle Automobile schon so intelligente elek- 
tronische Triebwerkssteuerungen wie BMW, wären 
wichtige Umweltschutz-Ziele bereits heute er- 
reicht. 

Auf diese Notwendigkeit weisen immer mehr 
Fachleute hin. Dazu ein Zitat aus auto motor und 
Sport 8/84: ».Zunehmend strengere Abgasgesetze 
sind ohne eine aufwendige, elektronisch geregelte 
Cemischaufbereitung kaum noch zu erfüllen. «■ Die 
bedeutendsten Systeme tör die Praxis von heute: der 
elektronische Vergaser, die elektronische Einsprit- 
zung, die Digitale Motor-Elektronik. Die Grafik 2 
zeigt die damit erreichbaren Fortschritte. 

Die gegenwärtig umweltfreundlichste technische 
Lösung ist die Digitale Motor-Elektronik - kombi- 
niert mit Katalysator und Lambda-Regelung. So wie 
sie BMW zum Beispiel mit dem 525 e in Katalysator- 
Ausführung seit Januar '84 auch in der Bundesrepu- 
blik anbietet. Eine Lösung, die allerdings zwingend 
bleifreies Benzin voraussetzt. 

Ein weiterer Grund für die Notwendigkeit von 
Elektronik ist ihre unbeirrbare Präzision. Elektroni- 
sche Triebwerkssteuerungen haben im Gegensatz zu 
mechanischer Technik nicht die unangenehme Ei- 
genschaft. sich zum Schlechten hin zu verändern. 
Die selbsttätig eintretenden Veränderungen her- 
kömmlicher Zünd- und Vergasersysteme durch Ver- 
schleiß. Verschmutzungen und fehlende oder feh- 
lerhafte Wartung können erfahrungsgemäß zu bis zu 
40% mehr Verbrauch und zu erheblich schlechteren 
Abgaszusammensetzungen führen. 


ANZEIGE 

Das Verantwortungsbewußtsein eines Automobil- 
herstellers zeigt sich auch darin, wie umfassend er 
elektronische Triebwerkssteuerungen einsetzt - 
zum Nutzen aller. 

BMW hat frühzeitig und so konsequent wie kein 
anderer modernste elektronische Triebwerkssteue- 
rungen entwickelt und eingesetzt. BMW besitzt da- 
mit heute einen Vorsprung und eine breite Basis von 
Know-how. mit der es möglich ist. neue Aufgaben 
erfolgreich zu lösen. 

Deshalb sind BMW Automobile eindrucksvolle 
Beispiele dafür, wie umfassend umweltfreundliche 
Elektronik eingesetzt werden kann. Denn Elektronik 
zur Triebwerkssteuerung arbeitet bei BMW in prak- 
tisch jedem Automobil. 

Schon 35% des gesamten BMW Modell-Pro- 
gramms werden mit der Digitalen Motor-Elektronik 
ausgerüstet, in der gehobenen Mittelklasse zum 
Beispiel der 525 e. 90% der BMW Modelle haben 
die elektronische Einspritzanlage. Und selbst die 
Einstiegsmodelie - die BMW 3 16 und 518- besitzen 
als neueste technische Entwicklung den elektronisch 
gesteuerten Vergaser. 

Setzen Sie bei der Entscheidung für ein neues 
Automobil auf modernste Triebwerks-Technologie. 

Nur ein Automobil, das mit modernster Elektronik 
zur Triebwerkssteuerung arbeitet, kann die Anforde- 
rungen von heute und morgen enullen. In die Jahre 
gekommene Sparautos dagegen leisten wegen ihrer 
beschränkten technischen Fähigkeiten bei der Um- 
weltentlastüng keineswegs den Beitrag, den manche 
erhoffen oder verkünden. 

Und letztendlich hat zukunftssichere Technik 
auch einen ökonomischen Vorteil: Sie sorgt für eine 
hohe Wertbeständigkeif Ihres Automobils. Afl dies 
sind überzeugende Gründe, die dafür sprechen, sich 
mit dem richtungweisenden BMW Konzept ausein- 
anderzusetzen. Denn mit der Entscheidung für 
BMW tun Sie nicht nur viel für sich, sondern auch 
mehr für andere. 




i 
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NACHRICHTEN 


Hansi Mutier zu Atalanta 

Mailand (dpa) - Hansi Müller spielt 
in der nächsten Saison für den FC 
Atalanta. der in die erste italienische 
Liga aufgestiegen ist Nach italieni- 
schen Presseberichten soll Müllers 
Vertrag auf ein Jahr befristet sein. Bei 
Inter Mailand war für den früheren 
Stuttgarter kein Platz mehr, weil die 
Italiener neben Karl-Heinz Rumme- 
nigge mit dem Iren Liam Brady einen 
zweiten Ausländer verpflichtet hat- 
ten. 

Fußball: Berlin steigt auf 

Hannover (dpa) - Blau-Weiß 90 
Berlin und der FC St Pauli steigen in 
die zweite Fußball-Liga auf. Die Ber- 
liner sind nach dem 2: 1 -Sieg über den 
1. FC Bocholt mit 11:3 Punkten Ta- 
bellenführer der Aufstiegsgruppe 
Nord und vor dem letzten Spieltag 
ebenso uneinholbar wie SLFauli (9:5), 
das im Lokalderby gegen Lurup 
Hamburg ein 3:3 erreichte. 

Sechs Strafwürfe vergeben 

Hof (sid) - Die deutsche Handball- 
Nationalmannschaft der Männer un- 
terlag im ersten von drei Länderspie- 
len in Hof gegen Ungarn mit 19:21. 
Dabei zeigte das Team von Bundes- 
trainer Simon Schobel große Schwä- 
chen beim Siebenraeterwerfen. Sechs 
von sieben Strafwürfen wurden ver- 
geben. 

Göppingen gebt in Revision 

Göppingen (dpa) - Der Handball- 
Bundesligaklub Frisch Auf Göppin- 
gen will den Zwangsabstieg und die 
Geldstrafe in Höhe von 50 000 Mark 
nicht akzeptieren. Der Rechtsanwalt 
des Vereins erklärte, der Klub werde 
beim Bundesgericht des Deutschen 
Handbail-Bundes (DHB) gegen das 
Urteil des Württembergischen Ver- 
bandes Revision e inlegen. 

Boris Becker im Hauptfeld 

Roehampton (sid) - Boris Becker 
aus Leimen steht als sechster deut- 
scher Spieler beim Tennisturnier von 
Wimbledon (Beginn Montag) im 
Hauptfeld des Herren-Einzels. In der 
letzten Runde der Qualifikation be- 
siegte der 16 Jahre alte Becker den 
Amerikaner Bruce Kleege mit 6:4, 6:3, 
6:3. 

Rudi Cerae wird Profi 

Gelsenkirchen (dpa) - Der Eis- 
kunstläufer Rudi Ceme. Vierter bei 
den Olympischen Spielen in Sara- 
jevo, wird Profi. Er erklärte, er werde 
nach Abschluß einer Sommertournee 
bei einer Revue, deren Namen er 
noch nicht nennen wolle, einen Zwei- 
jahres- Vertrag unterschreiben. 



TENNIS 

Damentaraier in Easlboume 
(175 000 Dollar), Viertelfinale: Navrati- 
iova (USA) - Tumbull (Australien) 6:3. 
6:2. Kohde (Deutschland) - Polter 
(USA) 6:4. 6:4, Jordan - Phclps (beide 
USA) 6:3. 6:3. Lloyd-Evert (USA) -Su- 
kova tCSSR) 6:2, 7:6. 

REITEN 

CHIO in Aachen, Großer Preis von 
Nord r hei n- Westfalen: 1. Sloothaak mit 
Go (an 0 Fehler/46,91 Sekunden, 2. 
Schockcmöhle mit So Long 0/48,41, 3. 
Beyer (alle Deutschland) mit Pandur 
0/50.71, 4. Gillespic (England) Lorenzo 
0/51.59, 5. Meyer zu Bexten (Deutsch- 
land) Mcrano 0/56.15. - Dressur. Inter- 
media i re II, Abteilung A: 1. Disterer 
mit Paquito 1370 Punkte. 2. Grillo mit 
Losander 1323. 3. Lösch (alle Deutsch- 
land) mit Imperial 1315.- Abteilung B: 
1. Kowschow (UdSSR) Rukb 1361. 2. 
Meyer zu Erpen (Deutschland) Tristan 
1358, 3. Boncllo (Kanada) Satchmo 
1332. 4. Stückclberger (Schweiz) Tan- 
sanit 1331. 

FUSSBAU 

Anfstiegnuode zur 2. Liga, Gruppe Nord 


Lurup Hamburg- 

FCSL Pauli 

3:3 

Blau-Weiß B0 Berlin - FC Bocboll 

2:1 

1. Blau-Weiß 90 

7 4 3 0 12:6 

11:3 

2. FC Sl. Pauli 

7 3 3 1 10:6 

9:5 

3. FC Bocbolt 

7 1 4 2 7:8 

6:8 

4. Gütersloh 

7 2 2 3 (1:13 

6:6 

5. SV Lurup 

8 12 5 13:20 

4:12 


FUSSBALL / Halbfinalspiele der Europameisterschaft - V iel Trubel um die dän ische Mannschaft 

„Sie dürfen zehn, 15 Bier trinken und 
50 Zigaretten rauchen, solange sie auf 
dem Platz zeigen, daß sie Männer sind“ 


MARTIN HAGELE. Lyon 

Spätestens seit Donnerstag ist das 
JVfetro-Motel“ von Charboniäre, 15 
Kilometer von Lyon, zum Reiseziel 
der Fußball-Berichterstatter aus aller 
Welt geworden. Am Mittwochmorgen 
hatte die französische Equipe dieses 
Quartier verlassen, spät am Abend 
waren die Dänen eingezogen. Seither 
ist es aus mit der Ruhe in dem idylli- 
schen Park. Jeden Mittag schlägt die 
Karlsberg-Brauerei einen Stand auf 
im Freien. Erst gibt es Bio-, anschlie- 
ßend eine Pressekonferenz. Vorne 
rechts sitzt da Genralsekretär des 
Dänischen Fußball- Verbandes, vorne 
links der Pressechef, in der Mitte 
Trainer Sepp Piontek. Alle drei rau- 
chen einträchtig Pfeife. 

Die dänischen Fragen beginnen 
meist mit „Hei Seppl“. Man wird das 
Gefühl nicht los, daß die Kollegen aus 
Kopenhagen verdammt stolz sind auf 
ihren deutschen Trainer. Und sie 
müssen ihn ja auch ausfragen, wenn 
man, wie das Blatt „Politiken“ einen 
Fußball-Sieg auf 16 Zeitungsseiten 
feiern darf 

Sepp hat auch viel zu sagen. Seine 
Sprüche kommen druckreif in fünf 
Sprachen. 

„Seppl, wie fühlst du dich?“ 

Piontek: „Es ist schöner, hier zu 
ätzen als im Flugzeug nach Hause. 
Das ist wie bei David und Goliath. 
Aber wir glauben jetzt nicht, wir sind 
die Besten der Welt“ 

Ein Engländer: „Mister Piontek, 
spielt Ihre Mannschaft den Rißball 
der Zukunft? Sie und die Franzo- 
sen?“ 

Piontek: „Wir sind eia kleines 
Land. Es wäre für uns eine zu große 
Verantwortung, den anderen den 
Weg zu zeigen. Das ist die Aufgabe 
der großen Nationen. Aber ich bin 
froh, daß wir mit den Franzosen im 
gemeinsamen Trend hegen: wieder 
F uRhaTlgpiplpn nicht nur Kräfte zei- 
gen.“ 


Ein Deutscher „Wären Sie bei ei- 
ner Partie gegen Deutschland in ei- 
nen persönlichen InteressenskonfHkt 
geraten?“ 

Piontek: „Niemals, aber ein Spiel 
gegen Deutschland wäre mein größ- 
tes Vergnügen gewesen.“ 

Mit seinen Dänen hat Sepp, der vor 
44 Jahren in Breslau auf die Vorna- 
men Josef Emanuel Hubertus getauft 
wurde, keine Probleme. Der ehemali- 
ge Profi von Werder Bremen hat in 
Dänemark alles im Griff. Die Spieler, 
den Verband, die Journaille. Die dä- 
nischen Journalisten läßt Piontek 
nur zu geregelten Sprechzeiten ins 
Quartier. Aber er konnte nicht verhin- 
dern, daß nicht-dänische Kollegen im 
Mannschaftshotel Zimmer buchten. 

Da Pionteks Tag in Frankreich in 
aller Hergattsfrüh mit der Lektüre 
der „L 'Equipe“ beginnt, ist ihm eine 
Story nicht entgangen. Deshalb atta- 
kzert er öffentlich jeden, der über die 
dritte Halbzeit nach dem Sieg über 
Belgien berichtet hat 

Piontek: „Ich gab die ganze Nacht 
frei Ich habe nichts dagegen, wenn 
meine Spieler fun£ »»hn oder 15 Bie- 
re trinken und meinetwegen 50 Ziga- 
retten raudien, solange sie auf den 
Platz gehen und dort zeigen, daß sie 
Männer sind.“ In Zukunft, so Pion- 
tek, bitte er die Journalisten darum, 
die Privatsphäre zu achten. 

Denn die Freiheit, die lockere und 
freundschaftliche Atmosphäre, die 
der Trainer seinen Leuten gewährt, 
spiegelt sich auch am Ball wieder. 
Dänen könne man nicht drei Wochen 
einsperren, sonst würden sie nachts 
aus dem Fenster springen, erklärt 
Piontek und das sei eine Mental»*«*-*- 
Sache; „Dänen können auch lachen, 
wenn sie verlieren.“ Jene Mentalität 
hat der Ostpreuße und spätere Hanse- 
at Piontek. allerding s selbst erst ler- 
nen müssen. Soren Lerby vom FC 
Bayern München erinnert sich nur 
noch zu gut an den Einstand desdeut- 


Frankreich: „Der Platini 
wird es schon richten . . 
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dpa, Marseille 

Mit viel Optimismus und Selbst- 
vertrauen geht die französische 

F ii fthalL Narir malmanngphaft in das 

Halbfinalspiel gegen Portugal in Mar- 
seille. „Michel Platini wird das schon 
richten,“ hofft Patrick Battiston- Auf 
den 29jährigen siebenmaligen EM- 
Torschützen wird schon wieder Ver- 
laß sein. „Vor zwei Jahren bei der 
Weltmeisterschaft in Spanien hat es 
bei uns eine Leistungsexplosion ge- 
geben, jetzt muß die Saat aufgehen. 
Es wäre unverzeihlich, wenn wir uns 
diese Chance entgehen ließen“, for- 
dert Alain Giresse. Und Luis Fernan- 
dez glaubt die dem EM-Spektakel 
eher reserviert gegenüberstehende 
Nation im Rücken zu haben: „Ganz 
Frankreich steht mit dem großen Ziel 
vor Augen hinter uns.“ 

Im völlig abgeschiedenen Drei- 
Steme-Hotel «Moulin de Vemegues“, 
tungeben von einem Park und Pi- 
nienwäldem, suchte die französische 
Na tinnalmonnsehfl ft Ruhe und Ent- 
spannung vor dem Halbfinale, 50 km 
von Marseiile entfernt Trainer Michel 
Hidalgo, der sich am Mittwoch im 
Finale zum 75. Länderspiel-Jubiläum 
einen krönenden Abschluß seiner Tä- 
tigkeit als Nationaltrainer erhofft, ist 
mit Dauer der EM-Tage immer mehr 
aufgehlüht Vor dem Spiel gegen Por- 
tugal sorgt er sich aber um seine für 
ihn schon zu siegessicheren Spieler 
„Insgeheim wir mit einem 

Halbfinale gegen die Deutschen ge- 
rechnet Daß sie es nicht sind, hat uns 


erleichtert Wir sind zwar besser als 
1882, aber es besteht die Gefahr, daß 
Portugal unterschätzt wird. Das ist 
ein großes Problem.“ Hidalgo weiten 
„Portugal ist eine Mannschaft mit 
großen Individ ualisten, einer guten 
Verteidigung und gefährlichen An- 
greifern. Bei Jordao weiß man nie, 
was er macht, Gomes ist 90 Minuten 
gefährlich, und Chalana und Carlos 
Manuel sind genauso schwer auszu- 
rechnen. Wir müssen schnell spielen, 
dann können wir sie überlisten.“ 

Portugals Trainer Fernando Cabri- 
ta fühlt sich in der Außenseitenolle 
wohl: „Ich habe zwar immer gesagt 
daß Frankreich Europameister wird, 
aber daß heißt noch lange nicht daß 
ich unserer Mannschaft keinen Erfolg 
zutraue.“ HSV-Manager Günter Net- 
zer ist der Ansicht daß Frankreich 
Probleme bekommen wird: „Ich 
möchte es einmal erleben, daß es eine 
Mannschaft gegen die Franzosen 
wagt offensiv zu spielen. Wenn man 
dann dazu noch die Mittelfeld-Asse in 
den Griff bekommt kann es für 
Frankreich gefährlich werden.“ Bis- 
her seien vorhandene Schwächen in 
Abwehr und Sturmreihe noch über- 
tüncht worden. 

Portugals Trainer Cabrita: „Schon 
im Europacup-Finale mit Juventus 
Turin bat der FC Porto gezeigt, wie 
man Platini ausschalten kann. Und 
wenn man Platini stoppt steigen au- 
tomatisch die eigenen Möglichkei- 
ten.“ Porto unterlag den Italienern 
nur mit 0:1. 


GALOPP / Gleich drei Pferde aus irischerZucht in Gelsenkirchen vorne 

Ostermann gewann eigenen Pokal 


D rei Pferde aus irischer Zucht be- 
legten am Donnerstag im Oster- 
mann-Pokal (Europa-Gruppe m, 
80 000 Mark, 47 000 Mark dem Sieger, 
1200 m) auf der Galopprennbahn in 
Gelsenkirchen-Horst die drei ersten 
Plätze: Red Rudy mit Georg Bocskai, 
Kirchner mit Brian Taylor und Thai 
King mH Oie Larsen. Allerdings Wa- 
den die drei Pferde inzwischen in drei 
verschiedenen Nationen trainiert 
Der vierjährige Hengst Red Rudy 
steht im Stall des 23 fachen deutschen 
Championtrainers Heinz Jentzsch in 
Köln, Kirchner in England und Thai 
King ln Schweden. Besitzer des Sie- 
gers Red Rudy ist das Gestüt Ittlin- 
gen. Es wird von Manfred Ostermann 
und seiner Mutter Marianne betrie- 
ben. So kommt es zu dem Kuriosum, 
daß zumindest 47 000 Mark, die die 
Familie Ostermann dem G e ls enki r- 
chen-Horster Renn verein zur Verfü- 
gung stellte, demnächst wieder auf 
dem Konto des Gestüts beim Kölner 
Dachverband verbucht werden. 

Manfred Ostermann, Sohn des vor. 
zehn Jahren bei einem Badeunfall in 
Fuerteventura tödlich verunglückten 
Wittener Möbelhändlers Freddy 
Ostermann, hat Red Rudy für ca. 
85000 Mark in England gekauft 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten 


waren die letzten Leistungen einiger- 
maßen achtbar, aber keineswegs 
überragend. Das Rennen am Don- 
nerstag gewann er mit einer halben 
Länge Vorsprung Der 28: 10-Toto- 
favorit Tobelo endete als enttäu- 
schender Letzter. Seine Leistung ist 
ein Spiegelbild der Situation, wie be- 
denklich es im deutschen Galopp- 
Rennsport um Kurzstreckenpferde 
der Sonderklasse bestellt ist 

Ostermann züchtet seit Jahren mit 
großem Aufwand im Gestüt Quen- 
horn in Ascheberg in Westfälen mit 
großem Aufwand selbst Vollblüter, 
die ersehnten großen Erfolge sind 
aber ausgeblieben, nach längerer Zeit 
wurde am letzten Sonntag mit Gü- 
ntere in Dortmund wieder einmal der 
Sieger eines Groppe-Rennens, aber 
lange Zeit enttäuschten die Oster- 
mann- Pferde allzuoft 

Manfred Ostermann: „Wir haben 
im Gestüt Lehrgeld zahlen müssen 
wie andere Züchter auch. Seit andert- 
halb Jahren haben wir in unserer 
Zucht einen Kurswechsel vorgenom- 
men, wir wollen Fehler der Vergan- 
genheit ausmerzen. Demnächst 
möchten wir große Sieger auch wie- 
der selbst züchten, obwohl auch mein 
Vater seine besten Pfade Pentathlon 


und Tarim gekauft und nicht selbst 
gezüchtet hat“ 

Neben Red Rudy und Gilmore hat 
man derzeit noch ein drittes Spitzen- 
pferd im Stall: Den Derby-MMavori- 
ten Love Letter. Aber der stammt 
auch nicht aus eigener Zucht, son- 
dern wurde auf der Auktion in If- 
fezheim von der Züchterg emtdn - 
schaft Heinz Pferdmenges und Gert 
Vorster ersteigert 

Heute beginnt in Hamburg-Horn 
die Derby-Woche mit insgesamt 
sechs Renntagen. Höhepunkt des Er- 
öffn ungsrenntages ist traditionsge- 
mäß das Otto Schmidt-Rennen 
(30000 Mark, 17 500 Mark dem Sie- 
ger, 2200 m). Es wird zur 
an den erfolgreichsten deut 
Jockey aller Zeiten gelaufen. Der 
1964 verstorbene Otto Schmidt siegte 
in 2218 Rennen. Favorit der erneut 
nicht allzu stark besetzten Prüfling ist 
der Hengst New Moon mit Excham- 
pion-Jockey Manfred Hofer. 

498 500 Mark, davon 274 250 Marie 
für den Sieger werden im 115. Deut- 
schen Derby am 1. Juli zu gewinnen 
sein. Die Rekorddotierong wurde im 
Vorjahr erreicht, 536 850 Mark. 

KLAUS GÖNTZSCHE 


sehen Trainers: „Wir hatten in Rom 
verloren, zwei Stunden später auf 
de m H eimflu g zogen wir ein? richtige 
Fete ab. Piontek war fassungslos» 
konnte uns nicht begreifen, daß wir 
nach der Niederlage unseren Spaß 
haben konnten.“ 

Und nun, fünf Jahre später, besitzt 
der einstige Disziplin-Fanatiker die 
lustigste, die beliebteste und - wer 
weiß wie in den nä chsten Tagen der 
rollt - am E nd e v ielleich t sogar 
die beste Euro- 

pas. Eine Elfr die zum großen Teü von 
einer Kraft lebt, die im Profi-Geschäft 
schon längst verloren scheint Mittel- 
feldstar Frank Amesen: „Auf dem 
Platz merkt pian, daß wir apa Freun- 
de und Kameraden sind. Ich. habe, 
seit wir hier in Frankreich sind, bei 
uns noch kein einziges böses Wort 
gehört“ 

Wenn sie schon etwas böses sagten, 
dann galt die s den Deutschen. Die 
hatten die Dänen nämlich zu gern 
von ihrem hohen Roß holen wollen. 
Die Spanier ha hon nur mit ihrpm 

Sieg über Rummenigge und Kollegen 
diesen schönsten dänischen Fußball- 
triumph gestohlen. Zu viele aus Pion- 
teks Truppe «« ge" noch hnrnw an 
ihrer R iindtmliga -Vtn-gan gpnhpi t! 
Ersatzbank-Leben in Gladbach wie 
Sten Tychosen, Kofferträger in Köln 
wie der neue Star von Hellas Verona, 
Proben EDqaer-Larsen, über die 
Schulter als Profi zweiter Klasse an- 
geschaut Wie Soren Busk (Westfalia 
Herne) oder Oie Rasmussen (Hertha 
B SO. 

„Die deutschen Fußballstars sind 
mir zu arrogant“, schimpfte Tycho- 
sen. Und als einer gar im Zusammen- 
hang mit dem deutschen Ausschei- 
den von „Pech“ sprach, funkelte es in 
den Augen Larsens: „Was Pech, im- 
mer wieder haben die Deutschen 
doch nur Glück gehabt und jahre- 
lang haben sie ihr Glück für Können 
gehalten.“ 



Z wei Zitate weisen die Richtung, 
und niemand sollte da gleich von 
Ffimgpg p insten oder fahrlässigen 
Konstruktionen reden. Horst Koppel, 
da Assistent von Jupp Dawall, sagt* 
„Ich verstecke midi nicht Ich habe 
keine Angst vor da Frage, ob ich 
Bundestrainer werden wüL“ Franz 
Beckenbauer sagt in da „Bild“- 
7!pTtimg- Toh b in 71t einem (jq jddl 
mit dem Deutschen Faßball-Bund 
bereit, als technischer Direktor Ver- 
antwortung für die Nationalelf zu 
übernehmen.“ 

Da gi nd t gelten genug im modernen 

deutschen Profi-Fußball, zwei Man- 
na bereit, Verantwortung zu über- 
nehmen. Beckenbauer gebt nach be- 
währt» Libero- Alt sogar in die Of- 
fensive, die seine Nachfolger klein- 
mütig vergessen haben. Beckenbaua 
sollte beim Wort und ernst genom- 


HELTE 


• L Hgihiiwl»-- Frankreich (Sieger 
Groppe 1) gegen Portugal (Zweit» 
Groppe 2) in Marseille (20.00 Uhr). 

• Im Fernsehen: .Originalübertra- 
gung ab 19.55 Uhr im Ersten Deut- 
schen Fernsehen (ARD), Report» Pe- 
ter Jensen. 

• Die Mannschaften: Frankreich: 

Bats - Bossis - Battiston, Domergue, 
Tusseau - Femandez, Platini, Tigana, 
Giresse - Ferreri, Six. - Portugal: 
Bento - Lima Perreira.- Joäo Pinto, 
Eurico, Afvaro - ftasco, Carlos Manu- 
el Sousa, Chalana, Diamantino - Jor- 
däo. - Schiedsrichter: Bergamo (Ita- 
lien). 


MORGEN 


• & Halbfinale: Spanien (Sieg» 
Gruppe 2) gegen Dänemark (Zweiter 
Gruppe 1) in Lyon (20.001 

• Im Fernsehen: Originalübertra- 
gung ab 19.30 Uhr im ZDF, Report» 
Günter-Peter Floog. 

• Die Mannschaften: Spanien: Arco- 
nada-Maceda- Sefior, Garda, Cama- 
cho - Julio Alberto, Victor, Gordülo, 
Gailego - Santillana, Carrasco. - Dä- 
nemark: Qvist - Morten Olsen - Lau- 
ridsen, Busk, Nielsen - Bertelsen, 
Berggren, Lerby, Amesen - Elkjaer- 
Larsen, Laudrup. - Schiedsrichter: 
Courtney (England). 

• Der Modus: Bei einem Unentschie- 
den werden die Halbfinalspiele um 2 
x 15 Minuten verlängert Bringt auch 
die Verlängerung keine Entschei- 
dung, gibt es ein Elfineterschießen. 


DW.Bonn 

- .Alarmglocken läuten Sturm: 
Deutsch» Fußball zweitklassig.“ So 
hart wie die Münchner Boolevardzei- 
tung „TZ“ ging fest die gesamte deut- 
sche Presse mit d» Mannschaft von 
Jupp Derwall nach der Orl-Niederiage 
gegen Spanien ins Gericht, die bei da 
Europameisterschaft das Ausschei- 
den bedeutete. Hi» einige Zitate: 

Südwest-Presse, Ulm: JDaß selbst 
das Mindestziel verpaßt wurde, müß- 
te jetzt eigentlich einen Erdrutsch 
auslösen. Ab» im Sektor Fußball fin- 
det die vielzitierte deutsche Gründ- 
lichkeit offenbar ohne Großreinema- 
chen statt“ 

Stuttgart» Zeitung: „Der 

Schwung ist hin, die Mannschaft hat 
das Vertrauen m ihren Trainer verlo- 
ren, niemand glaubt mehr an den gu- 
ten Menschen von Dudweiler. Der tie- 
fe Fall des Jupp D. mag nicht frei von 
persönlich» Tragik sein, ab» wenn 
Derwall klug ist, geht ».“ 

Merkur, München: „Vagessen Sie 
die DFB-Elf *84! Mit dem Merkur zu 
den Weltmeistern *74. Sepp Mai» lost 
50 Freikarten für das Nostalgiespiel 
Deutschlnad - Holland am 3. Juli 
aus.“ 

Süddeutsche Zeitung: „Während 
die DFB-Spitze in d» Niederlage Ar- 
roganz demonstriert, zeigen sich we- 
nigstens einige Spiel» einsichtig.“ 

Abendzeitung, München: „Berufe- 
gruppe Fußball-Profis 1984 und de- 
ren Anführer Ein trauriges Büd auf 
dem Platz und außerhalb. Gnadenlos 
haben sie hi» wie dort demonstriert. 


was sie können und was sie sind. 
Verantwortungslos, oberflächlich, 
leichtsinnig, keine Spur von Unrecht- 
bewußtsein. Den gerade wieda er- 
worbenen Bonus bei den Fans haben 
sie gleichermaßen grob mit den Fu- 
ßen traktiert wie bei dies» EM den 
Ball- 

Hannoversche Allgemeine: „Wirk- 
lich gründlich gearbeitet wurde beim 
DFB seit Jahren schon nicht mehr. 
Ab» veiDeicht bringt Neuberga ja 
die Zivilcourage auf und tritt selbst 
ab. Genügend Verdienste und Orden 
hat».“ 

Braunschweiger Zeitung: „Nein, 
Pech war es nicht, was den tiefen Fall 
des Europameisters auslöste. Genau 
dort, wo »jetzt gelandet ist, steht der 
deutsche Fußball“ 

Neue Osnabrück» Zeitung: „Da 
deutsche Fußball muß von da Ras« 
h» gesunden, wenn er seine Position 
in da Beliebtbeitsskala des Sportpu- 
blikums in diesem Lande zurücka- 
obern möchte “ 

Nürnberg» Nachrichten: „Herun- 
ter vom hohen Roß und die Weichen 
für die Zukunft stellen.“ 

Hamburg» Abendblatt „Eine ver- 
krustete Hierarchie, eine Administra- 
tion, von d» keine Impulse kommen, 
kreisen hi» um rieh selbst. Wenn in 
all» Naivität hi» jemand fragen soll- 
te, warum Hermann Neuberger sei- 
nen Train» Derwall nicht schon lan- 
ge gefeuert hat, so muß die entwaff- 
nende Antwort lauten: Weil er dann 
seinen kapitalsten Friß» eingestehen 
und selb» gehen müßte.“ 


LEICHTATHLETIK 
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men werden. Es geht um Neuerungen 
im Umfeld d» Nationalmannschaft, 
» hat den Rückhalt, sie auch durch- 
zusetzen. Er leidet nicht unter d» 
K rankh eit dieser deutschen Fußball- 
tage, in denen Freude am Spiel durch 
Frust ersetzt wurde. 

Und auch das kommt hinzu: Franz 
Beckenbaua besitzt zweifellos die 
positive Ausstrahlung, die wichtig ist 
und gebraucht wird, wenn alte Zöpfe 
abgeschnitten werden müssen. Er 
steht der Spielergeneration näher, auf 
die jetzt gesetzt werden muß, er war 
und ist ihr Vorbild. 

Franz Beckenbau» als technisch» 
Lot», verantwortlich für Mann- 
schaftsaufstellung und Taktik, Horst 
Koppel zuständig für die Trainingsar- 
beit Zugreifen, Deutscher Fußball 
Bund. DW 


Presseschau: Keine Impulse, 
eine verkrustete Hierarchie 


Carl Lewis 

dpa, Los Angeles 

Das Licht, in dem Carl Lewis; wie; 
der stand, war so heH wie die 
g^nm» üb» dem Strand von Santa 
Mbnica. Und es. warf einen ebenso 
tiAfan Schatten üb» Calvin Smith, 
den Weltrekord!» üb» 100 .ra, . deii 
Weltmeister über 200 m_ Als Lewis 
bei den Olympia-Ausscheidungen der 
USA im 200-m-Lauf seinen dritten 
Triumph feierte, sah CalvinSmithauf 
dar Tribüne zu; geschlagen schon im 
ffflihfinafe und nun untergetaucht in 
d» Menge. Carl Lewis ist der größte 
Sieg» da Wettbewerbe, und ihr 
größt» Verlier» ist Calvin S m i th 
- 19,86 Sekunden war Lewis im 200- 
m-Fmale gelaufen bei starkem Ge- 
genwind, die viertbeste je erzielte 
und nur » selbst war im Flach- 
land jemals schnell» gewesen (19,75), 
d*nn da Italien» Mennea (19,72) und 
d» Af rikaner Tommie - Smith 
(19,83) waren ihre Rekorde in der 
dünnen Höhenluft von Mexiko gelau- 
fen. Ein Fernsehreporter aus Ala- 
bama kniete vor Lewis und fragte: 
„Was denkt Carl Lewis, wenn » an 
Carl Lewis denkt“, und vor Unter- 
würfigkeit ließ » das Mikrofon fast 
auf den Boden sinken. 

„Ich bin gekommen, um das Beste 
zu machen. Jetzt weiß ich, daß ich das 

erreichen kann, was ich will“, sagte 
Lewis. „Jetzt gehe ich nach Hause, 
nanh Tuscaloosa, und hoffe, daß mei- 
ne Verletzung sich bessert und daß 
ich wieda schnell werde“, sagte Cal- 
vin Smith. „Ich habe mich hi» kä- 
men einzigen Tag schlecht gefühlt Es 
ist keine Überraschung für mich, ab» 
ich bin trotzdem glücklich“, sagt Le- 
wis. „Dies war eine enttäuschende 
Woche für mich, ab» ich muß das 
überwinden“, sagte Smith. Hi» 
sprach ein Medien-Gladiator, da sich 
sein» Außergewöhnlichkeit 

vollkommen bewußt ist Dort sprach 
ein Sportter, d» sich bemühte, von 
sein» Enttäuschung nicht überwun- 
den zu weiden. 

Carl Lewis antwortet immer vol- 
kommen überzeugt, schnell, präzise, 
intelligent Und was er sagt macht 
den Reportern Freude. Aber in sei- 
nem eigenen Gesicht ist von Freude 
nichts zu sehen _ 

Alles, was Carl Lewis hat bat Cal 
vin Smith nicht: Selbstbewußtsein 
und strotzende Kraft 80 Kilo, verteilt 
auf 1,88 m - Körpergröße. Smith ist 
1.78 m groß, ab» » wirkt klein». Er 
ist 64 Küo schwer, abaa wirkt zierli- 
cher. Und was imm» » sagt es ist 
von einem versonnenen Lächeln be- 
gleitet als könne er nur so die Men- 
schen auf diese Weise für seine Worte 
einnehmen. Bei Calvin Smith lächeln 
die Augen mit bei Carl Lewis lächeln 
nur die Zähne. 

Carl Lewis und Calvin Smith teilen 
die Strecke, auf der sie das Besondere 
vollbringen wollen, sie teilen die 
Hautfarbe und daß sie im Süden da 
USA geboren wurden. Doch mit da 
Herkunft fangen die Trenn ungen zwi- 
schen beiden aa CariLewis, drittälte- 
ster Sohn unter via Geschwistern, 
war zwei Jahre alt als seine Eltern 
Evelyn und Bill fortzogen aus dem 
Baum woll-Staat Alabama. Ein 
Sportlehrer-Ehepaar mit via Kin- 
dern, eine schwarze Mittelstandsfa- 
milie. Calvin Smith ist der Dritijüng- 
ste ein» achtköpfigen Familie, und 
als » fünf war, starb der Vater. 

Carl Lewis ist einer der wenigen 
Schwarzen in den USA, denen eine 
weiße Welt zu Füßen liegt Calvin 
Smith hat in diese Welt keinen 
gefunden, nicht allein, weil »ein Un- 
terlegen» ist An diesem Spätnach- 
mittag im Coliseum von Los Angeles 
jedoch sa hen beide, d» eine zwi- 
schen den Menschen, d» andere zwi- 
schen den Mikrofonen, auf gang 
unterschiedliche Weise einsam aus. 


LEICHTATHLETIK / Ingra Manecke und Claudia Losch, zwei Favoritinnen für Los Angeles 

Stark durch Salat, Sojabohne und Haselnuß 


KLAUS BLUME, Bonn 

Als sie vor Jahren einmal nach ih- 
ren beruflichen und sportlichen Tä- 
tigkeiten befragt wurde, antwortete 
sie: „Tagsüb» seziere ich Leichen, 
abends schmeiße ich mit Teüem.“ 
Damit hatte die Medizinstudentin 
und Diskuswerferin Ingra Maneck e 
ihre Tätigkeiten klar aufgezeigt 
Heutzutage steift ihr solche Fragen 
niemand mehr, heutzutage geht es 
nur noch darum, ob die deutsche Re- 
kordhalterin Ingra Manecke (67,06 m) 
bei den Olympischen Spielen die gol- 
dene, die silberne oder die bronzene 
Medaille gewinnt 

Durch den Boykott der „DDR“ und 
der Osteuropäer avancierte die Han* 
noveranerin ebenso zur Favoritin wie 
ihre Fürth» Klubkameradin Claudia 
Losch im Kugelstoßen. Als von Boy- 
kott noch nicht die Rede war, als die 
in München bei Christian Gehrmann 
trainierende Augenoptikerin bei den 
Ballen-Etoropanaeistösdiaften in Gö- 
teborg übenaschend die Silberme- 
daille hinter da tschechoslowaki- 
schen Weltmeisterin Helena Fibinge- 
rova gewann, träumte sie bereits vom 
olympischen finale. Frölich nicht, 
von MoHaüUm Doch für Claudia 
Losch, die sich von 20,08 m (1983) auf 


erstaunliche 20,55 m (1984) steigerte, 
hat sich die Lage durch den Boykott 
radikal verändert Ihre Freundin He- 
lena Flbingerova sagt „Selbst wenn 
Claudia nur kegelt, wird sie Olympia- 
riegerin.“ 

Die gewichtige Dame aus Mäfa- 
riscb-Qstrau hat recht Die Rumänin 
Mihael« Tji ghm soll in diesem Jahr 
zwar schon 20,51 m geschafft haben, 
doch was sie derzeit wirklich kann, 
weiß niemand so recht im vorigen 
Jahr rangelte Claudia Losch mit ihr 
um Platz sechs und sieben bei den 
Weltmeisterschaften in Helsinki Die 

Rumänin gewann, mit unerheblichen 
13 Zentimetern Vorsprung. Wen hätte 
Claudia Losch in Los Angeles noch 
zu fürchten? Die Australierin Martin 
als nächste Konkurrentin brachte es 
in diesem Jahr bislang auf 19,36 m. 
Das sind 1,19 m wenig» als Claudia 
Losch, und so etwas sind im Kugel- 
stoßen ganze Welten. Außerdem: Ihre 
bisherige Bestweite will Claudia 
Losch ohnehin noch übertreffen, 
möglichst schon am Sonntagnach- 
mittag bei den Deutschen Leichtath- 
letik-Meisterschaften im Düsseldor- 
fer Rheinstadion. 

Die 21-Meter-Grenze haben Christi- 
an Gehrmazm und Claudia Losch im 


Visier. Und dafür trainiert Claudia 
Losch täglich bis zu sechs Stunden, 
was du rch aus dem entspricht, was 
die weitbesten Kugelstoßerinnen ans 
dem Osten leisten. Claudia Losch rei- 
ste im Frühjahr mit Ingra Manecke 
und Christian Gehrmann ins gelobte 
Werferland USA, wegen des zweckge- 
richteten Übens bei besseren klimati- 
schen Bedingungen. 

Das alles ist derzeit machbar, denn 
Claudia Losch ist seit September ver- 
gangenen Jahres von ihrem Arbeitge- 
ber freigestellt. Sie will freilich auch 
dem deutschen Rekord von Eva 
Wüms ans dem Jahre 1977 zu Labe 
rücken, da immerhin bei respektab- 
len 21,43 Metern steht Allerdings gilt 
dieses Sei erst für das nächste Jahr, 
was zugleich auch einen praktischen 
Nutzeffekt hat 1985 findet d» Leicht- 
athletik-Weftcup in Canberra (Au- 
stralien) statt. Will Claudia Losch dar- 
an teilnehmen, muß sie so gut sein, 
daß sie in die Europa-Auswahl beru- 
fen wird - trotz da osteuropäischen 
Konkurrenz, die ansonsten imm» 
stärk» als sie war. 

Warum das bisher so war, ist zu 
einem Td vermut-, zu einem anderen 
durchaus belegbar. Vermutet wird, 
daß die sowjetische Diskus-Weltre- 


kordterin Galina Sawinkowa in He 
sinkt de sh alb das WM-Finale vq 
fehlte, weil verbotene Hormomnitte 
die zuvor zum Weitrekordwurf fühl 
ten, aus Angst vordem Entdecktwei 
den abgesetzt wurden. Belegt ist, da 
die frühere Kugelstoß-Weftrekonfl* 
rin Ilona Shipianek-Briesenick au 
der „DDR- wegen verbotenen De 
pmgs ein Jahr pausieren mußte. 

Ingra Manecke verblüffte vor zwe 
Jahren bei den EuropameisterscbaJ 
ten in At he n ihre Ktmkiir w»TitinTwi 


Wollte rieh die anp»ly 
wa ein besonders geh 
brau zusanmensteH» 
üie Niedersächsin is 
was in da Branche ■ 
Damen ihresgleichen 
als Kind hat sie Ifeist 
und im Steakhouse i 
hingebungsvoll üb» ( 

her. Sie hat mqi m-rni 
einer ein Steak vorad 
würde: Wenn du das 
Weltrekord, dann wün 
es selb».“ Ingra Mime 
andere Rezepte. Sie s 
Sojabohne und auf di 
bes0Dde re Kraftspend 
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Wie August der Starke und Friedrich der Große für die „DDR“ werben sollen - „Barock und Klassik“ auf Schloß Schallaburg 


Schlagstocks Unter dem sparsamen Regiment der Anna Amalia 
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I. J. G. -'■Der Musikredakteur der 
Breslauer „Gazeta Ro botnicza“ griff 
voll Emphase in die Tasten seiner 
Schreibmaschine, um die Leser der 
Parteizeitung an einem ungewöhn- 
lichen musikalischen Ereignis teil- 
haben. zu lassen: Das Blasorchester 
der Einsatzpolizei einheiten ZOMO 
der Hegion Breslau hat beim Orchie- 
sterwettbewerb in der ehrwürdigen 
alten „Jahrhunderthalle" den Er- 
sten Preis erhalten. Gleichzeitig 
wurde -es mit dem „Pokal zum 
4Qjährigen Jubiläum der Yolksre- 
publik“ seitens des „Polnischen 
Chor- und Orchesterverbandes 11 be- 
dacht Zehn andere Orchester hät- 
ten die . Polizisten weit hinter sich 
gelassen, erfuhr man noch. 

Dann packte den Musikredakteur 
die Rührung: Das Publikum sei da- 
von fasziniert gewesen, „wie m«" 
doch so herrlich auf Flöten, Trom- 
peten, Posaunen und anderen. In- 
strumenten“ nach getaner harter 
Arbeit „spielen“ kanTv 
. Was diese Arbeit ist und wie sie 
getan wird, da weiß ganz Polen Be- 
scheid. Dehn wer mit der ka- 
sernierten •• Einsatzpolizei bei 
Streiks, Demos oder deren nacfatli- 
i eben Streifen in Berührung kam 
1 weiß davon ein Lied zu singen -das 
allerdings bei Wettbewerben der 
schönen Künste keine Chancen hat 
Gelegentlich konnte man die 
ZOMO auch im westlichen Fernse- 
hen im Einsatz erleben, mit herun- 
tergelassenem Visier und in der 
rechten Hand einen überdimen- 
sionalen Schlagstock, den sie tref- 
fend zu handhaben weiß. So man- 
cher Pole hat nach einer solchen 
ungewollten Bekanntschaft die Enr 
gel singen hören oder fand sich 
gleich im Himm el wieder, aber 
nicht dem siebenten. Denn die Mu- 
sik, die. die ZOMO zu machen ver- 
steht, ist höchst mißtönend. 

Mag sie den Militärs;- die über 
Polen herrschen, auch gar lieblich 
klingen , und preis? und preisens- 
würdig scheinen, dem Volk der Po- 
len Men fr eilich nur die Dis- 
sonanzen auf. Aber das gehört na- 
türlich nicht in das Ressort des Mu- 
sikkritikers der " „Gazeta Robotni- 


E s läuft gut in den Beziehungen 
zwischen der DDR und Öster- 
reich“, verkündet die „Weltbühne“ 
aus Ost-Berlin zecht selbstbewußt 
Neben Politik und Wirtschaft ver- 
weist sie dabei auf die Kultur, auf die 
zahlreichen AjigftfrTi iipgpw, ■ die m 
jüngster Zeit in Wien zu sehen waren: 
Textilarbeiten von der halleschen 
Hochschule für industrielle Form- 
gestaltung, „Han s Th eo Richter und 
seine Schüler“, Willi Sitte, Werner 
Stötzerund nun „die Ausstellung ,Ba- 
rock und Klassik - Kunstzentren des 
18. Jahrhunderts in der DDR’ auf der 
Schallaburg, die . . . die bedeutend- 
ste uzul. schönste Knn<riaiiggteTfrmg 
ist; die je von der DDR in einem west- 
europäischen Land gezeigt wurde.“ 

‘ Allerdings gab es auch auf diesem 
Gebiet- mehrere Präludien. „Meister- 

zpiohnnngon aus zwei Sammlungen 11 

„Max Klinger“ oder „Meißner Porzel- 
lan“ wurden aus der „DDR" in der 
letzten Zeit nach Wien geschickt, 
denn Ost-Berlin scheut sich nic ht, für 
seine PR-Arbeil auch die sonst ge- 
schmähten Fürsten und Aristokraten 
einzuspannen. Das hat sich in Ameri- 
ka mit „The Splendor of Dresden“ 
bewährt und soll ach jetzt als Sympa- 
thiewerbung in Österreich ansyahlen 
Vargestellt weiden auf Schloß Schal- 
laburg bei Melk vier feudale KunsU 
Zentren: das spätbarocke Dresden 
Augusts des Starken, das Rokoko im 
Potsdam Friedrichs dies Großen (der 
sich aBgrding g als Friedrich IL be- 
scheiden muß, während August der 
Ehrentitel «*tiws „Hercules Saxoni- 
cus“ zugebilligt wird), der Klassizis- 
mus der Fürsten von Anhalt-Dessau 

in WnrHtr nnri /ins MaSBlEChe Weimar 

Carl Augusts und Goethes. 

Der erste Teil beginnt mit dem 
auch in Österreich hochgeschätzten 
CanaLetto, seinen Ansichten von 
Dresden. MR der „Ruhenden Venus" 
von Paul He rmann weist man auf 
die folgende klassizistische Periode 

hin. Vorzüglich linkiimpnfart wird 

die pnwmp mäTwiaß«;}» Leistung 
des sSehqcjrhwn Königs, .und natür- 
lich knmtn»n der Zwinger und das 
„Grüne Gewölbe“ maßgebend zur 
Geltung. 

Im Mittelpunkt des zweiten Aus- 
steDungsteils, des „Friderizianisciien 



Ko H u i a ie ti o pote nh aw sechs t ouse n d Bawoiwenu Die Weimarer Tafebonde der Herzogin Aeoa Amalia, 
geze i c hnet voe Georg Melchior Kraus (um 17>S), w« der AmsteHung airfdwS d wI la b w g foto: katalog 


Rokoko in Potsdam", sfehf. der den 
österreichischen Besuchern als 
Ttiinstliphlia^p und. Kenner kaum 
gpläiifiy König ntit sainAr flr iindnng 

Potsdam. Seine Vorliebe für be- 
stimmte Farben, Silber mit Blau, 
Gold mit Grün und Rosa, kenn- 
zeichnen den von ihm bevorzugten, 
oft auf ausländische M^gtpr zurück- 
gehenden StäL Eine kaum vermutete 
Großzügigkeit gegenüber notwendi- 
gen Ausgaben offenbart einen hohen 
künstlerischen Geist, der später Vol- 
taire zu dem Ausspruch über Pots- 
dam vermocht hat: „Sparta ward zu 
Athen“. Redaiiwiirh ist, daR ein dilet- 
tantisches Ölportrat - vermutlich von 
Knobelsdorf - keinen Begriff vom 
jungen König gibt, wogegen eine Mi- 
niatur von Anton Friedrich König 
mehr von seiner geistvollen Physio- 
gnomie ahnen läßt Nicht vergessen 
ist das Bohner Porzellan mit seinem 

-p hantagierpiohhiTn 

Abermals ein feudaler Mäzen und 
nicht nur Schätzer der Kunst, son- 
dern auch da- Menschheit - wie sich 


Kaiser Josef IL selbst titulierte - leitet 
den dritten Abschnitt, „Frühklassi- 
zismus in Dessau-Wörlitz“, ein: Fried- 
rich Franz von Askanien, Fürst von 
Anhalt-Dessau (1740-1817). Josef IL 
war dem Dessauer n5mh>h ein Vor- 
bild in seinen h umanistischen und 
künstlerischen Bestrebungen. Der 
Geist der Aufklärung spricht aus sei- 
nen Schöpfungen, er sucht nach Ver- 
einfachungen, von ihm wurde Philan- 
throphie als Herrschaftsmaxiine ver- 
standen. Sein Vorfahr Leopold L, der 
„Alte Dessauer“, hatte militärische 
Zucht im Tan de eingeführt »md die 
Aristokratie entmachtet, ja, ver- 
scheucht Der Klassizismus konnte 

alsn vnrt höchster S telle nhne Fiim /nr- 

fe dekretiert werden. Da die auto- 
ehthnnen Kräfte nicht ausreichten, 
wurden Anleihen bei der ausländi- 
schen Kunst gemacht, *»mal aus den 
Niederlanden kamen entscheidende 
Impulse, wobei die Oranierin Hen- 
riette Catharina, Gemahlin des Für- 
sten Johann Georg, wesentlichen 
EmfliiB ausübte. 


Die Lehren des Rousseau fanden 
offene Anne. Wörlitz, dem der Des- 
sauer Fürst besondere Sorgfalt ange- 
deihen ließ, besitzt nicht nur ein 
hochklassisches Schloß und das oste 
neugotische Haus Deutschlands, es 
huldigte vor allem der neuen Garten- 
architektur, wobei der herrschaftli- 
che Park frei zugänglich blieb. Hoch- 
interessant sind in der Ausstellung 
auch die mitunter recht modern wir- 
kenden MöbeL Heutige Bestrebun- 
gen nimmt der „Wamungsaltar“, vor- 
weg ein bebilderter Sandsteinsockel, 
der 71|m Sehnt» der Natur — man den- 
ke an unsere Grünen — mi t einem 

Schriftband aufruft: „Wanderer, ach? 
te Natur und Kunst und srhntiA ihrer 
Werke". 

„Klassik in Weimar“, der letzte 
Teil, widmet sich vorwiegend Goethe 
und dem literarischen Ereignis Wei- 
mar. Es werden Porträts der berühm- 
ten Weimarer - Schüler, Herder, Wie- 
gen von Goethe gezeigt 

Sehr anschaulich ist die Schilde- 


rung im Katalog, in der Liselotte 
Honigmann-Zinserling Weimar vor 
seinem fest kometenhaften Aufstieg 
erstehen läßt Das Herzogtum wies 
im Jahre 1 785 nur 106 398 Einwohner 
auf; Weimar wurde von 6000 Men- 
schen bewohnt Hier war es zunächst 
die Fürstinmutter Anna Amalia, die 
durch ein kluges und sparsames Re- 
giment den kleinen Staat in die Lage 
versetzte, sich mi ch künstlerischen 
Intentionen zu widmen, denen fol- 
gend ihr Sohn Carl August dann zu- 
sammen mit Goethe die Stadt zu ei- 
nem geistigen Mittelpunkt machte. 
Dieser Teü der Ausstellung ist haupt- 
sächlich für literarisch Interessierte 
bestimmt 

So opulent und scheinbar unpoli- 
tisch sich da« alles darbietet, der 
Schönheit allein ist dieses Unterneh- 
men natürlich nicht geweiht Im Ka- 
talog fehlt nicht der Schlenker: „Die- 
se vier Städte . . . fielen in den letzten 
Wochen des Zweiten Weltkrieges mi- 
litärisch sinnlosen englisch-ame- 
rika-nischen Bomberverbänden zum 
Opfer ... An der Peripherie blieben 
kriegswichtige Fabriken wohlerhal- 
ten, «Hein das barocke Zentrum wur- 
de vernichtet ln Dessau waren im 
März 1945 nicht die nahen Flugzeug- 
werke, sondern es war das Denkmal 
der englischen Aufklärung auf dem 
Kontinent im Visier der Piloten.“ 

Zugleich wird behauptet „Die Ent- 
scheidung, vor der Dresden 1946 
stand, eine neue Stadt auf zerstörtem 
Grund zu bauen . . . oder die Stadtals 

hi«An rigch. l riin<gtlerigch e Dimension 
ZU hegreifen und für die kommenden 

Generationen zu bewahren, wurde in 
nahezu vierzigjähriger bewegter Dis- 
kussion zugunsten der Kontinuität 
und kulturellen Identität entschie- 
den.“ Offenbar spekulieren die Kata- 
logverfasser darauf; daß die Ausstel- 
lnngshegpcher nie nach Dresden 
kommen, um zu sehen, wie die Stadt- 
zerstörung nach 1945 fortgesetzt wur- 
de; wie überhaupt unterschlagen 
wird, dflfl mar» sich erst in jüngster 
Zeit dem feudalen Erbe zuwendet 
und es als Hilfetruppe der nationalen 
Legitimation des Teihmgsstaates 
nutzbar zu machen versucht (Bis 14. 
Oktober; Katelog 140 öS.) 

ERIK G. WICKENBURG 


Brüssel: Böndy inszeniert „Cösi fah tutte“ als psychologisches Kammerspiel I Prüfstein für das Programmkino- Angebot - Die 1 1 . Hamburger Filmtage 


g Verwirrte Gefühle hinter dem Rücken Komm doch zurück, Jimmy Dean! 


A cht Landschaftsbilder, die auch 
Seelenlandschaften widerspie- 
geln, ziehen in 'drei Stunden an . den 
Augen der Zuschauer vorbei. Karl- 
Emst Herrmahn hat sie auTemenl90 
Meter langen und zwölf Meter hohen 
Fanoramapröspekt malen lassen -für 
Luc Bondys Inszenierung der Mo- 
zait-Oper'„Cosi fen tutte“ an der bel- 
gischen Nationaloper. Mit der Ver- 
pflichtung des Teams Bondy/Herr- 
mann hat Intendant G&ard Mortier 
wieder einmal ein As gezogen. 

Wir wissen seit langem, daß Mozart 
und da Ponte mit „Coa" der Nach- 
welt nicht nur eine ' unbeschwerte 
Farce des galanten Zeitalters hin- 
teriassen haben, sondern, wie der Un- 
tertitel „Die Schule der Liebenden“ 
sagt, allgemein menschliche Disposi- 
tionen offenlegen wollten. Nur säten 
aber ist es gelungen, auf der Bühne 
das Element der im G nmdc harmlos 
netten Opern buffe gönzlich auszu- 
schalten. Auffuhrungstradition und 
Libretto verführen immer wieder da- 
zu, entweder ausriem Geist der Com- 
media dell’arte eine Farce mit ern- 
stem Hintergrund oder eine augen- 
zwinkemde, melancholisch . ange- 
hauchte Sittenkomödie zu machen. 

Nichts davon in Brüssel Vor den 
Kfiyteni mdachaften , Felsengaiten 
und Gewitterwolken entwickelt sich 
ein psycho logisch-erotisches Kam- 
merspiel. Luc Bondy wollte nicht zei- 
gen, wie es einem alternden Philoso- 
phen und Lebemann gelingt, zwei 


Paare mit geschickten Manipulati- 
onen, (hircheinanderzuwirbeln. Bon- 
dy sieht die Hypothese Don Alfonsos 
als bestätigt' äri, 1 daß es auf Erden 
keine wirkliche Treue gibt ln dem 
Augenblick; als die Wette mit den 
beiden Offizieren um die Treue ihrer 
Verlobten abgeschlossen ist und die 
Requisiten bereitgestellt sind, kann 
sich der Philosoph der Betrachtung 
der Natur zuwenden in der Gewiß- 
heit, daß hinter seinem Rücken die 
Verwirrung der Gefühle beginnt Oh- 
ne den geringsten Eingriff in das 
Werk zeigt die Brüsseler Inszenie- 
rung, daß zwei Paare nicht wie Mario- 
netten von einem Drahtzieher bewegt 
werden müssen, um ihre Treue- und 
Liebesschwüre zu vergessen. 

Für seine Arbeit stand dem Regis- 
seur neben dem souverän gestalten- 
den Claudio Nicolai als Don Alfonso 
ein junges Ensemble von Sängerdar- 
steUem zur Verfügung. Zwar mag 
inan hier und dort etwas auszusetzen 
haben an Phrasierung und Stimm- 
führung, der Gesamteindruck bleibt 
hervorragend, weil alle Personen dar- 
stellerisch und stimmlich indivi- 
duelle Charaktere zeichnen dürfen 
und können. An erster Stelle ist Bar- 
bara Madra zu nennen, die der Figur 
der Fiordiligi die bekannten Kiemen- 
te hysterischer Oberzogenheit und 
angelernter Prinzipientreue einer hö- 
heren Tochter nicht vorenthalt, um 
sich le tztlich aber «m so ernsthafter 
in einen anderen zu verlieben. Im 


Kontrast dazu gibt Patricia Schu- 
mann, die mit Alida Nafö in der Rolle 
der Dorabella alterniert, von vornher- 
ein zu erkennen, daß das Spiel mit 
dem Feuer sie ungemein reizt 
Die Herren hat der Knstiimhildner 
Jorge Jara in wertvolle orientalische 
Kleider gesteckt Dem Naturell der 
Sang» entgegenkommend, gibt Bon- 
dy dem Tenor Jerome Pruett in der 
Rolle des Ferrando eine steif-kühle 
Haltung auf, hinter der sich Aggres- 
sionen auf laden, die im Moment der 
Verletzung um so heftiger ausbre- 
chen. Mikaei Melbye darf als Gugliel- 
mo eine narzißtische Persönlichkeit 
gestalten, die um ihre erotische Aus- 
strahlung bestens Bescheid weiß. 

. Die Robustheit und lochte 

Rr»hln m pigkf»Tt Hm n ipngfrmäHchAnc 

Despina weiß Georgine Resick auf 
der Bühne hervorragend zu gestalten. 
Zumindest in der zweiten Auffüh- 
rung waren aüerdings auch im Orche- 
ster deutliche Spuren von Schlam- 
pigkeit festzustellen. Sir John Prit- 
chard, der einen sehr gelassenen Mo- 
zart m usizier te, ist nicht der Dirigent, 
der in solchen Augenblicken die Zü- 
gel anricht Dem fityzinißTpndpn Ge- 
samteindruck der Aufführung konnte 
das keinen Abbruch tun. Zu groß ist 
die Genugtuung darüber, Mozarts 
Oper endlich einmal so gedeutet zu 
sehen, wie es in den Programmheften 
zwar immer beschrieben wird, auf der 
Bühne aber selten verwirklicht wur- 
de. ALBINHÄNSEROTH 


D ie deutschen Programmkmo- 
Besitzer leben zur Zeit nicht sor- 
genfrei Merklich er Besucher- 
schwund bedrückt sie, den sie nur 
Tum Teil auf die neue Video-Sucht 
i,i Ti rl den massierten Spielfilm-Einsatz 
des Fernsehens schieben können. 
Denn ebenso gravierend ist ohne 
Zweifel das ausgelaugte Repertoire. 
Unumwunden gibt man zu, daß man 
mit langjährigen Hits wie „Harold 
und Maude“ oder dem seit Ewigkei- 
ten über die Leinwand röhrenden 
„Easy Rider“ die Kassen nicht mehr 
zum Klingeln bringen kann. Frische, 
attraktive Film-Nahrung muß her, 
um die Programmkino-Gemeinde bei 
Laune zu halten. Und diese Frisch- 
film-Zufuhr muß vielen Kriterien 
gfainrlhnhpn, muß trendy sein und 
mutig, quaütätsvofl, heiter und no- 
stalgiezündend. Ein heikler BaJan- 
ceakt, der für die Kino-Besitzer um so 
schwieriger ist, als ihnen bei den 
Groß-Festivals meist nur die Brosa- 
men vom Tische der Groß- Verleiher 
Zufällen, das kommerziell Nicht- 
Einträgliche, das Elitäre. 

Auf der Suche nach attraktiven Fü- 
men sind denn die Hamburger Kino- 
tage der „AG Kino“, dem trotzigen 
R der bundesdeut- 
schen Programmkinobesitzer, das 
letzte wichtige Forum, bei dem man 
ein Angebot von rund 25 internatio- 
nalen Filmen kritisch sichten und für 
den Einsatz in den Programmkinos 
auswählen kann. Fntg rhpiHiiTigshilf c 


kommt dabei sogar vom Publikum, 
das nach den Vorführungen mit 
Stimmzetteln zur Urne gehen darf. 
Die Filme s tammen in diesem Jahr 
vornehmlich aus den USA, aus Kana- 
da, England, Frankreich, der Schweiz 
und der Bundesrepublik: eine thema- 
tisch schillernde Mixtur, bei der die 
Psycho-Stories und Psychiatrie-Ge- 
schichten auffallend dominieren. 

Die allergrößten Erwartungen hat- 
te man bei diesen 11. Hamburger Ki- 
notagen auf Carl Heiners „Der Mann 
mit den zwei Gehirnen“ gesetzt Rei- 
nere hatte ja mit seiner köstlichen, 
ebenso intelligenten wie witzigen Pa- 
rodie auf Hollywoods Filme noir „To- 
te tragen keine Karos“ für den Knül- 
ler der 82er Kinotage gesorgt „Der 
Mann mit den zwei Gehirnen“ aber ist 
ni chts als ein fader Nachklapp, eine 
mit billigen Anrfigiirh iroit An und 
matten Gags des Schauergenres han- 
tierende Klamotte. 

Auch die beiden Literaturverfil- 
mungen vermochten nicht wirklich 
zu überzeugen. Michel Devüles Adap- 
tion von Patricia Highsmith’ Psy- 
chothriller „Deep Water“ war kaum 
mehr als geschickte, handwerklich 
saubere Konfektion. Im allzu schik- 
ken Ambiente und im allzu quicken 
Ablauf gingen die feinen psychologi- 
schen Valeurs dieses glänzenden Psy- 
chopathen-Porträts unter wie die 
vom eifersüchtigen Ehemann er- 
tränkten Lover seiner Frau. Auch die 
Verfilmung von Doris Lesrings futu- 


ristischem Roman „Die Memoiren ei- 
ner Überlebenden“ über Auflösungs- 
erscheinungen unserer Zivilisation 
hinterließ zwiespältige Gefühle. Zwar 
hielt sich der Engländer David Glad- 
well erfreulich sorgsam an die Vorla- 
ge mit ihren surrealen Nebenschau- 
platzen, doch die Schrecken dieses 
komplexen Endzeit-Epos vermochte 
er nicht wirklich einzufangen. 

Die Überraschung der Kinotage 
war Robert Altinans Fäm „Come 
Back To The Rve & Dime, Jimmy 
Dean“, das vorletzte Werk des Altmei- 
sters des Neuen Hollywood. Dieses 
brillant ipwniprfp, beißende Kam- 
merspiel um die Mitglieder eines 
James-Dean-Stardubs, die sich zum 
20. Todestag ihres Idols wiedertref- 
fen, ist eine makabre und doch zu- 
gleich anrührpnife Entlarvung von 
Lebenslügen, Liebesieiden, Haß, Bi- 
gotterie und Neid, eine meisterhafte 
Gruppenstudie mit hervorragenden 
Schauspieleriristungen. 

Was ansonsten gezeigt wird, hat er- 
ste Feuerproben bei der Berlinale 
(wie etwa Russos „Flirt“ und Gloors 
„Mann ohne Gedächtnis“) oder in 
Cannes. (Vergitsis’ „Revanche“) be- 
reits bestanden und dürfte bei der 
Endauswahl Chancen haben. Ebenso 
wie die Vorführung des alten Bogart» 
Films „Dead Reckoning“ (Späte Süh- 
ne), der sicher nicht nur für Spätvor- 
stellungen in den. Programmkinos 
taugen wird. KLÄRE WARNECKE 
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Alte Fachwerkhäuser gehen auf die Wanderschaft - Das Elsaß erhält sein erstes Freilichtmuseum 


Ein Dorfhiinmel für den freien, lieben, langen Tag 

E s gibt kaum ein verborgeneres Anwesen vom 15. bis zum lfl. Jahr- staatliche Zugehörigkeit geno mm en Aber das macht gerade den Reiz 
Stückchen Erde im Elsaß als das hundert Aber so ist das heute mit hat Unter dem Kreuz im Eck läuft aus, nämlich zu erleben, wie dieses 
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Etat froundHcbas, MadHdm Biotop dor IdyHo: Dos 
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Cj Stückchen Erde im Elsaß als das 
Area! der Kalib ergw er k e vor den To- 
ren von Mnlhaniwn Zwar fand die 
Fördertürme und die Gebirge der Ab- 
raumhalden weithin si chtb a r , aber 
kaum einer der zahlreichen Besucher 
des Elsaß dürfte je einen Ausflug in 
fj fpy TnAistrifflflndjirhiift gemacht 
haben. Sie locken weiß Gott andere 
Attraktionen. 

Ttac kann sich andern. Penn dieser 
Tage ist bei Ungershrim (nördlich 
von Mülhausen) ein Freflichtmuseum 
wn ffhrt worden. Es ist das erste die- 
ser Art im Elsaß und das zweite über- 
haupt in Frankreich. Dieser Umstand 
erklärt auc h den Besuch des Pariser 
Kulturministers Jack I^ng, der heute 
das Museum mit den offiziellen Wei- 
hen versieht Vielleicht verhüft der 
minktorhiTg Segen dem Ort zu mehr 
Publizität, als die Abgeschiedenheit 
von den Kulturkarawanen zuläßt 
Glücklich also der, der sich erfolg- 
reich, durchgefiagt hat und dem sich 

hinter PinATTi Waldsaüffl plotrijch, fest 

■ wie verwunschen, ri™* Idylle auftut. 
Natürlich ptt>c j^ünctlichp, eben eine 
mn.se alA Idylle, aber glrichwohl rin 
■otdo“ von studeeben freu nd licher Dorfhimm el: 
fotO: diewhj ^ yqjj go meist teueriieben 


Anwesen vom 15. bis zum 19. Jahr- 
hundert Aber so ist das heute mit 
unserer vergessenen Kultur. Die In- 
nerlichkeit, wenn sie denn eine war, 
mufi inszeniert werden, und man 
wird ihrer nur mit Hilfe einer Ein- 
trittskarte teOhaftig. 

Die Besucherströme andernorts, 
z.B. zum Vogtsbauemhof im 
Schwaizwald oder nadiKommem in 
der Eifri, belegen, daß Häuserland- 
schaften aus der vorindustrielkn 
Epoche eine Atmosphäre des Ezin- 
■npms und Staunens schaffen. Man 
staunt über den Fortschritt von heu- 
te, aber man staunt auch über die 
intakte Wohn- und Arbritskultur von 
damals, wo Intimität und Rationalität 
noch unter einem Dach Platz fänden. 

So zum Beispiel in dem Haus 
„Stensenberg" aus dem Jahr 1750. 
Man mnfl sich ktoin fTia< ?bpn t wenn 
man in die Stube tritt, und noch klei- 
ner, wenn man ins Schlafkemach wüL 
An der Wand hängt ein Bild hinter 
stumpfem Glas zum „Andenken der 
ersten hL Knmmimirm, empfangen zu 
Dammerkirch“. Das war 1887, zu ei- 
nem Zeitpunkt, als das Elsaß wieder 
einmal zu Deutschland gehörte. 

Gegenüber der Herrgottswinkel, 
der wohl zu keiner Zeit Rücksicht auf 


staatliche Zugehörigkeit genommen 
hat Unter Kreuz im Eck läuft 
die Rank mit abgewetzten Rücken- 
lehnen, Vorbehalten für die Männer. 
Davor der Tisch mit den Stühlen, die- 
se Vorbehalten für die Frauen. Das 
hptte zwei Gründe. Erstens mußten 
sie, die Gebieterinnen der Küche, die 
Männ er bedienen, während diese auf 
der Bank saßen. Und zum zweiten 
konnten die Frauen durch die beide n 
Fenster (das eme zum Hof; das andere 
zur Straße) besser beobachten, was 
rieh draußen ereignete. Das kam 
wohl ihrem Naturell entgegen. 

Sind Backofen und Spülstein auch 
nicht mehr in Betrieb, so gibt’s doch 
immerhin zwei veritable Ziegen, die, 
gdangweflt, aber nicht unzufrieden, 
dafür sorgen, daß das ganze Ge- 
meinwesen mit Häusern, Obstbäu- 
men, Gemüsebeeten, Ententeich, 
Schw anen und Hühnervolk ein fried- 
liches Biotop der Idylle bleibt Die 
wird keineswegs gestört durch die 
Hammerachlag e der Handwerker. Es 
wird gesägt, gezimmert und gemalt 
Dachdecker kraxeln auf dem First 
herum, Gärtner legen Rabatten an - 
eine g^mfithehe Betriebsamkeit Es 
stehen noch nicht alle Ha user , man- 
che nur als zugiges Fachwerkgerippe, 


Aber das macht gerade den Reiz 
aus, nämlich zu erleben, wie dieses 
„Ecomusäe“ wachst Man sieht mit 
wieviel frohem Emst hier zur Sache 
gegangen w ird. Marc Grodwohl (34), 
T^i ter des Museums und des dazuge- 
hörenden Denkmalschutzvereins, 
räumt rin, daß es noch viel zu l oste n 
gibt Zwar habe man von staatlicher 
Seite vielfältige Unterstützung erhal- 
ten und man könne auf die Hüfe zahl- 
reicher Freiwilliger rechnen, aber der 
Schuldenberg sei enorm. Der Abbau 
der vom Verfall oder vom Bagger be- 
drohten Häuser - die meisten stam- 
men aus dem Sundgau (dem Dreieck 
zwischen Basel, Beifort und Mülhau- 
sen) ihr Transport und der Wieder- 
aufbau kosteten Erhebliches. 

„Aber ich bin zuversichtlich 1 ', sagt 
Grodwohl „Wir haben nicht locker- 
gelassen. Wir haben alle selber mit 
angepackt Das hat angesteckt Nun 
hoffen wir auf Resonanz." Die wird 
nicht ausblriben. Ein Freilichtmu- 
seum wie das von Ungershrim ist 
kein Touristentrick, vielmehr eine 
Schutzzone bebauter und bepflanzter 
Heimat für jedermann. Ein Museum 
für den freien, heben, langen Tag. 

WOLFGANG MINATY 


JOURNAL 

Reste großer Maya-Stadt 
in Mexiko entdeckt 

AFP, Merkte 
Die Überreste einer großen 
Maya-Stadt sind im Urwald im Süd- 
osten Mexikos entdeckt worden. 
Das wurde vom mexikanischen hi- 
storischen Institut in Merida mitge- 
teilt Ein Archäologenteam des In- 
stituts war auf die Anlagen gesto- 
ßen, deren Bau auf das fünfte Jahr- 
hundert n. Chr. zurückgehen dürf- 
te. Die Stätte liegt in der Nahe der 
Grenze zu Guatemala. Es blieben 
Reste von 150 Gebäuden erhalten. 
Das größte ist 25 Meter hoch. Die 
Archäologen fanden auch 40 Stelen 
und Altäre. 

Internationaler 
Comic-Salon eröffnet 

dpa, Erlangen 
Donald Duck, die berühmteste 
Ente der Welt, ist jetzt samt Vorfah- 
ren, Enkeln und einer unübersehbar 
ren Schar von Verwandten in Erlan- 
gen zu berichtigen. Dort wurde der 
L Internationale Comic-Salon eröff- 
net, der bis zum Sonntag dauert Als 
Besonderheit präsentiert die Städti- 
sche Galerie eine Ausstellung über 
die Comic-Welt, in der 400 Comic- 
Originale von den Anfängen der 
Strichmännchenzeit bis zur Gegen- 
wart vorgestellt werden. 

US-Museum bestreitet 
Gemäldeschmuggel 

AFP, Cleveland 
Das Kunstmuseum von Cleve- 
and, Ohio, gegen dessen, ehemali- 
gen Konservator ein Pariser Gericht 
wegen Beihilfe zum Gemalde- 
■yhmnggei »i npn internatio nalen 
Haftbefehl ausgestellt hat, versi- 
chert, auf völlig legale Weise in den 
Besitz des Pussin-Werkes „La Ma- 
done ä l’Escalier“ gelangt zu sein. 
Demgegenüber stellt die Pariser Ju- 
stiz fest, daß das Kunstwerk von 
einem Priva tmann illegal in die 
USA, als wertlos deklariert und da- 
mit zollfrei, eingeführt worden sei. 
Für das amprilranigMv* Mnwim 
hätte beim Erwerb kein Zweifel 
daran bestehen dürfen, daß es iüe- 
gal exportiert und das Vorkaufs- 
recht der französischen Staatsmu- 
seen umgangen worden war. 

Gemischte Chorwerke 
ostdeutscher Komponisten 

J. G. G. Regensburg 
In der Reihe „Musikwerke zeitge- 
nössischer Komponisten aus den 
deutschen Ostgebieten“ gab jetzt 
das Regensburger Musikarchiv der 
(ostdeutschen) „Künstlergilde“ ei- 
nen 76 Seiten umfassenden Katalog 
über sämtliche gemischte Chor- 
werke dieser Komponistengroppe 
heraus. Das Musikarchiv versteht 
sich auch als Kopier- und Versand- 
einrichtung für das von ihm archi- 
vierte Notenmaterial. Es gibt 
ebenso Kurzbiographien der Kom- 
ponisten heraus und vermittelt An- 
schriften der noch lebenden Ton- 
schöpfer. 

Langgässer-Gesellschaft 

gegründet 

DW.Darmstadt 
In Darmstadt ist eine Elisabeth- 
Langgässer-Gesellschaft gegründet 
worden. Sie macht es rieh zur Auf- 
gabe, Kunst und Kultur im Werk 
der Dichterin, die in Dannstadt be- 
graben ist, zu pflegen und zu för- 
dern. So ist vorgesehen, einen 
Elisabeth-Langgässer-Preis für Pro- 
sa oder Lyrik für Landschafts- und 
Naturschilderung auszuschreiben 
und Kolloquien zu Leben, Werk 
und Wirkung der Langgasser zu 
veranstalten. Außerdem soll ein Ar- 
chiv aufgebaut werden. Vorsitzen- 
der des Vereins ist der Darmstädter 
Buchhändler Hans-Dietrich zurMe- 
gede. 

Französische Filme 
in den USA 

AFP, New Orleans 
Ein Festival des französischen 
Films findet in diesem Jahr erst- 
mals in New Orleans statt. Die Ver- 
anstaltung dauert vom 2. bis zum 8. 
Dezember und ist als Gegenstück 
zum Festival des amerikanischen 
Films gedacht, das alljährlich im 
Spätsommer im französischen Ba- 
deort DeauviBe über die Bühne 
geht Gezeigt werden 25 in den USA 
unveröffentlichte französische Fü- 


Sommerkurs der 
Sacharow-Akademie 

DW. Bamberg 
Die Russische Andrej -Sacharow- 
Akademie veranstaltet vom 23. Juli 
bis zum 18. August ihren 6. Som- 
merkurs für Studenten der russi- 
schen Sprache und Landeskunde 
auf Schloß Sehney in Lichtenfels 
bei Bamberg. Auf dem Vorlesungs- 
programm stehen (neben den 
Sprachkursen) Themen der russi- 
schen Literatur, Rim- und Musik- 
geschichte, Architektur, der sowje- 
tischen Zeitgeschichte, Wirtschaft 
und Soziologie. Zu den als Gästen 
geladenen Schriftstellern zählen 
Wladimir Maximow, Georgjj Wladi- 
mow und Wladimir Woinowitsch. 
Letzte Anmeldungen können einge- 
reicht werden bei: Russische 
Andrej-Sacharow-Akademie, Post- 
fach 1801 05, 5000 Köln I. 





Täglich ändert sich die 
Lage an der Streikfront 


Totale Konfusion in Italien / Flugpläne durcheinander 


KLAUS RÜHLE, Rom 

«Nu r noch ein Wunder kann die 
totale Lähmung des Flugverkehrs in 
Italien vereiteln**, beklagt sich die 
staatliche italienische Luftfahrtge- 
sellschaft Alitalia. Tausende von Pas- 
sagieren warten auf den Flughafen 
vergeblich auf die Beförderung. Sie 
alle werden zwar irgendwann beför- 
dert, müssen aber mehrstündige Ver- 
spätungen in Kauf nehmen. Die Welt- 
flughäfen von Born und Mailand glei- 
chen Lagern, in denen Heerscharen 
von verzweifelten Touristen zum Bi- 
wakieren verurteilt sind. Wenn die 
Alitalia durch eine nicht abreißende 
Streikserie des Bodenpersonals seit 
zwei bis drei Monaten Millionenschä- 
den erleidet, so ist der Prestigeverlust 
Italiens als Reiseland noch weit gro- 
ßer. 

Die Schuld an den fortgesetzten 
Arbeitsunterbrechungen liegt weit- 
gehend beim Arbeitgeber, das heißt 
dem italienischen Staat, der nichts 
unternimmt, um das bürokratische 
Chaos im Flugdienst abzustellen. 
Dem streikenden Bodenpersonal, zu 
dem zahlreiche Kategorien wie zum 
Beispiel die Zöllner, die Flugsiche- 
rungsangestellten, die Flughafenärz- 
te und die Feuerwehrleute gehören, 
geht es gar nicht so sehr um bessere 

Entlohnung als um «rinngpmflBp be- 
rufliche Einstufung und gerechtere 
Arbeitsbedingungen. 

Von dem allgemeinen Chaos sind 
die ausländischen Luftfahrtgesell- 
schaften dann weitgehend ausgenom- 
men, wenn sie wie beispielsweise die 
TWA auf eine eigene Bodenorganisa- 
tion zurückgreifen können. Her 
kann, wenn auch mit Verspätungen, 
der Flugbetrieb einigermaßen einge- 
halten werden. Andere Gesellschaf- 
ten, die solche Autonomie nicht er- 
reicht haben, drohen mit der Strei- 
chung Italiens aus dem FZugplan, 
wenn sich die Situation nicht bald 
nor malisiert . 


Der Streik des Zollpersonals hat 
«fo zu geführt, HaB die Warenlager dar 
Flughäfen von Rom und Mailand 
überfüllt sind und Importwaren kei- 
ne Chancen mehr haben, angenom- 
men zu werden. Eine weitere Folge ist 
die Unterbrechung der TreibstoSzu- 
fuhr für die Flugzeuge. Wenn der 
Zöllner-Streik andauert, sind die 
TreibstofiVorräte in den beiden Welt- 
flughäfen am Montag erschöpft Die 
Protestaktion der Zollbeamten wirkt 
ach auch auf den Straßentransport 
und Eisenbahngüterverkehr aus. Wie 
bereits vor einigen Monaten blockie- 
ren nicht abgefertigte HR-Lastzüge 
die Grenzübergänge. Auf dem Grenz- 
übergangsbahnhof von Pontabba bei 
Udine warten 700 Eisenbahnwaggons 
mit Einfuhrwaren auf die Abferti- 
gung. Die entstehenden Schäden vor 
allem bei verderblichen Waren sind 
unübersehbar. 


Das Verkehrschaos in Italien er- 
streckt ach auch auf den Schiffe- und 

Eifienh ahnv erkp.hr. Str eiks werden 

kurzfristig angekündigt, wieder ab ge- 
blasen, erneut bestätigt Der Besu- 
cher aus dem Ausland weiß nie, ob 
und wann er seinen Bestimmungsort 
erreicht Am schlimmsten steht es 
freilich mit dem Flugverkehr. Wie die 
große römische Tageszeitung „DMes- 
saggero“ zugibt, ist kein Passagier si- 
cher, ob er seine Koffer wiederfindet 
und wie er weiteikommt Die italieni- 
schen Zeitungen veröffentlichen tag- 
täglich Streikkalender, die wie der 
Wetterbericht Auskunft für die kom- 
menden 24 Stunden geben. Leider 
gibt es in beiden Fällen unangeneh- 
me Überraschungen. Dabei un- 
vorhergesehene Streiks häufiges- als 
plötzliche Regenfalle. Angesichts des 
Chaos bei allen öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln auf der Apenninenhalb- 
insel ist es vielleicht am besten, die 
Reise in den Süden im eigenen Auto 
anzutreten. 


die die seit Jahren anerkannte • Lebr- 

■ ffMwnnng auf den Kopf steBt,ist das 
Ergebnis e ine s Medizineis aus dem 
USJBundesstaat Oregon, der ein 
Hypertxmie-Foisdiurgsprograinm 
leitet und jetzt darüber m dem Wis- 
senschaftsblatt „Science“- beric ht ete. 
David McCananwüI bei seiner Arbeit 
fe s t gesteint haben, daß Bluthoch- 
druck nicht nur durch Mangel an Na- 
trium (Kochsalz), sondern auch durch 
feMpnHPs Kalzium und Kalium aus- 
gelöst wird. So scäen DiätptiLoe^ die 
auf Milch produkte zur Senkung.*« 
Cholesterinspiegels verzichten, 
grundfalsch, da Müchpffodukte'. be- 
sonders reich an Kal 2 »imundK^ium 
seien Viele Patientei des Arztes, die 
solche Diätpläne einhielten, litten an 
Blu t ho chdruck. „Herzerkzankun- 
gen“, so McCarran, „führte man bis- 
lang auf ein Zuviel an Natrium und 
Cholesterin zurück, während es in 
Wirklichkeit Mangetescheinungen 
sind.“ 


Die Sintflut vom Main-Tauber-Kreis begann Donnerstag um 17.18 Uhr 


DW. Tonberbtscbofsheim 

En schweres Unwetter richtete 
Donnerstag nachmittag im Main- 
Tauber- Kreis Miilionenschäden an. 
Das Wasser stand in den Ortschaf- 
ten bis zu drei Meter hoch. Entlei- 
ten des Katastrophenschutzes ist 
es gestern gelungen, die unterbro- 
chenen Verkehrsverbindungen 
teilweise- wiederherzustellen. Die 
großen Verb/ndungsstraßen sind 
mit Ausnahme der unters pulten 
B27 wieder befahrbar. Erst jetzt 


steht fest, daß Menschen nicht zu 
Schaden gekommen sind. Alle Ob- 
dachlosen haben inzwischen durch 
Nachbarschaftshilfe Unterkunft 
gefunden. 

Nach sintflutartigen Regenfällen, 
die Donnerstag nachmittag um 
17.18 Uhr im Maln-Tauber-Krels be- 
gannen, waren mehrere Ortschaf- 
ten von der Außenwelt abge- 
schnrtteti Besonders hart be- 
troffen wurden die Ortschaften K5- 
nigheim und Gissigheim im Bereich 


Boxberg, wo die Regenmassen ein 
Rückhaltebecken zum Bersten ge- 


RGdchaltebecken zum Bersten ge- 
bracht hatten. Die rund 3000 Be- 
wohner beider Orte wurden zum 
Teil mit Hubschraubern von Bäu- 
men und Dächern geholt, auf die 
sie sich gerettet hatten. Nur das 
Vieh konnte aus den überfluteten - 
Ställen nicht mehr gerettet werden 
(Foto). 

Schwere Regenföile haben auch in 
den USA verheerende Schäden 
angerichtet. Mehr als 1,5 Millionen 


Hektar Land im Mittleren Westen 
des Kontinents sind überflutet. Der 
Schaden wird auf weit mehr als 
eine Milliarde Dollar geschätzt 
Präsident Ronald Reagan hat fünf 
Bezirke im Bundesstaat Missouri zu 
Katastropftengebieten erklärt Die 
Meteorologen sagen weitere Re- 
g entölte voraus. Außer dem Regen 


Eierdieb entkommen 

dpa, Reykjavik 
Der m Island wegen des Diebstahls 
mehrerer Fälken-Eier zu einer Ge- 
fängnisstrafe und Geldbuße von 
27 000 Mark verurteilte 23jährige Köl- 
ner Peter MiroslawBaly ist entkom- 
men. Baly war ertappt worden, als er 
ar ft t Eier isländisch» Ja gdfalken, für 
die in Deutschland hohe Preise ge- 
zahlt werden, aus dem Land schmug- 
geln wollte. Baly hat wahrscheinlich 
auf «tan deutschen Frachter „Elisa 
Zaheeren“ Zuflucht gefunden. 


ist aus den Bergen abfließendes 
Schmelzwasser für die Situation 


Schmelzwasser für die Situation 
verantwortlich. 

Fora HARRY MELCHSJT/DPA 


LEUTE HEUTE 


Psychologie 

Jackie Presser, Präsident der Ge- 
werkschaft der amprikanwttfn Fern- 
fahrer, bezog voriges Jahr ein Gehalt 
von umgerechnet L3 Millionen Mark 
und stand damit an der Spitze der 
Großverdiener unter den amerikani- 
schen Gewerkschaftsbossen. Die 
amerikanischen Gewerkschaften ste- 
hen auf dem Standpunkt, daB ihre 
führenden Funktionäre schon des- 
halb hohe Gehälter haben müssen, 
damit sie sich bei Verhandlungen mit 
Spitzenmanagern der Wirtschaft psy- 
chologisch nicht untoriqg iMi fühlen. 


geklagt worden. Er hatte einem 
scheinbar Süchtigen 18 Gramm Ko- 
kain für 2160 Dollar verkauft Der 
Käufer war ein getarnter Kriminalbe- 
amter. Gegen 5000 Dollar Kaution 
bleibt Hagerfy bis zur Verhandlung 
auf freiem Fuß. 


Zyankali-Dampfer 
im Golf von 
Papua gesunken 


Der Prophet, der selten irrte 

Raketenpionier Professor Oberth wird 90 Jahre / Seine Dissertation wurde abgewiesen 


Zweite Wahl? 


In die Falle getappt 

Dan Haggerty (41), Star der auch in 
Deutschland bekannten Femsehserie 
„Der Mann von den Bergen“, ist in 
Hollywood als Rauschgifthändler an- 


Gina LoUobrigida (55) wird in der 
Fernsehserie „Falcon Crest“ mitspie- 
len, in der sie eine Halbschwester der 
von Präsident Reagan geschiedenen 
Frau Jane Wjman CIO) mimt Die Lol- 
lo ist für die Rolle nur die zweite 
Wahl: Man hatte sich ihre alte Rivalin 
Sophia Loren (51) gewünscht, die je- 
doch zu hohe Gagenforderungen ge- 
stellt haben soll. Was die Lollo be- 
kommt, blieb imholrannt 


WETTER: Kühle Nordseeluft 


Wetterlage: Die Ausläufer eines von 
der Nordsee nach Südschweden zie- 
henden Randtiefs überqueren im Ta- 
gesverlauf ganz Deutschland und fah- 
ren kühle Nordseeluft heran. 


Vorhersage für Samstag : 


Gesamtes Bundesgebiet: Vormittags 
im Mittelgebirgsraum und in Süd- 


22.M19M.tndm. 




im Mittelgebirgsraum und in Süd- 
deutschland meist stark bewölkt und 
zeitweise Regen, später auch hier 
Übergang zu wechselnder Bewölkung 
mit einzelnen Schauern, an der Küste 
auch einzelne kurze Gewitter. Tages- 
höchsttemperaturen 26 bis 19 Grad. 
Tleisttemperaturen ln der Nacht um 
10 Grad. 


Weitere Anssichten: 

Unbeständig, kühl und windig. 
Temperaturen am Freitag , 23 Ohn 
Berlin 16* Kairo 2 

Bonn 20* Kopenh. ] 

Dresden 15° Las Palmas 2 
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Sonnenaufgang* am Sonntag 


Uhr, Untergang; 21.51 Uhr, Mondanf- 
gang:2£0 Uhr, Untergang: 16.38 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 4.50 Uhr. 
Untergang: 21.51 Uhr; Man danf gang: 
2M Uhr, Untergang: 17.55 Uhr 
*in MEZ, zentraler Ort Kassel 


dpa, Port Moresby 

15 Container mit insgesamt 2700 
Fässern giftigen Zyankalis sind im 
Golf von Papua, zwischen Papua- 
Neuguinea und der Nordostspitze des 
australischen Kontinents, beim Ken- 
tern eines Schiffes versunken. Ange- 
sichts einer drohenden Umweltkata- 
strophe unvorstellbaren Ausmaßes 
hat «üug fieberhafte internationale 
Suchaktion eingesetzt Die Container 
stammen von wtiwh Lastkahn, der in 
schwerer See in der Nähe der Mün- 
dung des Fly River (Papua-Neugui- 
nea) gekentert ist 

Nach bisherigen Feststellungen ist 
dabei einer der Container aufgebro- 
chen. 180 Fässer treiben nun in der 
See. Die Besatzungen der Such- 
flugzeuge meldeten am Donnerstag, 
daß zumindest drei dieser Fässer 
Wlfysdibgm sind und sich ihr In- 
halt ins Meer ergossen hat „Wir ha- 
ben überall eine Menge toter fische 
gesehen", berichteten die Flieger. Je- 
des Faß enthalt 100 Kilo Zyankali. 

Zwanzig Fässer sind bisher an die 
Küste gespült worden, etwa 50 weite- 
re wurden auf See treibend gesichtet 
Von den übrigen gut 100 Fässern und 
14 Containern fehlt noch jede Spur. 

Schlechtes Wetter behindert die 
Suche. An der Großaktion beteilig- 
enn sich sämtliche Anrainer-Staaten. 
Sogar aus Deutschland wird ein Ent- 
giftungsexperte erwartet 

Die Regierung von Papua-Neugui- 
nea hat Militär mit Hubschraubern an 
die Küste entlang des Golfes von Pa- 
pua geschickt um Tausende von Be- 
wohnern der Dörfer zwischen der 
Ortschaft Daru und der Mündung des 
Bamu River davor zu warnen, in der 
See zu schwimmen oder Fische zu 
ey»»- Fisch ist dort eines der Haupt- 
nahrungsmittel, der dort gefangene 
Baramundi ein gesuchter Exportarti- 
kel. Die gefährdete Küstenstrecke ist 
mehrere hundert Kilometer lang. 

Das Zyankali war für das Gold- und 
Kupferbe r g w erk „Ok Tedi“ in der 
Westprovinz von Papua-Neuguinea 
bestimmt An dies« 1 Mine, einer der 
reichsten der Welt, sind auch eine 
Reihe namhafter deutscher Gesell- 
schaften beteiligt 


Von ADALBERT BARWOLF 


V or 61 Jahren erhielt ein Verlag in 
München ein Manuskr ipt über 


V München ein Manuskr ipt über 
das Thema „Die Rakete zu den Plase- 
teoräumen“. Fm junger Mann na- 
mens Hermann Oberth war de 1 Ver- 
fasser. Diese Arbeit, die die Universi- 
tät Heidelberg als Dissertation abge- 
lehnt hatte, wurde zur Grundlage der 
modernen . Rakptpnt p rhniV Ln 
Gegensatz zur Heidelberger Universi- 
tät setzte der Münchner Vertag auf 
die Zukunft und verlegte das Werk. 
Das Echo blieb spärlich. 

39 Jahre spater raste der interpla- 
netarische Roboter Mariner-2 nach ei- 
fiter Reise von 109 Tagen an der Venus 
vorbei. Der irdische Körper aus Me- 
tall und Elektronik ftmkte die ersten 
lnfnrmatinrn*n der Nahe eines an- 
deren Planeten zur Erde. Am 14. De- 
zember 1962 wurde Hermann Oberths 
Traum von einem Raketenflug zu den 
Planeten Realität 

Alles, was da heute zwischen dem 
Erdplaneten und dem Abendstero 
kreucht und fleucht, trägt in irgend 
einer Form den Kngeiabdruck Her- 
mann Oberths, der am kommenden 
Montag, weiß und weise, seinen 90. 
Geburtstag feiert. Schon vor 61 Jah- 
ren, als Lindbergh noch nicht einmal 
den Atlantik überquert hatte, nahm 
er in seiner Schrift fast alles vorweg, 
was in die Technik der Großraketen 
von der V-2 über die Supersatum bis 
zum Space Shuttle Eingang gefunden 
hat Er wollte damals in der Schrift 
die Möglichkeit der Weltraumfahrt 
beweisen. Er hat sie bewiesen. 

Er ist dennoch nicht der alleinige 
.Vater der Weltraumfahrt“, so wie 
Edward Teller nicht der alleinige „Va- 
ter der Wasserstoffbombe“ ist Die 
Kinder der modernen Technologie 
haben viele Väter. 

Hermann Oberth ist immer der gro- 
ße Prophet der Raumfahrt gewesen. 
Er hat seine auf der Basis des Physi- 
kers erdachten Theorien mit Formeln 
in die Praxis hochgerechnet, ohne je- 
mals ein bedeutender Praktiker ge- 
wesen zu sei" Auf dem Klavier der 
Raketentheorie spielte er auf den Ta- 
sten Stufenprinzip, Brennstoff Sau- 


erstoffträger, Regenativkühlung, 
Kreiseln, Servmotoren und vielen 
mehr. Er sagte die Tjtndiing anf dem 
MÖnd mit Hilfe eines nicht tut Er de 

zurückkehrenden Mondboots voraus. 
Er prophezeite den Knnststem, dm' in 
36 000 Kilometer über der Erde 
scheinbar stillsteht und mit dessen 
HSlfe wir die Olympiade in Los Ange- 
les live sehen. Dabei ist alles nicht 
ganz genau so gekommen, wie er es 
vorausgesagt hat Doch im wesentli- 
chen ist er ein Prophet geblieben, der 
nur wenige Nieten zog. 


Diese geostationären Satelliten, 
diese 36 000 Kilometer hohen Funk- 
türme im Nichts, die sich im 24- 
Stunden-Rhythmus mit dem Erdpla- 



I In mm i* ■ f|L mlfc 

rToronui iiMuuiii uoenn 

FOTOJU> 


neten drehen, nannte Hermann 
Oberth Stemtagstationen. Sie sind 
seit mehr als 20 Jahren Wirklichkeit 
Als er Ende der 50er Jahre nach 
mehl jähriger Arbeit im Von-Braun- 
Team müde aus Amerika nach 
Deutschland heimkehrte, schrieb er 
dem Autoren diese r Zeilen: „Dann 
werden wir aus dem Mnntlmatmai 
die Sterotagstation bauen, das ist ei- 
ne Station, die bei ihrem Umlauf um 
die Erde stets über dem gleichen 
Punkt des Äquators schwebt Dabei 
ist das Briefgeheimnis gewahrt... 
Telefongespräche nach Amerika wä- 


ren dabei nicht teurer als heute ein 
Gespräch über 40 Kilometer.“ 
Tatsächlich kann man seit Jahren 
übe: Oberths S tergtags a tellltCD für 
Aim>n Pappenstiel von Amerika nnnh 
Europa telefonieren. Nur umgekehrt 
istis selt sa m e r we ise teurer. Doch zu 
einer Prognose über die deutschen 
Postpreise hat sich Oberth wohlweis- 
lich nie durchgerungen. - 
Die von Oberth vorausgesagte 
Mondlandung ist in ihren Einzelhei- 
ten dennoch anders abgelaufen. Die 
Fahrt zum Mond begann nicht mit 
der sogenannten Erd-Rendezvous- 
Technik, der Montage einer Abflug- 
basis in einer Kreisbahn um die Erde, 
für die sich Oberth und dessen Schü- 
ler Wernher von Braun eingesetzt hat- 
ten. Die Fahrt zum Mond wurde mit 
der Mond-Rendezvous-Techmk reali- 
siert, die der Ingenie- 

ur John Houboh sozusagen aus dem 
Hut gezaubert hatte. Braun, der den 
aus Siebenbürgen stammenden Pro- 
fessor in Peenemünde während des 
Krieges unter dem Decknamen „Fritz 
Hann* beschäftigt hatte, hat diese 
Niederlage nie so recht überwunden. 

Jetzt, da Hermann Oberth 90 Jahre 
wird, bahnt sich eine weitere Revolu- 
tion an, die er vorausgesehen hat Die 
Manipulation des Wetters durch gi- 
gantische Spiegel im Weltraum, ln 
dem Brief schrieb Oberth: „Auch den 
bis zu 30 Kilometer großen Weltraum- 
spiegel aus dünnem Metall könnten 
wir aus Mondmaterial bauen, und so- 
gar mit verträttnismaßiggeringea Ko- 
sten. Wenn wir das Licht einer Facet- 
te des Spiegels auf eine Großstadt 
werfen, so ersparen wir die elektri- 
sche Beleuchtung. Richten wir das 
Licht mehrerer Facetten auf einen 
Eisberg, so schmilzt er fort. Wir kön- 
nen auf diese Weise den Weg zu den 
arktischen Häfen sommers und win- 
ters über eisfrei halten. Durch diese 
Maßnahme verbessern wir außerdem 
das Klima der nördlichen Länder so 
weit, daß der Wöhnraum der Mensch- 
heit viele hundert Kilometer weiter 
nach Norden ausgedehnt werden 
kann." Noch ist diese Entwicklung 
nicht so weit Doch sie wird ko mmen 


Kjmm noch Hoffnung 

dpa, Taipeh 
Die Aussicht auf Rettung der 59 
m yh einem Grubenunglück einge- 
schlossenen taiwanesischen Berg- 
leute hat sich weiter verringert Die 
Zahl der Opfer hat sich inzwischen 
auf 12 erhöht Ursache des Unglücks 
vom Mittwoch in der nahe der Haupt- 
stadt gelegenen Zeche Haishan war 
ein K urzsehlpB. Den Rettungsmann- 
schaften gelang es bis gestern nicht, 
zu den eingeschlossenen Kumpeln 
vorzudringen. Zur Zeit des Unglücks 
waren rund 150 Bergleute der Zeche 
unter Tage, 45 konnten sofort gerettet 
werden. 


Arzt als Betrüger 

dpa, Bochum 
Im Bochumer Rezeptskandal, bei 
dem Krankenkassen von Anten, 
Apotheken und Patienten um Millio- 
nenbeträge geschädigt worden sein 
sollen, ist gestern der 49 Jahre alte 
Bochumer Urologe Hassan Madjidian 
zu zwei Jahren Häft ohne Bewährung 
verurteilt worden. Das Landgericht 
befand den Mediziner des fortgesetz- 
ten Betruges für schuldig. 


Indien senkt Opium-Preise 

dpa,NeuDehli 
Die mdisrhe R egier ung hat <fcn Ex- 
portpreis für Opium um zehn Prozent 
ge s e nkt , um die wachsenden Vorräte 
auf dem Subkontinent abzubauen. 
Ein Kilogramm der Droge kostet 
künftig o ffiziell 330 Rupien, rund 
82J50 Mark. Dieser Preis liegt unter 
den Herstellungskosten. 


Titos Yacht versteigert 

dpa, Dragttignan 

■ Die frühere Luxusyacht des ver- 
storbenen jugoslawischen Staats- 
chefs Josip Broz Tito ist in Südfrank- 
rach für eine Million Mark ersteigert 
worden. 


Anzeige 



ZU GUTER LETZT 


^Sommer begann, schwül und kühL 
Meldung der Deutschen Presse- 
Agentur. 



Ein Markt 
mit neuen 
Perspektiven 


für effiziente 
Postbearbeitung 
in allen 
Unternehmen 



1. Internationale 
Messe für 
Postansrüstnng 


Rund 250 Aussteller aus 16 Ländern demonstrieren aut 
25.000 qm zukunftsorientierte Technik, neue Technolo- 
gien und Problemlösungen. 

MIRA V4 wendet sich an EntscheidungstrSgar, Br* 
käufer und Leiter von Post- und Vorsandabtoüungen 
aus allen WirtschaHs-und Verwattungsbereichen. 




parallel zum 
XIX. Weltpostkongreß 


■ nrn itttti 


20.-25. Junil984 

10-18 Uhr 


• Elektronische Informations- und Kommunikations- 

Systeme 

• "technische Einrichtungen für Postämter und Rostver- 
sandabteilungen in Wirtschaft, Handel und Industrie 

• Büroeinrichtungen für Postämter und Fostversand- 
abteilungen 

• Einrichtungen für Postbankdienste 

• Rostfahrzeuge 

• Consulting und partnerschaftliche Hilfe - besonders 
für dje Länder der Dritten weil 

Industrie-Gemeinschaftsbeteiligungen aus Dänemark, 

Frankreich, Großbritannien, Italien, Österreich. . • • 

Schweden, Ungarn, USA 


2. Po^paketdienstUA mit Darstellung der Dfenst- 

3. 08180051 ,n '^ d *»•% ■■■; 
Automatisches Anschrrftenlesen 
Telebriefstellen 

Historischer Postschaiter •• -- 

Nachtluftpostnetz 

4. „Sozialamt Post" 

5. DETECON-Deutsche Telepost 

Consulting GmbH - 

• Bildschirmtexl für alle zum Ausprobieren ‘ V 

•Salon der Philatelie: 19. -26. Juni 1984 • ’ 

ÄÄäKäÄ!» 6 - 

verkaufen Briefmarken und sfempS?S^ 1 ^^ idet; v ; 


Information- 4fr Hamburg Messe und Congress GmbH, Postfach 30 24 80, 2000 Hamburg 36 
Tel.: (0 40) 35 69-1, Telex 2 12 ^ 


' Sonderschau der Deutschen Bundespost 
mit folgenden Schwerpunkten : ■ 

1. Postbankdienste 
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Kapitalien-A nzeigen 


Die Grafe 
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was Börsenspekulation 
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wickeln können. Z-B.mlt einem „Börsen- 


Optimierungs-Pian“. Denn nun 


Jetzt werden die Welchen für die nächste 

Börsen-Hausse 

ter! Also müssen Sie Ihre weitere Börsen- 


strategie in diesen Wochen präzisieren. 


Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 


ments rechnet, ersehen Sie aus dem neben- 
stehenden Kasten. 

Auf dieser Grundlage des Zero-BomHnwest- 


Herren, die an der 


Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


ie internationale Zinsszene bestimmt 


Dauer, Starke und 




1 1 An 


richtige volkswirtschaftliche Funktion, 
An der Börse werden reale Urrtemehmenszah- 
len bewertet, eingebettet in den Rahmen wirt- 
schaftKcher.Gesamtvertiältnisse. BÖrsenspeku- 
lationen sind deshalb unternehmerisches Den- 
ken,. übertragen auf die Bewertung von Aktien. 
Diese Börsen-Hausse begann lm Aug. 1982 , 
dustersten Wirtschaftszonen in 


der Presse lasen. Demgegenüber haben wir 
an dieser Stelle Im Sept 1982 unmißverständ 


n dieser Phase liegen Indes die Grund- 


yon morgen. 
der Börse nachhal- 
tig große Gewinne, der den langfristigen 
Trends folgt die mittelfristige Technik beachtet 
und keinen kurzatmigen Tips nachläuft Denn: 
Der Verkauf der Korrekturphasen in der Wall- 
street einerseits, seit Januar an den Eurobör- 
sen andererseits, signalisiert daß der nächste 
Börsenaufschwung unter anderen Prämissen 
laufen wird als der von 1982 bis Anfang 1984. 
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indes nur jetzt in Zeiten der Hochzinsen, mög- 
lich, machbar! Dann liegt nämlich ein zusätz- 
licher Gewinnhebel! 


Null heißt ZERO(-BOND) 


Per ZERO-Bond tot eine abgezinste 


brutto gerechnet 67,2% für 2 Jahre! Stellen Sie 
dagegen ruhig S% Dollar-Risiko! 

3l Per neue SEARS-Zeroatakrt dann von 20 1/2 



abgezinster Trigungsgewinn p.a. Ich unterstelle 
dabei, daß die Renditen industrieller Schuldner 
etwa 1% Ober den Staatsanleihen Hegen. Ergeb- 
nis: 42/3% steuerfreier Kursgewinn + 2x6,1% 
Zinsertrag nach Steuern. Total also 55% netto. 


Steuern. Nfimüch 98,3% gegenüber 20,25% und 
140% gegenüber 28£%. Ich hafte Bte für gebo- 
ten. Wenn Sie nämflch den TH3R 2014 erat bei 
3^0% kaufen, schrumpft der Wertzuwachs 
sofort auf nur noch 80%. 


150% Gewinn 


100% Gewinn 


33 Jahre U&ufaeir 
/30Jafire 
/ Laufzeit 


50% Gewinn. 


20 Jahre 
aufzeit. 


10 Jahre 
Laufzeit 


Qm sov^ Prozent sinken Langfriatd 

05 1.0 1.5 2.0 ZS 3.0 


Diese Grafik 
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Dabei 

unterliegt ein „selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für „Timing". 
Natürlich auch Geduld. 
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Hfu A. Benedf, der Herausgeber 
des Borsenbriefea^Die Actien-Börse“ 


Die zwei Kriterien zur 


Aktien-Strateqie der 
nächsten Jahre! 


mp - fl TTmimr 


nativen Rechnungen ersehen Sie wiederum 
aus dem nebenstehenden Kasten. Deshalb 
plädieren wir für zwei Alternativen: 


1. Die Alternative 1 ist efcie 





■ ; - ;i a i . . lalä i i : l. : j- ■* ; J i 

f ■ . i j i ' - : i d tj 1 ^] I ! I If teltrA'.'fi. I i7^ : f j I fr I « I Ni 1 >7l « tlf* 


: 50 Aufteilung zwl- 


sooann einjaweui- 
von weiteren 50 : 50, 
wiederum in Zeros und Aktien. Beispiel: Eigen kapital 
insgesamt 100.000 DM, davon 50% in Zeros. Hieraus 
werden in genau 10 Jahren 165.000 DM oder in 14 
Jahren 250.000 DM. Weitere 50% finanzieren Sie ln 
Zeros Ober einen Kredit Das ist Ober ein Steuer- 
modell möglich. Der zweite Teil, nämlich der in 
Aktien, empfiehlt sich so: Das Eigengeld geht in 
Basiswerte, also „blue Chips", der andere Teil in die 
reinen Wachstums^Aktien der modernen Industrie. 
Und hier liegt der brisante Teil der Spitzengewinne. 

Z Die Alternative 2 wäre dne100%-Zero-Bond- 
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und eine zusätzliche Kreditlinie für Aktien- 
anlagen. in diesem FaU wäre die steuerliche Variante 
mit einer zusätzlichen Sicherheit möglich. In Zahlen: 
Aus 100.000 DM Hgenkapital werden ohne Risiko in 
10 Jahren rd. 330.000 DM, in 14 Jahren genau 

500.000 DM, übrigens in 16 Jahren rd. 740.000 DM. 
Den Lombard krecfrt können Sie bis zur Höhe von 

100.000 DM ausnutzen, um dafür Aktien zu kaufen. 


Diese zwei Alternativen sind Jdealkofistei- 


Vor dem 2. Börsenaufschwung beg innt 
für Sie die neue Grundsatzüberiegung. 


Es ist die Entscheidung, in welchen Sek- 


toren die größeren Gewinne zu erwarten 


sind: In den »klassischen*, Industrien 


• Die Aktien der „klassischen“ Industrien 




_ ist deren Restpotential 

relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Bekrizitätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
# Pie Aktien der „modernen“ Industrien dürf- 
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hen. Aller- 


dings mit einem größeren Risiko. Das tiegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und Über- 


oder In den „modernen“ Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 


Massen- und den intelligenten Produk- 


ten. Und das läuft für Sie in Ihren Ent- 


scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 
in diese hochinteressante Börsenweft bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, nrfen Sie mich 
■ bitte über Telefön-Nr. 02 11/ 


320426 persönlich an. 


Z Senden Sie mir ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 
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f.TTVie ungewöhnlich lange Konsoficfienungs- 
m< Äphase an der Wallstreet, der nun auch 
JL^elne äolche an den Euro-Börsen folgt 
zeigt daß die künftige wirtschaftliche Entwick- 
lung einem Trend folgen wird, der anders aus- 
sieht als in den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. 


ist em Wettrennen: Wer ist stärker und explo- 
siver, der Bereich der „klassischen” Industrien 
oder derjenige der „modernen" Intelligenz- 
produkte? Wör in diesen „neuen" Industrien 
investieren will, braucht ein ungewöhnlich soli- 
des Basisportfolio. Wir sehen es im Zero- 
Bdndi 

Im Zero-Bond haben Sie (unabhängig von 

den größten 

also einen kal- 
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ancen, weil dahinter 
neue Trends stehen. Aber diese Aktien 
erwischen Sie nur am Ende sog. Konektur- 
phasen. Übrigens: 

Die Zero-Bond-Anlage ist dazu die einzige. 
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GOA- CX/S- Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort .Die Actien-Börse“ 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p. M. inKL MwSt und Prto. 
„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich , Versand Freitag. 
Bis zum 31.7. 1984 erhalte ich alle Ausgabenlcostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kaienderquartalsende. 

Name 


Adresse 
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wächatl Linear gerechnet von 
Jahr für Jahr und sogar noch mehr? Wie sich 
das im Vergleich zu anderen ähnlichen invest- 


köm mensteuer. Und sogar über einen Ver- 
mögensplan mit Versicherungsschutz. Brn 
heften bitte abfragen! 



günstig im Wiedwverkouf 
IW-ZW. 49 qa, apo rtt Doch- 
o«dL Bake«. adOmm MSbfl»- 


rang, bsttwxäg.14? 000 ,t- .. 

S-ZW. 92 qot zentral, bert AusbL, 
elegant, Garage, Bnbaukd., Bad, 

wcsnaoBr- 

S>ZW, 93 qm, zauberhafte Mabo- 
— Me, luxuriös- rustf ka I, ~ herrL 
AubL, Garage SW MOr* 

»ZW. 75 qm, im ADRK3N, 


4>ZW, 104 qm, zentr. hetvonoende 
iüg., Garage, gr. Balkon, 
.4%. 250000^- ' 


Bfldsdifoe ETW in ruhiger 
Zentrumslage ltt-ZJL K£L, 
Bad-WC, Terrasse, 65,47 qm 

DM 195 000.- 
2 ZL, K(L, Bad, Balkon, 8LS7 
qm DM286 000,- 

WGV J&miwhilien KG 
7506 Bad Herrtnalb 

TCiirpmmwailp 15 

m 0 70 83/71 40 od. 44 24 


ETW in Frankfurt 

Btechofshgim (Maintab 2% ZL, 73 
qm WfL, sehr gepflegt, KiL, Bad. 
Xoggia, 6. O G. b ezngrfr ei. DM 
118 000,— VHB, 0711/84 32 40 O.0715«/ 
28804 



BADEN-BADEN 

In kL Anlage mit mfeges. 4 WE 
(Neubau) Südwestlage, 1 a- 
KTW mit gr. PreisÜz+Terrasse 
KiL Bad-WC, 63^0 qm, Garage. 
PM 2S0 Uf. 

SVt -Zt- Malsonette-ETW, 83,04 

qm, gr. Balkon. Garage, DM 
385 000,- 

WGV Immobilien KG 

7506 Bad HerreaaBK, Kutprotue- 




Frankeowald 

Moderne 2-Z1 KTW, 62 qm, eof. frei, tn 
Nfc&a i DM ooooqr s. vak. TaL 08104/ 
66392 ab 18 Ute 




Großenbrode Südstrand, kei- 
ne Uferpromenade, 70 qm 
WahnfL, mfibfiert, gr- SÖd- 
westbalkon, herrl Panorama- 
bSck über I^&beeker Bucht, 
unverbauhar! Gr. Woim-/Eß- 
rawm, S chlgftri. . KtoderzL, Ein- 
bauküche, Diele, Kacfaelbad. 
Zeutralhzfr, Autoabstenplatz, 
nur DM 159000, VR TeL 039/ 
304 7112 


Für Kapitalen!, o. Eigennüt- 
zen im starken. Wirtschafts- 
raum Mittlerer Neckar verk. 
wir in 

ESSLINGEN 

zentnuusnah, S-Bahn-Nähe, 
kuzzCr. . beziehbar, bestens zu 
vermieten, gute Ausstattung- 

NB-TerrasseBwohniitig 

mit gr. Terrasse ca. 46 qm und 
zusätzL Ab&teür. ca. 24 qm 
3K-ZLea.l07qmWfL 

DM 369 5«% 

3 Vt-ZL ca. 111 qm WfL 

DM379 588r- 

Direkt vom Bauträger! 

Gtobota BfflWH-Ca KG. 
Hausgarten 33, 

7050 Waiblingen, 

Tel. 07151/55 20 6 



Ostsee 

^M iwi ifinh^ [ a.73 -WgeBi.wiig _ 65 
qm, Knh -Kfl-, Gar, 2 BaDc, sehr ruh., 
nmIBl 135000,- WM Käserowlasno- 




Bad Herremrib-Bembadi 

KTW in Bestlsce n. Dertwu- 
ststtwng Mit Panoramablick, 
3 km bis Bad Herrenalb-Zen- 
tmm, Busverbindung, l%-23, 
KÜ, Bad-WC, 41,79 qm 
-DM 153000 

XVt-Zi, KÜ, Bad-WC, 74,79 qm 

-DM 267600 

WGV Immobilien KG 
7506 Bad Heirenalb 
Kurpromenade 15 
»07083/7140 od.44 24 




Schwanwald 


da Hl 


in ruhiger Lagern Freudeastadt, 
am Kiräberg -8 WE~ ansprechen- 
de Architektur, komf. Ausstat- 
tung, Tiefgarage. Lift von 65-77 
qm WahnfL, zu verkaufen, KP ab 
DM315000,- 

BOHL-Wo hmmgab atigesell- 

sebaft 

Kßnig-Karl-Straße 11 
7290 Freudenstadt 
TeL: 07441/6091 


Bl Mwriss - tijf xw uiq Fsrian-App. 
»BbL Bad, Blfc, Schwfmmbod LR ab 
IMMt-, GOnstfge finamtotungr 

■AU+BODBtT. 87131 / 441 11 


Unterschrift 

Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 


damit Sie beim Geldanlegen 
in gute Gesellschaft kommen. 


W 23. 6. 84 


Hauptstraße 8 
5340 Bad Honnef 1 



Vermögensanlage- 
Verwaltungs GmbH , 



Das Bonbon 
für Kapital-Anleger 


Jn bester Südbanglage der Universitätsstadt Wuppertal erwerben Sie 
freifinanzierte Eigentumswohnungen zu absoluten Tiefstpreisen mit 
allen Steuervorteilen. Auf Wunsch 100 %ige Kaufpreisfinanzierung. 

lVi Zimmer, 50 qm 90.200,- DM 

3 Zimmer, 88 qm 149.600,- DM 

4 Zimmer, 106 qm 162.800,- DM 

Verkaußberatung Mo. bis Fr. von 9.00 - 20.00 
unter 02224/ 180327 

































IMMOBILJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 145 - Samstag. 23. Juni 1984 



GESUCHE 


HORSTMANN &B4RTNER 

GMBH 


Bundesweite Fachvermittlung 
für Anlageobjekte und 
Ladenlokale sucht 
Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

— nur in 1a Lauflagen — sowie 

Wohnanlagen 



für von uns betreute QmBuntarnalrmon. .M b AnflöbrtBwwden 
schnell, unbürokratisch und mit größter Diskretion bearbeitet 


Kaiser-Friedrich-Promenacie 101 
6380 Bad Homburg • Tci. 0 61 72 S 60 61 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen 
Miete p. a Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Wir suchen 


Im Raum Essen, 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu 
Schnelle und diskrete 
Abwicklung ge 




•Vf 

TMT 

1 

r 





Ich suche privat in 

SüdwestdoutscMand 

mit Schwerpunkt 
Freßmrg, Konstanz, VI 
oder Baden-Baden ein großes 
Mi4ii4»niiii»"ii«iM als Geldan- 
lage. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 8 51 21 / 8 48 88 


Privatmann wicht 
für den Eigenbedarf 

Beschatten» 


auch samenmgBbedflrftig, mir 
ln la-VericMifBlage (Fußgän- 
gerzone). Sofortige Barab- 
wickhmg selbstverständlich. 
Zuschriften unter A 7051 an 
WELT- Verlag, Postfach 

1008 5474300 Essen. 




AVredttir. 51,4300 ESSEN 1 


Kauf/Aiwntetung 

GESUCHT 

Häuser und Ladenlökala In 
Bosttagen des Warenumschla- 
ges - Fußgängerzonen - Ein- 
kaufszentren - Cityzentren 
Telefon 0201 / 77 10 49 


Häuser auf Sylt 

SCHLÜTER- Immob. 
Tel 0 4651 / 50 11 


Renditeobjekte gesucht 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und Drei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


MANFRED MJELBRECHT 
LTAüüTA Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich-Heine- Allee 38, 4000 DättmUorf T, m 02 IT/ 32 «010 


Geschäftshäuser in la-Lagen, Bürohäuser 
Kaufhäuser, Einkaufscenter, Wohnanlagen 
GroBanlagen im Wert bis ca. US-$ 100 Mio. 


umgehende KBufentsdiokJung. ' Vertrauliche Angebots, auch > 
genangebote, zur Vorprüfung erboten an: 

F. W. WALLBURG 


Ueflent c h a ftemaMor 

5000 KB in 50 (Rodenkirchen) ■ Albrecht-DÜrar-StraBe 8 

Telefon Köln (0221) 353068 

Teletex 221 30T - waD • Telex 17 221 307 - mU 


@ 


Angebote 


Zinshäuser in Hamburg 

rschiedeuea Wohnlagen ab 350 000.-, Geschäf t shäuser ab t 


in verschiedenen Wohnlagen ab 350 000,-. Geschäf t shäuser w 3 Mn. 
DM. Fordern Sie unsere Angebote an. 



Dr. Lübke 


Südschwarzwald 

6km südOch von Todtmoos, 20 km 
von der Schweiz, Regt in 950m 
Höfte das 


Komfort Landhaus 


ün unverbaubarer Sonnen-Hang- 
lage. Ufte direkt von der Terrasse 
zu erreichen, Loipen und Wander- 
wege rundum. Ästhetik, Rustflcaiftät 
und komfortable Ausstattung: Ein 
Besitz der Lebensfreude, einge- 
bettet hi einem Grundstück von | 
5560 qm. Als steuerlich nutzbares 
2-FamlRenhaus zum angebrachten 
Preis von Privat zu verkaufen. Wh 
schicken Ihnen Zeichnungen und 
Farbfotos zu. 

E. Bonnet 

Obere Wetuftakkn 73 
7881 HerrlactirM 8 



Uber der Weser! 


Unverbaubare Traumlage, Faso- 
ramabück über Wesertal und 
Berge, 1700 qm GrundsL 



Bad Henrenalb- 
Umgebung 

Für Idealisten bUdaohSiues älte- 
res Anwesen v on P rivat zu ver- 
kaufen. Preis VH B. Zu schr. erb. 
unt B 7404 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bei Schleswig/ScUei 


ImmoMUa, TeL 0 46 a/3 37 62 


BERLIN 


Renditeop jekt von Fdvat, 9 WE, 2 
Ge sch., gute Lauftage, DM 
68 000,- PJL, VB DM 800 000,- Zu- 
schriften unter D 7518 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 54, 4300 
Essen. 


Am « Kaufe -verkaufe Eigen- 
OlLI tumswohaungen und 


Salon Privatverkanf weg 
Auswanderung Bungalow a_ 

1550 qm Gnirwi mit Gartenge- 
schoß, 800 m hoch, SOdhang, Pa 
TWTr nrnarifh t uoverbaubar, Erd 1 
6 ZL, WntwuW , Bad +' 
Duschbad, mit 155 qm WflL, Gar- 
tengescboß 3 ZL, EinbauldL, Bad. 
125 qm, 3 Terrassen, Nebenrfiu- 
me, DoppaJgaxage, beste Aus- 
stattung, DM 885 000,-. Günstige 
Finanzierung Chiffre W 7508 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


• SOdlichQ Nordsee • 

GreetsleJ/Neßmersi el/Nord- 
deich, kamt Doppelhäuser und 
Eigentumswohnungen im Land- 
hausstü. 

iBimriifflun G. w. J ansse n. 

A. d. Emsbrücke 60, 2850 Leer 
TeL 0481/86 46 





AUee 46, 4000 
T. 13 2185 

Ein Faefaunte mehmen der 
LamobUienwirtscbaft 


Freiburgi.Br. 

Doppel-Bungalow 

in Vorortlage (13 ton), mit 2 Woh- 
nungen. 290 m* Wlifl., Baujahr I960, 


unvarbaubare Aussicht» läge. VKP 
DM 1,25 Mio. BiWprospakt durch 

Immobilien Glslnger RDM 
KaristraBe 6 - 7800 Freiburg 
Telefon (0701) 3174B 




Exklusives VBfenamnaon mit BflL-Whg^ HaüwAad stc.. H8 n 5400 Koblenz, zu 
verkaufen. GrXSt ca. 1GO0 m 2 . Wotinfl. 340 m*. VB nur Dm 7M 900r% Hnsnztanmg 
Ohne EX mOgllch bei NcttomonaoMatung von ca. DM 2000 Kurztr. von Privat 
verfügbar. Di sk re ti on zugesiehert 


E. Stanon, 5413 D endorf 3, TeL 0 26 01 / 26 66-02622/1 50 Bl. 


Einmaliges Angebot im Bayer. Wald 

- Höhenlage Einfamilipn-Farianhnng 

mit 2 Pkw- Garagen and ca. 1500 qm Gnusd -teilbar voll eneMossen. 


Kurzbeschreibung: Massfetanwelse - Wohnraum ndt Koch- und 
Bälle, os. 42 qm— Sehlsfrum ca. 15 am— QMedBuner ea. 9 qm — 
Bad-WC ca. 11 qm - Diele ca. 20 qm Ahstnllramu ca. 8 qm - 
überdachter Freisite ca. 2£ qm 


Besonderheiten: gr. Kachelofen und NacfctspeidiarOfen hn Wofau- 
ium — Koche cke sumbttet — HWmM ehf 2 Pfcw-Gamara — 

geteerte Zufahrt -SMmfeOrtsmttt»- alle EtatautariwSSSSSn. 


Kaufpreis: VB DM 245 000,-- einschL vorh. Inventar 

Ortslage: Denkhof-Gerxmumsberg am Hochxisg 23, 20 km nach 
Passen (Gemeinde Büchlbery b» WaldklrcfacnL Angebot mH Farbfo- 
to und Lage plan mftgUeh. . 


Vcrkaufsbeau f hngtjr g. Schmid Immob. Bansvetwattnnga-GmbH 
8290 Roachhdm/Obb-, Suuershraße 38 TeL: 08*31/3 «7 1L 


Auf Wrmsch za besichtigen vom: 28. 06. 1984 bla 4. 07. 1984 


Herrliches Landhaus 


Am Ruschwellersee. am Natursch u tzgebiet mit unverbaubarer See- 
sicht, 30 Min. von Uberlingen. 6 Zimmer, Küche, Bad, sehr gute 
üonopailll tattun g »»It vielen Rftih a iniPhrjlnlfw nffwmm KbhiIt^ UM 


qm Wohnfläche Grundstück 1000 qm, Garage, VB 380 000«- DM. 
Nähere Auskunft: Ehinger, TeL 0711/6 48 24 80 oder Chiffre S 7505 an 


Nähere Auskunft: Ehinger, TeL 0711/6 48 24 80 oder Chiff 
WELT-Veriag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


Villa mit Rheinblick 


reizvolles Kinf. Haus L Grünen, 
auch als Zweitwahns, geeignet 
Bj. 80, 4 ZL, Einb.-Küche, Kamin, 
Sonnenterrasse, Garage, 700 qm 
AreaL wegen Versetzg. frei 
DM 175 000. 


Düsseldorf-Benrath, PigageaUee, 
Bj. 65, WfL ca 500 qm mit allem 
erd. Kamt., Schwimmbad, Sauna, 
Barraum etc. DM LS Mäo. 

Horst Kmn» Immobilien 
Tel: 02 15/ 67 69 


Wohn- und 
Geschäftshaus 


6050 Offenb. (Innenstadt) 16 
Wohnungen und 2 Läden, Netto- 
Ml»ta»ingnng 87 000,- Kaufpr. 
1 190 000r-j direkt vom Eigentü- 
mer zu verfc. TeL: 06108/6286 



Gagen Höchstgebot: 

Rhein-Main-Gebiet 

Der International 8 Wirtschafts-Treff . 
Zwischen Mainz, Darmstadt und 
Frankfurt steht im parkartigen Gar- 
ten der 

Komfort Bungalow 

Direkt am Waldrand in ROsselsheim. 
Wohnfläche 180 qm, Souterrain 
90 qm, exclusives Haifenscftwimm- 
badmtt Sauna, versetzte Terrassen, 
Balkon, Atrium im Wohnberoich. 
Hohe AbschrefbungsmögÖcftkerten. 
Repräsentativ für Privat, die Ge- 
schäftsntederiassung. den priv. 
Sauna-Club etc. 

Zum angebrachten Preis von Privat 
zu verkaufen. Wir schicken ihnen 
Zeichnungen und Farbfotos zu. 

E. Bormat 

Obere Wehi ha l de n 73 
7881Hen*schried6 



Wochenendhaus 

mit ca. 500t qm, äußerst ruhige 
Lage mit Fernsicht Nähe Trier, 3 
ZL, Kochnische, WC, Ke ll e r, DM 
64 608. Weitere Objekte auf An- 1 
frage in Eifel. Westerwald, Huns- 
rück und Taunus ln kostenloser 
Bildpr eislist e. 
GöbbeböBanKrtz, 

TmmnhiHpn GmbH, 

Markenbüdchenweg 11, 54 Koblenz 
Telefon 0281/3 88 03 ab 9.00 Uhr. 


NATO-Bauobjekt 


v-n»n Kaiseriantern I nges . 175 
WE*S in 25 WohnhL 4 7 WE*s mit 
15J117 qm WIL, ca. 34.000 qm 
Grundstück, lOjähriger Mietver- 
trag, Anfangsmiete 9,65 DM/qm 
kalt, abgesichert durch BFV. 


Preis insgesamt: 38 Mlllin 
DH IncL 875.000 DM Inventar 
Alleinverkauf: 


Dr. Mescherowsky KG 
Imm obilien 


3100 Aachen, Boxgraben 36 a 
Telefon: 62141-4 82 82 


. AcUmg JMteüerl 

Hess. Großstadt, Wohnanlage Bj, 
1830 teilsaniert, Nettomietein- 
nahme DM 820000 PJL, 136 WE, 
10200 qm WFL 12000 qm 
Grdstcfc. KP 8700000 DM Ange- 
bote unter Z 7424 an WELT-Ver- 





Landsitz 

40 Min westL v. HH 
HaapUums S ZL, 220 qm WfL 2, 
Bäder, Sauna, Kamin 
Nebengebäude 4 ZL 120 qm WfL, 
7000 qm angelegt Garten m. al- 
tem Baumbest DM 590 000,- 
<z**a. immohUten. T. 84823A828 


Hamburg 

Mietwohngrundstück 


Modernisierung 1980 te Erbba 
einnahmen 495 TDM 
Zuschr. u. L 7038 an WELT- 


a.#Ka 


; DM 6^ Mio. 

10 08 64, 4300 Essen. 


Bungalow am Starnberger See 


mit allem Komfort, ruhige Lage, teilweise Blick auf See, WfL 
180 qm, 5 Min. zur S-Bahn, von Privat zu verkaufen. 

VB DM 750 000,-. TeL 06172/3 17 56 


Traumlage im Odenwald 


Geschäftsbereich 

Großimmobilien 


Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-61 9961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


1 CS) Famüicahaas Bj. 75, WfL 230 qm, beste Ausstattung 
(Edelholzdecken, Kamin , Füßbdfcs&) gr- Terrassenu. Baikone, 
Garage. PfleL Grdst. Hglg. 880 qm. KL Luftkurort nh. 
Miltenberg. So£ beziehb. VB DM 400 000,-. EvtL 
' ppn yb Rin. Chiffr e R 7504 


Stuttgart - Büro- und Ga- 
schaftshaus, in sehr gt Lag«. 
Sgasdi, BJ. 64, 12 Ptav-PL, NH 
ca. 790 nf 1 , ME ca. 145000,- DM 
P.SL, Indaxlerter I snq fr toU ger 
Mtehrertreg 2480000,- 


Solingen - FuBgangeiz^ 

Wohn- u. Geschäftshaus In be- 
ster G e schä f tsl age, ca. 4Q0RI 3 
Ladenfl^ zuzügt ca. 480m 2 
NebenfL, WfL ca. 630m 2 , ME ca. 
270 000,- DM p. a. 3850000,- 


Munchen - Bauplatz In 
guter tnnenstadttege, Eck- 
grundstück ca. 3858 m*. er- 
zleftnre BruttogcschoOftä- 
che ca. 7100 m* 

8600000,- 


StUttgait - WGHL riLtage, 
Bi. 6110 StettpL, 5 Whfln. ea. 
270 irr, Büre«, LagtoT- 
Nfl.ea.530m z ,ME141 000j-DM 

p.a. 2650000,- 

Beriin - ani *Wwten»an- 
hkuser mit 55 WE. WB. ea. 

ÄÄÄ 

man«, pj- 

DM614073,- 6000000,- 


Bei Frankfurt - entki. 

Gew. -Anwesen, veitn. bis 1999, 
Indaxlerter Mietvertrag, ME ca. 
640000,-DMp.ä. 6650000,- 


Garm.-Partenkir. - 
Grundstück In attr ak ti ver 
Zentrumstege, Bafmbofs- 
nähe, eo. 1056m 1 , Ptamaig / 
Genehmigung für WGH 
Amt vor. Kaufpreis Md. 
Ptanung 4900000,- 


Speyef - Bnfc-DMnwm» 
LadeiVPraxen/BÜroe 
Poflfl.'Zone, Pwögrt. MrilflM, 
NIL ca. 3530 WohrtJ ca* 
1029m 2 , 'na^osqe, ME ca. 
1300000rDM 19500000/- 


Heilklimatischer Kurort Rengsdorf 


Naturpark Bhein-Westenvald, Bungalow», 

Landhäuser ab 196 888^- DM 

(schlüsseifert. Haus, Bestausstattung). Fordern Sie unsren behd- 
derten Farbicataiog an. Günstige Finanrtening wird vermittelt (Kei- 
ne Vermittlungsgebühr). 

WOHNBAU BECKER GMBH, Westerwaldstraße 72, 6455 Rengsdorf, 
TeL 02884/25 90, 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1 .Telex 7 21 415 


in Nordfriesland (Nähe Nolde-Museum), 11 000 qm, ca. 250 m Ufer, 
e rq nm ffp konzipiertes Haupthaus, ca. 280 qm WfL Kam in, und 
separates Gästehaus, ca. 60 qm WfL alles ln gepflegtem Zustand. 
Bootshaus mit Doppelgarage, Bootssteg, große Terrasse am See, 
Garten, direkt vom Eigentümer an ku ra ent s chtoss et ie n Käufer 
Preis: DM LS Mio, VB. Telefon 04064/1031 Oder 04651/4 24 71 


RMdheobjekt 


Süd westdeutsch!- Mehrfamilien- 
haus, beste Lage, — 

viert, za verkaufen VB TUQ 
T0L 071 21/ 5 45 23 - 



wie 

ser, Grundstücke u-vjbu. 

Tnfm lu ntfrm an.’ 

5400 KOB LEN Z 
Postfach 1662 
Tel; 02 62 / 2 67 07 








tomlete: DM 255000,- Kaufpreis: 
3^6 Mio. 


Nähe Düsseldorf (3828) 

12 Fam-Heus, zentrale Lage, 
Kfz. -Abstell -Plätze. Ges.-WF. 

417 qm, Bj. 60, KP: U Mio, 

Ratun Aachen (3632) 

12 Farn.- Hkus, frei finanziert, Bj. 
71, 675 qm WF, Grdst 1100 qm, 
Jahre smiete DM 60.000,- KP. 
800,000,- 

Baum Aachen (36381 
2 x 12 Fam.-Haus mit Abstell- 
PiStzen, BJ 79, Gaasentralhzg, 
Aufzug, geh. Ausstattung. KP: 
1,250 Mio. 


Raum Aachen (36241 
9- Fam,-Haus, 8 Garagen, Bj. 73, 
Grdst 1200 qm, Ges.-WF. 611 qm, 
Ges. -Miete l/.l jähr. DM 53.000,- 
Kaufpreis: DM 750.000,- zuzüg- 
lich Courtage jeweils 3,42 Pro- 
zent incL Mwst 


E. Heese - Immobilien 
In der Sehaaf 4-6 
5112 Baesweiler, 

TeL «2481-1331 und 13S2 


Hamburg 6S 

Schönes Wnfawi Hm1w 7 Land- 
hausstil Bj. 74, WfL ca. 180 qm, 
Grdst ca 835 qm, Preis VB 
650000r-, von/an privat 
T. 040/6 01 92 96 


SYIT/KAMPEN 

Freist Reetdachhaus auf läyl 
lisch geleg. Grdst. ca. 1800 m 
DM 1^65 Mio. . 

H. Bro&zeit Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11/ 62 80 28. 



lodmtrate Bum 

5 ' Wohn-/Geschäftshäuser, 

1380 nr», Bj. 1977, fftfJW 
und Ausstattung; Mietertrag 
«hri ieh ca. DM 165000ri 
Kaufpreis DM 2,7 Bfio. 

^jnobiBengeselteebaft : : ; 

5888 Köln 48, " 

Tet 8 2234/72525 ; 


Ootaold 

Wofahr und Geschäftshaus, gute 
Geschäftslage, guter baulicher 
Zustand, ca. 70 qm Ladenlokal 
zuzüglich Büro und Lagerraum, 
ca. 70 gm Wohnung L Stock, ca. ““ 
qm Wolmung Mansarde, 

Gebot zu verkaufen. Ai 
unt F 7518 an WKLT-V 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bei Scbleswig/Selilei 

exkL Bungalow, dir. a. Wasser, m. 



Gofogooiitit! 

TUntirfimt -HttnS-r IQ glÜenWohnlS- 

gexi in NRW bis »WB. ab lOtecher 
JahnssmJetei z T. mit A uftHlans . 
bei ausreichender Bonität mit 
100 Niger Finanzierung sn verfc . 
Zjim-hr erb, unt E 7077 an.WELT- 
Verlag, Fostf. »MH. 4300 Essen 


SYIT/BRADERÜP 

zwei komfortable Do.-Haushälf- 
ten, Neubau, reetgedeckt mit 

Poggenpohl- Landhauskürtieii, 

Fertigstellung Sommer 84, ab D 
595 000,-. 

H. Bronelt Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11/62 80 28 



Mehrfamilienhaus 

unmittelbare N£he Unf-Kliitilt 


Bj. 1930, Stetntreppen, teilw 
Gas-Eta genhelziing vorh., 620 m 
tiwd ausbaufähiges Dachgeschoß. 
Kaufpreis DM 685 000.- 


Immo-Gommera- GmbH, TeL 
82234/7 2525 


Nähe Rengsdorf 

WW, 1 tan von Auffahrt B AB 
Köln-Frankftzrt, repräsentati- 
ves Wohn-ZGeachäftshaus. 
Besizustaod, Baujah r 1962, 1974 
für 300000,- modernisiert, ca. 
150 qm .Wc^nflache, total reno- 
viert, voill unterkellert tZt ge- 
weihUch genutzt zusätzlich 80 
qm Büro, 200 qm Lager, Grund- 
stück 2030 qm, -paric&bnliche 
Anlage, sofort beziehbar, aus 
Erbschaft von privat zu ver- 
kaufen, ideal für selbständigen 
Mittelstand und medi z inis che 
Heilberufe, Preisvorsteihmg 
480000,- Zuschr. erb. unt C 
7405 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Nieblutn/Föhr 


1-Fam.-R gihenh aus unter 
Beet ca. 122 m 2 Wohn-/NfL Bj. 
77, weg. Ortswechsel per sof. 
zu verin, DM 360000,-. 
Ber atung u. Vermittlung * 
HEUslAK LUX 
Wirtschaft!- K. Finanzberatung 
CmdeUtee 91, 2000 Hamburg IS 
Takfbn 0 40 / 4405 55 


Luftkurort Fortwch/ 
Murgtal 

(bestes KUma im nÖrdL 
Schwarzwald), 25 Autominu- 
ten. bb Baden-Baden, 2 Efn- 
fsm-Häoaer mit KLW ln tm- 
veiglefadüich schaner Bor- 
läge, ganztägig Sonne, rusti- 
kaler Baustil, i doinp« Pa- 
radies! Fordern Sie Prospekt 
dir ekt vom Bauträger an. 
FDBSLSuK H gwfh» iw ]tf| | w 
GmbH 

7554 Kuppenhehn 2, Postfach 
TeL: 07222/41710 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


- - ■ «»*• 3000 Anschrttlen mH Tetofon- 
Nummarn dar Uttgen Immobilien- und 
GrundstücksnuMer. aller MaWerverbSn- 
ce. ImmobWenbOraen. Tageszeitungen, 
HwwUwtenbenken und Handetskam- 
mem finden Sie Im 




Odfriesiscte Nordseekoste 

Greetsi el bis Harlesied, Ferien- 
häuser, ETW u. Baugrundstücke 
zu verkaufen. Projekt anfor- 
• dem. 

Aokt G. Chnhre, Neuer Weg 86, 
29S8 Norden, Tel i 49 31 / 52 66 u. 
64 51 


lUbacker Bucht 

Komfort- Eigentumswhg. in 
Travemünde ab 175 000,- DM 

Nlendorf/O. ab 99 000,- DU 

Timmendorfer Strand 

ab 107 000,- DM 
Scbarbeutz/Hafiknig 

ab 148 000,- DM 

Hotsteinische Schweiz 

Komfort-Bigentu mswobnungen 
ln Malente 

lbis3Vj ZL . ab 106000,- DM 
- Iflrth I— ii lBi a BMI 

Mühlenstr. 25, 2407 Sereetz 
«0451/39 30 71 


3 -Onur-FrW 

88 m 1 , in Achern/Baden, fik nur 
199 800,r- DM zu verkaufen. 

TeL 8 78 85 / 38 38 



Im Thermalkurort 
7847 Badenweiler 

Etgsotomswohnung^ in Uslner 
Woftngewedrrscftaft in Zemrumsütga. 
Kurrirtatig bsztahber. Whfl. 70 tn> 
bis as m». VKP ab DkT 238900.- 
«Hreto vom Bauträger. 


ht diese ET-Whg., 4 
pod, 117 qm, dg mit gr. Dach-: 
teirassa, PanoramabKdc on- 
^rbaubarin Bad 
Rhipfl. Erstbei 


Ukr 

Schw 


GISIN GEB WOHNBAU GMBH 
Ksristmfe 6 • 7800 Frei bürg 
Toteton flzei) 31748 
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. . zum Erwerb einer der letzten g 
Immobilien in bevorzugter Ostsee-Lage 

vermietete l-Zi.-Appartements, 32 m 2 Wfi„ von dm 78.000,- bis DM 31.000,- 
Strand, Oiympiä-Yachthafen, Meerwasser-Schwimmbad in der Nachbar- 
schaft; schnelleßusverbjndungzür Kreier City. Nach Ablauf des Mietvertrages 
Nutzung als unaubs-Domlzil, Single-Wohnung, Ruhesitz oder Dauer-Kapital- 
anlage mit guter Vermietbarkett. 

Fordern Sie unsere detafflierten 

Angenotsuntenagen ab. 10 . 000 / 25108-333 


Urlaub '84 -SYLT 

- Wollen Ster Ihren Urlaub '84 in den eigenen vier Wänden genießen? 

Wir bieten Ihnen in. unseren 2-geschos$igen Wohnhäusern die Möglichkeit dazu. 
Unsere strandnah gelegenen Eigentumswohnungen werden äußerst preisgünstig 
verkauft. Nur DM £wO f -/m 2 . 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Nordseeinsel erstellten, 
Eigentumswohnungen ab sofort selbst nutzen oder vermieten. 

2 Zimmer 52,10 m 2 - DM153 780,- 

3 Zimmer 45,10 m 2 DM IW 108r Nähere Informationen durch: 

4 Zimmer -77,35 m* DM 228 200,- : ' Tel. 030-881 60 25 

Castell Wohnungsbau GmbH * Kurfürstendamm 16 • 1000 Berlin 15 


Melir-Weit-Anlage 

Das Ist der aktuelle Tip für Kapitälanleger, die mehr erwarten: Eine exclusive Wohnan- 
lage mit 11 ausgewählt schönen Einheiten ln attraktivem Umfeld - ganz in der Nähe 
des neuen lOffzemruins. Ideal zuir Hgennutzang als UrtaubsquartJer oder zur Weiter- 

j -„ : Vermietung.- • ... 

Haus Krokusblüte 

ln Teinach-Zavelstein im Schwarzwald 

wir bieten hier Eigentumswohnungen ln verschiedenen Größen zum garant Fest- 
PTC1S.X B.: 2-ZL-Whg-, ca. 50 m 2 WH., incr. Stellplatz 

DMt81500.- 

Fordern sienähere Informationen raft.dem beigefügten Coupon an._ 


“ ich bin an ihrem Angebot interessiert . 
ö Schicken Sie mir bitte unverbindlich införmationsmaterial 
□ ich möchte mich gern beraten lassen. Rufen Sie mich bitte an 

am ~ : ' ■ - um i. i_Uhr. 

Zweigstelle Stuttgart 
Am Neckartor 2, Stuttgart 

Steinhaus rGmbH & Co. KG. 8 München Telefon 07 11 / 28 50 93 


. . . .oill — : — «*«« : 

diVTST BTIINHHUI 

Diener Steinhaus GmbH & Co. KG, 8 München 


BADEN-BADEN 


Luxuriöse 2V4 Zl-ETW am Kurpark L TexzaaeengeschoB, unverbau- 
barer BBck auf die Allee, nur 3 Wnhriten. 91 qm Wohnfläche, 
rimdumlaufepde Terrasse, Tußbod enheh n m g. Garage, BtabauMt, 
Erstbezug, von Privat für DHC 395 000,-. Günstige FmanzieningHinog- 
. » . Bchkett. Sofort beziehbar. ^ 

• Peter Sörries, Pfflll, 7579 Baden-Baden 
Telefon: 07 * 21 / 1 43 36 a. 7 56 «1 


Heilklimatischer Kurort Rengsdorf 

Naturpark Rhein-Westerwald 

W ipBfainiCT Jnmi rii/Ajp r tMiimte am Kurpark Rosenberg 
yjjgfa, VKP 79600 DM, 2- und 3-Zimmer-W ohnungen auf Anfira- 
. ge. Komfortable Ausstattung. 

WQHNBAU BECKER GmbH 

Westerwaldstraße 72, 5455 R e ng sd orf, Tel. 02634/25 90 


WiWI'AFAV 


• Spitzen!, bl d. Flensb. Förde 

• WohnungigrÖße v. 415-BIS m* 

e sehr gute Ausstattung u. solide 

• vernünftige Grundrisse 

• F es ti g, rin«*! aller Bau-NX 

• für Anleger VcxsL-Service 

• direkt v. Bauträger, keine 
Käulercourtsge 

• dfe innHm-turft i- Lage 
grüner Wälder und an der Ost- 

. eee-Fflrde Ist einmalig u. 
spricht für rieh selbst 

e hervorr. Ruhesitz 

AxtsführL kostenlose Informatio- 
nen für Sie bitte anfordem. 

T8MHBU/5512BM 

KG Juwel-Bau GmbH & Co. 

HabfckthoESt 32, £ Hamborg 61 






Aschen 




[•Kl«! JiVi: 


OBB2TEUR1NGEN 

Höhenlage mit See- mul Al- 
pengicht; Grundstock ab IN 
«j*: VolluntericeUenmg; Gara- 
ge; Stellplatz; ,4-Zimmer-Haus, 
Kt m* WfL nur DM 260 WB. — ; 
5-Zimmer-Haofi, 188 m* WfL, 
nur DM ttft M 

SdreAxe 

BcHmBtonMhamng GmbH 

7778 Uberlingen {Bodensee), 
Hengtitdshffraer Str. 9» TeL: 
875 51/38 51, Tx. 7 33 35» 


I UnK 11 Kl > > ' 






Zweitwotosltz nicht wähisn! Ein Preisbeispicl: 
3-Zirnmer-Wofomng (71,6 gm) inü Autoabs teflpWz 
zmn Feslpwäs wä mir Foitiem Sie 

unseren Faihbildpft»pektsn - direkt vom Bauherr. 


tästeS 







[vr0:f i.'nmcrw’C^- 
r.rur^ ga 

<.-r’, Cfr;r*iB>e 

i ZU 



0211/40 34 67 


Bmsbüntf . 2 50 

Winwrtwde 4 114 


fopendoif 

Vratefhude 


118445,- 11845,- WotafcüJWeöboflc. 

274 538,- 27 438,- Bcfc/Atfo/fertett 

112455,- 11 455,- 8dk/01k>d/Wbhnk 

81240,- 


BmsbOtMl 3 45 

Wbiteriwda 3 77 

um 

Bnttbönri 2 51 

Wimeriwde 5 130 


144414,- 14 614,- 

224202,- 22402.- 


8140,- bogUtTBod 
4614,- WftstbdkJtao 
2402.- Tsmnse/Gon 


124000,- 12400,- 

340000.- 34000.- 




Oie Köuser rind komplett modernisiert Bei den vermieteten Wohnungen 
kann zusätzlich ein „steuerlich absetzbares Werbung skosten-Pa ket" er- 
worben worden, so daB die Finanzierung des Ggenfcaprtab z. T. aus 
Steuereraparrfs erfolgt 

Vertrieb: 70 

\X. Partner TeL 040 /«ji M 

Telefon SaTSo. 040/6561285 



Q? 



Herrischried 

südlicher Schwarzwald, 850-1060 m 
Luftkurort Im Hotzenwald ■ Wmtersportgebiet 

Verkauf von Eigentumswohnungen Im Freizeitzentrum 
Hervorragende Ausstattung, solide Bauweise, ruhige Südlage 

1 - 3Vz Zimmer 39 - 76 qm ab DM 95 000,- 

„Bugenmoos"-Bauträger Gesellschaft mbH 
nSI von Schaewen- Wiesenweg 5 -D-7881 Hemschried f 
VLW « Telefon 0 77 64 / 63 96 , — 5—, . Jr I 





SCHLAGEN SIE DHM FISKUS EIN SCHNIPPCHEN! 

Beim TCnrrf einer «fthr schön gelegenen B- Zimm er- Dachgeschnß- 
Wohmmg mit Kxklm, Bad/WC, Loggia und Balkon in unserem 
Neubauobjekt 

HAUS ISABELLA 

in SCHÖNWALD/SCHWARZWALD (950-1150 m), Sommer- u. 
Wintersaison 

+ sfimti- Steuervorteile wie Abschreibung nach Paragraph 7b 
EStG, gfamlwhrMhiing 

+ Hochwertige Bauausführung in absolut ruhiger Lage 
+ insgesamt nur 6 Wohneinheiten im Haus . 

+ Bezugsfertig: ca. Spätsommer 

+ Besichtigung und unvertdndliche Beratung auch an Sonn- und 
Feiertagen. 

Förden Sie eilten Prospekt an: Ban & Boden Siegfried Bertram. 
Hsuntstr. 8. 7741 


Sonderpreis! N nr no ch IX reijp mtti nmgumhnimgeti im 
Wolmparfc H KDBC£NTEB M Bad Sachsa/Harz. 

Toplage, Erstbezug, Komfort, z. B. 2-Zimmerwolmujig, 62 qm 
WohnfL, Kaufpreis 130 000,- DM, keine Käufer-Courtage. Wei- 
tere Angebote auf Anfrage. 

Jaim-lmmob^ Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa, 0 55 23 / 16 OL 


UTrmÄ 


Vermittlungs- und 
Vertriebsgesellschaft mbH 


Alplrsbacli / SdiwarzwaM 

jiMmw Mtmdr - «kW Bnamatilltm TapLao*. 
bi aioniaSgar Süd-Wttt-AuMidttslaga mit hani Btek auf dm Kmzlfliri biptaa wr an: 

g^- ^ yfcJLannilort- WohBU BOMVonBZtfbhlMi^.toatnui BFMwi a tonHa ua. 

mit PamiuainiiTnm und iteaSihbilir WanonraasawaftofBUou. 

- Bttta tortam Sie Unterlagen an 




Te:e:on 0 7Ü32/S011 


SOdL Schwarzwald 

Eigentums- und Ifietwohnungeh 
in Hheinheim. Ühhngen-Birken- 
dmü; Lenzkircfa, Banndarf, Hö- 
chenschwand, Stflhüngen und 



Winterberg 

TWgprthiTncomhminy, ca. 60 qm, in 
sehr gutem Z u stand. Voll mö- 
bliert, schöne Südlage, WohnzL 
mit 2 Sc hlaf g e l e g enheiten , Kin- 
derzL mit 4 Schla fgele genheiten, 
KiL, Dil, WC, Keller u. Garage, 
Schwimmbad u. Sauna L Hs. 
Kurzfristig za verkaufe n. Z u- 
schriften u nt er E 7495 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 



Diel. Adresse 

für Eigentumswohnun- 
gen mit hohen Mieteirv 
nahmen und hoher 
Wertsteigerung. 

Wir belegen es. Ihnen 
gern, auch übers 
Wochenende. 

immcapere onoH t o» wo 


SfrUTm , Solarium 1 
KP 175 000.- Teh 0511/46 29 43 



SYLT 


<flv. Luxua-Whgen. für Eigennutzung u. Vamrietung in Keitum, Morsum, 
Wenningstadt, Westerland und Rantum. Hohe Steue rvorte ile und Rendite 

Ptojaden Baugesellschaft mbH, Stanweg 56, 2070 Ahrensburg 
TeL 0 41 02 / 3 21 96 und Syft 046 51/3 3269,16-17 Uhr , 


TIMMENDORFER 

STRAND 

Exklusives 

Privateigentum an der 
Strandallee 

Dieses Angebot ist einzigartig wertvoller. 
Privatbesitz in exklusiver Ostseelage. Auf 
einem auserlesen schönen Grundstück - 
nur.wenige Schritte zum Strand - entstehen 
in einem viflenähniichen Pnvathaus zehn 

Komfort-Eigentumswohnungen. 
Vielleicht die letzte Chance füranspruchs- 
volle Ostseeliebhaber, sich denZwetwohn- 
Silz mit Traumlage am Strand und mit höch- 
sten Wohnkomfort zu sichern. Wohnungs- 
gößen von 52 bis 63 m a . 

Bitte fordern Sie unsere ausführ 
liehen Unterlagen an 

Bezugsfertig. August 1964 




fk 


ViH 1 .’. ' ».VJ 



Travetetfncto 

3-Zl-ETW, 80 qm, ruhige 
am Godewindparfe mit Bild 
den Tekfa. 2 Min, z. Strand, Süd- 
westbalkon, Weiße 
Garage, Bj. 83, Erstbezug, v. Priv. 
. OM 38S 000,- TaL 040/47 43 32 


Ferien wohmmgen von 44 bis 66 
qm tu »mm i t telba rer -^ ™4nä - 
he ab DM 99000, -> Keine 
Maklergebühr. 

BncodriUt Gammels 
2986 Osteel Tel 04934/12 28 


(Halbissel Fischereihafen), 
Komi. Neubau- Wohnungen, 
ItogesduMSig, direkt am Ba- 
destrand, im Tjiwtlianiwtil 
von 108 000,- bis 115 000,— DHL 
Massive Bauweise, Gewähr- 
, leisttmg BGB 5 Jahre. 

TeL 04854/313 


Privotveifcouf 

FCeudenstadt/Sctnramrald 3-ZL-Etw. 
M qm, oberstes Stockwerk, un ve rt an- 
barer Pa noramahHek , Antrag, Ttefga- 






Bad Pynoont 

4 ZI Penthanswohng., 130 qm 
WfL, 60 qm Terrasse, Kurparknä- 
be von Privat zu verit, W. 
Fritsch, Bahnbofrtx. 22, 3280 Bsd^ 
Pyrmont, Tel 05281/43 19. 



TTTTTTTTTTT 


2- bis 4-ZL-ETWS in HalbhÖhen- 
u. Aussichtslage, nur 5 Gehmin. 
zu. Zentr. u. KinanL Parkett- u. 
Marmorböden, Lift, TG etc. Be- 
zugsfertig; dir. v. Bau tr äger. WfL 
4? qm bis 130 qm, KP ab DM 
222087,— 

K. + C. Bren neisen GdbR, 
Kaiser- Wnbelnj-Stxaße 13 
757 Baden-Baden 
TeL 07221/311 70 


2 TOp AntiiiTig iuQhmnippn direkt am 
See in Überün^en/Nußdorl in ruhi- 
ger Lage zu verkaufen. 

V/i Zi (möbliert) mit Balkon u. Kfz- 
AbüteüplatT.. WfL M qm, DM 
285 00,- + Stellplatz. 




nasgHRSoger mmefinni 

Traum wol oung : 
direkte Ostseelage! 

Großenbrode SOdstrsad, keine 
Uferpromenade, 70 qu WobnfL, mö- 
bliert, gr. SOdwestbälkoa, herrL Pa- 
acanaifltk flher ft n***, 

u n v erbtmbart Cr. Wohn-ZEBranm, 
ScblafzL, Khulwri^ Binbimkftcbe, 
Tttol» tgni+M>ltn^ t i ZJH^tTflliTg., Auto- 
abrtehptetz. nnr DM 159000,- VB. 
TeL 030/304 71 




Bwaftoü 

k. 


irFeftendi 

nnlzR ’ 

II' ■ l'M . 



BERUN - 

ist eine Anlage wert ^ 

Erwerbermodelle 

in ausgesuchten Wohnlagen 
mit den besonderen Berlin-Vorteilen: 

• Niedrige qm-Preise 

• Steiaeruna der Mieten bei 


Niedrige qm-Preise 

Steigerung der Mieten bei 

Aufhebung der Mietpreisbindung 

Hohe Steuervorteile aus Beriin-Förderungsgesetz^^ 

Schnelle Wert Steigerung durch steigende Nachfrage 


Toplage mit Seebli 

qm-Preis ab DM 1.700,- / Gesamtaufwand ab DM 72. 


07/7/ /;/////) 


Schweizerische Finanz- und Immobilien-Aktiengesellschaft 

Repräsentanz in Deutschland; 

Richard-Strauss-Str. 33, 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51 / 5 60 62-65 






Hoch über der Stadt mit herrlichem Blick 
auf See und Alpen. 




Exclusive 




mit Soxmenterrassen. 
Eigexumtrang oder Vermietung 
mit Mietgarantie. 


Coupon- Moersburg 
Absender 


Bitte elnsenden an 


QE1M6 Postfach 710, 7000 Stuttgart 1. 
Triefon 0711/2500-258 (Mo.-Fr.j 


siidl. Schwarz- 
wald 

Schluchsee, einmal, schöne, 
grofizfig. 2 ZKB. ETW-Ferien- 
wohnung, -»kL Ausst. mit Ga- 
rage, gr. Südbalkon mit See- 
blick, in schönster u. ruh. Lage 
von Schluchsee — Haus mit nur 
S WE - sof. bezdeh b. Bhaen, 
selten schöne 2-3 ZKB. ETW. 
in ruh. sonnig er La ge- St. BBfr- 
gen, 2 ZKB. ETW in NB. sof. 
bezdehb. mit Garage nur 
156 000,- Proviakinsfreler Ver- 
kauf direkt durch den Bauträ- 
ger. 

KCHN-ImniobUien GmbH 
6601 HeusweBer, Triererstr. 45 
TeL: <068 06) 7 85 89 


BADEN-BADEN 

3-ZL-Daebstnjdio mit 98 qm WfL 
in kL attraktivem Neubau (4-Fa 
mflienhaus) nahe Ltehtentale*. 
Allee VorzügL Ausstattung und 
BauquaOtfit. Festpreis DM 
338000,- + Garage DU 12 000, 
Im gleichen Hans 4-5-Zimmer- 
ETW, 116 qm WfL, DM 366 000,- + 
Garage DM 15 000,-, Sept. 84 
bezugsfertig. 

Sie kanrfen direkt vom Bauherrn! 

FXBRAX Sgenhelmbaa GmbH, 
7554 Knppenhelm L Postfach, 
TeL «7222/4 17 20 






nnnqrifm ChwU« m. Garten, 
harrt Halbhfthanlage nahe Uch- 
tantaler Altes, sehr ruhig, 10 Gab- 
(nntitan z. Kurhaus, 5 Zhnmer (2 
Wohnri- m. jaw- 45 qm), 2 Komfort- 
bftdar. eines mit vwgoftL Armstu- 
raa, ringer. Küche In Superaus- 

stattung« SM- WohnB. 160 qm, viel 

Marmor an Wänden und Böden 
schmiedeeiserne Fensteigltter, 

nur noch 2 kJ. Whga im Haus, 2 
Garagen, bald frei, Pr. DM 
595000.-. 




7500 Karte ru ha, Karlstr. 89 
Tel. (072t) 2 31 50 VOM 


Badenia Wohnbau-Immobilien 


T i r u i □ » 


lTTt.ST. uj: - l. Ja ..Tj gP , . i i .t p .' , .l 1 : ^ 

l m mL i. m m . .v . ' .ja.. 1 f . j 


iu»Tb>etrina (Mffin.-Takt) in. fünf Mmntea za Fuß 
^wr o ^ bn r BrnnTItaitB Architektnr, anspcuchsvdla 
.AEBStattong-, Foßbodenheizung etc, LandhansstiL 


2% und 3^2Smixffii>Wcbniing8a 
ab 78 m 2 Wohnfläche 
Endpreis ab DM 386720,- - inkL Garage 


— ein W^rfbegxiff — 


Lance Strafe 48-7570 Badert^BadHa-Xeteton {072 20 34 04 
MyhrtayBniy TytainaijBa 215 * HiakflbansfflsqptpoBt 
7E00Shdamha-TriafimR1721}26301 
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Grundbesitz Im Ausland 


a 




Bailick Cottage’, Midleton, Co. Cork 

ottage ( Steinbau Bj. 1750), restauriert, auf 1,05 ha mit Bückau! See, 


6 Schlafzimmer, 3 BadezL, 2 EmpfangszL, 1 WohnzL, Küche mit 
HolzausstatL, Glashaus, Boothaus mit Anlegeplatz - sehr privat, 20 
Min , v. Cork Flughafen, Farbprospekt auf Anfrage, Preis: £ 180 000 

m 

Rossmore House, Clouakflty, Co. Cork 

Stein bau auf 0,53 ha, restauriert, WohnfL 3716 qm - Ideal für 
Restaurant, Werkstätte, Gaüerle odL Privatzweck. Preis: £ 52 500 ZR 
Broschüre auf Anfrage 
Lanjscarra, Co. Cork 

Cottage {Steinbau) auf ca. 4050 qm mit Blick auf Seen, 15 km von 
Cork, hervorragender Zustand, populäre Touristenroute. Preis: £ 
22500 IR 

Irish & European Holdings Ltd 
29 Grand Parade, Cork 
IRLAND 

Tel: Irland. 021/50 93 33, Telex: 75370 TORO 


DÄNEMARK 


Idyllisch gelegenes Hotel/Feriencenter mit 27 Ferienwohnungen, 
Hae sowohl an den Liofiotd als auch an den L0nnerup I^ord bei 
' Hou Odde in Nordjütland angrenzt- VB DM 500 000,— 


Anfragen unter: TeL 90455/27 9244 


Holland - Ferienparadies 


Auskunft Aber Karl Ebbinghaus, 5808 Hagen- Hohenlimburg 
Postfach 5285 

TeL 82334/49 51, Telex 82 18 72 


HOLLAND-REIHENECKHAUS 


nahe Haarlem. 8 km zur Nordseeküste mit großem Freizeitwert, in 
Wassersportgebiet, mit eigenem 8% m Bootsanlegeplatz, nahe 
Yachthafen, in belebtem Wohngebiet mit aßen Einrichtungen 
(Schwimmbad. Erhohingspark mit Öffentlichem Reitstall u_ Surfing); 
Parterre: großes Wohn- Eßzimmer, eingerichtete Küche, Neben- 
raum mit Waschautomat u. Trockner, WC; Obergeschoß: 3 Schlaf- 
zimmer, Balkon, Duschbad; voßausgebautes isoliertes Dachgeschoß 

mit 2 S i*Mafr fl 'ifin»n u. Wn «pliWIwn , flKwaTl WrihancphrilTilr*, Tgp- 

pichboden, Keramikfliesenböden, ausgezeichneter baulicher Zu- 
stand, Vollisolierung, neue Haxthnlzthermopanefenster und Türen, 
Gasofenheizung, Wohnfläche 130 qm, GrundstücksgrBße 181 qm, 
Baujahr '61. KP DM 208 000 von Privat, TeL 06103/860 19 


Gelegenheit - Amsterdam 


Mietobjekt, angenehm günstige Lage. 18 Mietparte i en, Mieteinnah- 
men ca. 60 000,- im Jahr, für DM 400 000,- zu verkaufen. TeL 02153- 
35 46 (Verkäufer) 


HAAMSTEDE - HOLLAND 


zu verkaufen 

sehr exklusives Tjuuihnn« am 
Meer, gelegen auf 11 000 qm Gr. 
m. sep. Gästehaus, Garr"~ 
na usw. Preis zu ver 
Ausk.: 0031/84 62/38 18 (NL) 



ANDORRA LA VELLA 


Drei Flllalgeschäfte (Uhren/ 
Schmuck) I» Lauflage (12 Mio. 
Tburistenp. A) kurzfristig zu 
verkaufen. Zuschriften unter 
7422 an WELT-Verlag, Postfa 
10 08 64, 4300 Essen. 



Belgien Brasschaat 

Bei Antwerpen, 1 km zur Auto- 
bahn, schönes kleines Schloß, 
fra n z ösis cher Stfl, Park 1 ha, 
Tennis, Schwimmbad, Pförtner- 
wohnung. Preis DM 975 000^. 
A u skunf t Notar Dr. Skhmam 
Aachen. TeL 0241/29495 oder in 
Be lgi e n, der Eigentümer TeL 
0032/50/60 21 82 und 0032/3/ 




Schöne 2%-ZI-Whg. mit Balkon, 
in Südlage oberhalb Lugano, teü- 
tnobL rmt Embauachrffniogn und 
Küche, oberste Wohnung in Bäus 
mit nur 4 W oh n einh . Sfr. 
288.000,-, sowie 1%-Zi-Whg, ru- 
hige Stadtlage mit Seeblick. Sfr. 
165.000«-, 50 % F inan z i e r ung. 

V.V.M 

CONTHADA BUSI 
CH-6816 BISSONE/SCHWEIZ 
TEL. 0041-81/68 59 49 


Lago Maggiore Aston* - 
Brissago 

SV» ZI-ETW, Küche, Bad-WC, 
Balkon, beste Südlage mit 
FanoramabHck 
sfr 389 860,- 

Ausläaderbewilligung hegt 
vor. 

Doris Becker Immobilien 
7506 BadHerrenalh 
Kurpromenade 15 
TeL 07083/71 40 o. 44 24 


SCHWEIZ 


KomL-Wohnungen in unver- 
bau barer Lage am SOd-Ufer 


Vierwaldstättersee 


Lago Maggiore Ascona- 

Brissago 

In exotischer sonniger Südla- 
ge entstehen z. Zt. mehrere 
Mnfam -Häuser mit Panora- 
mablick. 80 qm WfL zzgL Bal- 
kon a Terrasse sfr 485 606*- 
Nur noch l Ausländerbewilli- 
gung möglich! 

Doris Becker Immobilien. 
K u rprom en a d e 15, 7586 Bad 
Herrenalb, 

TeL 87683/7140 o. 4424 


Off. Kamin, TG, 

große Terrassen für OG + DG 
sowie Garten für EG, Bootsße- 


Schwoiz/WallU 


Region BEZIERS 

300 Sonnentage. Verk . Wohn- 
sitz. MtKiHBB SCHLOSS mit 
50 m. langem schmiedeeiser- 
nem Eingangsgitter, Garten m. 
Blumen u. Bäumen v. 1000 qm +• 
4 ha Wald. Kiefernwald. 10 
Haupträume, jeder Komt 
Hausmeisterhaus, Nebenge- 
bäude, Garage, etc. Sehr kom- 
fortables Objekt. 2,2 MUL FF. 

J. SENECAS, Domaine de 2a 
Baume, 34320 Roujan, F-TeL: 
0033.67/246887 


Val Ferret/Verbier, Ch ale t, 
195000 sfr + App, 5 Min. v. Tele- 
Icabine Verblei? ab fr 2400/m*. Be- 
willig, t AusL eingeschränkt ab 
Ende 1884. 

Infoj Kmxz, CH 1831 La Pool? 


Eboft-Vogesen: Repf. 
il stilvolles Wohnhaus 


auch als Ferienhaus best ge- 


1 rji-n'ijJtiiii.Mkvi— • 




Hänglage m. herrl 
500 m v. Kleinstadt zu verkau- 
fen. Bester Pflegezustand, ca. 


Schöne Ferienvilla 


200 qm WohnfL, 2 Wo-ZL, gr. 
Südterrasse, mod. ginger. Kü- 


Bj 82 kompL möbL Nähe Can- 
nes, umständehalber weit un- 
ter Schätzpreis für DM 
290 000. Immobilien R. Schä- 
fer, Neumarkt 6, 6600 Saar- 
brücken, 

TeL 0681/540 91 


Südterrasse, mod. ginger. Kü- 
che, Bad, sep. Dusche, 2 sep. 
WC, 4 SchL-ZL. 2 Mansarden, 
Keller m. Doppelgarage, ÖIhzg., 
sep. Warmwasaer, Garten 2000 
qm, DM 300 000 VB. 

Angebote: Edouard Klein, 
Barembach. F «7138 ScMmeck, 
TeL 60 33 88/97 04 05 


Boukwris/Cöte d’Azore: 
Ferieflhaus 


bevorzugte, ruhige Lage. Grund- 
stück 500 qm, großzügig angelegt, 
ca. 500 m mm Meer, großer 
Wohnxaum, 2 Schlafzimmer, K, 
D, B, WC, Terrasse, teihnöbßert, 
große Garage, ZH, Isohervergla 
sung, Bestzustand, von privat Dl 
280 000- Telefon: 8833/94 95 75 13 
oder 82 11/68 88 18 


U. S.A. 


20,23 ha Weinatsbaugeb- US-S 
199 000,- Anz. $ 50 000,- Verk. bie- 
tet Hypothek f. d. Restbetrag zu 
10% p. a. Grundstück (ca. 

55 km westL der NIagarai&lle) 
elnschl schönem Baus u. Maschi- 
nen! Wett, landw. Obj. stehen 
zum Verk. Zuschriften erb. an: 
JOSEF KOPRIVA - 132 Main 
Street East, Grimsby, Ontario 
L3M1PL 


Selten schöner Herrensitz inmitten L4 ha großer Parkanlage, 
Schw immhall e, Tennisplatz, elegante, großzügige Bar. Isselsee-Hafen 
In direkter Nähe, Wald- und Heidegebiet angrenzend. VB Iß MUL DM 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustilcos, 
ab DM 55 000,-. 


© 


Riviera-Haus G/nbH 
TaunumtraBe 19 

6060 OflbnbBflMMWn 
Tel. 0611/882294 


verbringen, vergessen Sie nicht, 
einen Abstecher ins schönste 
Jagd- u. Fischgebiet von Beautl 
ful British Columbia Hnmpia' 
nen. um evt. Land für den Daue- 
rurlaub zu erwerben. Rendite 
mögL Information: TeL 02052/ 
25 36 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


m BAD ISCHL 

ln teste V1LLENIAQE 


10 (MmtalM wn htm ««tat 


Wof ür Bchrf- u. Miwa rtuTr 
-KMpWMfHg- 


So tauhn dkahl «an BuiaWar 
Tolles BRD 

0043/7812/81 75-0 

4818 ALTMÜNSTER. AtOMte 64 
TeL 07812/81 78-0 


STEINKOGLER 


PORT GRIMAUD 

Venedig der COte d’ Azur 


Information und Verkauf neu- 
er und alter Häuser. 


Keine Maklergebühr. 




PORT r.KTMA Tm 

TcitariMn 


«SOKattngeal 



CftTE D'AZUR 


Lnnuriflae Villen and Apparte- 

iwwit« _ Vpri f^n i mhnimg»« Und 

Groadriftdoe in ^ 

Lagen von 
St. Tropes - Cannes 
Nina -Monte Gute 
Berichtigung jederzeit nach Ver- 


Jean-Ffemneofs Faveüer 
Immobilien in Frankreich 
JUdcertstr. 10a, 8670 St Ingbert 
TeL 068 94 / 878 72 
nach 17 Uhr 0 68 84 / 38 18 30 





ln MYIO Wohnungen und Haus- 
iere ln rustikaler Bauweise als 
Terrassendorf mit Dorfplatz und 
Hallenbad am Südabhang. Be- 
zug ab Winter 1984/85. Muster- 
wohnung kann besichtigt wer- 
den. 


In IHSENTtf bezugsbereite 
Wohnungen mit Hallenbad/Ten- 
niipl&tzen/Kegeibahn und Re- 
staurants mit Bar und Dandng, 
die aber separat geführt wer- 
den und die Wohnungen nicht 
belasten, aber für Sie vorhan- 
den sind. 

Verfangen Sie unverbindliche 
Unte rlagen bei der Erste Herin 
■jf/Jfl ADod Vsnvahungs AG 
Wf mi Mtuatr. 22, CH-TOCOdw 
Eiffil Tri 00 41/81/ 2161 J1 


Kanada 
Nova Scotla 
KriroHtrots Kap a i tarttff 

Große Baugrundstücke am At- 
lantik und am See ab DM 30 OOGr- 
DM sowie AKerswohnsHze. 
Halbinseln. Farmen, WaWgrr md- 
stücke. 

Anfragen an: 

Norbert Schal* Imzno 
Monheimsallee 7-9 
5100 Aachen 




Schenken Sie sich 
and Ihrer Familie 
dieses Haus 

Es ha eine Irre-schöne Lasel 


Sichere und gute 


Spezialist für landw. Anlagen im riidl reritlgh r’iit nmhtg/ r’onarta 
und im Feace-River-Gebiet. Getreidefarmen, Rinder- u. Scfawei- 
nezuchtbetriebe, Obst- und Weinbau, Geschäftshäuser, Industrie - 
gebäude u_ Appartementhäuser mit Netto-RemHten bis 12%. Bera- 
tung rmd Unterstützung in allen müder finwandenmg betreffen- 
den Fragen. Auf Wunsch dentoch-canadlecfae Verwaltung Ihrer 
Objekte. Ferner ausgesudxte Farmen in USA u. Argentinien. 
CANADIAN-FARM-INVESTMENTS Walther BorAenfeller Tegel- 
barg 1, 2380 Schleswig, Femrnf 0 4621/ 3 1698 



Golf von 

ST. -TROPE 

Ihr 

2-Zi.-Appartement| 


249 000 FF* 


Parkplatz - vollein ge r. Kuchc 

ttWtt 






TeL Büro 



■MH 


Agentur Ca pri te m M 

D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 6006, TeL 0 22 24/ 8770 -t- 8 07 60 


5 


Graubünden/Schweiz 



kTTVj 

Eigentumswohnungen 


im schönsten und grössten 


Hotelpark der Schweiz. 


Im 250000 m a grossen Hotelpark der Parkhotels Wald- 
haus Hirns entstehen weitere exklusive Eigentums- 
wohnungen, die von der Lage, dem Komfort und der 
Infrastruktur her einmalig sind. 

Als Bgentümereiner Wohnung in diesem Park profitie- 
ren Sie von all den naheliegenden Hoteleinrichtungen 
wie: Schwimmbad, Schwimmhalle, Sauna, Tennis- 
plätze, Tennishalle, Curiinghalle, Natureisbahn, 
Restaurants, Bar, Dancing, Kln- 
derparadies, Coiffeur sowie vle- AP 

len weiteren Dienstleistungen JJBä» 

des Parkhotels. rARK 

Rims/Laax (1100 mü.M.) gehört Lir^rri r V* 

Im Winter wie im Sommer zu den nVfJ=tp IAI ^ 
berühmtesten und vielseitig- VvALUHAUS 
sten Schweizer Ferienorten. 


Verlangen Sie detaillierte Ver- 
kaufsuntertagen bei: 


FrischknecfttÄ Hofmann 
Immobilien-, Treuhand- und Verwaltungsgesellschaft 
Hauptstrasse 80 
7017 Hirns Dorf 
Telefon 081 393130 


Saalbach 

Hinferglemm 


ÖSTERREICH 


- rruf Ausiänderbewilligung - 











Florida 


WALLIS - Schweiz 
CHALETS 

- AustfindargeneliBiiguiig Hegt vor ~ 

p to wrHphf SannenlMe. die (rrtiRf (3 SdibM. WohnzL mit Tramfa, 
eingriMUte Horiflche, Bad, Gäste-WC), die großen Grundstücke 
(ca. 1000 m*) mit Waldbestand sowie de günstigen Preise (ab sfr 
288 70Är-) die Vorteile dieser Chalets. Die Kantons-Hauptstadt 
SION (Sitten) mit Ihrer »chOnen Altstadt n. dem vielfältigen Koltur- 
u. Einkaufsangebot ist nur ca. 10 km entfernt Die berühmtesten 
Skigebiete der Schweiz sind z. T. In Sichtweite. Günstige Finanzie- 
rung, direkt vom Banträger, keine zusätrl Provision. 


Strandwohnung ca. 55 qm z. ver- 
kaufen, DM 220000. Angebote 
unter S739S an WELT-Verlag. 
. Postfach 10 06 64. 4800 Essen. 


Absolute Seltenheit 


v. unter WertUSA-Cafiforniea Nur an Soforte^hekter mverk In 
AÖroles gelegen. Schönstes Fernst u* Ä*ohmgS- 
der Nabe von Los Angmes g nnh»Ahrte. mturhfu 


totwdsdte Städte mit Hotel. 13 Gebtadma 54 , Act« Lmd 



SxTSlet Bri«=Bise. Soute du SlgnaL CH-1092 BeimonWnnsaime.. 


GRAUBONDEN - Schweiz 
Fariamrolimmgan 

- AmHtadMgMMlnBiguBg tagt vor 

Im malerischen, typte* Graubändner ^Dorf SPUTGE 


Im «wflfan-TafK»n , typte* Graubändner Dorf SFLÜGEN werden Fe- 
rtpnm Ann ng nn gebaut (bezugsfertig 12/ 1»84>._ Durch ^ie id y llisc h e. 
t j b i , Aiwirtnt hm pimmte rt ( H all enbad , Sauna, SUziess^nsw.^ 

an em Hotel mit der M B gl irii ke it der Ven nie tB n g (auf 

WUNSCH, kein Zwang!), die sehr gute Lofratotonr fll? .Sommer 
und Winter sowie die Nähe zum Kanton TESSIN Jaietenxilese 
Wohnungen optimale Voraussetzungen. Großem- »-iro m , Preise: 
ö> afr 2&0 000,-. Günstige Finanzterg, Äcrekt vom Bauträger, keine 1 
zusStzL Provision. - . 


D-S340 Bad Honnef 6, PL 60 06, TeL 0 22 24 / 87 70 * 8 07,60 


Cöte d'Azur 

Wir erstellen und verkaufen an Top-Lagen “fto Maxime Grim^ 
St.-Tropez. Cavalaire etc. Studios - Appartements - Villen. ^iöse 
Begleitung und Abwicklung durch Schweizer Gesellschaft. Finan- 
zierung über deutsche oder Schweizer Bank möglich. Auskunft und 
Unterlagen durch: 

Telefon M 33/ 94/ 64 36 20 oder Valinvest/Sofim SA, Prome- 
nade dein Mer, La Croix du Sud, F-83240 Cavalaire-Sur Mer 


iiw 

'" i 





KÖPffÖKT-EICENTüKSVj^HNIJNGEN 
IN DEÄCOTEITAZUR METROPOLE 

smsmms CANNES — 

■hm als Ikr DoBöfl oder FerieawduBftz. mmmmm 

Die wndersc&Sn gelegene, iwndaft- *ü naotae" ai ftran »gnihjen und 
WieVBaTatttaoae-tetmirzefm zu ftrer BMung: 

1. 2 um s-arnnw-woftnungen; t* uooon* Patmakni 

■öselm«Äonea^flWwenauf 8HH4 
2BenmLWmiteausNtken9eajf pH srhrühmI m URpriji«. 
das MfttEimea’ und Cannes mit seinen Mp w. ms m UUthdnsm 
gnßei, Jntenaöonaler föhtftafen. "la aatatrie" legt iwnttten tesGOten- 

WrWvsgttEUg gelegen (über die Auto- tru ms der C pte dAzir irtt den Deröhm- 
telm und mR dem Rugzeug fcßrt er- ' ten Wtzen ta itapafe Houghs. 
(ddAan und nv 5 MnutEn vom raüit- Set« ri i» «M28.- hd ritor 
finden sie in - MuMa stau« rod Mün 


Canada 


Terrassenwohnung: Wohnzimmer, 
Küche. 2 Schlafzimmer. Duschbad/ 
WC. teümöbliert, große Terrasse, in 
einer der schönsten Ausrichtslagen 
auf den See, DM 146 000,-, sowie 
weitere Wohnungen und Häuser. 
Anfragen an HOTALIA - I-fltlB 


Vta Dante 25, TeL W 38-3 U/H 11 a 


Sfidl. Gardasee 

Im priv. Vülogöo, mit Sckmmm- 
bäoem, TennapBtzen, ab 1985 


l^flsigeCanada-Erfahning, dentechspracUge Beratung 
mdVeroritHBgwirOrt,Gnindi»tflrte. Gewcrbeobjekte, 
HÖner and Farmen. Remfiten and Wutsitelganmg. 
Beispiel: 

Luxus Appftemaiitpabaiide Toronto, 102 Wohneinheiten. 

L500 m* Büruflache, SwimmingpooL Sauna. FUne^raum. 

. Parkganqe für 135 Fahrzeuge. Pariqitatz für ca 70 Fahrzeuge. 
Kaidpreis cni-S A275.000.-, Nettoeinnahmen can-S 49&66Z- p^. 
Anzahlung can-$ L725.000.-. Nettoeinn n. HvpothekenzahL 
can-S 217.318,- p^. 

SsamundstflekGuorgfanBay, Ontnrfck, Nöhe Provindol Pärk. 
Gmndstücksgrö8e L250 ha 4.000 m VUbssarfront Bestens gerignet 
zur Parzeffierung. Kadpreis can^ 800.000.- 
Farm iu Südontario, GrundsrücksgrüBe 456 ac (ca 1S4 ha) 
bestes Ackerland, 2 große komfort. Wohnhäuser. 2 Stalle für 
500 Rinde; 2 Geräteschuppen. 3 Silas. Kaufpreis Ind 
Grunderwerbssteuer can-$L000.000.~ 
nndwltere I nte» < — nt iiAnarimtel 


nur Minuten zum 18-Loch-GoIf, 
ein Londhätndten im nuäk. Stil, 
mb viel liebe im Detail, vollk. 
möbliert, DM270000,-. 


EIWOBAU GmbH & Co KG 

Pratorstr. 34, 8 500 Nürnberg, Tel. 0911 2 7061, Tx 622514 


Hartem* TrudaUB ImmobfUen 
7900 Uba, TeL 0731165611 ad. 8 * 31 


od. 84371 




TTTTT 
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ANDORRA 


*mm. I 
kt Mm 


Ihr Grundstink an der Cöfe-d'Azur 

Auf einem grünen Hügel mit Blick auf das Mittelzneer 
Mit 18-Loch Golfplatz, Tennisanlage und Reitclub- 
Nahegelegene EinkaufsmÖgUchkeiten *c~ 

10 Minuten vom Flughafen Hyferes entfernt 

LALONOE LES MADRES 

35 erschlossene Parzellen, 600 bis 2.300 m 2 , 
ab 200.000 FF; 


Egons a 


Ifj 0 21 Cv : iJ 



Lago Maggtora« Campfon» d'Itaiia 

H arororiä iroy J 

Hwwna lB duRB— < 

fhrSpaztanst-diraKvorOrt ! 


CK-Om CAMHOMC OTTAUA 


COVENCO S. L sucht 
Agenturen för die Ver- 
kaufsförderung ihrer Ur- 
banisationen in i 


in HONFUUR, Kleinod der Normandie, 

eine luxuriöse und ruhige Residenz mitten im Grünen, 
über dem schönsten Kleinhafen der Küste : ' 

2-, 3- und 4-Ziiumer-Apartments 
auf zwei Stockwerken 
Sofort beziehbar 
Das ganze fahr über bewacht 


Calpe 

(AUcante/Spanlen). 



Landhaus »ALPINA« 

2- und 3-Zimmer 
Eigentumswohnungen 

Zum Beispiel 



Rufen Sie uns bitte unter der Nr. 
34-65-832212 an oder schrei 
ben Sie uns unter Beifügung 
von Referenzen: COVENCO 
Calle Cervantes 22, 
ien 




inj:-,. 

— ,.,7rr..7... 
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Mallorca 


Himypimirtflrlt auf dem fahm, 
rio in Pollensa. Panoramab.” ’ 1 
2175 qm, Bau 


£j Aar eine irre-schöne Laue! 
ln der Geborgenheit des YlUegpo 
„Dame Aßgfutri“ am it Mfkbm 
Gardasee. Hcmgrnwdsrikk 
1000 m *.auf 2 Etagen 120 m* 
Wohn fl. Rustikaler Baustil 
und hendwerkl. hochwertig 
möbGen. Präs 380 TOM. 


Mit persönL Grundbucheintrag. Günstige Finanzie- 
rungsmögllchkeften. Saaibach 4tinterglemm im 
Salzburger Land ist ein World-Cup-Ort Es erwartet 
Sie die größte Seilbahn Ostedeichs sowie 
pBkj5 Sessellifte u. 28 Schlepplifte. Vom Land- 
haus »ALPINA« sind es wenige Meter zur 
Talstation der Zwölfer-Bahnen und 
zu ^ 0n Langlaufloipen. Im Sommer 
vielfältiges Sport- und Freizeitangebot. 


DM 150 000,—. 
TeL 646/82 78 37 oder 
•443929 1*61 


Forme ntoro/Baleoren 


ger. Villa, auf bewald. Grdstcfc, 
4000 qm, Wasser-EkkUlzltät/ 




Sonderberatung: 0711/2351 23 

Samstag und Sonntag von 14 bis 16 Uhr 


Formontera 


Marianne Trucksaß Immobilien 
7900 Ulm. Td.0732/&5Slo(L84S7I / 


Akquisa 


Beratung und Vertrieb: 
Akquisa GmbH, 7000 Stuttgart.! 
Gänsheldostr. 46, Tel. 0711/235123 


Sind auch Sie Freund dies«: In- 
sel wenn ja, dann werden Sie 
Miteigentümer eines Ferienhau- 
ses auf einem herrlich geJe; 
Grundstück v. 4000 qm mit 
über die Insel bis hin nach Ibfasa. 
TeL 0562/10 44 00 - 



Bungalow, 


38 800*-, Appartm. ab DM 28 000. 

. Vermittlung il Ftnanrierung; 
ELB. Schmiedeke. Kranichstr. 
23. BOBS Nauheim. 


Moral ra (Costa Bianca) 

in traumhaft wMtwor« tj bb^ 

xurofertSge Wmer mT Pool 

DM 8260k HeOwnbrnigHlawy DBf 
88666 . Vermietung*garantle-Fi- 
nanzterung Istor-Chalet s. A. 
I». - TÖL 0 21 $1/54 30 58 l 



Mallorca 


U.Ä“ D1 r 


tfecrio de Andisttx 

SW qm, auf schönem 

1 2 “Ser. WriZ 

^« SM K^3W.,m0bL 

Weitere Angebote auf Anfrage 
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IMMOBELBEN-ANZEIGEN 




nd 


HaMkilHöSm AaMüsio 

Angebot v. Bauherrn, freist, Ein- 
äu&haus, l*t Etg., 185 qm WFT, 3 
ScblafzL, 3 Bäder, Salon m. Ka- 
min u: Terr., vofl. eiliger. 

Garage v. I ZL u. KL Garten, 
erstkl Baumaterialien, Alufenst, 
Hbfctören Marmorbßden £ 
240 000,- DM TeL. 02U/43 80 3 
43 16 11 Londons 0041-1-3288487 


IndivIdiieU 

San. Vida excL Wohnlage, Hübe 
Palma, eine der interessantesten 
Villen, oberste Linie, 6000 q 
Grdstck. Preis DM 800000,- D 
VB. Nähere Auskunft; Ihr Spe- 
zialist für MaUorca-Immob. 
Heinz Dicke, Scbloitweg 3; 4770 
Soest, TeL: 02021/6 28 40 nach Bü- 
roschL 02928/13 80 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dcms, Costa Bianca Soc-rre^ 









: t'Jf öl T: 


39S99S59S 





IBIZA 


- NB $uper-Lux-Apps. 

+ Mai», u. Terrasse»- Whgn. + Relhen- 
buanJow, Ia- Ausstattung. . 
ngtL, 2. HtL, verxb. Größen, Lagen 
u. Preise ab DM 31 000,-. 
Bungalows, Villen n. Ftacma, Z Hd, ab 
DU 131 000.- bis über 1 Mio. 
jto» mH graut. Bsm «w > f i ln iil iwug ff j B 


IW 


Dir. v. Bau unternehm er, Bun- 
galows mit Garten ab DM 
59 000,-, Kredit möglich. 

Construcctones Mar 
Avda Rhoda 125 
Rosas-Gerona 


j:~ ; -)•- ~] _ 

flVISOLSÄ 


.scMe.'TS'Sf', ’Oi 
!-i j'Sreidk.rCtiefti *,*. 


Marbella 

Costa del Sol 
Iffueva Atalaya 

Apartments undVillen 
; sofort einzielien 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Infor mation ln Spanien : 
Telsfbn 003462-78 S9 38/9 
■ Bk L Treuhand- und Baratungs- 
gesallschaitmbH 



KLjM.K 'l 

mW 


'. Seltene Gelegenheit 

zum Kauf einer Landwirtschaft 
ln Spanien (Andalusien) v. Priv. 
an P rlv. Auskunft über L 7456 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
od. direkt 

TeL: 0034/54 23 53 00 
SaiSoTMio, v. 11-14 Uhr. 


Spanien-Villa 

inkL 800 m» GrdsL, DM57 8Mr> 
PROINCA S. Sp- Tmmo , Pf 86 
7133 Maulbronn, T. 0 70 43 / 24 07 


Costa Bianca 
Abb. VILLA YUCA. 166 qm 

Fesipriiis Df.t !äi: üüü.- zuzuql. Grundstück 




\^Fener^rr^cX)Qpe^Sd^ 

Kaufen Sie sich einStückBayem 


6000 Luxus- Bungalows 
in lö Urbanisationen erbaut 
Eigen* Strande, eigener Yachthaten 
Sot. notor. Grundbuchein.trqgung. 
Bankbürgschaften. 



Wohnen im Oberallgäu 

Einfamilienhäuser und Doppelhaushälften 
von 85 bis 142 m 2 Wohnfläche. 

In sonniger Südhanglage, inmitten eines 
Erholungsgebietes. 

Für Eigennutzer und Kapitalanleger 
MwSt.-Option möglich. 

Ferienwohnungen auf Anfrage 


RAIFFEISEN IMMOBILIEN GmbH-Verniittlungs KG 

Ellharter Str. 31, 8960 Kempten, Tel. C831 26662 


Echte KjpiEjl.tnS.’igen. r.nhsr W^nzuwichc 

rinr-.n.’.sr j;iri jcl Wunsch, u c h i : rs 1 1 . c - 1 
erm.iüijte BesichiiqungsfLgi! 



Argumente die zählen 

10 % Investitionszulage 

MWSL-Rückerstattung 

40 % Zonenrandabschreibung 

Eigenkapital-Vorfinanzierung 

Mietgarantie 

Für eine Kapitalanlage im Bayerischen 
Wald 

Anlagenberatung-Immobrlien, Edtbamer 
+ Schmalhofer, 

0399 Neuhaus/Mittich Nr. 136, 

TeLNr. 08503/1532 


Sind Sie Naturliebhaber, ohne auf stilvollen Luxus verzichten 
zu wollen, dann haben wir für Sie 

im Berchtesgadener Land ein 
herrschaftliches Berglandhaus 

direkt im Naturschutzgebiet Die Innenausstattung bei 355 
qm Wohnfläche (inkL Emliegerwhg.) wird allerhöchsten An- 
sprüchen gerecht. Der wesentlich reduzierte Preis beträgt 
jetzt nur noch DM 1^5 Mio. 

Dr. Grosdidier Imnu, G.-v.-Seidlstr. 39, 8032 Pullach, 

T. 089/7 93 30 18 


CLUB GOLF de PALS 

FtottopestaUta. hoc h w o rtlfla Urtwvsa- 
tfcm. Baste Infrastruktur: Gott. Tennis, gr. 
Sandstrand. Restaurant dar Spfinnktos- 
se. Ab 120000,- hkL Grundstück und 
ElnbtukäclM. 


Isu JDimra | 


HAIET BRMfA M^ohLmtr. 39 

Trt. 02332/2701- 5820 Qwabtoarg 


pm 

mitte 



Ihr Traumhaus auf Ibiza! 

ln der schönsten Lage von Ibiza, umgeben von Meer, Wald u. Bergen, 
entsteht „Ihre Traumvllla m. Swimmingpool** auf gfnem hecrüchen 
720 qm gr. Grdstck. (ErweitenrngsmögHchk. auf 1300 qm). Das 
Grdstck. hegt zwischen zwei Sandbadebuchten in einer idyllischen 
t3Tv<»pVwn Umgebu ng. A lle Bnkaute- und Sportmögflchkeften sind 
in nnmit t&Ib. Nahe. WFL 114 qm Jiraflgl- 24 qm Freiterraase, 84 qm 
Sabn-inm sowie AutoabstellpL, KP DM 197.500,- Anfragen an: Han- 
. ' delskontor Götte, TeL: 02153/608 24. 


La Manga - Costa nanca/Spamen 


Famiiiare Gründe zwingen 2 tznserer Eigentümer, ihre komfortablen 

Rf gmntnm immhnnngpn in mwfwy n^inrimfliaran. XL bestens ge- 
Wnhnanlagii m lrareharifen. 

JtVSi zL ca. 70 qm und 8% ZL ca. 85 qm (DM 73 000,- bzw. 85000,-) 
'Betreuung durch deutschsprachiges Hansmelsterehepaar in der An- 
lage. 1«"- ausführL Beschreibung mit Kurzprofpekt des Standortes 
Jc&nheh- Sie ahnden. Keine Maklergebühr ,lda gesamte 

Abwfcklnng diskret u. indtvkiuelLdurch das Präsidium der Eigentü- 
mfc ^^winwphirf t erfolgt. Beskdxtlgung am Ort nach' Vereinbarung 
an einem der nächsten Wochen en den (D0.-S0.) 

Werner fek, Staufenstr. U, 6239 Kriftel. TeL 06192/7412 


Niederlassung in Spanien 

18 Min. vom Strand von Rosas (Costa Brava-Gerona) entfernt 
Siedlung bestehencT ans 2 Bauernhäuser aus 18 JhdL mit mod. 
Emrichtimgeß mit eig.^ Brunnen u. klass. MMa eln u. kpL Landwerk- 
zeugausstattung. Her vor rag. Hasen zu cht be t r ieb voll in Gang mit 6 
voll ausgerüst. Hallen Über 1000 qm) und ca. 600 Hasenweib- 

chen. 4000 Hasen, ca. 3,5 ha Land mit dg. WakL Lage: ca. U km vom 
Banyolas-See. Gesamtprels ca. 480000 DM ( Za M u ngs bed. nach 
Übereinkunft). Mca Ruth Calle Dalmases 29-33 Bajoa 2a Barcelona 
. 17 TeL (00843)2030118 _ 


. |llil PQR1D FORNBiSsa 

t*xt h> Cfa HMiskiMmi phfH— Iw UM ww ft Iw j-M» un sk w wu' M 
Mwortm von PmOro Otsoup, «Mm hiksni— iwi PMi gnr M a l o tra« (wmomMI toi 
■ Dautactwn Famwiwn am 1. Mai IBM wn Kwtn von PUbw) 

• Mriv tos aoo Miraptoaofra RSrnni 

• Wobnungaortfian von G6 bis IST! ra^ä «L 1S90r OMMF . 

• V*r*chenme««cfKiti bis xur Botraeuna ASt VartraraSsno« ln (toatatfwr SpraciM 

• \Admutztodwunewv BMlrtitigungaflOg» aowto Pnaptod» dun* dm totoMgm 


Spanien - Costa Brava 

Günst. als Sie glauben: Urlaub 1884 L eig. Haus, L herrL geleg 
Urbanisation m. kompL Infrastruktur zw. Meer u. Bergen - nahe 
Palamos - bieten wir an: Bezugsf. Villen inkL GrdsL ab DM 99 200,-. 
Peter Wachhol* Internationale 1mm ob. 

Mnrrhardter Str. 55, 7063 Welzheim 
TteL • 71 82 / 82 16 (auch Sa. u. 



stand für uns beide fest: 

Die Münchner Altstadt und das heutige Lehel an den nahen 
Isarauen bieten das, was man zum Leben braucht: 
Abwechslung und Entspannung. 

Deshalb haben wir den Grundstein gelegt für die Gebäude 
Thierschstraße 26 + 37 und Mallerstraße 44. 

Wir freuen uns, daß sie heute unter Denkmalschutz 
stehen. Die aufwendige Restaurierung der Stuckfassade und 
des gesamten Gebäudes wird Ihnen heute - fast 100 Jahre 
später - ein komfortables Wohnen ermöglichen - und - 
im Vertrauen gesagt die Gegend zwischenViktualienmarkt 
und Isar war schon damals eine guteKa/Apitalanlage. . . 

Rufen Sie uns doch einfach mal an:\ . / 

WOLFGANG / \ 

RICHTER Treuhand- yfe* Verkauf: 

Unternehmensberatung RIKAGmbH 

Drygalski Allee 33 raB6kl;V Abt Immobilien 

8000 München 71 Kl KV 0089/7854261 


Verkauf: 
RIKAGmbH 
Abt Immobilien 


0089/7854261 



Spanien Costa del Sd 

1. Strand tage 

Reihenbungalow DM 88.980.- 
Luxus-Ap partament DM 61589.- 
VtUsngrundstück . ab DM 38.100.- 
25% Arm, Rnarsderüng bla 11 Jahre 

aOnsSaa Angebot« aus 2. Hand 
Besichtigungsflug am Wochenende 


G. Rothiq Co. KG.. 2849 LuSfn Vechta 
Ruf OWhIöüJI 


BTasaleUifea 

für Meinte Ansprüche an Qualität. Klima, 
Landschalt und Senmx. Katoe Courtage. 
SeftUJahnm Ihr zuverlässiger Partnar 



Tanzbar/DIsco 

Torrevieja (Alicante), 80 Plötze, 
mutierende TanzfL, intiwwni. , 
Kühltheke, voll betriebsbereit, v. 
Prlv. kompL za verk. 

TeL 9 61 04/ 6 2« 67 ab 19 Uhr. 


. Peter K. Hertz 

teMtr. JL an Hamburg 13» TeMon 9 40 /4 29 IS 1J 


V./a. Priv,: Bad Aussee/Steiermark 

(800 ü. 21) bildschön. 3-Ziimrier-Kbmf-Whg. 700 gm, ; .zuzügL 
N'räume, KßlL, 15 qm Terr. mit Garten (unverb. DachstembL), 
Zentralhz., Isolier-vergL, teüw. Parkett voll möbL (Luxus* 
ausst), Vollbad und Dusche, kompL Einbauk-, Sauna L HL, 
Garage, zaubezit Hanglage (80 m ü. d_ Ort), .70 km von 
Salzburg, best geeig. als Ferien- oder Alter swhg. VB. 250 000,- 
DM. Zuschriften unter Z 7490 an" WELT- Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen 



Österreich 

TTftra«^ vr^r*h*nnggB _ 

ncbOnstec Gebieten Österreichs 
ab DM 68500. . 

" TeL: 00*3/72 29/B 91 22 



Österreich/ 
Neusiedler See 

Individuelles l-ram.-Haua, Süd- 
Inge, höchster Komfort, Bj. 84, 




HispanoSol Jte 

Postfach 4095 -4972 Löhne 4 


Costa del Sol 

TorremoBnos - ftiangWa - MartaBa 

BBL-W^iiäL,slnndnah ab DM 29000.- 
Bungdows. Neubau vb 0M 119000,' 


® O 57 32 / 7 25 35 


WILKO HEISSENBERG M 
003471-340322 w|F 

25 Jahr« IBIZA Erfahrungen 
VWasforrent-i-nie 


SPANIEN u 

Reihenbungalows, vollmöbliert, 
DM29900,-, Pin*mrienmg50 %. 

TeL §6 31/ 47 43/ 15 79 


COSTA BIANCA - DENIA 

::v/l. : Si lil.il/ 1. Kurlir. 

, i ii t. . i . t : , ■ j] r K.innii 
, k i>'i .'-«h* 

:)/i .Scfl!;i!/J.. Km Irr 

tll.lilnf. l'lll'll'T K.miin 
still ssr' ( .Misnt.iiK k I fH Ttl .MIO. 
f irmiiKhii ki- ,il- I • I»>1 ui 

Hl I N t Ol |-.l \< .1 

I'.I-MI tit u;tin k'i liW 

r;,ir-h \ ■•r.'iiil'.jnim: 

1 .irtli-tn Sir liittr itn-iT.- 
! ul- ri.ik' H .ui. 

I .«■ntT.iirrjir.iM'iit.ui/ 

Ihm- I U it i link Im I Hio lirll I- 

.!• — i-)i it,,- ) y ■ ! VI i‘ >.s ■: 


Oberallgäu 

Landhaas L idylL Lage m. 
Schwimmbad sep. Stal]gebSude 
(280 qm), BauJ. 68, WohnfL 202' 
qm. Grd. ca. 5300 qm, VF DM 
926 06fr- 

Priv.-Pension, Badesee + Skilift 
a. Ort, 7 Doppel-Zimmer, Früh- 
stücksr. 4-ZL- Whg., VP I 
529 BOOr- Keine Maklerpanr. 
Inunobu-Nieswand, FwtL 92, 
8972 Sonthofen, TeL 68321/3987 


cAllgäu 

Sonthofen 


(m Grünen, mit herrllcber Aussicht 
auf die Allgäuer Ba^woft, und doch 
stadtnah, erstellen wir zwei Mehr- 
ftenllien-Häuser ndt je 10 Wohnein- 
heiten mit Tiefgarage. 

Die Wohnungen haben 1 bis 4 w 
Zimmer. - PrnsbeispJei: 2 -Zimmer- 
Wohnung, 50 n», DM 189.900,—. 


3ft-ZLEig.Whg^ 108 qm WfL, + 50 qm Garten, Wohnraum m. Salon 47 
qm, Ausätatt. nach Wunsch, kurzfrist, beziehb., KP DM 619 000,- 
Verk. durch Eigentümer ohne Frov„ TeL: 089/95 87 16 


f Eigentumswohnanlage „ Geigelstein “ 

■ UNTERWÖSSEN bet Reit bn Winkl 

5 D., 73 bis 101 m ? , Neub., gr. 

Terr. u. Baikone, Erker, Gar- 
tenanteile, 2 Ebenen, 
260 000,- bis 370 000,- DM 
Verkauf durch den Bauherrn 

Bezugsfertiga Wohnungen auch im Angebot 


KNHS WOHNBAU 

8217 GraSMu/Chiemgau, Fetznweg 5, Tel. (08641)2491 und 3157 


2-und 3-Zi.-Ferien-Eigentumswohnungen 

PFRONTEN/ALLGÄU 

20 Wohnungen in zwo Häusern in ruhiger, zentraler Lage inmitten 
eines 3.4000? großen, sonnigen Grundstücks. Als Kapitalanlage mit 
Mieteamntie ode r Altersruhesitz. Sämtliche Steuervorteile, 
bezugsfertig Ende 1984 ab DM 181300.- 

BERGLAND BAUTRÄGER GMBH 

Kreuzweg 11, 8959 Schwangau, Tel. (08352) 81044/45 


Allgäu 

Immobilien „Privat an Privat“ 
- keine Maklerkosten - 
„AHgluer Immobil len kata log“ 
über Telefon (08 31) 1 30 29 


Allgäu - Wohnen ^ 
überm See mit Bück auf 
die Bayerischen und 
Österreichischen Alpen. 
Wir vermitteln Objekte 
in Spftzenlagen. 


■ 8958 Hopfen/See • 0838218900 
i Höhen str aBe 42 - Immobilien 



Nähe Bode tue» 

Bauplätze, wunderschöne Lagen, 
ah 46 606«- DM. ab 50 r DM/mGnit 

Baupflicht. 

Dr. M i c h el und Partner 
7407 Bottenburg 
T, 07472/210 55 


Wir suchen: 

OnwäMtOdcw In SptixuataBrnn 
10» bis 4.000 m* groß 
Crandsrflet» tOr Gwc M to M wr 

JnnanaliKMHra 

5.000 b» 15.000 m» smO 
GnmditOeira IBr SotoHifkrantran 
15.0» lös 40.0» m> groß 
OfundsiOctn Mir SupwmtoMv 
4.0» bb 8.000 ra* srofl 
Bim schicken Se uns eine Fotokopie 
des Scudi- und Logeptau mü 
Ihrer Kuflnlsvsnulliue. 

QEhtffü 8nMBOun0>0Mtotocfwft mbH. 
ScMoB AOnet, 5202 Hetmd-Mnmr, 

TmL 02242/3026 + 3027 - Toto: 685 74« 


1100 qm GnmdstOck 
bi tel Pynnont 

herrliche Hanglage mit Talblick, 
unweit des Kurparks, am Wald 
gelegen (auch teilbar), be b aubar 
mit Ein- oder 2-Fam.-Haiuc, zu 

verk. 

L. Knickmeyer 
Bauunte mehmung , 

3250 Hameln 1, Gaußstr. 4, 
TeL 0 51 51/61096-98 


verkaufen, kann mit Einzel- und 
Beihenhäusem bebaut werden. 
In Sonsbeck/Ndrrh-, ca 6000 qm, 
kann mit insgesamt 10 Hausern 
bebaut werden, in Kevelaer ca. 
7000 qm. A ngebote unter P 7496 
an WELT-Verlag, Postfach 




Lamstedt 16 660 qm 
DM89B66v- 

Ba u lfl eke .ca.36 km vor Cuxhaven 
Lamstedt: Auf den Kflven 21-23 
Freie Bauweise auf ca. 3000 qm, 
Ferienort Nflu Wlngst/Bederkesa/ 
Cuxhaven, Toplage, für privat/ 
Geschäft umzu gah . v. priv. 


II ii U iv< 1 1 1 \Y . «i j !i iV‘\\w-4 Ai : :i 


Unz/Rhein. HotelgrondstOck 

viergeschossige Bauweise, 7180 
qm, Kaufpreis: 700 000 DM. An 
fragen an die Stadtverwaltung 
Linz oder HOLL., KLEIN & Co. 
Immobilien GmbH 5460 Linz/ 
Rhein TeL 02644/4726 + 4728 


y -n - l-r-.mcljilio'n Mojrihj-Ct 
M.üi.n'jhir'.vf-q 3* -7ol. 07*1/44 47 2f5 
»•000 Stutlg.irt 75 


Schöne ML-Dachwhg. 

Altb., 2 Terr^ Zretr. Altstadt Bo- 
logna, entweder nur £ Mon. Juli 
od. «m* Juli bis Januar SS zu 
verrtL, Miete DM 1000,-. 

T. ▼. 8-10 Uhr 00 SS/51/23 43 27 


Zu jeder Anschrift 
gehört die. Postleitzahl 



Wohnen Sie in 

Baden- 

Württemberg? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KÜRT FENGLER 

In den Ziegeiwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
Tel. (0 71 52) 4 20 25/24 























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DDE WELT - Nr. 145 - Samstag, 


Beteiligungen -Anlagen - G 
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Wir sind die Spezialisten 

Oer Berliner Wohnungsmarkt hat seine 
Besonderheiten, wie sie in keiner anderen 
deutschen Großstadt existieren. Dies erfor- 
dert natürlich spezielle Kenntnisse und 
einen fundierten Marktfiberfclick. Wir haben 
uns seit Jahren auf steuerbegünstigte Kapital- 
anlagen in Berlin spezialisiert, verfügen 
Ober das notwendige .know-how" und 
sitzen vor allem am Ort des Geschehens. 

Der TVend am Berliner Wohnungsmarkt geht •/ 
eindeutig hin zu gut ausgestatteten Altbau-, ' : 
Wohnungen in attraktiven Citylagen. Diesem 
Trend tragen unsere aktuellen Erwerber- 
modell-Angebote Rechnung. r 


MBNEKESTRASSE 

'• Repräsentativer Altbau mit bestem 
Substanzwert 

• Absolute Toptege, IQQtn vom Ku’damm • 

• HoHeGteueivbrteiteddrchWetburigs- 
kosten und AfA riach §15 Berlin- . 
Rkderungsgesetz 

• interessantes Wertsteigerungspotentiat 
' durch Mietpreisfreigabe1990 . 




gaiäu 

Ö 3!; 




sCHWBDNrrzERsm 


, ,'y' 


.. zischen Ktfäsriim und Gfrunewalä ^ 1 v . 

• ‘Alle Einheiten voU vermiet * . / ' : :^äv: h 

• Hohe Steuervorteile ; 

#• ideine Einheitenab30 ntf : Wotu^^ 

• Kein sozialer Wohnungsbau - : ' . v • ;* / 
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Telefon: 


S q ErsteHen Sie bitte zusätzlich für mich/uns eine Indhriduelle 
x Computer-Analyse unter Berücksichtigung eines zu - • 

versteuernden Ernfcommens von OM 


Warum nicht von Amerikas 
Hochzinspolitik profitieren? 

US-Dollar-Bonds 
bieten attraktive 
Renditen von 13 bis 16% 

Wir beraten Sie bei der Zusammenstellung 
eines zeitgemäßen Anleihen-Depots. 

Kostenlos erhalten Sie außerdem 
unsere Broschüre »Der weltweite 
Markt der Anleihen«. 


Coupon: 

Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar Ihrer Broschüre 
».Der weltweite Markt der Anleihen>i! 


Name: 




Was macht Ihr Geld 
12 Jahre lang in der Schweix? 

Es vervierfacht sich, wenn Sie 
es nach dem Schwanen-Effek- 
ten-lnvestitkmsprogramm 
anleg en. Auf Wunsch völlig 
diskret. 

fintracon AG *• CH*<S340 Baar 
Dorfsfrasse 16 - Telefon vom 
Ausland 004142-317177 


Kapital 

für gute Anlageobjekte 

Lu.2. Hypothek ab DH 20 000,- 
bei hoben Zinsen ges-, Abwick- 
lung über Notaranderkouto. 

Heinr. A. B. Maier KG 

Hw- b. tt j iJuQi e fc e ineM er 
Ainafdortar Str. S37 
2 Hamburg 83 Ann 

Sa. -Nr. O 59 18 95 ü 




Represenlalive Office: 

2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel. (040) 3567-0 

6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 
Tel. (0611)7175-0 


4000 Düsseldorf! 
Kasemenstrafle 24 
Tel. (0211) 8895-0 

7000 Stuttgart 1 
Königs traße la 
Tel. (0711) 20330 


5000 Köln 1 
Gereonstr. 34-36 
Tel (0221) 1649-0 

SOOO München 22 
LudwigslraSe 8 
TeL (089)23689-0 


Bache Securities 


Starthilfe für Selbständige 

Suftm SM m* MgäcMaton. sfcari MfasatKfiij fliTta- 
chon — oder nxb etooni Maahm „amBoo tWn"? 
Um» em ta itiflg litfam aU o renl ei B l Mb« ragOnaBo 
tanputB OnmieliimukonzBpu nr eriaigsäatesnla 
Ktanbwtote ater Art tat Zahm. «tan im HW*r- 
ün«tnlonn»iion. SsrDÖpiBI Ib 500 DM. OateMi: Die 
QnchVDklsa. Th--tt*m-Sir.<l/WS4» l 5300 Bonn 2 


Wibau 

jüngste 


Regreßberechtigte Aktien- 
pakete dringend gesucht 
Auch über Vermittler. Ver- 
kaufsangebote mit Kopie 
der Besitzerbescheinigung 
bitte an: ,422/119*. Anzei- 
genagentur Cormann KG,. 
Kastanienplatz 30, 

4600 Dortmund T. 



Alles über "HEISSE" Börsen-Tips. 
Und wie Sie sich nicht die Finger 
verbrennen ! 


Om» «nfBch. indem Sie durch einen 
BBok in <5e tatst« PrafitLcerc- Ausgabe 
bsv. doreh einen Anruf ba einer unserer 
Horfme-Tefefbonummern (Frankfurt und 
London] jedenaxt wösen, vdobe Bcraan- 
tüonüte xur Zeit die erfolgreichsten sind. 

Dom ProfitLogn öberwecht als L unab- 
hängiger Monitor ALLE Banen- und 
G ri ara h getaief* DER WELT. Und sagt 
Ihnen dabei tfafich. yas d» erfotaeictaten 
Experten heute emaeBen. 

Obendrein erfahren Sie sogar, wie 
dieee Imuelmente durch die PL— Compuis - 
bewertet werden. Denn selbst der beste 
BereencBaast anwH Iran» lOOSjge Trart- 
nchnfamt. 

Beispiel; Tbc Du» Ldtar, 

Berkeley. CA [USA): 

Im Frühjahr 1984 Bä grossem Vor- 
spnmg far Ober ein Quartal der erfolg- 
reichste Dienst der weh. Wer allen 
IW-Ups folgte, kamt« sein Geld in 
kupp 3 Monaten mehr ehr verdoppeln 
(Über UOS Profit!! Wer leider nur in 
die falschen Dines-Tipe investierte, 
erlitt in dar glauben Zeh jedoch «man 
Vertust von 30J25L Wer jedoch mftUfc 
NUR in dm ndrtifsm Diaes-Empfehlim- 
g*n. munfiefa snbe Optkms-T^a in- 
vesttarte. keatewte mjSSt Gewhm 
(Akten -32*. Fhetvasmafiebc -14%). 

Wefcta die rkitigTO und weiche die 
falschen Epe der bwäpa ästen- 
Dienste tead? Steht i» ProfitLogie- B». 
hären 5 m. wenn Sie mmo Botin» 
TalrfondieMt ammfen. Die Frankfurter 
Nummer antwortet fiman dabei in dsot- 
sdier Sprache, <Se androen in Bsgüsch. 

Und wie kohl rechnen die deutelten 
Barnen- nd Ca l ds n ht ebrirfe ? 

Auch htaf vjssen die PL-Lwer 
aufgrund nUramtwr UgficiW Computer— 


laufe mehr: Dar "CeW-Reporf hat %2l. 
mr ehe gwe w en Cesa gevimiB. 
aber der Trankfurtar Tageed nmat* atbai- 

■FWrfurtar fiftnnbtiefen*? Oder dam 
*PrafMskmal Opte» StnUgnt*? Maobeo 
Sie eich auf eine Uberraaehun* girfessL 

Inagesamt arbeitet "die ESte'* iflmfiofa 
Überwiegend mit Verlust. So erreichen die 
5 besten Dienste beute gerade um (fie 
6öS TVefTwcherheiL. Dm betast: 

4 von ID EmpfrfdmKeB verbaten 
Ihr Geld. Wenn Segardb 391 DSnste 
drinnen. <fie nr Zeit Tip» geben [riete 
andere vereteefeea sich aÄ. unriasfeBch 
gekonnt Unter nebulösen Fomnmerungen, 
dass Se dämm gfattveg afles haraus— 
lea e n könoro - bub je nanMam. wie eich 
die Markte eaboökriti) kommen Sta gar 
mr auf SS Treffer. 69 von Hundert 
Tips dürfen Sb heute also nicht f o l gen . 

NUR: Welchen Sie folgen sollten, steht 
jede Woche in TL’, bsv. erfahren 
Abonnenten ttglidi durch einen Anruf 
bei u aanr er Hotline. 

Infonnatkmabriefp.TlatgBbor, Tip£enste, 
und setestamumte Fman^urus gibt es 
beredte gsnttg • Wen fehlt* wir em» Art 
■Stiftung Warentest*, rin unabhängiger 
Monitor, dar die Leistung alter Imonn»- 
ticut-Brisfe Oberprüft irod verri stritt • 
Bevor Sie sich eia weiteres mal (fie 
■Finger verbrennen*, sollten Se deshalb 
rin ProfitLonc-Aiaicht e e M mtdar auf or- 
dern • BriNfcUgrinflM erhalten SW 
Ihre S c hu ttgritP h r in Hohe von DM 10 
sdbstaereUodBdi wrdok 

Forecasi Sernee* Ltd, 

Z7A OM CSouceeter Street. 

London VON 3XX ENGLAND. 
Trief« (01)242-127«, Tele» 91300121 


JA - bitte sohkkan SW mir 1 Muster-En 
gebühr von DM W hegt bei □ in bar/ D per 
Bestehung ■ A nr e chn ung). 


je aur Ansicht. Sahnte- 
icbte rfri Wfl Geld anrflek; 


Anschrift: Fantast Storrices. SMm 

gA Oft gL nu uwt ar _Str^L London WCgi_gCX 


Suchen Beteiligimg oder Kauf 

von LeichtmetaJI-GieBereien im Bundesgebidt, 
auch illiquide Unternehmen mit entsprechen- 
dem Know-how. 

Gebo-lmmobilien GmbH, Tel. 02392/17 98 


Übernehme sofort 

Han sverwat tnng, Vernte tnw g m , 
VeriMBf- nnamlen mgMi. Hypotlnl » n w rw . 

von ETW u. ET-Wohnanlagen, Miethäuscm, Gewerbeoküekten 
sowie Grundbesitz u. Vermögmisverwalttmg im In- u . Ausland 
solide u. preiswert Zuschriften unter C 7427 an WELT-Verlag, 
Postfech 10 06 $4, 4300 Essen 



Für ein Maintenance-Projökt 
Im Mittleren Osten suchen wir 
ca. 4 MUL DM (BkL Bond/Per- 
förmaooe Bond) 

Venture Kapital 

Verzinsung: 15 0/0 p. a-, max. 
42 Mona te An gebote unter R 
7394 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 





f ly pflt he fc &KTOfgBiith w fl 

nach Maß. 

Eine Anfrage lohnt auch ln 
schwierige]} Fällen. 
Spezialprogramme für landwirt- 
schaftliche Betriebe, 
b. f. v. HuMBdai — g ar e m - 
Ges.m.b.H. 

Postfach 4. Lahnstraße 32 
9429 Katzenelnbogen/Ts. 


MH erprobten 
Scmierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditatsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufhahme an: 

TAXEDOAG 

Usteristvafie 9, CH-8001 ZOrkh/Sdiweiz 


Kaphalaalage mH ca. 20 % RendHe 

Lux.-MotorsegIer, Oldtimerstil, im Femtourismus. 36 m. fl Do.-Kab„ 
alte ol Du., WC, kL wTk. Wasser, gefliest, Maha goni verarbeitg. . 
T THmnanL, Zhzß , modernste Teefan u. v. m-, 2 Ant. h DM 125 000,- 
Affiww. Reedereiant, Handelsan'L. Regfstereintr., MitfahrgelegenlL, 
aktive Beteilig. mögLetc. 

Zuschriften erbeten unter PT 47 988 an WELT-Veriag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 



bei grundsolider Sicherheit 
in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen) 
oder als stille Beteiligung. 

Direkran fragen sahrruiT Interessenten 
n trdt'ri Ort-Hg vertraulich behandelt . 
Abwicklung auch aber das Anhand. 
Kapitahuichwcis erbeten. 


Finanzen sind Yertrauenssache , 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

, 4 . H . Graf von Hardenberg 

Hiwsasir. 3S. dfilifi Hamburg 13 

TeL 0 40 / 45 10 18 


KÄI FEX SIE 
f JETZT 


Die neue 
Innovationsaktie 
mit der 

auBergewöhnllcfien 

ZEKIJPT 

Fordern Sie unsere 
Unterlagen an. 


Eiferte"- lj r g Ed^ir'jeta!'- 

:-!v'rr,a''r’st'3?.s 5 
6CC0 Frark^jrv'Uar. 

[dTTt Tei. 06 1 ■ 55 C6 53 (TT-. | 



Wir bauen eine Hotelkette auf 
und haben das Ocean -View- Ho- 
tel m Pattaya Übernommen. Ge- 
sucht werden passive oder aktive 
Teilhaber, die »rieh jm ^pm ex- 
pandierenden HyiDjndk^hpn 
Markt über unsere deutsche oder 
thailändische Gesellschaft betei- 
ligen möchten. Wir ga ra nti er en 
min- 18 % p. a. Rendite, notarielle 
Abwicklung und das Recht auf 
jä hrl i c h en kostenlosen Urlaub 
neben anderen Vergü n stig ung en. 
Auch Beteiligung an anderen Ge- 
schäftsbereichen möglich. Inter- 
essenten, die eine Einlage ab DM 
25 000,- kurzfristig tätigen möch- 
ten, fordern bitte unseren aus- 
führlichen Inf n rfnntfnng pfnspoict 
an. 

Facht- und BeMebsgesellscfaaft 
Hotel Ooean View mbH 
LütkensaUee 4L, 2000 Hamburg 70 
Tel 040/89 24 06 
Telex 17 402 196 dasiv d 


Kapitalanlage 

Immobilien von | - 2ü Mio. I )M 
l;injlj;ilini!o .\nmictimi!s<;;ir;in- 
lic (Inrcli <Ut‘ UnmlcNreiiirnu^, 
AultcrdcuiiicwcvlvlichcOhjcklc 
mit Rcndik' von 7 - Ul 



Achtung, Kapitalanlagen 

genes Fachwerkhaus v. Grund auf renoviert Zur Zelt befindetslch 
darin ein gut eingeführter Gastronomiebetrieb mit RestaurantBier- 
stube u. Diskothek. Efgenmitzung noch mögL, BraueretfteL Pacrn- 
vertrag mit Laufzeit v. 10 J. kann abgeschlossen werden, der die 
genannte Rendite fWertsfcfaerungskiausel) garantiert. KP C2Mio. 
Kairit: - achweis erfordert. Znachriften unter K 7477 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 E^sen 


fmmobilienverwertungs- und -Verwaltungsgesell- 
schaft sucht für lukrative Immobilien-Objekte in efer 
gesamten Bundesrepublik Kapitalanleger ab DM 
50 000 gegen Grundbuchabsicherung. Festverzin- 
sung 15 v. H. p. a. Zuschriften von Vermögensverwal- 
tungen und Steuerberatern werden bevorzugt behan- 
delt Aussagekräftige Angebote unter B 7452 ah 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Schiffahrtsbranche 

2 3. Anleger gesucht (ggf. solvente Anlageberater); kein Ab- 

schreibungwobjekt; hohe Rendite; nur . DM 450000,- 

■Z . , - - noch frei.- 

Angeb. erb. u. pW 48116 WELT-Veriag, Postfad», 2000 Hamburg 36 



Wir bieten Ihnen ein zeitlich begrenztes Engagement mit einer 
Festveransung von n/ 

W 70 p. a. Mndestbeteüigung DM 25 000,-: 
Notarielle Abwicklung. 

An fragen an die BASTBBT Beratung»- und Betefljgung» GmbH, 
Holler Allee 22, 2800 Bremen 1, TeL 04 21 / 49 80 10 und 3 49 90 06 


Besicherte Existenz gründen durch Franchise 

Wir sind Marktführer im Bereich der Partnerermittlung 
und bieten dynamischen Partnern eine lohnende Ein- 
stiegsmdgiiehkeit 

Wenn Siegewohnt sind, erfblgsorientiert zu arbeiten und 
über 25 000,- EigenkaprtalverfügCT, stehen wir Ihnen mit 
unserem ganzen Know-how und einem seit 
bewährten Marketing-System als Partner zur Seite. 
Omni* versetzen wir Sie in die Lage, an Ihrem Ort ein 
zukunftsorientiertes Geschäft aufzubauen. 

Größe und Gewinn bestimmen Sie selbst. 

Informiere n Sie rieh über unsere Agentur: 

J. W. POLUTZ WERBUNG, AdoHstr. 71a, 

* Hamburg 70 


FürhnmobSen- 
und Kapitafien- 
Anzeigen: 

Jeden Samstag 

DIE#WE1^ 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FtR DEUTSCHLAND 

Jeden Sonntag 


WELT,,,, 8 0\\ TAG 
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e Immobilien 


Baden-Baden 

TnpCirAyffFlug» 


UAlU s 

rvj 

i * 



Spannagei 





Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

ln Schleswig-Holstein 
P. Fraisen, DipL- Ing. Immobilien 
(selbst, prakt Landwirt) 

2211 Strübbel. Tel. 04837/228 



UntemehmeiH-VenwIlUmg . 

wih, PETER GRAMS 

5630 Remscheid TeL 0 21 91 / 86 67 
Hootener Straße 136 




WÄHLEN SK 
HEIDELBERG ALS 
IHR NEUES 
VERWALTUNGS- 
ZENTRUM. 
BEZUGSFERTIG 
BIS ENDE 1984 . 

VbrM fflr Sfe: Äußerst 
yerkahrsgüratlge Lage : 
IMP» B3 und Autobahn). 

Ideal lür Wucherungen, Banken, 
EDV-Anlagen- und Computer- 
frmen. - 

Insgesamt: ca. 1100 qm noch dfe- 
ponarbare BoraUche. BagenweT 
sb Anmietung Ist auch. möglich 


vi;*# ? ' ' W .t . >• 

-***«»■* ■- • ' 


Pfe* ‘iC 


Zusätzlich: Dachetage (Malsonettestil) 
als Vtarstandse&ge bestens geeignet, 
ca. 160 m* (DM 20,-/111* pbis- 
DM 3 ,— /nF Nebenkosten- 
VorauszaMung). 

\ton hier aus nur ekt Ka&snsprung zu 


(ab 240 m*). - . . der? Geschäfts-Zentren Stuttgart, 


Der Mietpreis betragt - Franktat/M, Mannheim, Heflbronn etc. 

DM17, — /rr^pluS DM 3,— 7m* : "■ Und dazu noch: ehe eige ne fakptt z- 
NäKnkasten^Vbraszäilung. anbgefflr Sie und Ihre Geschäftspartner. 

Aid AflüHdenng saadea edr Uw* gen» Pfino und AngetMtsuafatagen zu. 
Oder Bocb besser, eenMina Sie mfiws einen Besichäguagstennin miter 
der Nummer 08221/300041 + 42. ‘ ■ '095VXI 

HITGLTBD IH' ISCSliil 

UinVTTA DT AVrGualiKtwh Wr Wohmingsanmlatong und 
Mi“ lAIXiflJJI VofwnlUmo mbH. Im BretapM 1 VflBOO Hrtdalbam 1 



... 





hi rtC* 


- Verkant von rau «ntchMwm Landgut 
Hotel-Restaurant mit Heiterhof 

im Faehwerfcstfl, 35 Botten, MStfcLkomtonsbJa EhtricMung, S ch wimmbad, Sauna. Fttnefl 
utw. HanDctw. nihlgo Laos mräctwn Osaafar&ck u. Bremvn. Badahr 0(1 70000 m* 
Wtoaan und park. VHB Mol 

KOQ£L-lM»O6ILi».TaL0Xt1/e74S17a.2S1D23 -. . 


PRAXISABGABE RAUM BREMEN 


Bestens ednäefBhrte, renommierte Praxis für N eu rologie 
firistig nahtlos mit geschultem Personal abzugeben. Üb 
mg rinw Kjonsfliartätigkeit am örtlichen R hjhlcpnhami zusätz- 
• V 1 • lieh aufWunsch möglich. 

Angeb. unLS 7483 an WELT-Verlag, Post£ 10 08 64, 4300 


mmm.r 


i 
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Freiburg I. Br. 

Langfristig wmWete* 

Gewerbeobjekt 

Bdrohaua mtt Hallen auf 3486 m* 
Grundstück, Nettomletalnnahmu 
DM 180000,- p, Kaufpreis 
DM 2JS Mio. Büdprospekt durch 

Jmmoböen QMngar ROM 

Kartstnäe 6 • 7600 Freiburg 
Telefon (0781)317« 


kurzfristig beziehbar. 

Von Privat zu vermißtem 

TiMm (07221) 32246 


Hann.-MUnden 

Balle, 3000 m*- 11000 m* als Bso- 
oder Gartencenter, Fabrikation 


Fufigöngerzone 
Lüden - Büros - Praxen 
xu vermieten 



gehle ewig. atnatet Aricedenttden. ge- 
stellt für Videothek etc., ca. SS m* u. 
102 m*. «r DM pro m* zu 
vermieten. 


AKe Preise verstehen sich zu 2 ügl. 
Heiz - ul Nebenkosten + MwSl 

MkL.t»ppefte. 28,2390 KM 


Dia bedeutendsten deutschen 


t fl 



ööflSrt® (° 6Q2r ) 21323 f 

OQUeil Telex: 4 188 955 
Bundesweite SpeziaWermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
3750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 23 


Baujahr 84» Kaufpreis DM 
2 514 240,-. Nettomiet einn a hm en 
DM 246000,-. Kaufpreis DU 2,6 
MIO., Nettomfetehmahmen DM 
. 233300,-. 

Krnat KeUxux Immob. RDM. 
Schopenhauer Str. 8, 4890 Lüb- 
becke 1, Tel 05741/10 27-8 


Gewerbeobjekt ln Ravensburg 

f. Lager/Produktion u. Vertrieb. Büro .und. Wofanranm ausreichend 
vorhanden. GruudsL ca. 8MB qm, NützfL ca. 2000 qm, Schfitzpreis ca. 
DM 2,1 Mio. Verk-Prebi DH 135 SBo. Näheres d urch die Allein- 
beauftragteu - IMMOBELTENBÜRO STERK A HOCHKANN OHG, 
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Basement 229 m 1 

EG 2 

1.06 2 

41 nV 
19 nV 

2.06 1 

riTrrg 

3.06 1 

aa 

4.06 1 

aa 

Teilanmietung ist 


so Meter Bis zur “KöT Grünstr 8, Düsseldorf. 


Sesti^e: V&tHndur^srraße zwiscfien 4 Kö" kein 

laxlBerlinQ'AIle&Bfh'b-LDrKjGescJiäftshaus.^ hötJ 

veimierea Te 

Der Neubau ist>^ geiüngenes Beispiel Gett 

moderner, repräsentativer Artfitektur. Vi 

a) Verkaufsflächen im Basement und Erd- vem 

geschoR ma ß 

bißOröfÖchaiindenObeiigesdiossen. /V\ 

vielfältige, atcr^tive Nucuogsmöglich- 


keftm Diegehocene Äusstatiung eitspricht 
höchsten Ansprüchen. 

Telefon-, Tfetex- und Dacentetaxigen sind als 
GeMudeanschkiß vorhanden. 

Vom gleichen Eigenöimer ab Anfang 1985 zu 
vennieterh Bürohaus Steinstraße I5,ca 970 rrH, 

. BQrohaus sreäTsnaße ».ca 1500 m 2 . 

V Weitere mformatiönerh Herr Hengesbach 
,\ 83 91-2 30 oder Her Kdb 83 91-2 3t 


immobflien-Malcief seit 1910 

HeinricWieine-Allee 35 - 400Q DOsseklorf t* PostfadV 200165 ■ Telefon (0211) 8391 -Ö • Telex 8582168 


Hamburg, City-Nord 


BÜRO- oder 
PRAXISGEBÄUDE 

- ehern. Hotel/Restaur&nt - mit 
Wi)lwhaflpiyn haH in verkehrs- 
iteaget Lage im Staatsbad 
Oeynhausen, weit unter 
Schfltaprels für DM 880 OOOr- zu 
verkatrfen. Auch Makienmfra- 
gen e»* gewehT«. 

VOLKSBANK 
RAD OEYNHAUSEN 

Immob. AbtL 
Tel 05781/24 11 27, 
Postfach, 4870 Bad Oeynhausen 


B&Koetage. Bremen, Citylaie, 85 
qm, repräsentativer Neubau, 
1882. Van privat, mtt 1200 DM + 
USt + NK Tet 0421/34 2376/ 
87 48 08/34 53 28. Bernhard Türk, 
BoOdorfstr. 10, 2800 Bremen L 


ca. 4500 m 2 


moderne Bürofläche {Großräume) auf einer Etage, auch 
Teiifiächen von ca. 1000 m 2 vermietbar, vollklimatisiert, auf 
Wunsch möbliert. Mitbenutzung der Konferenzräume, der 
Kantine, der Cafeteria, des Shops, der Hausdruckerei, der 
medizinischen Abteilung etc. möglich, gute Verkehrsverbin- 
dungen, Pkw-Abstellplätze vorhanden. 

Weitere Auskünfte und erste Kontaktaufnahme während der 
üblichen Dienstzeit unter 0 40 / 6 35 26 22 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION 

re vermieten (evtL zu verkaufen): 18 96« m* InkL B&roabschnitien. Auch TeilfULchen zu vermieten. 
Rampen, Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur Halle numfahrt. 

Eigentümer DOEKR KG, Lothstr. 19, 8090 München 40, TeL 0 89/18 7071, Telex5 212 189 


Ein arrondiertes ladustriegrundstück im östlichen Ruhrgebiet 
mit anstehender fhbrikhalle und Bürogebäude wird als 


Renditeobjekt 


zum Kauf angeboten. Der Verkehrswert betragt lt Sachver- 
ständigen-Gutachten 8,6 Mil] DM. Es handelt sich um einen 
lautenden Betrieb, der in Verbindung mit einem neuen Part* 
ner von einer solventen Untemehmensgruppe genutzt werden 
soll Es ist beabsichtigt, mit ErweÄer der Immobilie 
ei nen langfristigen Mietvertrag abzuschli eßen. Ernsthafte Zu- 
schriften erbeten unter Chiffre Z 7512 an WELT-Veriag, Post- 
fach 100864 4300 


Gaststätte „Zum Burghof“ 

5808 Rheinbach-Wormersdorf 
Wormersdorfer Straße 50-61, TeL 02225/50 79 
Fr emd e nzimm er, gute bürgerliche Küche, jeden Samstag 
Tanz, zwei v nH« 7it/i matisghg B undeghegel h ahnen, Räumlich- 
keiten für 500 Personen. Auch als Ifecothek, Supermarkt 
oder Lagerräume etc. geeignet. Baujahr 1965/1970. 

Zu verkaufen. 


26 080 qm 

Produkte- o. Lagerflache 

zu venn. (evt teilbar). Kaum Herford. 

Witt u. Partner, Indus triemakler Geisfelder Str. 
97, 8600 Bamberg TeL 0951/14165 oder nach Ge- 
schäftsschluJß Tel. 09502/1531 


variable Flächen, Eröffinmg 
Okt/Nov, direkt v. Bauherrn 
zu vermieten. 

Werkmann KG 
Gotaenhainer Straße 4 
6057 Dietzenbach 
Tel 06074/3 16 26 


Einmalige Gelegenheit 

Kenzingen 

Idealer Standort am Dreilfmdereck Schweiz-Frankreich- Deutsch- 
land rih-Airt an Auto bahn nwd Bahnstrecke Basel— Frankfurt gelegen. 
Gewerbeanwesen mit hervorragend ausgestatteter Fabri- 
kattonshalle. 11 000 qm Grundstucksfläche, auf stehende Halle 
ca. 3000 qm, Büroanbau 420 qm, sehr gepflegter Zustand, kurzfristig 
beziehbar, gfln-itig zu verkaufen. Im Bedarfsfälle steht ein unmittel- 
bar daneben gelegenes Gewerbeanwesen derselben Größenordnung 
ebenfalls zur Verfügung. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Rechtsanwalt Dr. Gäntzel, Luisenstraße 5, 7850 Lörrach, TeL 07621/ 
4 70 75 oder 4 70 76. FS 77 35 88 jurco d 


^ r H !7 f: r j- 1 HF'.IVv ^Tj" 


- -A ' Jl: flj : ' " - „ -ik 5 


Renditeobjekt 

Schwemfurt, Neubau, 07.84 bezugsfertig, 2 SB-Märkte, 2 Loka- 
le, 1 Cafe, 2 Wohnungen. JährL Nettomiete DM 171.840,- 
Kaufpreisforderung: DM 2,148 Min aagl. Mwst 

Maier Wohnbau 

Pfauenstf. 29 a, 7500 Karlsruhe 51 
TeL 0721/88 40 223 


Sie suchen nach einer neuen 

Kapitalanlage 

die Ihnen kundristis hohe Renditen 
bringt? Wir bieten ste Ihnen ab einer 
Einlage von DM 30000.-. 

Zu sehr, erb. u. S 7197 an WELT-Verlae. 
Postfach 10 OB S4, 4300 Essen 


Seebrnck/Chiemsee: ETW in 
3-Fam.-Hauß, 110 qm, 3Vi ZL EG 
m. Tezr. - Garten - Hobbyr. - 
Gge. - sehr schö. ruh. Lg. - See- u. 
BergbL - Bootsliegeplatz. 




F6r KopitidoBleger 

Hochwertiges Ackerland, ca. 
64 000 qm, teilbar, an der B8. VB 
DM 18,— /qm. Zuschriften nntw 
Chiffre 1597 an ANZEIGEN OP- 
PERMANN. Postt 891829, 8099 
München 2 oder TeL 689/44 84 997 







Großraum Hannover, Miete 
145 000 DM netto 
Kaufpreis 1 650 000 DM 

Contrest GmbH, 

6500 Mainz, Boppstraße 1, 

TeL 06131/67 90 84 




WokttM wie in New York 

Hamburg, Palmaille, 4 -ZL-Liul- 
Whg, 110 qm, Elbhanglage, exkL 
Ausstattg^ DM 485 000,-. 

I.iwhuTmmoMlIin» 


regiebau gmbb 

Am Boesalagarhof 575300 Bonn 1 
Totefön (0228) 654594 Mo. bis Fr. 
9J)0 bis 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 

In Bona-Stad trmmwa -RholaoBho 
- »uMgo Wo te sti oBon 

- 2 ZKDB Luxusoigentumswohnun- 

3 nn (290 750,-), Aufzug + über- 
urchschnittHche Ausstellung, 
provisionsfroi. 

-App. (95000.-) + ZKDB 

(240 000,-) + 4 ZKDB (350 000.-) 
Bgontumswohnung 1978, pro- 


Steuern nach Moos 

Warum nicht? 

Direkt an den Bodensee-Yacht hafe n 
Moos, bei Radolfzell 
• 4 besondere ETW von 117-138 
qm, 3tt bis 516 Zimmer l 

Günstige Finanzierung kann ver- 
mittelt werden. Gut Verdienende 
benötigen nur ein geringes EK. 
Wohnungsausstattung der exzel- 
lenten Lage entsprechend. Bezug 
nach Verlegen der Bodenbeläge. 

m_k Detailinfonnationen durch: 

Komfort-Bau 
GmbH u. Co. 

Wohnungsbauuntemehmen i 

Hochstr. 30, 7753 Allensbach 
TeL 07533/65 91 1 





* Inst. GRAF DANTES * 
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KAUFHAUS 

(Vollsortiment) 

S iirfnlwWaiph««». EiDZUESGe- 
biet 65 000, neuzeitL eingerichtet, 
3500 qm, aus Altersgründen zu 
verpaebten/verkaufen. 

Angebote unter H 7498 an WELT-' 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Waldbesttraiigen mtt JBIg-enJagd 
n verkaufen, ca. 200. ha, über- 
wiegend Buche, in Hessen gele- 
gen, Förderung DM 2£ MUL, ca. 
130 ha, 75 Prozent Eichenbe- 
stand, 80-150] Shrig, Förderung 
DM 4^5 MtlL, ca. 80 ha überwie- 
gend Kiefernbestfinde, 20 - 60 jäh- 
zig. Forderung DM 1,8 Min. An 
fragen an Cle m ens Focke, Land 
will- und Gfiter v erm f tt.Timg 
VDM, 4405 Nottulm 3, Telef. 
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48 548 Qm Kiefernbestanri (45 
Jahre), Nahe Oldenburg LO. 
von Privat zu verkau fen Z u- 
schriften unter E 7407 WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 

T.wn 


118 qm I.adenraum l Neub. £ 
Apotheke in CeDe-GroB-Heh- 
len za vermieten. PrakL Arzt 
u. Zahnarzt L HA, Einzugsgeb, 
ca. 4000-5000 Einwohner. 

WoKf. TeL 05084/25 51 



VERKAUF 

ebnes eingeführten Verpacknngsun- 
temehmens in Hamburg, vb 
25QiMU Angebote unter M 7523 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


2080 Pinneberg 

(ca. 36 321 Einwohner) 

Laden 50 qm 

sehr gute Geschäftslage, zu ver- 
mieten. M + M City Immobilien 
GmbH 2399 F lens b ur g , Bfottke- 

sfaraBe 38 TeL (8461) 51879, fa 
22 763 


Berlin 

liHtengesctßt ICwfOrsfestanm 

Bestlage, Allbranchig.. 196 
qm, sehr mietgünstig, Über- 
nahmekosten DM 250000,-, 
ma kl&rfr . Angeb.uhL V 7486 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Rustik. Hotel, Speiserestaur., 
3 vollaut Kegelb, u. Tanzlo- 
kaL brauereifrei, zezrtr. La ge L 
Industriestadt Nordbayern z. 
vk. 0 d. 2 u verp„ Zusc hr. erb. u. 
PD 48119 an "WELT-Verlag, 


i »y iiwa: Hirn rroxf; 


BreetwaHregslaiid 

ca. 13000 qm, teilbar, ca. 21 km v. 
Regensburg VB DM 28rVqm. Zu 
sdiriften unter Chiffre 1598 an 
ANZEIGEN OPPERMANN 

Postt. 281 829, 8980 8 

Oder TeL 989/4 48 49 97 


Sii 1 1 ’ TjJ 


settURB/ 

aett'JahrBBhoten bekannt in Hamburg 
und Norden ischland. Mitglied im GDE. 
vre« Beitr. -Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret 

TeLriaoebet(»nn/IS4N 
T*L Hsntb. ABmf-fretteraetatttnff 
• 4S/MS17« 

Postt » M 51. Hamburg 55 




e inen weltgewa ndten M a nn mit Fon pat zwecks Heirat 
AZCRAHTVE GESCHÄFTS FOHKEKIN. 41, L8». Sitz in New York, bleo- 
dendai w s eh en d, gut «te ilen, sacht »Ihn“, einen Herrn mit Niveau und Esprit 
BLONDE BCnwi tlit l lKIN , 30enn, Kx&iu eines Schweizer G roBloduitiieOen , 
vermögend, sfehr populfir, sndit den adäquaten seriösen Gentleman bis H CSr 
einen Nevbegtna einer echten aufrichtigen Liebe, Heirat 
FOTOMODELL, 30erin, bekannte Stylistin, sucht einen Partner mit Hetz, 
bevorzugt wird ein Unternehmer hls 5D. 

ATTRAKTIVE STUDIENBAXIN, 31, bOdsebön. gut Situiert, charmant sport- 
lich, sucht für den N enbeg inn den adäquaten Partner bis 50. 

C h ARM AN TE JUElSTlNi 40erln, gesch^ gut auss^send, wünscht ritiyi 
Partner mit N iveau und FBrmat zwecks Heirat 

DR. «Mt ÄRZTIN, 40. elegante Erscheinung. .Grace-Keüy-Typ“, mit gr6B- 
t«r Praxis am Platze, vermögend, in t cIU g enl . hufnorvoll, warmherzig, sucht 
v er s t ändn isvollen Partn er hls 55 zwecks Heirat. 

PR- ML NAT m 8TDIHENR2CnN, 34, bezeuberades Wesen, aus bekannter 
Famflle, eigene Pferde, sucht den spor t l iche n Partner zum Verwöhnen. 
BKTIUKBS WIRTIN. 38. spoztlicb-elegant, weltgewandt vidseltlg Interes- 
siert, umfan g r eicher Immmdhenbesitz. möchte mtt einem zuverlässigen Part- 
ner eine Bm» elngehen. 

WITWE kWM GROS8INDDSTRIELLEN, 52, weltweite Immobilien, char- 
mante Erariwftwmjk sucht den anspruchsvollen, adäquaten Herrn bis 80. 


ffarfwicüssfraße 2 ■ Postfach 76 04 27 
i)- 2 l)m) Hiimhur*» 76 • S 0 40 / 2 29 50 00 ^ 


Begegnung auf der Ebene von Geist und Kultur. 

Den Tüchtigen und Anspruchsvollen fehlt oft die Zelt, sich nach ihrem 
LebensglQcfc umzuschauen. Trotz aller Sehnsucht danach. 
Meine Erfahrung könnte Ihnen helfen, Ihrem Glück zu begegnen. 
Ihre Anfrage kostet nur einige Minuten. Wenige Minuten Zeit für die 
Aussicht auf ein lebenslanges Glück zu Zweit. 


INA 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37. 56 00 Wuppertal 1 
'S* (0202) 722503/72343. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968, Mitglied im GDE 




Ufeß - GeraetRSGfeaft 


SERIÖS DISKRET ERFOLGREICH 


Seit 1945 Deutschlands 




Henfio ab 55 fahren 

erhalten per Post Imtwlme Partner. 
VorschUge mit Foto aus dem Raum 
Niedersachsen und Westfalen. 
Institut l&r So fort- Kontakte 

Postf. 10 11 19. 4970 Bad Oeynhausen 1 


TUfiESFREEZEfT. RHlCSDiW, BC? Haren erii. 
gg. 3.- m renn w scem. Fo twa r sd iUgllsten 
Keine UXXHBBOJE keine Altersbajennsigl 
CWBI uErden kosten frei arfgenasiEn. Prüföi! 
TfEmUTÄKA. Postf. S/F, 6233 Lorsbadi 


Ein wenig Hilfe will das 
Glück gern haben 
BinAw neuen Partner findet man 
nicht mir durch OWrV und Zufall 
Wir haben Ihren Wunschpartaer? 
CPA, Postt 11 04 41, 6000 Frankfurt 11 


y Die Schweiz 

wettoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Fnn II. Tb. K&y 
NeaflüBisse 45, CH-3Q01 Bor 
TbL 0041-31-22 21 12 

Vierbindungen.in BRD, 
Skandinavien, USA. Kanada. 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret 

tStaarteh wng*i r ag4n s©a tBSS) 


PMUpplnische Damen 

wän**en Partner zwecks Brief- 

hwmHci»h»H/BA faBn1w<nh /BlM. 

Info durch: 

GFI Ctah 

Landweg 5. 2201 Knlhmr 


kreis aller Berufs- und Altersgruppen. 
Nachw eisbar 1000 fache Erfolge. Mit- 
8S 1M Qiieder im ganzen Bundesgebiet. 

Kn Gratis -Sdiriften verschlossen 
SUS ohne Absender. 

Die Weg-Gemeihsehaft, Postt. 224/Wa 
4930 Detmold, Telefon (052 31) 2 49 08 


Gluckscoupon 


Muß Glück unbedingt teuer sein? Wir sind nicht der Meinung. 
Überzeugen Sie sich, indem Sie diesen Coupon ausgefüllt an uns 
zurücksenden. 

Name: geb. 

Vorname: 

Straße: 

Ort: TeL: 

Zögern Sie nicht länger. Handeln Sie rasch, damit auch Sie Ihr 
persönliches, dauerhaftes Glück bald finden werden. 

RJr dis Bligun. Anraf gsnBgtü! TuL 0 7« 55 / 12 47 

Auch Sa. u. So. von 10.00-20.00 Uhr. 

MAS Partner-Vermittlung, Neumattenweg 19, 7821 Fe Id berg- Falkau 
Eine der großen Vermittlungen Deu tschla nds 
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vVAW 

. Ji w , 

anerkannt ^ ^ m 


Private Schulen KRÜGER 9taatM 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhocftsdhtulreifis (Wirt- 
schaft ), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt* 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Überschaubare Klassen; Urtenicm hn Kbsstnvertond; kein UntcnfcMsawlafca» Pwfuww mg 
Nachprüfungen Im Hause durch eigene Lehikrifte: intensive Gruppenarbett LwastherwawraPB 

" - - • ; incDvtta&e Betreuung; BeaufelgMigtmg der durchfai 

änoeöot. Soorttafe. Rh»«, Ttom» «■ ^ rnafem Sauten in reammr 


5521 Wersen NRW teAB Afcfjnrt Osnabrück Hafen) Tel. (054 04) 20 


© 
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. Tradition und Erfahrung , 

cl/ Erost-Kalkidd-Gymnasiiiin Cj. 

VfV 100 Jahre in Familien besitz 

Staatlich anerkanntes Gymnasium mil 

Internat 

fiir Jungen und Mädchen • gegründet 1880 • Bonn 

— Abitur und Mittlere Reife an der Schule 

— Sprachen: Englisch, Latein, Französisch 

— Weitreichendes Differenzierungsangebot 
In der Sekundarstufe li 

— Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt- und Realschüler auf. 
die in nahege legenen Schulen unterrichtet werden 

— Pädagogische Erfahrung mil Schülern anderer Nationalität 

— Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

— Vielgestaltiges Freizei lange bot u. a.: Rudern, Tennis, Segel- 
fliegen. Kunst- und Photo AG..., gemütliche Räume als 
"T reffpunkt" eingerichtet 

— Schule und Internat liegen in gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nähe von Rheinpromenade und Stebengebirge 

— Die JLagc der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen Leben der Bundeshauptstadt 

Königswinter er Straße 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 0228 / 4411 54 und 44 11 32 


Englisch in England 

Intensiv- und SpiacherfMlungskuiM durch englische Lehrerin mit Ja ngfShrtoor Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kteinar Kreis, pereönlleh# Atmosphäre. Unterbringung Im 
eigenen Haus am Meer oder bei QastfamBien. 

ScMUerferientarae, Abtturvorberaituag, Cembrtdge-Certificata. Anfänger und Fort- 
g es c hrit te n e. Wtrtscfasltsfiihru ngsh r ä l te . 

Janet Muth-Oimford, Am Mühlenberg 38. 4800 Bfetotald 1, * 05 21 /10 12 53 


Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CIP 120 : das anspruchsvolle 
Einzeltrsining für alle, die 
Innerhalb kürzester Zeit eine 
Fremdsprache lernen, vornan- 
dene Kenntnisse aufirischen 
oder vertiefen mochten 
Eine von über 60 deutschen 
inüngoa Sprachschulen ist auch 
in Ihrer Nahe. 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
info material an : 

inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W1 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 -2000Hamburg1 
Kaiserstraße 3 7 6000 Frankfurts 



Sprach senken weltweit 


”kh habe ntich für den 
'Doppelten Bildungsweg 
entschieden... 

—denn durch die Ausbildung an der 
•\|7» ** Eringerfelder Höheren Handelsschule kann 

V D Ich jetzt sogar ein Studium Ins Auge 

JLVS“ T fassen und das fundierte kaufmännische 

K Wissen verbessert meine Chancen am 

Aibeltsmarlrt beträchtlich.” 
" (/ reTM j TV Voraussetzung; Mittlere Ralfs, 

V\ ~ f m ' v JA Ziele: Fachhochschulrelfe bei 2j2hrfgar 
a V T ■- Höherer Handelsschule und aüg. Hoch- 
— 1 \ I: XiR schulreife bei S-jahriger Höherer 


«Hä 


WAS 9j 

DAMM* 


BonrisauubttriungohnaBemtartaflcol 


Staatlich anerfc. Berufskoteg. 2 J, 3sprachig 
CtwipuiBfpra*i8-TB>rt-_iLDatafivoraibeftung 


-- vAp / U\ Handeteschule» Keine DHfcrenzfeTiing, 

- VY-: r/y^f \ Unterricht Im Kfassenverband. 

I jf, \ I f 1 f \ D*a Internat Schloß Eringerfeld ist staatlich . 

\//. y- ~ A** ff- j anerlumnl. Alle Frittungen und staolllctnn Ab- 
' I - fl y scftlnsaa Anden durch eigene Lehrer Im Hause 
\ --"'T stau. Jungen und Mädchen sind In modern 
v y gestalteten ScbOterhefctwn untergeteaem. Sie 

W ^JCr \ aji werden ltebewsll und grOndllch rund um dl« Uhr 

f Ha ueauf g a b en betreuung durch unsere Lehrer, 

i * ‘ M ■ kitarniteren Sie sieh Ober uns. S ch reib en Sie - 

wir e i tter wieu - euch In den Ferien, 

Internat 

Schloß Eringerfeld 

*4787 Geseke- Eringerfeld • Tel.^-*'* 02954/811-817 
Grundschule - Hauptschule - Real- u- Aufbaurealschule 
Gymnasium mit differ. Oberstufe - Benifsgnindschudjahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) • Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) In geschlosse- 
nen Klassen verbänden - Sonderklassen vor Aufnahme L d. Ober- 
stufe (Gymnasium, Höh. HamMssch.) u. zur Quallfiziemng für 
gehobene Lehrberufe • Höhere Handelsschule für Abiturienten 
(1-jährig) • Fremdsprachen Korrespondent • Europa-Sekretärin 


Tag der offenen Tür: Sonntag 24. 6. 84, 11 bis 16 Uhr 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eiisabeth-Engels-Stiftung 


sz ■ ■■ ; ■ i t u rE ' '' 




Bntetbafik 


TiBwasBoaWtMs) 



55SSSK»wof^ • 


Pädagogium Godesberg 
Otto-Kühne-Ptatz 1 
5300 Bonn2 
02 28/3540 61*3 


Ausbildung 


Durch .FachObungaBtundan. FM ar- 
ten». Arbc&sttundwt fahren wir zu 

Daneben QttnaavMafw^iantntato 
(eäg. Sport- u. Tamüfep^rlmtaSS 
Ho&byrSurea, Fötotahor u:aj. 

Amnaldungan für das naua SchuHahr 
bitte «otort. 

ScWoa Varanhotz. 4825 Kahatel i/t> 
(a. dL Weeee/NRw). • (0 57 S) 4 2T 


• Französisch für Ausländer (Diplome ^rAlllance franse) 

•Maturite (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat franpais 

• Ferienkurse August-Sept 

Intema t-Extewiat Eco/e Lemana 
T6L 0041/21/20 15 01 3. cherrin de Pr&rte 

T&ex 26600 CH-1Q01 Lausanne 


fömania 



Sz 


T|T37r7T777T 


Englisch 

in England 


AufeaukuafOr internationale Beorfe 

WnmCHAFFStMSmUT 


n -j 3 b ' i 3 


Sprachen - 
und 

t Ddlmets€äierschule 

BqfadHB katAut HWIatag 

GrthxSche. 
wbeitfclie Fachaus- 
Mdung zum 




CH-1204 GENF - Frsu. Schweiz 
Qual de Hie IS -T. DO 41/22/28 70 91 


in Hass*.! ''%'iihelmr.h?! 


einßhriger Gnind/ehrgangaJs 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep. 44. 33 Wimborne Rd.. ßournemouth BH2 6NA 'England 
Tef. 0044202/29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Äriglo j^ontinental 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

mit den außergewöhnlichen bl itzSu perieaml ng Tonbandkasaetten 
nach Prof. Or. Losanow. Damit fernen Sie leicht, gut und schnell. 
Gratisinformation Englisch - GeschHtseng lisch - 

direkt vom Französisch -Spanisch -Italienisch 

Verlag für moderne Lernmethoden 

Postfach 6 Z7 12 - D-6261 Tüßllng - Telefon (0 88 33) 14 50 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Ungar wattb o ka n nt o n lOO-Ztmmsr-Hotal am Maar (London 100 Km) und unsare ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind Im satten Gebäude, vom British Council aner- 
kannt und sott 1957 etabliert 

£ 16 pro Tag «inschl. Unterricht, alle Mahlzetten und Unterkunft In unserem Hotel oder in 
PrtvettanMen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

»w bat Aufenthaltsdauer von 90 Tugen oder länger (inkLSondeffcur- 
se I. Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramegate-on-Sea. Kant. England. TeL 843-59 12 12. Tx. 96454 


i mumiLi 






an unserer Berutetecbcclu*» 






Wag zw mffarfüttnmden 
Ausb!kiung ah 

• Hauswirtschaftsleiterin 

• Industriebemtem 

0 Gewerbelehrern 
Anrechnung auf hausw. 

1 Lehrzeit und Vorpratöhum, 

AufnMhmebwBngungmK 
; RealschulabschluB 
gfefcfnvertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
Außtaukum: 

Maschineschreiben, Stenografie 

W MO cher. 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik, Buchhaltung. 

mortem— ta temat mtt 
I Man ■chwkmnbed 

Semixtarpeglm: 26.B.1984 

DetutHuto und Anmaldung: 
kbdMM*&nmar-Smnng e.V. 
fsche Str.Slb 
ßarftr 15 030/8837932 


Geringe Ki.inr.cn trequenzer SAI6G 
und haurstiinene Stipendien möglich. 


Intcnu tib ereich) 
ehe sctafllezwobBcmppe a. «L Ost- 
see in Strandnähe. Alle Schulen gut 
erreichbar. 

Balve-Cordrocfa, ZS91 Stetabergkir- 


VERSETZÜNG GffÄHRDET? 

Eb Ist a'rmk», nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
scMtefian In iBtstungsgruppen oh» 
KermtnMQcksn und unterrichten 
weiter. Man verbessert die Leistun- 
gen und verhört - bei zeitigem 
We chs el - kehl Jahri 

• n. 2-7 Schülerinnen pro Klassal 

• Aufn. v. Mehrtachrepetenten 

• RealschulabschluB o. Abitur 

• Abivorbereititng (BW u. Hessen) 


fUirptiiz-ifMniL iMiniiutsir. 4 
6901 BemmenteAMdelMrg 



I I H 0 STA ■ Hoteffoch- and Tonristlksetete 

LC/T Lev sin / franz. Schweiz . ‘ • 

jünn “TTy4 Neunmonatige Intsnwvfcurse mit DipiomabechluB hi: 
HotekVerwaltung 

p rT Unterricht auf englisch orter deutsch 

Intensives Sprachstudium in den Kursen Hotei-Verwattuno und Tourismus. 
Nächster Kiirabeginn: 2. September 1884- . 

ViaHölttge Sportmöglfchkeften, besontters Sld und Tenn». 

Für wertere Informationen schreiben Sie an: 

HOSTA, CH-18S4 W LEYSW Telex- 456 152 crtoch 

TeLOO 41/85 / 34 15 24 Geflriindet19S9 Telex, im «wen 


Hofeibenifsfacftschuleaioo c^isdhPotMMm 

Schulen Dr. Blindere, Vbn-flrug>Str. 7. TaL 08821 /71088 - Ab iet9.B4u.<3.aS: 
Jihrea-u.HateWw— ■u8badg.-Ab1.bgw.15.iaa*:AdA.Küchen-/ServiafmeistBr 


r T -T'^ 


Der gefragte Beruf 


PhsraUedub AsaWwiWn, rechte Hand dJVpoQwktes 
Beginn: April + OkL - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 

StootL owL Humoziasditile Or. K. BGotfow 
3002 BOdoeburg. Obertorstr. 10, Tel. (05722) 4091 


25 Jahre Sprathreisen 


Eurcpü- 

SprwchcioD 


HHMBlNTEMATE dar BS PttcM. u. der Schweiz 

M.ilalctewreiAnBij>änMeg.fililiuPgeblMirv.DM^^wop:PIIOtt*IHtNWEe.VjPk>«tfJ/ K4WHHÖJ 


nutansdu. 

Anllwri ftreoflUMBllIhMaB. 

Nicht kpnfeedozisgebunden. 
Auskünfte mgmi ffr ptnm«lilatf 
(DJNA 5/DM uo Porto) 



Das ganze Jahr über 

FRANZÖSISCH . 

für Individualisten laden Altars 
Cöte d'Azur • Paris 
Fragen Sie uns bitte, und verfangen Sm 
das auetührfleha Programm von Hardt 
und Gal, AustendsaprachkufM, HoS- 
muthstr. 13, 6903 Nedwgenründ, Tel 
0 62 23 1 67 04 u. 0 74 22/ am 90 
Vom 7. 7. bis ZI. 7. und «om 21. 7. bis 4. 
6. eind noch we n ige Plätze frei 


| 4h/1kg. u. Bntaariw Ul-Vw. - ExbH R 

Z.B.2WQ. Bnzdbitoasn Intny DM 2914.- f 

I Udutlug. VP Bh/kB. HUlf«1 + Eau - 

LAL-Kgre a entren: T odmy, H e meyate , | 

I London, Cemaa. Fkxm, ä l e l aue, _ 

MMte. | 

Bitte beachten Ste euch war ape- a 

I staflaa Pregnunm Wr dte batrewte« | 
BchMer sp redselaa n nach SM- ■ 
“ «nglaod, SAdfmnkraieh und Malta 


sprach reisen 


Stricken zu 
GroBlMMMspfsliOD 

BiimiwIHt mi 100% Bw. 

50 g DM 1.76 

Mn d d be e gMte, 100% Ktnutert de 

ffflgDKStfl ' i 

■mtbeandde. 100% Seide 
50KBMBJB 

Aasen, 80%. 20% Lambswool 
20 g DM 5^4 

und viele aadexe Produkte. 

Alle Preise InkL MwSL, Mtnd est ub - 
nehnv DM 500,-. Muster gegen DK 
3.- tn Briefmarken, 
ntpauktlttinndn 
Aac hener Steafle m 




Lfv s-t 




Endlich schmerzfrei durch 


if — 1 V l ‘l 



euro 


Engfcch ln der Sonne 

Malta 

Schüler, Ervrachsana. Famften. 
Sprachkurs u/o. Terirts, Surfen, 
Tauchen, Reiten. Famt&anunlar- 
kunft, Hotel o. Ferienwohnung. 
Günstige Pauschalpraise während 
des gwcanJahras. Katalog durch 
Eurovac Nec fcan rtr. 226 Stuttgart 


vom 2. Septembe r bte 9. Dezember 84 

• Qnztri-Crash-Kunr 

60 Untentahtsatd, ausgesuchte Gast- 
tamOe mit HP In London odor____ 
Brighton. 2 Wochen nurDMZöSFO.- 

• Gnjppen4nte n« hr-Kur« 

50 Urrtarflchtssal. ausgesucht« Gast- 
fsmtfa mH HP ln London oder . ._ e . 
Brighton, 2 Wochen nur DM l4ZD.- 

• Ferienkure 

32-4Ü Untenfchtss&inden. ausgesuchte 
GasttemSa tritt VP In der 4Ane 
Torbay. 2 Wochen nurDMlZSO.- 


282053 


Schüfen Or. W. ßfindow 3CcO Sfadfhagen s 0 57 21 / 30 61 


L\ 



1 


SarärSteal 




¥ 
k 




Neuheit 

e— S ato tetear BaSwrlxktnag 
Bei der A nw en dun g von Rrmelan 
zielen Sie In |m **»w * r Zeit Out natürli- 
che Ha arfar be wieder. Geeignet fT 
sille Haarfarben. Kein Färbemittel. 
Versand per NTJ für DK 29^0 
+ Veraandspesen. 

Hofamur Cteobff 
Kletnstr. 27, 6361 Niddatal 2 
TeL 060 34/ 30 13-16 
Telex 4 102 068 


Die besten Filets der Welt 

Frische Aberdeen Angus Filets 
Ärgert. Ochsenfilets 

Lammrückenfilets 

Roastbeef 

vakuumverpackt, nicht gefroren, anti- 
bJotikafrcL Versand in Styropor ab 14> 
kg per NN. i 

Grell GmbH, 6461 Brodenbach 
Tel 0 26 05/ 16 00 0.3« 78 
Tete* 863685 


Wadoraachsanstr. 3 V • 4450 Nordhorn 
1*66 x Ihre Adresse auf prnkt Tefefon 0^21-5136 
Aufklebern, unsichtb. gumm. 

15x45 mm. Im Geschenketui, 

14.80 DK + 2,- Versand p. Sen- 
dung. Gcrbing GmbH, A 8. PF. 

1504 Weingarten. 


origflrtinm^Srhinltett 

Buchanhob / Wacholder-geräuchert. . 

Nach innen) Rezept In dar Bergfuft dar 
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das Mausoleum des 

gerettet wurde 

Christen bewahren mit ihren Spenden die islamischen Baudenkmäler 
von Alt-Kairo vor dem Verfall / Von PETER M. RANKE 
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wischen einem Esel, beladen mit 
blutigen Kamel-F ellen, und ei- 
nem japanischen Kleintranspor- 
ter mit Wassermelonen spielen, 
barfüßige Kinder. In einer Nische 
des- verfal lend en L ehmh a u s es nebenan 
s chenkt ein bärtiger halbwüchsiger vorgeb-' 
lieh eiskalte Frachtgetränke «««,■ nebenan 
im Hausflur hämmern. drei Jungen Kupfer- 
kennen für den Basar zurecht An der näch- 
sten Straßeneclceverkaufen sehwarzverhüh- 
te Frauen aus Spankäfigen kicfo<> zerrupfte 
Hüh n er, bunte Flugenten und kollernde 
Truthähne. - 

Hitze, Staub und Lärm kennzeichnen den' 
Alltag- im alten islamischen Kairo in der 
Nähe der Stadttore Bab-el-Futuh und Bab- 
en-Nasr am Platz Bait-el-Qadi. Selten verint 
sich ein Tourist hierher, der als „Muski“ 
bekannte Basar ist etwa einen Kilometer 
Fu ßmarsc h entfernt Aßt Bassen oder Autos 
kommt man nicht durch , das Gewühl der 
Menschen und Gerüche, der streunenden 
Hunde und des mit Fliegen übersäten Ah .' 
falls. Man schätzt, daß in diesean-Teü Alt- 
Kairos .rund eine Million McpBchtm irgend- 
wie ihr Dasein fristen, irgendwo han^n, und 
sei es' in verfallenden Moscheen oder in den 
.Treppenfluren der zwei-, bis dreistöckigen 
Häuser. 

In diesem .Gewirr steht wie ein Wegzei- 
chen das große Brunnenhaus -des Abd-er- 
Rahman Kathuda am Ende der Gasse Darb- 
Qzrmiz. Noch vor 150 Jahren brachten Tau- 
sende von Eseln Nilwasser hietiher.und füll- 
ten täglich die unterirdische Tflgfcprnp Von . 
dort wurde es mit Hilfe eines Kruges in die 
Becken und Rinnen an der Seite gehoben, 
wo die Vorübergehenden das kühle Naß mit 
Bechern schöpften. Das Wasser war nur zum 
— ^ Trinken da, nicht zum Waschen. 

^ Das mit Marmor-Rundbögen, holzge- 
tscw y schnitzten Gattern (Mushrähiyen) und alten . 
c ' römischen ; Säulen verwerte - öffentliche 
R nmhmhma aH fljgm Hauptstraße war ei- 
ne Schenkung des Abd-er-Rahman Kathuda 
um 1744 und zählt zu den-510 historischen 
Bauten, die im islamischen Alt Kairo vom 
Verfaß bedroht sind. Die Deutschen haben 
es jetzt allerdings gez^tot und wiederherge- 
_ stellt Dar Kiüturfonds des Auswärtigen 
Amtes ermöglicht Restaurierungsarbeiten 
an. islamischen Baudenkmälern in Kairo, 

' nachdem Witter Scheel als Außenminister . 
1973 dafür den Anstoß gab. 

Zwei ägyptische Arbeiter and noch dabei, 
den ManxOT-fiifibödeh äusnibesserh und 
die blauen Wandkacheln zu erneuern- Neue 


'rtaüfiert^Wände uod Ba^di -gesäubert mtd 
erneuert. Im Obergeschoß des Brunnenhau- 
ses befindet sich mhenabh drei Seiten offene* 

-Vf rapda mit«>iriornltm i win aiieh r»»c tairripr - 

ten Heizdecke. Auf Kissen oder Strohmatten 
saßen hier einst die Knaben der Umgebung 
und Ifritwhten den T *>]iginjM»n Unterweisun- 
gen eines Scheichs oder Muftis oder lernten 
den Koran auswendig. Denn die Juftige Ve- 
randa diente als Madrasa, als S chilfe 
Die Hauptarbeit dieses Jahres gilt aber 
dem benachbarten . Stadtpalast des Emirs 
Batak (1334-39), der mit seinen hohen Mau- 
ern aus Stein- und Lehnmegcän . wie eine 
kleine Festung wirkt Seit dem Herbst 1982 
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.wird hier , geschippt und gemauert, ge- 
schnitzt und verputzt Die alter) Holzdecken 
und bunten Glasfenster mit ihren Gipsein- 
fassupgen sind schon weitgehend erneuert 
worden, dank der Handwerkskunst der noch 
in Alt-Kairo lebenden Meister. Der junge 
Schweizer Architekt Speiser, der die Arbei- 
ten im Auftrag des Deutschen Archäologi- 
schen Instituts leitet, sagt: „Wir wollen be- 
wahren, was da ist Viel mehr können wir 
nicht leisten.“ 

Wir tasten uns über steinerne Treppen 
zum Dach hinauf vorüber am Stockwerk, 
das einst den Harem beherbergte. Dier Da- 
men des Hauses konnten, geschützt vor neu- 
gierigen Blicken durch Holzgitter, von Er- 
kern über dar Straße aus das Leben „drau- 
ßen“ beobachten und bei k altem Sorbet 
oder heißem Kaffee entsprechend kommen- 
tieren. Vom Dach aus genießen wir einen 
einzigartigen Bück auf die Moscheen und 
Minarette des islamischen Kairo. Speiser. 
„Wenn nicht bald etwas getan wird, verfallt 
hier alles.“ 

Als erstes haben die Arbeiter im Bastak- 
Palast die Mauern geflickt und die Decken 
ausgebessert, den Schutt von Jahrzehnten 
weggeräumt und die Holzsimse an den In- 
nenwänden erneuert Jetzt arbeitet man am 
Eingang und am Innenhof mit dem großen 
F.mpfangssaal t yn aiwh der einst vorhande- 
ne Springbrunnen neu gebaut wird. In den 
Wanden werden elektrische Leitungen in- 
stalliert Auf unsicheren Holzgerüsien tur- 
nen die Ägypter wie Artisten, um eine Holz- 
HpflfP neu ZU malen 

„Bloß keinen Zement verwenden“, sagt 
der Architekt „Der zieht regelrecht das Was- 
ser aus dem Boden und sprengt alle Mau- 
ern.“ Wasser ist hier aiiarrimga vorhanden: 
Kein Nü-Grundwasser, sondern die Abwas- 
ser von Hunderttausend en. Das alte Kairo 
wabert narh Ansicht der F achleu te auf ei- 
nem unterirdischen See von Urin und Ab- 
wässern, da dte alten Rohrensysteme längrt 
brüchig sind und kaum noch funktionieren. 
Diese Abwässer und das Salz dringen in alle 

Malier n ein und Zerfress en flte unaufhaltsam. 

Speiser zeigt auf die neben dem Palast he- 
gende Moschee: Die salzige Feuchtigkeit in 

dm Maiirn i r pifVit anhrvn drei Mi»tw Fi her das 

Straßenniveau. • 

Spdser arbeitet nur mit Mörtel, den er mit 
Asche oder Ziegelstaub tönt Der Verputz 
von einem Quadratmeter Wand körtet ihn 
fünf Pfund, rund fiinfachn Mark. „Sie kön- 
nen sich denken, wie weit wir bei den Pro- 
sen mit unseren. Geldern kommen“, sagt er. 
Von Bonner Seite stehen dieses Jahr rund 
225 000 Mark zur Verfügung, von ägypti- 
sches' Seite kommen noch 100000 dazu. 
Doch erstaunlich bleibt, was mit diesen 
spärlichen Mittete in den le tzten Jahren er- 
reicht wurde. 

Gerettet wurde das Heine Mausoleum des . 
Sais Sinan(1585) mit seiner weißen Kuppel, 
das jefat neben einem aisammengestürzten 
Baus iuderT)arb-QinmzGasse steht und als 
typisch für die Grabmäler der Wohlhaben- 
den oder der religiös verehrten Scheichs güt 
Gerettet vom Verfall wurden auch die Ma- 
drasa des Emir Mitqal (um 1365) und die des 
Tatar-el-Rigaziya (1348 - 1360). Beide Häuser 


sind jetzt auch als Moscheen wieder zugäng- 
lich, eine verschließbare Halztür und ein 
wachsames Ehepaar schützen die restaurier- 
ten Bauten vor ungebetenen Besuchern wie 
Familien, die eine Bleibe in Alt-Kairo su- 
chen, oder sogar Ziegen. Betende dagegen 
sind imnw willkommen. 

Emir Mitqal war ein abessinischer Eu- 
nuch, der vom Sultan als Kommandant der 
Mamluken-Zöglinge eingesetzt war. Seine 
Schule mit dem hochragenden Stalaktit- 
Portal war fast völlig verfallen, doch die 
reiche Ausstattung mit bemalten und ge- 
schnitzten Holzdecken, mit Marmor-Fuß- 
böden und einer kunstvollen Gebetsnische 
konnte in jahrelanger Arbeit wiederher- 
gestellt werden. Auch hier mußte der Wand- 
verputz entfernt werden, um das Mauerwerk 
aus gebrannten Lehmziegeln zu retten. Wie 
in der Madrasa das Tatar-el-Bigaziya wurde 
auch eine Wa ss e rt**^ 1 »g für die religiösen 
Waschungen gelegt, die einstigen Wohn- und 
UnterrichLsräume wurden teilweise restau- 
riert Sogar »inc hnlTPmp Minhar (Kanzel) 
besorgte die ägyptische Antiken-Verwal- 
tung, um die Benutzung als Moschee sicher- 
zustellen. 

Was bleibt noch zu tun? Zu viel Die Deut- 
schen haben sich als nächstes Projekt die 
große Karawanserei Basara aus dem 17. 
Jahrhundert vorgenommen. Hinter Hausern 
und Mauern versteckt liegt sie schräg gegen- 
über der Marirg ga des Fm Tr Mifg ol nnrt ist 
drei Stockwerke hnrh. Tm weiträumigen In- 
nenhof; wo einst die Kamel-Karawanen aus 
Suez ruhten oder neu beladen wurden, wo 
die Feuer der Pilger aus Sudan oder Marok- 
ko brannten, stehen heute Holzbaracken, in 
denen ein Dutzend Familien leben. In den 
Tomischen und Seiteneingangen hängt Wä- 
sche, spielen Kinder. Die oberen Stockwer- 
ke mit ihren Holz-Erkern sind dagegen ver- 
fallen, die Treppen unbenutzbar. Die Wie- 
derherstellung wird wie bei den anderen 
MctnriBPhAn oder gatrraiim Gebäuden viele 
Jahre dauern. 

Denn Geld ist knapp. Von den ökmUiar- 
dpn, die in der arabischen Welt für Rüstung 
und westlichen Konsum ausgegeben wer- 
den, erhalt das alte i damische Farm nicht 
pinpn Dollar. Die ä l teste mittelalterliche 
Stadt des Orient, die größte der islamischen 

Walt, ist schemhnr nnnngg i pirhlich dam Ver- 

fall preisgegeben. Die Polen arbeiten in der 
Begräbnisstadt der Mamlnkcn, Franzosen 
imd Italiener intur psKiprcn «rieh fTrr di e ErhaT- 

tung einiger Gebäude-Komplexe. Die ägyp- 
tische Antiqintaten-Organisatkm will einen 

Pinn für dte nächsten ' TOrpi hk HrgiT Vtraripn 

ausarbeiten und die Alt-Stadt in begrenzten 
ICnraplPYpn sanieren^ doch vorläufig bleibt 
es noch bei dem, was ihr aktiver Chef Dr. 
Achmed Kadry schrieb: „Der Anblick unse- 
rer kostbaren, aber verkommenden islami- 
schen Banten ist ein e öffentliche Schande.“ 

Der offenkundige Verfall des islamischen 
Kairo, den deutsche Spenden und ägypti- 
sche Arbeit allein nicht aufhalten kö n ne n , 
wenn nic ht die islamische Welt und die Öl- 
Araber selbst Interesse zeigen, ist tatsäch- 
lich eine Schande, wenn man an das arabi- 
sche Geschrei wegen der israelischen Gra- 
bungen und Restaurationen in Jerusalem 
denkt Wegen der fachkundigen Freilegung 



Für cfie BestawtanMg keinen Dollar von dm arabischen ObrilHardSran: Die Madiaca 
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der (früher jordanischen) Zitadelle und we- 
gen der Grabungen an den Stadtmauern und 
in der Davidsstadt „verbot“ die Unesco alle 
weiteren Arbeiten. Als im August 1969 ein 
verrückter Australier namens Rohan Feuer 
an die EJ-Aqsa-Moschee gelegt hatte, trat auf 
Betreiben der Saudis eine islamische Gip- 
felkonferenz zusammen und verurteilte Isra- 
el - das den Brand gelöscht und die Repara- 
turen bezahlt hat' Aber Klagen oder Verur- 
teilungen über die verfallenden Mncchcen in 
Kairo, über die Entweihung der Großen Mo- 
schee in Mekka durch das Blutbad der Auf- 
rührer 1979 oder über die Zarstörung der 
Moscheen im syrischen Tfama bei der grau- 
samen Unterdrückung der Moslembrüder 
kennt die islamische Welt nicht oder will sie 
nicht hören. 

Die 5Z0 sehenswerten aber schon halb zer- 
störten islamischen Raiirienkmäler in Kairo 
pinachTtefilich zahln pichpr Mnschepn werden 

vielleicht, so sieht es heute aus, von den 
„verdammten Christen“ und ihrem Geld ge- 
rettet werden müssen, nicht von den angeb- 
lich so gläubigen Öl-Arabern, die lieber 
„Heilige Kriege“ predigen. Gerechterweise 
muß ma" anerkennen: Die ägyptische Re- 
gierung ist auf gewacht und stellt aus den 
Tourismus-Emnnahmen Geld für notwendi- 
ge Reparaturen und Konservierungen be- 
reit 

So wurde die berühmte Alabaster-Mo- 
schee des M ohammed Ali (Bauzeit 1828 - 
184$ innerhalb der Zitadelle des Salah Ed- 
din gesäubert, der Schmutz weggeräumt 
und die Kuppeln gestrichen. Auf 30 000 Qua- 
dratmetern wurden neue Marmor-Steine 
eingefügt, 16 000 Quadratmeter Teppiche in- 
nerhalb der Moschee wurden geflickt Als 
nächstes soll der ebenfalls von Mohammed 
Ali, dem Begründer des modernen Ägypten, 


gebaute und 1972 abgebrannte Ghawara- 
Palast im südwestlichen Teil der Zitadelle 
wiederaufgebaut werden. Originalgetreu 
wird auch das Alabaster-Bad des Paschas 
neu errichtet 

Zur Zeit sind ägyptische Arbeiter dabei, 
die Mauern der Zitadelle teilweise zu erneu- 
ern oori ninrihpriim flrim »i pflanTPtv Tn der 
riesigen Totenstadt der Mamlnkpn, die 
Ägypten im Mittelalter beherrschten und im 
13. Jahrhundert vor den Mongolen retteten, 
wurden die Moschee und die Madrasa des 
Sultans Ibn Barkuk (1398 - 1411) vom Sand 
befreit und restauriert, ebenso wurden das 
Grabmal mit Kuppeldom und das Minarett 
des Sultans Qaitbay (1472 - 1474) repariert 
und gesäubert Die Ruine des Hospitals von 
Achmed Abu Seif aus dem 15. Jahrhundert 
wurde freigelegt und konserviert 

Auch das Koptische nnd das Islamisch«» 
Miiseum sind arm Teil bis zu den Funda- 
menten ausgebessert, das Innere ist neu ge- 
staltet worden. Es tut sich also etwas in 
Kairo, doch viel zu wenig, und in die islami- 
sche Altstadt ist die staatliche Antiqui- 
täten-Organisation noch gar nicht vorge- 
drungen. D enn natürlich sucht sie zunächst 
die Bandf»nk-mflipr zu erbalten, die für den 
Tourismus interessant sind und daro m Geld 
einbringen. 

Die Deutschen arbeiten in der Altstadt 
mehr im stillen, ihr Einsalz ist in Kairo kaum 
bekannt Allein werden sie es aber nicht 
schaffen. Die islamischen Bauten ans dem 
Mittelalter verfallen immer schneller, denn 
jetzt nimmt auch die Umweltverschmutzung 
zu, und an eine neue Kanalisation des ge- 
samten Gebiets ist nicht zu den ken . Das 
Geld dafür und für großzügige Erhaltungsar- 
beiten ist vorhanden, aber es liegt in frem- 
den Kassen. 
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D as nördliche Indien des 15. und 16. 
Jahrhunderts brachte eine Reihe von 
geistlichen Lehrern hervor, die einer- 
seits in jener volksreligiösen hinduistischen 
Tradition standen, die durch das „Stich 
Bbakti“ (GottesÜebe) bezeichnet wird, die 
sich aber andererseits auch Grundgedanken 
des Islam, vor alfem des mystischen I s l a m , - 
öffneten. Diese Lehrer sammelten Gefolg- 
schaften um sich, die später zu «Konfessio- 
nen“ innerhalb des Hinduismus wurden, ob- 
wohl es zum Teü gerade Anliegen jener Leh- 
rer war, Konfessions- und sogar R eliginns- 
grenzen zu sprengen. • • 

Hatte bereits der lege n d en umxankte We- 
ber Kabir (144Q451B) eine mystische Gottes- 
frömmigkjEät verkündet, die vom volksreh- 
gjösen Erbe des Hinduismus geprägt war, 
aber entscheidende Elemente aus dem Islam 
übernahm — so. wim Beispiel die Ve rehr u n g 
eines hiliTliffh nicht darstellbaren einzigen 
Gottes so knüpfte jener Mann, der zum 
Gründer der Sikh-Religion werden sollte, an 
darartige G wmrigprig'rikren an, um sie weiter 
auszugestalten. Es war dies da Guru Nanak 
(1469-1538), der in der Gegend von Lahors 
(heute Pakistan) als Sohn eines Bauern auf- 
wuchs imd hach einer weltlichen Tätigkeit, 
die ihn nicht befriedigte, ein Leben, als geäst- 
■ lieber Lehrer und Wanderer führte, das ihn 
rinroh Indien und benachbarte Lander und 
angeblich bis nnnh Mekka ziehen ließ.' 

Durch die' Begegnung mit Frommen und/ 
Geistlichen verschiedener Sekten und Rehr 
ginn»n reifte in ihm die Überzeugung, daß 
alle relig iösen Gegensätze - künstli che 
Schranken, s efen „B-s gibt keinen Hindu 
oder Moslem“, verkündete er, „ich verwerfe 
alle Sekten und weiß , nur von dem einen 
Gott, den ich auf Erden verehre, im Himmel 
und in alWi RlChtungCH.“ 

Trotz der Bemühungen, Reltgronsscbran- 
ken durch eine Lehre zu überwinden, die 
sieh an einem rein geistigen, monotheisti- 
schen Gottesbegriff orientierte, war es das 
Schi cksal swriw fitf^ inschflft, m einer neu- 
or Gtaubehsform . zu findsi. Diese hat sidi 
ab^ im Gegensatz zu den anderen vergleich- 
- baren Jäeflsfiagen“ da Zeit nicht zu einer 
Konfession innertialb des Hmdufamus, son- 
dern zu Ahwwf eigenständigen Religion ent- 
wickelt Die Weichen dafür waren nur zum 
Tal im Wsken des.ebenso mystischen wie 
orgamsatorisefa begabten Nanak ^stellt, 
auch wenn et^ne ausHindus und Moslems 
hes fe h e n de kleine f^feTgschaft von Leuten, 
denen er den NaiÄr^hs^ jScbuler“; gab, 


Am Teich der Unsterblichkeit 

Die indischen Sikhs, eine Religion wider Willen / Von HANS-JO ACHIM KLIMKEFT 


zu «nw einheitlichen Gemeinschaft zusam- 
menzuschweißen verstand, an deren Spitze 
er als Guru stand. Erst sein vierter Nachfol- 
ger, Guru Ramdas (1574-1581), der die Guru- 
Würde erblich machte, gab der Gönern- 
schaft. insofern eine eigene Au s rich tu ng , als 
er «non »>rrtrn]«>n Kultort s chu f, der die 
Tffjgpnsta rwIiglroTf der aus dem synkretisti- 
schenMQliai herausgewachsenen neuen Re- 
ligionunterstrich. Es ist dies der berühmte 
„Goldene Tempel“ von Amritsar („Teich der 
i rnBfiw h Hchfceit "), zu dem heute Tausende 
von Sikhs wallfahrten. 

Waren damit die äußeren Voraussetzun- 
gen für eine nun »»ich sozial und politisch 
erstarkende Gemeinschaft geschaffen, so 
setzte der Sohn des Guru Ramdas, nä mlich 
Gum Aijun (1581-1606), diese Entwicklu n g 
theologisch in der Weise fort, daß er 1604 
eine heilige Schrift für die Sikhs zusammen- 
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stellte. Dieses später noch erweiterte Work, 
das schlicht „Buch“ (Granth) genannt wur- 
de, umfaßt literarische Werke seiner Vorgän- 
ger seit Nanak, religiöse Dichtungen aus sei- 
ner eigenen Feder und auch Gedichte frühe- 
rer indischer Heiliger wie Kabir. 

Als Guru Aijun die Gemeinde auch poli- 
tisch organisierte und dabei durch den 
Druck dar mnsfemischen Macht des Moguls 
in den Tod getrieben wurde, nahm die Sekte 
unter Führung seines Sohnes Guru Har Go- 
vind (1606-1638) im Gegensatz zu Nanaks 
Predigt von der Gewaltlosigkeit den Kampf 
gegen die Mnstem* auf Diese Tendenz zur 
Mürtarisierang setzte sich unter dem zehn- 
ten und letzten Gum Govind Singh (1606- 
1638) feit, der einschneidende Maßnahmen 
zur Scheidung der Gemeinschaft von Hin- 
dus lind Mnstems und zu ihrer innere n Eini- 
gung er griff. Zu diesen Maßnahmen gehörte 



GofateM Tempel von Amritsar 

Fora GAMMA /STUDK5X 


das Verbot, fremde Heiligtümer zu besuchen 
und fremde Zeremonien zu vollziehen, 
ebenso wie die Aufhebung aller Kastenun- 
terschiede innerhalb der Gruppe. Die Bereit- 
schaft zum Kampf gegen islamische Vor- 
herrschaft drückt sich in den von ihm ver- 
faßtem Kriegshymnen ans , die er als „Granth 
des 10. Königs“ der heiligen Schrift der 
Rikhs beifügte. Da diese Erweiterung aber 
auf Widerstand, stieß, ist das heilige Buch als 
„Ur-Granth“ (Adi-Granth) von jenem Zusatz 
abgegrenzt worden. Der kriegerische Geist, 
der die Ge me i nsch a f t in der Zeit des zahnten 
Gum bestimmte, unter dessen Führung sie 
zur Wehrhaftigkeit angespornt wurde, 
kommt auch darin zum Ausdruck, daß von 
mm an alle Sikhs den Beinamen „Singh“ 
(Löwe) trugen. 

Govind Sing h bestimmte keinen Nachfol- 
ger, sondern erklärte, daß nunmehr der 
Granth Richtschnur des Lebens der Ge- 
meinschaft sein müsse Symbolisch legte er 
die Tngjgnien. der Herrschaft vor das heilige 
Buch, das fortan kultische Verehrung ge- 
noß* Nicht nur das Votieren seines heiligen 
Testes, sondern seine tatsächliche Vereh- 
rung stehen im Mittelpunkt des gottes- 
dienstlichen Geschehens im Goldenen Tem- 
pel, der im übrigen keinerlei Gottesbilder 
aufweist Die Rezitation und Verehrung des 
Granth erfolgt auch in jenen schlichten 
Hall en der Lehre“, die neben dem Tempel 
an verschiedenen Orten beste hen . 

Die Grunddoktrinen der Sikhs sind auf 
dem Hinter grund jener hinduistischen und 
islamischen Lehren zu sehen, die das Den- 
ken Nanaks und der ersten Lehrer bestimmt 
haben. Vom Hinduismus übernommen sind 
die Vorstellungen vom Kosmos, von der 
Welt als Schleier der Maya, von der Seelen- 
wanderung und Tatvergeltung (Karma). Die 
vom Islam angeregte streng monotheisti- 
sche Ausrichtung des Glaubenssystems 
kommt schon in den ersten Sätzen des Ein- 
leitungsteils des Granth zum Ausdruck. Da 
heißt es: „Es ist nur ein Gott, der wahre mit 
Namen, der Schöpfer, frei von Furcht und 
Feindschaft, unste r blich, ungeboren, durch 
sich selbst bestehend, groß und gnädig.“ Im 


Gottesbegriff der Sikhs verbinden sich per- 
sonale und impersonal-myrtische Tenden- 
zen. Als personal vorgestellter Weltenherr 
wird Gott mit Namen angeredet, die zum 
Teü der vishnuitiseben Tradition ent- 
stammen. 

Dieser Tradition entspricht es aber auch, 
wenn die Gottesliebe als entscheidende Vor- 
aussetzung jener Gotteserkenntnis betrach- 
tet wird, die die Rückkehr zum göttlichen 
Ursprung ermöglicht Wird die Einheit von 
Seele und Gott einerseits unter dem Büd des 
TSnureim von Liebhaber und Geliebter be- 
schrieben, so kann die Einigung auch zu 
einer mystischen Identität werden, die sich 
in Formulierungei) ausdrückt, die sowohl an 
die hinduistische wie an die islamisch- 
mystische Gottesliebe erinnern. 

Es verwundert nicht wenn daneben im- 
Laufe der Geschichte der Gemeinschaft At- 
tribute Gottes in den Vordergrund rücken, 
die ihn als Inbegriff der Tapferkeit charakte- 
risieren. So gehen auf den zehnten Guru 
Kennzeichnungen Gottes zurück wie „AÜ- 
Stahl“, „Schwerthand“, und „Großer Tod“. 
Die Tragweite dieser Quantisierungen wird 
erst sichtbar, wenn man sich vergegenwär- 
tigt, daß die Verehrung des Gottesnamens 
im Mittelpunkt der geistlichen Besinnung 
steht Hand in Hand mit einer Veranschauli- 
chung geht eine Tendenz zur Versittlichung 
und Vergeistigung religiöser Begriffe und 
Praktiken. So heißt es: „Mache Freundlich- 
keit zu deiner Moschee, Lauterkeit zu deiner 
Gebetsschnur, Recht und Gesetz zu d ein e m 
Gebetskanon, Bescheidenheit zu deiner Be- 
schneid ung, Höflichkeit zu deinem Fa- 
sten...“ 

Sittlicher Emst, Ablehnung quälender 
Askese und der Wille, gestaltend in die Welt 
einzugreifen, stehen somit allen weltflüchti- 
gen Tendenzen gegenüber, die zum Teil 
noch jene mystischen Strömungen kenn- 
zeichnen, aus denen die Lehre Nanaks her- 
vorgegangen ist. Das Bewußtsein, in der Ge- 
schichte — so zur Zeit des großen Ranjit 
Singh (1780-1839) - auf ein großes Sikh- 
Reich im Nordwesten Indiens zurückblik- 
jran zu können, und der im religiösen Gebot 
begründete Wille, schon vom äußeren 
Erscheinungsbild her als Angehöriger einer 
eigenen Religion aufrutreten, lassen erken- 
nen, daß der Glaube der Sikhs schon bald 
über das synkretirtische Milieu der Anfangs- 
zeit hinausgewachsen und zu e iner wettbe- 
jahenden tfeßg inn mit auffallend eigene m 
Profil geworden ist 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Ansturm 
auf den 
Frontbalkon 

Vor 40 Jahren: Sowjetische 
Offensive in Weißrußland 


I n den frühen Morgenstunden des 22. 
Juni 1944 hatten die deutschen Solda- 
ten in ihren Stellungen im Mittelab- 
schnitt der Ostfront keim» Zeit mehr dar- 
über nachairtnnen, daß dies der dritte 
Jahrestag des Beginns des Ortfeldzugs 
war. Über ihnen stand das Dröhnen Hun- 
derter sowjetischer Bomben- und 
Schlacbtüugzeuge, die die Artilleriestel- 
lungen im Hinterland bombardieren soll- 
ten. Dann folgte Trommelfeuer aus Tau- 
senden von Geschützen und Stalinor- 
geln. Und darauf nahten die sowjeti- 
schen Panzerrudel mit aufgesessener In- 
fanterie. Die „Große Schlacht in Weißru- 
thenien“ hob an. 

Die deutsche Heeresgruppe Mitte un- 
ter GCTe raifeTriTnflryfr a H Busch sollte 
hier einen rund 1100 Kilometer langen 
Frontbogen mit 40 Divisionen, darunter 
zwei Panzer- und drei Panzergrena- 
dier-Divisionen, verteidigen, von Süd 
nach Nord unterteilt in die 2., 9., 4. Armee 
und die 3. Panzer-Armee. Die hiereinge- 
setzte Luftflotte 6 verfügte am 22. Juni 
über 40 einsatzbereite Flugzeuge. Der 
Gegner, vier „Fronten“ (Heeresgruppen), 
griff mit 146 Schützen-Divisionen und 48 
Panzer- oder Mechanigiwt en Brigaden 
an. In der Nacht vom 21722. Juni waren 
die in diesem Bereich zahlreichen, gut 
organisierten Partisanengruppen zur 
Großoffensive übergegangen. Neuntau- 
send Bahn-, Straßen- und Brückenspren- 
gungen wurden gezahlt Die schwadien 
deutschen Sicherheitskräfte, Heeresein- 
heiten, Polizei-Schützen-Bataillone, dazu 
ungarische Infanterie, wußten nicht 
mehr, wo ihnen der Kopf stand. 

Im fernen Führerhauptquartier auf 
dem Obersalriberg hatte Hitler dia- 
gnostiziert, die nächste sowjetische 
Großoffensive würde im Süden gegen 
Galizien losbrechen. Stalin hatte steh an- 
ders entschieden. Nachdem er festge- 
stellt hatte, daß die stets mißtrauisch be- 
trachteten westlichen Alliierten es mit 
der Invasion vom 6. Juni 1944 in Nord- 
frankreich ernst meinten, hatte er den 
Tag des deutschen Angriffe von 1941 für 
den Schlag gegen den deutschen Front- 



Noch daa sowfotischm Durchbroch 
wurde er obgelest: Gwneralfeldntar- 
sdrall Ernst Besch fotck die war 

balkon bestimmt, der ^im Ab kneifen 
von Südosten und Norden her emhid. 

An Schwerpunkten bei Bobruisk und 
Witebsk im Südosten und Norden, wo 
größere deutsche Truppenmengen ein- 
gekesselt wurden, erzielten die Sowjets 
die ersten Erfolga An mehreren Stellen 
rissen sie die deutsche Front auf. Einzel- 
ne deutsche Verbände verloren rasch die 
Haltung. Das Hinterland füllte sich mit 
versprengten oder flüchtenden deut- 
schen Soldaten. Trosse, Lazarette, Ver- 
soigungseinheiten, Verwaltungspersonal 
im „Generalkommissariat“ Weißruthe- 
nien, darunter viel weibliches Personal, 

^aiphfe n nach Westen ZU entkommen, 
während sich Fronteinheiten noch mit 
dem Mut der Verzweiflung schhigoo. Die 
sowjetische Übermacht war erdrückend. 
Zu den nach Westen vordrängenden 
Panzerkeilen gesellten sich nun Ka- 
vallerieverbände und Partisanenbanden. 

Binnen sechs Tagen war die Heeres- 
gruppe Mitte anseinandergeschlagen. 
Am 28. Juni 1944 wechselte Hitler den 
Oberbefehlshaber. Busch wurde durch 
Generalfeldmarschan Model ersetzt, den 
jVbwehriowen“ im Osten. Model fand 
ein Chaos vor. Mit rü cksichts loser Ener- 
gie vermochte er wenigstens den Strom 
der echten oder unechten Versprengten 
zu stoppen, neue Kampf-Marschbatail- 
lone zu fonnieren und mit Hilfe einer neu 
heran geführten Panzer- und einer Jager- 
Division den Durchbruch der Sowjets 
bis zur Reichsgrenze in Ostpreußen zu 
verhindern, Stalins größtes Ziel Es ge- 
lang den Sowjets auch nicht, einen Keil 
zwischen die Heeresgruppen Mitte und 
Nord bis zur Ostsee zu treiben. ' 

Mit der Wiedergewinnung Weißruß- 
lands und Litauens hatten die Sowjets 
vor 40 Jahren einen gewaltigen Sieg er- 
rungen. Kriegsentscheidend war er noch 
nicht, so wenig wie die geglückte Inva- 
sion der Alliierten in Frank reich Die 
letzte Entsch e i d ung fiel erat, als es bei- 
den Parteien gelang, in das Innere 
Deutschlands einzubrechen. W. G. 
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AUKTIONEN 


2. Juli: Sotheby's, London - Snuff- 
bottles, italienische Altmeister 
2,-5. Juli; Ader Picard Tajan, Paris - 
Lü ftfahrtsammlung Naudet 
<L 1 5. Juli; Weiner, München - Ge- 
mälde und Antiquitäten 
4.-6. Juli: Ruet München - Kunst 
und Antiquitäten 

6. Juli: Mer Picard Tajan, Paris - 
Andenken von A. de St-Exupery 

7. Juli: Mars, Würzburg - Bücher, Ke- 
ramik, Glas, Möbel, Skulpturen und 
Gemälde 


AUSSTELLUNGEN 


Die Kunst - Konst zu gebrauchen - 
Rosenthal-Galerie, Köln (Bis 2L Juli) 
EL O. Götz- Galerie Zimmer, Düssel- 
dorf (Bis 6. Juli) 

Alois Mosbacher - Galerie Pfe Serie, 
München (Bis 30. Juni) 

Karlehen Rosenzweig - Galerie Mer- 
lin, Gifkendorf (Bis Juli) 

Diet Sayler -Galerie Hilger, Aachen 
(Bis 8. Juli) 


Biemann-Sammlung: 
96 Prozent verkauft 


dpa, London 
Insgesamt 862 466 Pfund (rund 3,3 
Millionen Mark) wurden bei der Ver- 
steigerung der Glassammlung des 
Züricher Kaufmanns Fritz Biemann 
bei Sotheby’s in London erzielt Nur 
etwa vier Prozent der 250 Angebote 
gingen zurück. Das teuerste Stück 
war ein Nürnberger Glas mit 
Schwarzlotmalerei, wahrscheinlich 
zwischen 1660 und 1670 entstanden. 
Es erzielte 66 000 Pfund (257400 
Mark)- Ein dunkelgrün getonter deut- 
scher Pokal mit Soldaten in Goldma- 
lerei erzielte mit 49 000 Pfund 
(193 000 Mark) das zweithöchste Er- 
gebnis. Die Sammlung war entstan- 
den, weil der Kaufman n eine Ver- 
wandtschaft mit dem böhmischen 
Glasschneider Biemann vermutete. 
Das stellte sich allerdings beim ge- 
nauen Nachforschen als ein Irrtum 
heraus. In Deutschland wurde die 
Sammlu n g 1978 im K ölner Kunstge- 
werbemuseum gezeigt 


Für 

Lord Clark 
war das 
Sammeln 
Beruf und 
Vergnügen 



twttwwff&oln Wl mfc o u wABd.giwcIf S qiwhmg ClQifc 


E ine kräftige, viele Gebiete umfas- 
sende Reaktion auf Kunstwerke 
ist wie ein beruhigendes Konto auf 
einer Schweizer Bank. Man kann 
emotionell nie bankrott gehen. 1 * Das 
schrieb der englische Kunsthistoriker 
Kenneth Clark in seiner Selbstbiogra- 
phie. 

Die Erben des vor einem Jahr Ver- 
storben»: nehmen in diesen Tagen 
sein Bonmot wörtlich. Um eine Erb- 
schaftssteuer von 4J> MüL Pfund auf- 
zubringen, geben sie 200 Kunstwerke 
aus Clarks umfangreichen Sammlun- 
gen zur Auktion. Bei Sotheby’s in 
London werden sie in drei Abteilun- 
gen, am 27. Juni, am 3. und am 5. Juli 
versteigert 

Kenneth Clark, gegen Ende seines 
Lebens von der Queen zu Lord Clark 
of Saltwood geadelt, war eine briti- 
sche Institution, die es auf ihrem Ge- 
biet zu Wettruhm brachte. Mit seiner 
Femsehserie „Civilisation“ (in 
Deutschland etwas pompös „Glorie 
des Abendlandes** betitelt) servierte 
er Publikum in 63 ländern 
seine persönlichen Gedanken zu Bil- 
dern, Bauten und Büchern unserer 
westlichen Zivilisation. Wie der da- 
mals ÖStfährige das tat, trug ihm die 
Zustimmung von Millionen Zuschau- 
ern hhA die herbe K ritik wnigpr strik- 
ter Kollegen gm. Mit einer Hand läs- 
sig in der Hosentasche wandelte er in 
kühnen Gedankensprüngen kreuz 
und querdurch die Jahrhunderte und 
holte witzig und charmant die Heroen 
der Kunstgeschichte in die Wohn- 
stuben. 


Mit sieben Jahren entdeckte der 
Sohn eines reichen schottischen In- 
dustriellen gpfn<» Passion für die 
Kunst Mit 30 war er Direktor der 
Londoner Nationalgalerie: In den fol- 
genden Jahren sammelte er weitere 
Titel Er wurde Direktor der 


Ashmolean-Bibliothek in Oxford und 
Oberaufseher der königlichen Samm- 
lungen, er saß im Komitee bedeu- 
tender Mu se e re und Kunstinstitu- 
tionen. Er schrieb kunsthistorische 
Bestseller. Er war befreundet mit vie- 
len Künstlern und konnte sich im 
Zweiten Weltkrieg zweier Aktionen 
besonders rühmen: Daß er die Bilder 
der Nationalgalerie rettete und doB er 
Kfinstlor wie Henr y Moore, G raham 
Su therland »r>H John Piper offiziell 
beauftragte, den Krieg in Bildern und 
Zeichnungen festzuhalten. 

Stilgemäß lebte er in einem goti- 
sch»! Schloß, Saltwood Castle. Kura, 
Lord Clark war ein Sammler der 
glücklichsten Natur mit einem siche- 
ren Auge, den richtigen Verbindun- 
gen und den nötigen Mitteln. 

Das Prunkstück seiner Sammlung 
hat man sich bis zum Schluß aufge- 
spart Turners Spütwerk „Seestück, 
Frikestone“, um 1845 datiert, wird 
„konventionell" auf 3 MüL Pfand ta- 
xiert und könnte demnach den bishe- 
rigen Rekord von 2,6 Mill- Pfand für 
sein Bild „Julia und die Amme“, 1980 
in New York gezahlt, brechen. Clark 
hat dieses fast ganz im Färb Wirbel 
aufgelöste Werk, das der Maler selbst 
nie in der Öffentlichkeit »igpn woll- 
te, im Jahre 1951 für 2000 Pfand ge- 
kauft Die hohen Erwartungen recht- 
fertigt Sotheby’s damit, daß dies das 
letzte Büd dieser abstrakten Übun- 
gen sei, das noch auf den Markt 
kommt. Außerdem sind Londons Mu- 
seen mit ihren Turners gesättigt, und 
so steht einer Ausfahr ins Ausland 
nichts im Wege. 

Für die and»»: 199 Lose hofft man 
auf rund eine Million Pfand. Clark, 
der so gewandt über so vieles reden 
und schreiben konnte, bediente sich 
auch selbst quer durch die Kunstge- 
schichte. Der erste Tag beginnt mit 


seiner Schüler-Liebe, den japani- 
schen Farbholzschnitten. Es folgen 
nhmACTgrh«» Skulpturen, europäi- 
sches Porzellan, Zeichnungen, von 
Delacroix und Mütet ©0000 bis 
70 000 Pfand), Rossettis Studie seiner 
geliebten Elizabeth Siddal(20 000 bis 
30 000 Pfund), und Clarks Künstler- 
freunde wie Duncan Grant, Vanessa 
Bell, Sidney Noland, Victor Pasmore, 
Sutherland, Ben Nicholson und Hen- 
ry Moore mit- Zai^hnnnpiMi inwi Ma- 
quetten. Da sind auch ein Rodin-Kopf 
(4000 bis 6000 Pfand) und eine 
Degas-Zeichnung von drei Tänzerin- 
nen (25 000 bis 35 000 Pfand) zu ha- 
ben. • 


Am 3. Juli folgen mittelafrerlicbe 
und BenaasanceManuskri pte. Das 
Prunkstück and zwei Blätter der 
Würzburger Schute um 1250 (40000 
bis 60 000 Pfand). Der Schluß am 5. 
Juli offeriert noch einmal Clarks weit- 
reichenden Appetit Er erstreckte 
sich auf ägyptische Gefäße, seine 
letzte Sammei-Liebe, römische Frag- 
mente, französische Elfenhemarhri- 
ten d e r Gntik, Madaflten, Tfe»iü»niwhg 
Majolika nnd MosterMjchmiugHi 
der italienischen Renaissance bis zu 
Murillo und Greuze. 


Bei den Gemälden vor 1850 ist für 
Sammler unterschiedlicher Finanz- 
Grade gesorgt Da wurden ein Bild- 
chen im Stile Eishemers auf 300 bis 
500 Pfand geschätzt eine Gains- 
Wiran gh-T.nnri<a»hnft auf 15000 bis 
25 000 Pfund und eine Grisaflte von 
van Dyck auf 50 000 bis 70 000 Pfand 
und der Turner eben auf Millionen. 


Im übrigen gab Kenneth Clark die- 
sen Rat „Die erste Regel beim Sam- 
mln ist Kaufe nie etwas, weil es 
mndisch ist oder weü man sich ande- 
ren Sammlern ge genübe r Überiegen 
fühlen wül“. HEIDI BÜRKLIN 


Ein Markt mit vielfältigen Angeboten und sehr unterschiedlichen Preisen 




Was kostet ein Max Beckmann heute? 


M ax Beckmanns hundertster Ge- 
burtstag ist mit mehreren Aus- 
stellungen glanzvoll begangen wor- 
den. Das Interpssp an diesem sehr 
deutschen Maier, der dennoch inter- 
national Anhänger hat, be- 

sonders in den Vereinigten Staaten, 
noch nie so groß gewesen wie jetzt 
Nicht, daß Beckmanns Kunst rieh 
leicht „popularisieren“ ließe - zu ich- 
bezogen und besessen ist ste dazu. 
Aber der grollende Unterton von Be- 
drohung nnd Selbstzweifel, .Lei- 
den an der Zeit“, das in seinem Werk 
zum Ausdruck kommt uM selbst hö- 

terei Motiven einen sehr melancholi- 
schen Charakter verieiht, findet dies- 
seits und jenseits des Atlantiks Reso- 

nan? 

Auch ist mittterwede die Rolle 
deutlich geworden, dte er als Anreger 
gespteh hat, für vides,das mehr oder 
weniger neu oder wild dte Wände da 1 
Galerien füllt i wirma^ Ti «t auch der 
Maler der Sel bstbildnisse ~ m^hr als 
60 gemalte gibt es. Der Werkkatalog 
von Erhard und Barbara Göpel be- 
ginnt mit dem Selbstbildnis des 
Schülers und sein Tagebuch endet 

mit. Anf«»ir»-hnmigan Über rin Sdbst- 

porträt Hinzu kommen unzählige 

7-»k»hnnr»gpn linri grafische Hlnttoi» 

mit dem eigenen Konterfei, von den 
versteckten Bildnissen in Malerei 
und Graphik ganz zu schweigen. Die- 
se Selbstsuche, dte sich nieder- 
geschlagen hat in einem riesenhaften 
(Euvre, führte zur Fremdheit sich' 
selbst gegenüber, zum Drang nach 
Sdbstinszemerung. T^kmann, d er 
ladende Beobachter mit wachem 
G eist, »Imswi Lebenswerk rin gigan- 
tisches Brndämoziium der Hlurions- 

lngi gfeeit riargtent t trifft i rwllwlit Ha ii. 

te in ti efe rem Sinne den Geist der 
Xpft als ZU -«»«’xm ripwim TA»iiwi 

Das drückt aus in der 

Wertschätzung, dte Beckmann auf 
dem Kunstmarkt genießt. Trotz eines 
ständigen, riixmluniq reichhaltigen 
Angebots, werden immer wieder gute 
Preise geboten. Dabei spielt es nur 
eine untergeordnete Rolle, aus wel- 
cher Zeit dte Arbeiten stammen. Ent- 
scheidend ist aber dag Motiv: Selbst- 
bildnisse and meist dte teuersten 
Stücke. 1978 wurde bei Hauswedell& 
Nolte rin mff AngfrTirlr auf 

Berge und Akazien“ bei 72000 Mark 

^lgPKrhlagP.n, dag 1043 gpmalt unirri» 

Nur drei Wochen später erzielte, ein 
„Großes StQleben mit schwarzer Pla- 
stik" aus dem Jahre 1949, das in New 
York entstand, bei Sotheby's in Lon- 
don 46 000 Pfand - also etwa 170 000 


Mark Zur selben Zeit wurden bei 
Christie’s in London eine Kreuzi- 
gung Christi" aus der Sam mlu n g 
Schäfer, 1909 gemalt, für etwa 50 000 
Mark Tii ygrhTflg en und aus dersel- 
ben Sammlung der „Stürzende Renn- 
fahrer" von 1913 für etwa 58000 
Mark. Der „Rennfahrer" war dann IQ 
diesem Jahr in der Kölner Beck- 
mannaussteUung zu sehen— nicht ge- 
rade rin Prachtstück. Aber das 
„Selbstbildnis mit weißer Mütze“ aus 
dem Jtihre 1926, das Teü der Samm- 
lung Steinberg war, erzielte bei 
Christie's in New York 1981 glatt 
600000 Dollar - eingerechnet etwa 
1,36 Millionen Mark. 

In verkleinertem Maßstab ergibt 
sirh bei der immer sehr zahlreich an- 
gebotenen Graphik das gleiche Büd. 
An Gemälden werden im Jahr im 
Pfhyrit t drei Iris vier angeboten, Gra- 
phiken pmd imgtoich zahlreicher 
East jede- neuere Katalog renom- 
mierte- Hauser weist acht bis zehn 
Angebote auf Bei Lempertz kamen 
Anfang Juni gt«gh zwanzig Graphik- 
Nummern zum Aufruf. Kaltnadelra- 
dixungen bringen, je nach Sujet, zwi- 
schen 2000 und 5000 Mark - dafür 
bekommt m an auch schon mal einen 
Dürer! Natürlich darf bei einem sol- 
chen Vergleich dte Qualität des ein- 
zelnen Blattes nicht außer acht gelas- 
sen weiden. 

Dte Kaltnadel „Große Operation“ 
aus 1914 brachte bei Karl und Feber 
in München 1982 4800 Mark, aber im 
gleichen Jahr die sechs Blatt Radie- 
rungen nach Kagwnir Edschmids 
.Fürstin“ bei Bödiger in Bonn nur 
1900 Mark. Mutig daher der Ansatz 
von Lempertz, diese Blätter im letz- 
ten Monat auf 4500 Mark zu schätzen 
- zugeschlagen wurden sie bei 4800. 
Die freude darüber konnte aDeofaBs 
dadurch etwas getrübt werden, daß 
für das gleiche Werk bei Karl und 
Faber m München wenige Tage spa- 
ter die hoch, angesetzte Taxe von 6000 
Marie no c h um zweihundert Mark 
übe rt r off en wurde. . 

Gelegentlich bleibt auch mal rin 
Blatt unverkauft -eine gute Gelegen- 
heit, ün Nachverkauf etwas zur Täxe 
erstehen zu können, denn generell 
werden, wie die letzten Auktionen ge- 
zeigt haben; die Schätzpreise zumin- 
dest lacht, oft aber dramatisch über- 
schritten: Bei HauswedeH. und Nolte 
in Hamburg im Juni 1984 wurden von 
d «n InggAgnhlagP^pn N ummer n die 
Taxen im Schnitt (!) um 56 Prozent 
überschritten. Dabei, gilt als Faustre- 
gel, HaB Lose eher nur »um Schätz- 


preis Weggehen, wenn rie fimfeteffige : 
Taxen haben. Aber wfedawn ist der 
Zuschlag sehr motfvabhängig; Wäh- 
rend kriegerische Motive auch schon 
ri preal unverkauft bleiben, erfreuen, 
rieh Genrethemen hoher Zuwachsta- 
ten: Die »Caferausik", emeKaltnadri 
von 1918, war bei Hauswedell und 
Nolte auf 1500 geschätzt und erbrach- 
te 4200; dte Kritnadel aus 1921 »Hin- 
ter den Kulissen“ war ebenda auf 
3000 taxiert und erhielt den Zuschlag 
bri 6000. 

Natürlich unterliegen dte Werke 
auch den Zufälligkeiten, dte Auktio- 
nen immer begleiten: So büeb in 
Hamburg ^Der Ausrufer" (Kaltnadel, 
1921) uüvmkauft, erreichte bei Lem- 
pertz in Köln aber immerhin mit 850 . 
Mark einen Preis, der 100 Mark über 
Taxe lag. Auch bei Lempertz gingen 
die Beckmanns meist über Schätz- 
wert weg, im Schnitt lagen die Zu- 
schläge der verkauften Blatter um et- 
wa zwanzig Prozent darüber. Gegen- 
teiliges gilt für die Auktion bei Kail 
und Faber in München, bri der die 
Preise überwiegend unterschritten 
wurden: Ein Nord-Süd-Gefälle bei 
Beckmann-Preisen! 

Die Situation bri den Zeichnungen 
spiegelt dte Verhältnisse bri der Gra- 
phik getreu wieder, nur daß Zeich- 
nungen meist erheblich teurer sind: 
Im November 1982 brachte eine 
Tuschfederaeichmwg „Sitzender 
männliche r Akt“ bei Christie’s in 
New York 3850 Dollar, also gut über 
9000 Mark. 1981 wurde eine Portiät- 
zri c hn ung bei Karl und Faber für 
17500 Mark zugeschtegen, im glei- 
chen Jahr erreichte die Zeichnung 
„Die Straße" bei Kornfeld und Klip- 
stein in Bern glatt 56 000 Schweizer- 
franken. 

Wer Gemälde ersteigern wül, muß 
sich im Falte Beckmann meistens im 
Ausland umtun: New York, und gele- 
gentlich London sind die entspre- 
chenden Orte. Das letzte Gemälde 
Beckmanns, das auf deutschem Bo- 
den zum Aufruf gelangte war eine 
^Kla gende Frau“, die 1980 bei Haus- 
wedell und Nolte für 6800 Marie einen 
Liebhaber fand. 

Der Markt wird wahrscheinlich so 
yhneD nicht austrocknen. Sowohl ln 
den Vereinigten Staaten wie in 
Deutschland liegen zumindest Zeich- 
nungen und Graphiken noch zuhauf; 
?v*»r auch an Gemälden findet sich 
noch allerlei in Privatbesitz, das si- 
cherlich in Zukunft per Auktion an- 
geboten werden wird. 

GERHARD CHARLES RUMP 
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Das aktuelle Kunstangebot 

^ehra!s4Ö.OOO Kunstfreun- ^ 
de. Kenner und Sammler 
haben ihr? schon: den AflTES- 
Katatog. Auf 416 Farbseiten 
finden Sie Arbeiten von 144 


namhaften Künstlern unseres 
Jahrhunderts: vom Expressio- 
nismus bis zur Moderne. Mit 
Werkbeschreibungen, Auf- 
lagenhöhen- und Preisanj 
ben für Ihren Kunstkauf, 
alles bietet Ihnen 


DER AKTES 


Fordern Sie ihn an. 
Schutzgebühr 20,- DM. 

AKTES - Das internationale 
Kunsthaus, Berliner Str. 52 
4840 Rheda-Wiedenbrück 
Abt 61, Tel. 05242/44034 


KUNSTAUKTION bei BERLINGHOF 


In Heidelberg 

am 29. Juni, 18.30—21 Uhr und 30. Juni, 9.30—19 Uhr 
Vorbesichtlgung: 23.-27. Juni, 10—18 Uhr 
sonntags geöffnet, am Donnerstag, 28. Juni, geschlossen 
ca. 1000 Positionen 

Möbel, Teppiche, Porzellan, Silber, Glas, Schmuck, 
Kleinkunst, Jugendstil, Gemälde 

(u.a. J. Bergmann, Heinr. Böhmer, J. Burgaritzfcy, 

Mod. Cartier, H. Koekkoek jr_, A. Coomans, R. Coveyn, 
J.C. Deicker, O. DIU, C. Daublgny, Diaz de la Pena, 

J. Duprö, C. Gelbei, H. Hacker, O. HendscheJ, 

A. Hoffmann, J. Kobell II, A. Lang, G. Morandi, 

A_ St ad ernenn, WHh. Schreuer, A. Sehr eye r, Wllh. Velten, 
H.R. v. Volkmann, V. Welshaupt) 

Wir unterhalten ständig ein großes Freiverkaufslager 



HUGO*RUEF 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert 

ynfl 


Illust. Katalog DM 20,- - Einfieferu 
Heidelberg • ZwingerstraBe 18 


(06221) 10808 


fPaul Wunderlich 

Dronzeskdparen-Gruppe -■ 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 

Einmalige Weftouffoge 30 Stück 
EkHusivVerkauf: 

Ober Galerie „Am Akazfenweg' 

„ Tel. 02226/42 42 , 


Seit IS <l«Jiren 
kaufen wir groSe 

Briefmaiken-/Münz- 

Sammlungen 

J.D.Mstthiei Coionnaden 70 
8Q0QHH 36 'Tel. (040)546469 


WstsrfsdM Wevfpaptoni 

aas aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkaul/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
XL Ullrich, Surkeustr. 55a 
4830 Bochum 1, T.: 0234 / 79 7» 12 


Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan- 
ten, Aquamarine In versch. Größen u. 


Preislagen. Erlesene wertbeständige 


Schmuckstücke aus eigener 
statt Bittte Prospekt anfordem. 

Fa. Hans Gordner 

Edeisteinschleiferel, ständige Ver- 
kaufsausstellung 6581 Hettenrodt bei 
kiar-Oberstein, Kremei, 

Tel. 06781/339 27 


417. AUKTION 

4. bis 6. Juli 


Besichtigung; 
Montag, 25. Juni 
bis Montag, 2. Juli 
9-12 J0 u. 13J0-17.30. 
Sa. bis 14 Uhr 


Abendbeskbtignug 
bis 20 Uhr: 
Mittwoch, 27. Juni 
und Montag, 2. Juli 


Karabrobr. Frankreich. Mine 
W. fh-, Bronze Bascnergat- 
det, ft-Tagp-Crtwrok. SchloB- 
tchcibenschfasweTk an/ Glok- 
ke. H. 32 Jan 



Gabelsbergerstraße 28, 8000 München 2 
Telefon (089) 52 40 84 


Einlleferung jederzeit 


sowie alte Orientteppiche 

Antiquitä ten kauft oder ver- 

steigert für Sie: 


KAKBSTKEN1I. SCHUL2® 
4 Pfas c liinrf . Hnbf nionrm itr. M 
TeL (KB 11/ 3 61 32 38 
(immer erreichbar) 


I Sf ikss fck i der Sp frrenMnie anal 


DeotadilUMb sittSteu Besteckhaos. 
Angebot anfordem bei: Bodo Glaub, 
KomOdlenstr. 107(113. 5000 Köln 1. 

TcL; 02 ZU 13.8*25, -Tsta 09.991 419 1 


Rin~ER% ANTIK 

iMhAnU • Mki IHM ■ GnhctekjdWL — m _ 

6F«ttrt1.T > 0611-293Q78y 


EICHENMÖBEL" 


BronzesJculpturoii 

Von Arno Brekar. Bruno Brmai. Emst 

Fucba, Paal Wunderlich. S. DoB, Kurt 

lioser zu verkaufen. 

t*l sasa/««: 


Eriesene Otqekle des IS. JahrtninAms 
Fotos auf AcTrage: 04791/5 7507 

L_ElCHENANT!QUnÄTENVll 


SL 

tiuwtem 

57507 

1E8AHN-J 


Tascftemdir 

| Scarah&us-Savopette v. Emst 
Fuchs, 18 k. Gold, zu verkaufen. 

Tel. atzte tAZ 42 


Ober 50 Orientteppkiie 
mit Ubeimafi 


von 421x317 cm bis 735x435 cm,l 
K eshan , Kirman, Mesched u. a. 
Läufer von 400 bis ffiO cm Länge. 

Bitte Warenliste anfordem. 


DipL-Kfm. Werner Zander . 
Orientteppich-Vertrieb 
S1M Hamburg 92, Cvxhavener 
Str. 443 A, Tel. 8 4C / 7 81 47» 


nche 3- 


j = 


über 900 echte 

CHiN^-u.nßereK- 


ENGLISCHE 

StA* und LedennAbel 
■ * hndfebbed * 

CfwaterfWd, OhrensssseJ. 
Büchwsctvinka, 

SchraRXtoche, 

BeiBWimobei 


Einmalige gute Netsake aus 
Priv. -Sammlung abzugeben. 
Zu sehr. erb. u. PG 48027 an 
WELT-Vcrlag. Postf^ 2000 Ham- 
burg 36 


l iSBgfe r « n öOTtoxjpb Aöes. was 

femostfiefw Knüpffamst hervorbrtngt. 
1 ypr Snen In ungewöhnlich 
VieftaB u. Auswahl. Slanifin 
bQO Teppiche. Brucken u. 



TBHOIW • BAEUERSTR. 70 - 

4000 OOssaläort ■ Ttfafon; 021 1/397091 


Ml 


17.1.11. 


Angel}- unter T 7068 an WELT- Verla?.! 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. I 


Kauf« A. LANGE &S0H NE TascbwmhrBn 

gv U s hW bop Ha Bpw 8-TaL0613ti234P15 

& Ftcbbttrltb l&r GlasfiGttar Uhf*n 


über -600 Teppiche. Brucken u. 

| Wendböd-Teppid^e aber Größen am 
- auoi Oöermaße. Sonde ran- 
nert mögöch. Seidenteppiche 
sowie alte Stücke u. er- 
lesene Kostbarkeiten. - Fordern Sw 
unverbindlich Farbprospekt und 
Uagehiaa. Bffl Angabe näherer WOn- 

OrjgmaHotos. KelnVe^ertoajcsh 50 

(toMtort KO. Ts ppKW rapwt, 

60103, «660 Os m bMlt — Hk 
.TsbSa J 4tr.W«l»1)10W>T0peliacto.J 


Fordern Sie Faibkataloge an! 


Erotische Kunst 

Auktion 



Der Wett umfanpnichStM Anpetwt 

RutokstafOBe, unentbehrlich für Sammtar) 

und Bnltatenr. EWWwungen noch wffl-f 

kommen. 

-Europa 1S00 Ws 1800, 1880 bis 1935 


- Frflhxek der eruhaoben rotoysfle 
' -Z^jsnöedsche 
Ausführliche HrtJnft» mb 


mb orig. Abb. aud 


den Epochen sofort snfwdsml 
Aatnlansti— I 


iD.NL KBoger 

■UilgaM 1-0, .6800 Nfirebwg 11 
TetoDBOOII-20 3046 


Kaufe alte, abgelaufene 

Pirsar-üerte-Towteho 

auch in Übergrößen. 


Angebote im>pr 
TeL 02 11/35 76 96 oder 67 S3 97 



MARS 

Auktionen 

Wüizburg 


55. KUNSTAUKTION 


ARCHÄOLOGIE 

I Ausgrabungsstücke 


aus ver- 


8790 Wünturg 11 
LutfWlgstr. 4 < Tel. (0931)55658 


Samstag, den 7. Juli 1984, 9 Uhr 
Gemälde 17.-18. Jhd. • Glas • Möbel 
Fayencen - Porzdian * Silber * Schmuck 
Miniaturen • Jugendstil • Skulpturen 
Vorbesidirifung: 30. 6. -4.7.. 11-19 Uhr 
Kattlof bitte «foidere. DM25,- 


I schied ensten Epochen der Anti- 
±toeitsga 


ke mit Echtheitsgarantie. 

übuhr DM 10^-. 


Katalog-Schutzge] 

Galeri« Günther Pubze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. Tel (07 61) 25476 


Aus seiner Manufaktur \'ü 


c g&OBÜOMSS. 


Wir bieten nnen eine 
außergewöhnliche Auswahl 
erlesener Stücka 


RvE 


RINCKLAKE WJ ENDÜRT 

Münster. WOseter Stra6« 253 
Telefon 02 5V/ 7 79 10 


Aus iSkariÜigem Gokr 



ungUiuätah laprflosnMv A ton'vn. 

' 1 wia fo. 


ScfmkKteWn symaat, dar auetiaht m* m. 
pmofm Mamaiv wie dien gacNtften tat, 
abar nur slnan BmcttsB davon kostal z. ft 
S» TSO jWflgoto fammg ab OM. 
«Wr, >"* T«B»8annt*st Audi mR aynth. 



SOS... 

Wir kommen 


tatofog mR «j. 4500 WdUmÖgflehksbsn'^ 

■tmtehTagundNad« 


«ndndfch -auch tsMonteh. 

{06201)54141. 


SehH w Sdan ac k, I 

MHUMm 


17207 


Seit1865 retten wir Menschenaus 
Seenot. Unsere Männer sind rund 
um die Uhr einsatzbereit 
Bei jedem Wetter. Auf 37 lei- 
stungsstarken Seenotkreuzem 
und Booten. Finanziert wird die 
Arbeit ausschließlich durch frei- 
willige Zuwendungen. Unterstüt- 
zen auch Sie das Seenotrettungs- 
werk - als Mitglied oder Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Werderstr. 2, 2800 Bremen 1 
Postscheck Hamburg, 

(BL 2 20010020) 7046-200 
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Antike Wandteller 

nlt. J»hrg. der Weihruth!»-, Muneniqs- 
u. Jehrejleller von B -f G. Kgl. Koph., 
Berlin-Design. Hummel. KPM, MelSen. 
Rojenthal. Wedgwood elc. (auch An- 
kauf). Preisliste arrtordeml 
Msrgitle Mirquardt. Hauptstr. 9 
2091 Hindert. Tel. 0 41 23 - 75 85 


I SILBER flUSl 

r mSMEHeal 


Alte Chna-Teitetete 

Orient-Teppiche Golshan 
An der Alster 81 , 2000 HH 1. Tel. 24 56 09 


( aus aller Welt 


fingeririite 

Wett £ Sammler. 1 


P.J. Walter, I 

8996 UadaalBodartc« 
TeL 9 83 82/227 34 


Kant^licr.as Porzellan aus Berlin 
Bcndcsvjei: beim gehobenen Fachhandel 
Haaßlerract.wris Tel. 030-39 00 90 39 
Si 22 liictiE Pcrzeiiar- 
Manulaktur 9erün ;k=mj ’ 


Maritime 
Antiquitäten: 


Bilder u. Bücher, Modelle und| 
Dotaunente von ausptuchsvol- 
lern Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Ve&g, Postfach 100884, 43Öo| 
Essen. 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 


Wir danken für die gespendete Anzeige 




Galerie Hans Rubel 
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Airbus- 

Familie 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 


Qualität, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit sind u.a 
Garanten des Erfolgs unseres Vferkehrsffug- 
zeugprogramms -auch in der Zukunft 


ln Hannburg.erhält der Airbus seine Innenausstattung. 
mWtaBD . Durch die Ergänzung der Airbus-Familie um die A320 
... ergeben sich neue Aufgaben, die wir unserem neuen 

Leiter 

Industrial Design 

verantwortlich übergeben wollen. Die Abteilung 
beschäftigt ca. 15 Mitarbeiter mit den Aufgaben Aus- i 
iegung, Gestaltung und Darstellung von Innenaus- 
stattungen für Flugzeuge und andere Verkehrsmittel. 

Erfahrungen und Fähigkeiten 


Gute Kenntnisse in Bgonomie und ein hervorragen- 
des Farbfempfinden sowie die Beherrschung der 
• untersdiiedlichen Darstellungstechniken und des 
Modellbaues sind wichtige Voraussetzungen. Ebenso 
wie die Fähigkeit Mitarbeiter individuell und auf- 
gabengerecht zu führen. 

Sprechen Sie mit uns 


Vfeitere Details wollen wir persönlich mit Ihnen 
besprechen. Bitte senden Sie uns als Vorbereitung 
. dazu Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe über ihre Gehaltsvorsteflungen. 


Tu/ 


l#a# Hamburg 

Messerschmitt-Bötkow-Blohm GmbH 

Untemehmensbereicb Transport- und 

Verkehrsflugzeuge 

Bereich Personal TP 11 

Postfach 95 01 09, 2103 Hamburg 95 


F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 

Unser Name 
• steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Projektierungs-Vertriebs-Ingenieur 


suchen wir. für unser Geschäftsgebiet 
* H ochspan nungsgeräte “ in Köln-Porz. . 

Schwerpunkt der Aufgabenstellung in- 
nerhalb unserer Vertriebsabteilung ist 
der Verkauf von ■ Blindleistungskom- 
pensatfons- und Fütarkreisanlagen. Sie 
- umfaßt die Bearbeitung der Anfragen, 
;Er$tellung der Angebote sowohl des 
'Projeldierungstechnschen wie auch 
•rtJ? f. r^des^kevbn^pie^DjTeilesu^d ^Pro- 
^ektabwlckj&g bis hin zur technischen 
Übergabe an <fan Kunden.. 

Wesentlicher Bestandteil ist sowohl die 
technische Projektierung wie' auch die 
. fachliche Bereitung und Betreuung der 
Kunden.'. 

Vorausgesetzt werden gute Grand- 
kenntnisse der Projektierung von Mit- 
tel- und Niederspannungsanlagen, si- 


cheres Auftreten bei Kunden und aus- 
reichendes Geschick bei der Erarbei- 
tung wirtschaftlicher Lösungen. 

Wir steilen uns einen Herrn vor, der ein 
Studium der Elektro-Technik (Ing. grad 
oder Dipf.-Jng. FH) erfolgreich abge- 
schlossen hat und bereits mehrere Jah- 
re im Vertriebssektor gearbeitet hat. 
Englische Sprachkenntnisse sind von 
Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten einen attraktiven Vertrags- 
rahmen und sind bei einem erforderli- 
chen Umzug behilflich. Nähere Einzel- 
heiten klären wir gern in einem persön- 
lichen Gespräch. 

Interessenten werden gebeten, ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen dem Leiter des PersonaWSozialwe- 
sens, Herrn Frings, zur Verfügung zu 
stellen. 


FEITEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Anlagen un^ Geräte 
Pefsönal-ZSozialwesen . 

Am Neuerhof 31, 4150 Krefeld 1 



cur 


Wir- sind ein bekanntes Großunternehmen der Metallindustrie 
mit Sitz in Hamburg. Zur Bearbeitung steuerungstechnischer 
Aufgaben der Handhabungstechnik/lndustrieroboter suchen 
wir einen Dipl.-Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/ 
Elektronik. 4 ' ~ 

Er soll maßgeblich mitwirken bei der Entwicklung und Reali- 
sierung von Steuerungsbausteinen, der Anpassung von 
Steuerungsmoduieri an hydraulische Antriebe sowie der Ent- 
wicklung von Hard- und Software der digitalen Regelungs- 
und Antriebstechnik. 

Wir bieten neben einem marktgerechten Einkommen die 
abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Mitarbeit an 
komplexen, technisch interessanten Aufgabenstellungen. Bei 
Interesse an dieser Position erbitten wir Ihre Bewerbungsun- 
terlagen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und möglichst auch Lichtbild unter Kenn- 
ziffer 5661 an den zwischengeschalteten Personal-Werbe- 
dienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Bewerbung 
nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt zunächst auch 
eine Kurzbewerbung. 


BausbaBe 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/8920 03*05 • Tel« Nt 2173 371 



- SchwaninH Controlling • 


Das konzemunabhängige, mittelständische und in einem spezifischen Bereich der Gebrauchsgüterindustrie hoch angesehene 
Unternehmen mit 50 Millionen DM Umsatz schreibt gute, schwarze Zahlen. In Kürze wird eine verdiente kaufmännische 
Führungskraft In den Ruhestand gehen. Damit öffnet sich aus dem natürlichsten Grund, den es geben kann, die Tür für den 
Nachfolger in der Position 


Kaufmännischer Leiter 


der aus Gründen des gleichzeitigen Generationswechsels erweiterte Pflichten und Vollmachten haben wird. Dazu die 
wesentlichen Stichworte: Budgetplanung, Berichtswesen, Betriebsdateneifassung, Deckungsbertragsrechnung, verstärkter 
EDV- Einsatz, Rechnungswesen und Personalwesen. Zusätzlich wünscht sich der geschäftsführende Gesellschafter von dem 
neuen Herrn Befähigung und tatkräftige Unterstützung auch im gesamtuntemehme rischen Bereich bis hin zum Markt und ist 
deshalb gegebenenfalls bereit, den Gesuchten zu seinem Stellvertreter zu bestellen. Die angenehme Atmosphäre des Hauses 
bedarf eines ausgewogenen Charakters. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in schönster Lage Nordrhein-Westfalens, 
unweit der rheinischen Metropolen. 


Herren mH entsprechender industrieller Praxis werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, 
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Handschreiben, 
Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung 
wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 089 / 64 90 91. 
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HANS-GEORG SCHU 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Geschäftsfflhrer Pharma 

Unsere Tochtergesellschaft ln Peru macht uns im wesentlichen Freude. Es wird ein breites Sortiment ethischer Arzneimittel 
hergestellt und durch eine bewährte Organisation von Klinik- und Arztetesuchem vertrieben. Wir gehören zu den Marktführem. 
Unsere Zuwachsraten steigen trotz hoher Inflation ständig. Sie finden also „fruchtbares Land“ vor. Es ist nichts zu ändern, 
sondern weiter auf- und auszubauen und manches noch effektiver zu gestalten. Wir sprechen von der 

Wachablösung hi Peni 

Weil Ihr bewährter Vorgänger zu uns nach Deutschland zurückkehren wird; eine Vertragsklausel, die wir auch Ihnen einräumen. 
Jedoch möchten wir auf Jeden Fall von einer zumindest 4jährigen Tätigkeit ausgehen. Die Schwerpunkte Ihrer Erfahrungen 
sollten neben der betriebswirtschaftlichen Durchschau vor allem die konzeptionellen, strategischen und marketingmäBigen 
Belange umfassen. Südamerikapraxis in der Branche wäre natürlich ideal; gutes Spanisch ist Voraussetzung. Bei der 
Etablierung In Peru werden wir Sie nicht nur stark unterstützen, sondern auch alle sich ergebenden Fragen großzügig regeln. 
Unser forschungsaktives Unternehmen ist Ihnen bekannt 

Wir wünschen FaimeB bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
beauftragte Industrie-Beratung, die Ihre eventuellen Diskretionswünsche gewissenhaft 
beachten wird. Ihre Unterlagen bitte mH Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Hand- 
schreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und möglichem Eintrittstermin. Postan- 
schrift: 8022 München-Grünwakf, Postfach 320, Telefon 089 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Verkaufsleiter für s t e u er begünstigte 
hnm obiü en-KapitalanlMg o n. 


Wenn Sie zu den besten gehören. 

möchten wir gerne ein Gespräch mit Ihnen führen. 


Unser Klient, eines der größten Bau-, 
Bauträger- und Baubetreuungsuntemeh- 
men in Westdeutschland, zählt zu den 
ersten Adressen bei steuerbegünstigten 
Immobilien-Kapitalanlagen. Das Kon- 
zept ist konsequent und weitsichtig, der 
bisherige Erfolg überdurchschnittlich. 

Verhieben wird mit externem Partner 
und eigener Verkaufsmannschaft. Für 
den eigenen Vertrieb wird der Verkaufs- 
leiter gesucht: praxiserfahren, dyna- 


misch und ein guter Denker, um Vertriebs- 
aspekte von Anfang an mrtzuverfrefen, 
bei Grundstückskauf und Produkfgestal - 
fung. 

Bitte senden Sie uns eine kurzgefaßte 
persönliche Information, die zeigt, daß 
Sie der richtige Mann für diese an- 
spruchsvolle Position sind: ein erstrangi- 
ger Verkaufsleiter aus der Immobilien- 
branche. 


KLAUS D. NIELEN 
& PARTNER 

Verkaufstraining + Verkauf sberatung 
für die Bau- und Wohnungswirtschatt 
Am Bonneshof 30, 4000 Düsseldorf 30 
S (02 H) 452392 
rvno _ n _ _ 
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Wir sind ein international tätiges Markenartikel-Unternehmen. Unsere Produkte sind 
Ihnen als Verbraucher unter den Marken TEMPO, CAMELIA, FEMINA, MOLTEX, B0RN, 
BESS und LAVEX bekannt, im In- und Ausland setzen wir mit ca 5300 Mitarbeitern ca 
1,4 Milliarden DM um. 

Unsere in- und ausländischen Fabriken sowie unsere Vertriebsorganisationen werden 
von der in Nürnberg gelegenen Zentrale gesteuert. Hierbei spielt unsere Datenverarbei- 
tung mit Siemens-Rechnern unter BS 2000 eine zentrale Rolle. 

Das Schwergewicht unserer Systementwicklung konzentriert sich überwiegend auf die 
Unterstützung der untemehmensstrategischen Zielsetzungen auf den Gebieten Marke- 
ting, Produktion und Logistik. 

Im Rahmen einer langfristig angelegten Untemehmenskonzeption wollen wir die 
Funktionen Organisation, Datenverarbeitung und Kommunikation unter eine zentrale 
Leitung stellen. 

Der zukünftige 

Letter Organisation und Datenveraiteitung 

untersteht dem Finanzvorstand, die Aufgabe verlangt jedoch weitgehend selbständige 
Kontakte zu allen Ebenen der anderen Vorstandsressorts. 

Für diese Schlüsselposition suchen wir einen Diplom-Kaufmann oder einen betriebswirt- 
schaftlich orientierten Diplom-Informatiker oder einen Diplom-Ingenieur (Verfahrens- 
technik) mit großer persönlicher Erfahrung in Ausrichtung und Einsatz der Datenverarbei- 
tung in einem Industrieunternehmen. Die zukünftige Führungskraft (zwischen 35 und 45 
Jahre alt) sollte ca. 10 Jahre Berufserfahrung in einem Industrieunternehmen als 
Mitarbeiter im Bereich der Datenverarbeitung haben, davon mindestens 5 Jahre in 
leitender Position der Führungsbereiche Organisation und Datenverarbeitung. Hierbei 
geben wir auch einem hervorragenden Bewerber eine Chance, der seine Leistungsfähig- 
keit bisher in der zweiten Ebene der Führungsbereiche Organisation und Datenverarbei- 
tung unter Beweis gestellt hat. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an den Personalvorstand der Vereinigten 
Papierwerke Schickedanz & Co., Schoppershofstraße 60, 8500 Nürnberg 20. Eine erste 
informatorische Kontaktaufnahme ist unter der Ruf-Nr. OS 11 / 2 10 56 61 möglich. 

VEREINIGTE PAPIERWERKE 
Schickedanz & Co. 


Cornelia I Moltex I ÖCSS 




Aufgabe: Voraussetzungen: 

Aufbau und Intensivierung unserer Aktivitäten im Entsprechende Berufserfahrung in der Auto- 
Bereich Leifsy5teme für die Produktion. mation größerer Fertigungsanlagen und die 

Mitarbeit bei der Markterschließung. ei 9 ^ndig Lösungen zu erarbeiten. 

Initiative, Durchsetzungsven tögen, sicheres 
Kundenberatung und Projektierung. Auftreten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe 
Ihres Gehaltswunsches und Eintritfstermins an 

Krupp Atlas Elektronik GmbH — Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


BDF«*«* 


pH 5-Eu cerin temagin Larylin Ariven 


Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikeluntemehmen. Unsere Produktpragramme 
umfassen Arznei- und Varbandmittei, Körper- 


Pflegeartikel, Selbstklebebänder. Mit mehr als 
40 Tochtergesellschaften und über 13.000 Mit- 
arbeitern sind wir weltweit aktiv. 


Zum weiteren Ausbau unserer Marketingkapazität suchen wir einen zusätzlichen 

Product Manager 

mit solider Erfahrung im Konsumgüter- und/oder QTC-Marketlng. 


Ihre Aufgaben: 

► Verantwortliche Führung etablierter Produkte 
und neuer Projekte im Bereich rezeptfreier Arznei- 
mittel 

► Planung und Kontrolle zielgruppenorientierter 
Marketingmaßnahmen 

► Konstruktive Kooperation mit Forschung, 
Produktion und Vertrieb 

► Wahrnehmung vielfältiger externer Kontakte 


Damen und Herren, die sich für diese Aufgabe 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugniskopien, Lebenslauf und Lichtbild) an: 


Unsere Anforderungen: 

► Abgeschlossenes Studium der Wirtschafts- 
wissenschaften oder eine andere vergleichbare 
Ausbildung 

► 2-4 Jahre Erfahrung im Marketing {Konsum- 
güter oder Pharma-OTC) 

► Englischkenntnisse 

► Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbert 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn C. Bockmühl 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Wir sind ein Unternehmen der Elektronikindustrie in Bremen. 

Auf der Basis eigener Hard- und Software liefert unser Bereich 
ProzeBdatensysteme schlüsselfertige Leifsysfeme mit den Schwerpunkten 
Ver- und Entsorgung, Verkehr und Industrie. 

Wir suchen einen DipL-Ingenieur (TU/FH) 
der Fachrichtung Elektrotechnik oder Maschinenbau als 

Produktmanaaer 


Fertigungs-Automation 


Industrielle Fördertechnik 

Wir liegen gut im Markt mit unseren technologisch ausgereiften, vielfältigen Systemen für den 
innerbetrieblichen Materialfluß. Zur Bewältigung des steigenden Auftragsvolumens suchen wir je 
einen engagierten Elektroingenieur sowie Maschinenbau-Ingenieur als 

Gruppenleiter Konstruktion 

Die vielfältigen Aufgaben liegen darin, Kundenprobleme zu analysieren, technische Lösungen zu 
skizzieren, die Detai (Konstruktionen zu Oberprüfen und Montagen sowie Inbetriebnahmen zu 
überwachen. In diesem Rahmen hat der Gruppenleiter Projekt- und Führungsverantwortung. 

Dies sind mit Reisen verbundene, technisch herausfordernde und viel Freiraum gewährende 
Aufgaben: 

1. für einen EMdro*lngftnieur mit guten Kenntnissen in speicherprogrammierbaren Steuerungen 
sowie 

2. für einen Masehlnenbau4ngenlsur, der im Bereich Sonde rko Instruktionen Erfahrungen auf- 
weist Englischkenntnisse sind erforderlich. - 

Wenn Sie Speß daran haben, konkrete Kundenprobleme sehr selbständig zu lösen, senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit an die von uns beauftragte Untemehmensbe- 
ratung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung (040/3677 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAUM GART NE R - MEDIA! 

Personalwerbung • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 - Tel. 0211/32 5098-99 j D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37- 38 


Wir sind ein modernes, leistungsstarkes Industrieunternehmen in NftW. Mit einer marktgerechten Produktpalette 
haben wir imTabakwarengroß- und -fachhändel sowie im Lebensmittelbereich ein starkes Wachstum und eine 
führende Marktposition erreicht Zur Erweiterung unserer Vertriebsorganisation suchen wir einen jüngeren 

Vertriebspraktiker als 


VERKAUFSLEITER NORD 


Schwerpunkte der Aufgabe sind die straffe, zielorientierte Führung der eigenen Verkaufsorganisation und von 
Handelsvertretern sowie die persönliche Betreuung des Fachgroßhandels und der Zentralen des Lebensmittelein- 
zelhandels. Neben dem Key Account planen und realisieren Sie Aktionen im Handel und beobachten den sich 

schnell wandelnden Markt 

Die Aufgabe erfordert einen erfolgsorientierten, selbständig arbeitenden Vertriebsmann mit Erfahrung im 
Konsumgüterbereich und möglichst Kenntnis der Zielgruppen. Ein zentral gelegener Wohnsitz im norddeutschen 
Raum kann beibehaiten werden, ein Firmenfahrzeug wird gestellt. 

Wenn diese Aufgabe Sie ansprteht, senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild Handschreiben 
und Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter Kennz. 464 an die MUMMERT + PARTNER 
Personal beratung GmbH, 5000 Köln 1, Neumarkt 35-37, z. H. von Herrn Cura, der Ihnen unter Tel 02 21 / 24 89 39 

ergänzende Informationen gibt und Vertraulichkeit gewährleistet. ■ 

i 

MUMMERT + PARTNER 


Organisationsprogrammierer 


Für unseren Kunden, ein international tätiges, in seinem 
Markt führendes investitionsgüter-Untemehmen mit 
Sitz in Hamburg, suchen wir qualifizierte Organisations- 
programmierer, die in den Anwendungsbereichen 

• Produktionsplanung- und Steuerung, 

• Rechnungswesen/ Controlling, 

• Personalwesen 

die Entwicklung und Realisierung komplexer On-tine- 
Anwendungen mitgestalten wollen. Hierzu stehen 
modernste IBM-Hardware und Software zur Verfügung. 

Wen wir erwarten: Damen oder Herren - möglichst mit 
entsprechendem Studienabschluß die nach mehr- 
jähriger Tätigkeit in der Organisation und Anwendungs- 


programmierung ihre Erfahrungen in hochinteressante 
Projekte erbringen wollen und deren Ziel es ist, nach 
kurzer Zeit selbst Projekte verantwortlich zu leiten. 

Die Fähigkeit, COBOL-Programme zu entwickeln eiwarten 
wir ebenso wie Erfahrungen mit Tools und die Fähigkeit 
organisatorische und betriebswirtschaftliche Zusammen- 
hänge zu überblicken. . . 

Was Sie erwarten können: Eine vielseitige Position in 
einem fundierten, wachsenden Unternehmen; eine 
berufliche Weiterentwicklung in einem EDV-Umfeld, in dem 
Zusammenarbeit und fachliche Weiterbildung groß 
geschrieben werden; ein leistungsgerechtes Gehalt mit 
den Sozialleistungen - einschließlich Altersversorgung - 
eines modernen Großunternehmens. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


SSE 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 575 an den AnMtaen- 

255*“ SC , S Personatoeraiung 

13 ; 2000 Ham- 

H=S| 1 p ° rt stehen ,hnen Frau 

H r Heinz Tannert 
“"erst 0 telefonische Kontakte 

a»°frl 4 16 ® 1_54 ' zur Verfügung 
nöri H^ en s !F h auf lhre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion 

Personalberatung GmbH 
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Wir suchen für drei wichtige 
Verkaüfsgebiete je einen erfahrenen 
Außendienstmitarbeiter, der sein großes 
Verkaufstalent für unser Haus unter 


Wir sind einein unserem Metier führende Vertrtoba- 
gesellschaft für Markenartikel im Invest itionsgüterbe- 
reich. deren Kosten zwischen DM 10000 bis DM 600000 
liegen. 

Für den Verkauf dieser Produkte (Maschinen) In 
den Großräumen Bremen. Saargebiet/Rheinland'Pfalz 
und einem Teilbereich Niedersachsens suchen wir jeweils 
einen äußerst dynamischen Außendienstmitarbeiter. 

Von ihm erwarten wir Verständnis für wirtschaftli- 
che Zusammenhänge, Kenntnisse im modernen Marke- 
ting, überdurchschnittliche Leistung, Fleiß, Verantwor- 
tungsbewußtsein, Wendigkeit und den Willen zum Erfolg. 


Dabei bieten wir ihm die Wahl zwischen der Poel- , 
hon eines Handelsvertreters mit der entsprechenden Pro- 
vision oder aber im Rahmen eines festen Arbeitsverhält- 
nisses Fixum und Erfolgsprämien, wobei das Endziel der 
selbständige Kaufmann sein wird und die Möglichkeit in 
einem krisenlosen, wirtschaftlich gefestigten Unterneh- 
men voranzu kommen. 

Wir würden uns über Ihre Bewerbung freuen. Bitte 
richten Sie diese, mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnlskopien), unter Angabe Ihres Ge- 
haltewunsches, an den von uns beauftragten Anzeig an- 
dienst 

Kennwort: Marken artike 1/Au ßendienst 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 82 62 


Trauen Sie sich zu, im südlichen 
Nordrhein-Westfalen Produkte der 
Lagertechnik und des Materialflusse 

zu verkaufen? 


Wir sind ein bedeutendes mitte (ständisches Unter- 
nehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik und des 
Materiaiflusses. Optimale Lagert lächennutzu ng, verbun- 
den mit vielen Variationsmöglichkeiten bei hoher Wirt- 
schaftlichkeit, sind unsere Verkaufsarguntente. 

Für den Verkauf unserer Produkte im südlichen 
Nordrhein-Westfalen suchen wir einen sehr stark bera- 
tungsortentlerten, abschlußsicheren Außendtenstmiter- 
beiter, einen Industriekaufmann Im After von 28-40 
Jahren, der. aus der technischen Inveatitionsgüter-Bran- 
che kommend, über mehrjährige Verkaufserfahrung ver- 
fügt und möglichst seinen Wohnsitz im Großraum Köln / 
Düsseldorf hat 

Er übernimmt einen eingeführten Kundenstamm, 
was ihn aber nicht davon ab hatten darf, neue Abnehmer 
für unsere Produkte zu finden. 


Erwartet wird: eine ausgeprägte technische Bega- 
bung, die Fähigkeit, die Arbeit zu organisieren und unsere 
zukünftigen Kunden ln allen Fragen der Lagertechnik zu 
beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes Einkom- 
men, das sich mittels erzielter Erfolge auch weiterhin 
verbessern läßt 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen unse- 
res Hauses gerächt werden zu können, dann sollten Sie 
sich bewerben. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ge- 
haltsvorstellung, etc.) an den von uns beauftragten AnzeV 
gendienst unter dem 

Kennwort: AuBendienstmitarbeiter Lagertechnik 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 8262 


Wir, ein führender Hersteller von Dichtungen 
und Kompensatoren, haben in unserem 
Haus die interessante und 
entwicklungsfähige Position eines 
Betriebsleiters zu besetzen 


Ab wirtschaftlich gefestigtes, mittelständisches Un- 
ternehmen mit ca. 4000 Mitarbeitern garantieren wir Ihnen 
ausbaufähige, sichere Positionen 

Technisch liegen wir vom. . 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen wir 
einen Betriebsleiter. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder hoch- 
qualifizierten, erfahrenen Ingenieur mit einschlägiger Be- 
rufserfahrung, der zunächst unseren langjährigen Be- 
triebsleiter unterst ü tzen soll. Seine wesentliche Aufgabe 
wird es sein, in Verbindung mit AV und Betriebsmltteiton- 
struktlon unsere Fartlgungsverfahren (auch auf NC-Ma- 
schinen) -zu optimieren, wobei wir neben fachlichen 
Kenntnissen in der Herstellung von gestanzten, gezoge- 
nen und gedrehten Metalt- und Kunststoffteilen (Einzet- 
bb Kleinserienfertigung) einen zteJorientkwten, modernen 
Führungsstil erwarten. 


Die Position Ist ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglich kei- 
ten. 

Schon nach kurzer Zeit wird die Möglichkeit gebo- 
ten, einzelne Teilbereiche zu leiten, um mittelfristig in die 
Position des Qesa m tbetr i eb s leftere hineinzuwachsen. 

Wir testen Bewerbern ab 35 Jahren ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengbbt und einen Gehaltsrahmen, 
der sie zufriedenstellen wird. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (handa 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor 
unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter 

an den von uns beauftragten Personalberater 


irfftl. Le- 
itungen) 



Dr. Fischhof + Grünewald 

. Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Wir sind einer der führenden Hersteller von Bürobedarf, Schreibgeräten und Büromaschinen 

und beschäftigen ca. 1400 Mitarbeiter. Unsere Erzeugnisse haben seit Jahrzehnten einen guten Namen 

und werden in Über 100 Länder exportiert 

Für die Leitung unseres Produktionsbereichs Büromaschinen suchen wir einen 


Kranbau 


Wir sind ein bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit breitgefächerter Produkt- 
palette. Unsere Sparte „Hebezeuge“ wollen wir weiter ausbauen, und fachlich verstärken. 
Wir suchen deshalb für zwei Aufgabenbereiche neue Mitarbeiter. 


Statiker 


Zum Aufgabengebiet gehören statische und dynamische Berechnungen von Hebezeugen 
sowie auch die Bearbeitung von Festigkeitsproblemen bei artverwandten Produkten für Neu- 
und Weiterentwicklungen. 

Nach erfolgreichem Studium der Ingenieurwissenschaften (FHS/HS) sollten bereits Erfah- 
rungen als Berechnungsingenieur im Bereich Hebezeuge gesammelt worden sein, so daß 
Kenntnisse in einschlägigen Normen/Regelwerken und Kranstatik nachgewiesen werden 
können. 

Konstrukteur 

Für die maschinellen Teile von Hebezeugen, insbesondere Antriebstechnik, suchen wir 
einen einschlägig erfahrenen Konstruktionsingenieur für Projektierung, Berechnung und 
Konstruktion. 

Nach erfolgreichem Studium (FHS/HS) sollten Erfahrungen in der Konstruktion von Hebe- 
zeugen (z. B. Bordkrane, Offshorekrane, Verladebrücken, Drehkrane, Brückenkrane) gesam- 
melt worden sein. Zusätzliche Kenntnisse - z. B. aus Elektronik oder Hydraulik - wären 
von Vorteil. 

Nähere Einzelheiten erläutern wir gerne in einem persönlichen Gespräch. Als Vorbereitung 
dazu senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an den von uns 
zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst unter Angabe der Kennziffer 5782 und 
der Positionsbezeichnung. Sperrvermerke werden streng beachtet telefonische Vbrab- 
auskünfte können erteilt werden. 


iw 


UBI WERBEDIENST 

Mitglied des BDU 

Baustraße 84 • Postfach 520363 * 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Projektingemeur 
Oil Tools 

mit sehr guten Entwicklungsmöglichkeiten 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Norddeutschiand. Unsere Stärke 
liegt u.a in der innovativen Anpassung an den Markt Aufbauend auf unserem breiten tech- 
nischen Know how und unseren weltweiten Kontakten zu Abnehmern und potentiellen An- 
wendern haben wir erfolgreich begonnen, eine Produkt-Familie für Oil Tools zu entwickeln 
und zu vertreiben. 

Um diese Aktivitäten weiter verstärken zu können, haben wir eine Schlüsselposition zu be- 
setzen. Wir suchen einen Mitarbeiter, der die Mittlerrolle zwischen Markt und Konstruktions- 
büro wahmehmen soll. D. h.: Definition neuer Produkte einschließlich deren Vfarentwicklung, 
basierend auf engen Kontakten zu den Bedarfsträgern. 

Als unabdingbare Voraussetzung für die erfolgreiche Aufgabenlösung sehen wir Markt- 
kenntnisse und technisches Wissen im Bereich der Bohrtechnik an. V\tenn Projektierungs- 
und/oder Konstruktionserfahrurigen bohrtechnischer Geräte ■ vorliegen sollten, wäre das 
ideal. Gute englische Sprach kenntnisse sind Voraussetzung. 

Abhängig von Kenntnissen und Erfahrungen bieten sich für den erfolgreichen Bewerber 
hervorragende Entwicklungsmöglichkeitea Grund genug, sich mit unserem Personalberater 
in Verbindung zu setzen, der Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme ermöglicht. Schrift- 
liche Bewerbungen (mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe 
Ihrer GehaÄsvorstellungen) erbitten wir unter Kennziffer 5779 oder telefonisch bei Herrn 
W. Radau. 



Mitglied des BDU 

Baustraße 84 • Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 04Ü/89 20 03-05 • Telex Nr. 2173371 


Entwicklung und Fertigung 

Büromaschinen. 

Er ist verantwortlich für die Entwicklung. Fertigung und Qualitätssicherung des Geha-Büromaschinen- 
programms mit den Schwerpunkten Bürodruck- und VervieWältlgungsgeräte, Tageslichtprojektoren und 
Schriftgutvemichter. ■ ■ 

Wir denken an einen qualifizierten Diplom-Ingenieur; mit praktischer Erfahrung, vorzugsweise auf den 
Fachgebieten Maschinenbau und Elektrotechnik. Er sollte im Alter zwischen 35 und 45 Jahren sein und 
sich bereits in einer Fühnmgsaufgabe ähnlicher Art bewährt haben. Wir erwarten unternehmerische 

Initiative, Kreativität Interesse an anwendungsnaher Entwicklung und Konstruktion sowie Freude an 

rascher Umsetzung neuer Projekte in rationelle Fertigung. 

Die Kenntnis zeitgemäßer Führungstechnik und die Bereitschaft zu fruchtbarer Teamarbeit sind weitere 
•' Vorraussetzungen für die Position, die der Geschäftsleitung direkt unterstellt und entsprechend 
■dotiert ist 

■ . Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Geschäftsleitung. Selbstverständlich können Sie auch 
telefonisch Kontakt aufriehmen (05 11 - 64 64-218 oder 453). 


freha 

Geha-Werke GmbH 

Gehaplatz * Postfach 1 23 - 3000 Hannover 7 


Innerbetriebliche Fördersysteme: 

Ihre Zukunft in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe 

Wir sind ein mitte/sfcändrsches Unternehmen und gehören einer weltweit tätigen Firmengruppe an. Ausgereifte 
Technologie und hoher Quafitatsstandard haben uns auf dem Gebiet der MaterialfluBsysteme zu einem der 
renommierten Anbieter gemacht Wir expandieren weiter und suchen zur Absicherung und zum Ausbau unserer 
Erfolge einen 

Vertriebsrepräsentanten Norddeutschland 

Der ideale Bewerber für diese vielseitige Aufgabe ist ein technischer Kaufmann oder ein Ingenieur/Techniker mit 
Vertriebserfahrung. Wir suchen den Verkaufsprofi, der die vielfältigen Probleme unserer Branche kennt, und der 
das Format hat, auch auf höchster Ebene zu verhandeln. 

Die Aufgabe bietet ein hohes Maß von Selbständigkeit und persönlicher Entfaltung. Der finanzielle Rahmen ist 
großzügig bemessen. Wir wissen, daß ein Könner gutes Geld wert ist! Gleichermaßen flexibel sehen wir den 
Altersrahmen. Wenn Sie im norddeutschen oder westdeutschen Raum wohnen, können Sie ihren Wohnsitz 
beibehalten. 

Unseren Erfolg verdanken wir kreativen, erfolgsorientierten Mitarbeitern. Wenn auch Sie sich zu dieser Kategorie 
Menschen zählen, tuen Sie jetzt den nächsten Schritt in Ihrer beruflichen Laufbahn! Für eine erste Kontaktauf- 
nahme wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft Herr Gundlach steht Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. Er gewährleistet vertrauliche Behandlung sowie die Beachtung 
von Sperrvermerken und hält eine ausführliche Stellenbeschreibung für Sie bereit Am Sonntag nach Erscheinen 
der Anzeige erreichen Sie ihn auch von 17.30 — 20.00 Uhr unter 0 21 01 f 6 36 27. 

SELECTEAM Personalanzeigen-Agentur 

Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25 
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Wir sind eines der führenden Unternehmen der Kabelindustrie und 
erstellen weltweit Kabelanlagenprojekte zur Energieübertragung und 
-Verteilung sowie zur Nachrichtenübermittlung. 

Zur weiteren Verstärkung unserer bisher erfolgreichen Aktivitäten 
auf diesem Sektor suchen wir einen weiteren 


Exportkaufmann 

Anlagengeschäfte 


zur selbständigen und eigenverantwortlichen Bearbeitung des 
kommerziellen Teils weltweit zu erstellender Projekte. Die Tätigkeiten 
beinhalten die Angebotsbearbeitung einschließlich Vertrags- 
verhandlungen mit Subunternehmem, die Auftragsabwicklung und 
Betreuung bis zur Budgetüberwachung. Dienstsitz ist Hannover. 

Bei Bewährung ist die Übernahme einer längerfristigen 
Auslandsaufgabe möglich. 

Bewerber mit praktischen Erfahrungen aus dem Auslandsgeschäft, 
speziell mit Auslandsaufenthalten sowie guten englischen und 
möglichst auch französischen Sprachkenntnissen, bitten wir um 
Übersendung der Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Ausbildungs- 
und Tätigkeitsnachweise). 

Einzelheiten dieser selbständigen Tätigkeit werden wir dann 
in einem persönlichen Gespräch erörtern. 


kabelmetal electro 

Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

— Personalwesen — Kabelkamp 20, 
3000 Hannover 1, Tel.: (0511) 676-2055 




Engagierten Mitarbeitern, die ihre Chance im 
Außendienst suchen, eröffnen sich hervorragende 
Perspektiven und Entwicfcfungsmöglichicriten auf 
unserer Geschäftsstelle in Celle. 

Von unseren zukünftigen Mitarbeitern erwarten wir 

• Fachoberxhulreife/Abitur 

• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

• Kontaktfiteude, Fleiß und Begeistern ngs- 
föhigkeit 

• Der Wohnsitz sollte in den beschriebenen Ver- 
kaufsgebieten liegen. 


Wir bieten neben den Üblichen Leistungen eines 
großen Unternehmens 

• eine intensive Einarbeitung im Verkauf 

• wachsende Selbständigkeit und Verantwortung 

• kurz: eine Aufgabe, (he Spaß macht 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sh bitte 
an die Heinze GmbH, Frau Gaßdorf, 

Bremer Weg 184, 3 100 Celle, TeL 0 51 41/5 02 75. 


^ Heinze 

ein Unternehmen der 
Vedaggruppe Bertelsmann 


Als größter infonnationsmittler im Baubereich sorgen wir dafür, daß die Produktaussagen von über 
1 .000 Finnen die entscheidenden Zielgruppen erreichen. 

Wir sind ein erfolgreiches Dienstleistungsuntemehmen und gehören zur Verlagsgmppe Bertelsmann. 
Unsere Informationssysteme bieten die Basis für die Marketingkonzeption der Ban Industrie. 

Für unseren Vertrieb suchen wir zum 01. 10.84 oder früher 

Junior- Verkäufer 

für die Räume Hambuig/Hannover 
und Bielefeld/Osnabrück 


HodBeehisel HBGOUHID 

Bei der Kurverwaltung Helgoland, 2.000 
Einwohner, ist die Stelle des 

BUCHHALTUNGSLEITERS 


so bald wie möglich - spätestens zum 
1. Oktober 1984 - zu besetzen. Wir er- 
warten eine Persönlichkeit mit soliden 
kaufmännischen Kenntnissen, besonders 
im Rechnungswesen und in der Datenver- 
arbeitung - eine überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft, da eine Neuorgani- 
sation des Rechnungswesens erforderlich 
ist. Erfahrungen im Rur- bzw. Heilbäder- 
wesen wären von Vorteil. 

Der Bewerber sollte die Befähigung als 
Bilanzbuchhalter besitzen oder durch 
entsprechende Praxis absolut bilanz- 
sicher sein. 

Die Kurverwaltung ist ein Eigenbetrieb 
der Gemeinde und wird nach kaufmännischen 
Gesichtspunkten gemäß der Eigenbetriebs- 
verordnung geführt. Eine hauseigene 
Nixdorf -Computer 8870/3 - Anlage ist 
vorhanden. 

Der Wirtschaf tsplan hat ein Volumen von 

a) Erfolgsplan rd. DM 8.000.00 0, — . . 

b) Vermo gensplan rd. DM 3.000.000, — 

Helgoland hat jährlich durchschnittlich 

300.000 Tagesbesucher und annähernd 

320.000 Übernachtungen bei einer Gesamt- 
bettenzahl von rd. 2.400. 

Die Anstellung erfolgt nach BAT IV b 
(während der Probezeit nach BAT V b). 

Die Probezeit beträgt 6 Monate. 

Auf der Insel sind Grund-, Haupt- und 
Realschule vorhanden. Bei der Wohnungs- 
beschaffung sind wir behilflich. 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen 
werden erbeten an: 

KURVERWALTUNG HELGOLAND - Kurdirektor - 
Postfach 720, 2192 Helgoland. Telefon: 
04725/70231. 


VERTRIEB - SPANIEN - IMMOBILIEN 

• Für den Vertrieb von Immobilien in 
Spanien suchen wir Partner aus dem Im- 
mobilienbereich und anderen Branchen . 

# Breite Angebotspalette in allen Preis- 
lagen an verschiedenen Orten# Hohe Pro- 
visionen# Auch als Zusatzvertretung # 
Zuschriften unter W 7223 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


In manchem jungen Di plom-Ingenieur 
las Zeug zum Manager. Als Trainee bei U 
kann er dieses Talent optimal für den 
beruflichen Aufstieg nutzen. 


Wir suchen junge Diplom-Ingenieure der Fach- 
richtungen Verfahrenstechnik, Maschinenbau 
und Chemie-Ingenieurwesen, die ihr Studium 
erfolgreich beendet haben und die ihr Wissen 
und Können vervollkommnen und sinnvoll er- 
setzen wollen. 

Wir bieten Ihnen hier eine Chance für einen 
beruflichen Start, der für einen Techniker unge- 
wöhnlich zu sein scheint: Die Ausbildung als 
Trainee bei Unilever. 

Während dieses Trainings werden Sie in einem 
bewährten Programm Ihrem Talent entspre- 
chend gefördert und intensiv mitder beruflichen 
Praxis und den Aufgaben der Zukunft vertraut 
gemacht. Und Sie werden auch Dinge hinzu- 
lernen. die Sie früher kaum in Betracht gezogen 
hatten: betriebswirtschaftliches Wissen zum 
Beispiel und dessen praktische Anwendung 
So vorbereitet, haben Sie sehr gute Vorausset- 
zungen für eine aussichtsreiche berufliche Ent- 


wicklung bei Unilever: als technischer Manager 
in der Produktion (z. B. in der Lebensmittelher- 
stellung), in der Technischen Organisation , 
Org./DV (z.B. im Verpackungsbereich), im 
Industriegüter-Marketing (z. B. im Bereich der 
Oleo-Chemie und auch der Verpackungs- 
industrie). 

Das verlangt neben technischem Wissen 
Leistungswillen, Mobilität, Verständnis für 
kommerzielle Probleme, Führungsfahigkeiten 
und Verständnis für Marketing. Wenn Sie sich 
diesen Forderungen gewachsen fühlen, dann 
sollten Sie sich bei uns für das im Oktober 1984 
beginnende Trainee-Programm bewerben, 

Deutsche Unilever GmbH 
Abteilung Führungsnachwuchs 
Manfred Reiter 
Dammtorwall 15/B 
2000 Hamburg 36 


Unilever ist eine Untemehmertsgruppe nieder- 
ländisch-englischen Ursprungs mit rund 500 
Tochtergesellschaften in mehr als 75 Ländern. 
Die Deutschen Unilever-Firmen sind tätig in 
den Branchen: Lebensmittel, Wasch- und 
Reinigungsmittel, Körperpflegemitte!, Ver- 
packungen, Kunststoffe, Fischfang und 
-Verarbeitung, Gastronomie, Oleo-Chemie. 


Von der Uni zu Unilever. 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 



Das -Hamburger Abendblatt“, NorfdeatscMands 
Aboanementszeitong Sr. !, sucht für die Bereicte 
Chef vom Dienst und Lokales 

Produktions- 

Redakteure 

Voraussetzung ist ein Zeitimgsvöiontariat schickt seine Bewerbung 

und mehrere Jahre Berufspraxis bei einer redaktion des „Hamburger Abendblattes“. 

Tageszeitung. Wer Spaß am Zeitungsmachen Rückfragen beartfTrorten wir gern unter oer 


bat und bereit ist, am Bildschirm za arbeiten, Telefon-Nr. 040/347 22 60. 
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Axel Springer Verlag 

Kasn^Wahefan-Straße 6, 2000 Hamburg 36 



Wir sind eine international tätige Unternehmens-Gruppe auf 
dem Gebiet der angewandten Geophysik. Im Energie- und 
Rohstoffbereich bearbeiten wir vielseitige Entwicklung s~ und 
Erschließungsprojekte. 

Zum 1. 1. 1985 suchen wir für unseren demnächst in Ruhe- 
stand tretenden langjährigen 


Personalleiter 


einen überdurchschnittlich qualifizierten und engagierten Nachfolger. Er berichtet 
unmittelbar dem Arbeitsdirektor. 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrungen in gehobener Führungsposition. Der hohe 
Anteil hochqualifizrerter Mitarbeiter, iiv unserem Hause verlangt gutes Beurtei- 
lungsvermögen und kooperative Grundhaltung. Englische Sprach kenntnisse sind 
erforderlich. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (einschi. handgeschriebenem Lebenslauf) 
erbitten Wir an unsere Personalabteilung. 




Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 
Norddeutschland und suchen zum nächstmöglichen Termin für unser Ver- 
kaufsgebiet 


Nordrhein-Westfafen 


einen 


Akquisiteur 


der für die Neugewinnung von Kunden und Erschließung neuer Absatzwege 
verantwortlich ist. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter eine mehrjährige Berufserfahrung 
mit nachweisbaren Verkaufserfolgen im Außendienst, Freude am Verkaufen 
sicheres und übeizeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zungsvermögen. 

Entsprechende Kontakte zum Handel, zur Gastronomie und zum Großverbrau- 
cher werden vorausgesetzt. 

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvörsteflunoen 
und ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin an unsere zentrale PersonalaWei- 
lung, z. Hd. Herrn Fussel. 

WARMCKE EISKREM GmbH & Co KG 

2822 Schwanewede 1 * Telefon 0 42 09 / 8 44 
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Fortung für den weiteren 
u der Marktposition 
in Frankreich 


Unser Auftraggeber — einer der größten Personenversicherer — betrat im Rahmen seiner Expansionsbemühungen vor 
einem Jahr den französischen Versicherungsmarkt und hat seitdem ein bedeutendes Wachstum zu verzeichnen. Sitz 
der Niederlassung ist Paris. Für eine planerisch und unternehmerisch denkende Führungskraft bietet sich die 
attraktive Aufgabe, entsprechende Kapazität im Innendienst zu schaffen, um die Entwicklung zu stabilisieren und zu 

fördern. 

Leitung der Verwaltung 
Krankenversicherer in Frankreich 

Sie werden für die- gesamte Innenorganisation verantwortlich sein. Neben der Betriebsorganisation und dem 
Rechnungswesen wird Ihnen die Vertragsverwaltung zugeordnet sein, die zur Zeit von einer Partnergesellschaft 
mitbearbeitet wird. Im Vordergrund Ihrer Tätigkeit steht die Schaffung eines auf modernster EDV gestutzten 
Innenapparates, der der weiteren steigenden Geschäftsentwicklung Rechnung tragen soll. 

Wir suchen daher einen versierten Versicherungsfachmann mit fundierten Kenntnissen in der Personenversicherung. 
Eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung wäre wünschenswert Es wird vorausgesetzt daß Sie die Verwaltungs- 
aufgaben in einer Geschäftsstelle genau kennen und Führungsaufgaben bereits erfolgreich wahrgenommen haben. 
Da die Entwicklung eines EDV-Konzeptes zu Ihren Aufgaben zählt, sind Kenntnisse in diesem Bereich unerläßlich. 
Unternehmerisches Denken muß Sie auszeichnen, darüber hinaus sind ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen und 
Überzeugungskraft erforderlich. Interesse an dem französischen Versicherungsmarkt und die Beherrschung der 

französischen Sprache sind selbstverständlich. 

Es erwartet Sie eine sehr entwicklungsfähige Position. Wenn Sie Interesse haben, senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 780, z. H. Herrn H. Will 
oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21721 03 73) zur Verfügung stehen. 
Selbstverständlich werden wir ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Spenvermerke gewissenhaft berücksichti- 
gen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND iMr UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER2 - POSTFACH JO 16 26-5000KÖLN7 


Vertrieb von Finanzdienstleistungen 
über befreundete Organisationen 

Unser Auftraggeber ist ein bekanntes deutsches Unternehmen, das seit Jahren eine Reihe von erfolgreichen 
Produkten aus dem Bereich der Finanzdienstleistungen verkauft Die Geschäftsentwicklurig ist anhaltend positiv. Der 
Vertrieb erfolgt über eine Reihe von bedeutenden Konzemgese Ilse haften. Die Aufgabe verlangt daher besonderes 
Geschick im Umgang mit den Vertriebs-Führungskräften der befreundeten Gesellschaften. 





r 


Der bisherige Steileninhaber wird in die Geschäftsleitung einer Konzemgeselischaft gehen. Wir suchen seinen 
Nachfolger und denken hierbei insbesondere an Herren, die gewohnt sind, mit einem kleinen Betreuungs- 
Außendienst die Vertriebsarbeiten über befreundete Verkaufsorganisationen zu steuern. Erfahrungen aus einer der 
großen Finanzdienstleistungen (Bank, Versicherung, Bausparen oder Leasing) sind unerläßlich. Ebenso müssen Sie 
erfolgreiche Vertriebsführungsarbeit - auch in Stellvertreterposition - geleistet haben. Kenntnisse aus einem 
vergleichbaren Unternehmen, d. h. aus einem SpeziaJinstitut, das über Versicherungsaußendienst, befreundete 
Bankorganisationen oder übereinen Bausparirassenvertrieb die Produkte absetzt, and besonders wertvoll. 

Wir bitten um Zuschriften von Herren im Alter von 32 bis Mitte 40. Die Position ist direkt dem Vorstend unterstellt und 
schon bei Eintritt mit einem hohen Festeinkommen ausgestattet. Bitte, richten Sie ihre Bewerbung unter Kennziffer 
MA 786 an das ifp Institut für Personalberatung, Postfach 10 16 26, 5 000 Köln 1, (Telefon 02 21 / 21 03 73) z. H. Frau J. 
Hoch oder Herrn H. Will. Wir werden Ihre Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigen. • 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND jm UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST W1LLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN 1 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind als müielstämlisches Unternehmen im Elektronikbereich mit unseren 
Produkten hervorragend vertreten und in einigen Bereichen Marktführer. Die 
Expansion der letzten und die zu erwartende Entwicklung der nächsten Jahre 
lassen die Umsatzgröße von ca. DM 60 Millionen als Zwischenschritt erschei- 
nen. 


Wir suchen unseren 


kaufen. Leiter 


Die Position verlangt neben den selbstverständlichen kaufmännischen Vor- 
aussetzungen Industrieerfahrung und technisches Verständnis. Wir setzen 
englische Spraehkenntnisse, unternehmerisches Denken und die Fähigkeit, 
Mitarbeiter motivierend zu führen, voraus. 

Bewerber mit Erfahrungen aus konkurrenzstarken Märkten im After bis zu 40 
Jahren kämen unseren Vorstellungen am nächsten; ebenso kommt ein 
Diplom-Ingenieur mit den entsprechenden kaufmännischen Kenntnissen in 
Frage. Auch als bisher zweiter Mann erwartet Sie hier eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die der Verantwortung entsprechend dotiert ist 

Wertere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den üblichen 
Untertagen unter Kennziffer 3908 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personette Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapef Istraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Gebietsvertcauffsleiter 


Nord und Nordwest 


Wir über uns: 


Die Aufgabe: 


So würden Sie 
zu uns passen: 


Unser Angebot: 


Führendes deutsches Herstelleruntemehmen hochwertiger Sitzmöbel für 
den Büro- und Objektbereich. Attraktives, breites Lieferprogramm, fort- 
schrittliches Design, hohe Qualität Fachhandelsorientierte Vertriebspolitik. 

Selbständige, eigeninitiative Bearbeitung des Verkaufsgebietes. Das 
schließt ein: Pflege und Ausbau der Kontakte zum Fachhandel und aktiver 
Verkauf unseres Programms. Beratung von Banken- und Büroeinrichtern 
sowie von Architekten und Bauherren. 

Ausgeprägte Verkäuferpersöniichkeit, verhandlungsgewandt zielorientiert, 
beständig, mit Freude an weitgespanntem Verantwortungsrahmen. Im After 
zwischen Mitte 30 und Anfang 40. - (Branchenkenntnisse sind nützlich, 
aber nicht Bedingung.) 

Eigenverantwortliche Übernahme eines umsatzstarken Gebietes mit viel 
Freiraum für verkäuferische Kreativität und Initiative. Interessante, lei- 
stungsbezogene Dotierung (Garantieeinkommen im ersten Jahr). Gute 
Entwicklungsmöglichkeiten, sorgfältige Einarbeitung. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, daß „Mann und Aufgabe“ zueinander 
passen, möchten wir Sie gern kennenlernen. - Bitte senden Sie ihre 
möglichst vollständige Bewerbung an unseren Berater. Er steht ihnen aber 
auch gern für ergänzende Fragen am Telefon zur Verfügung. 

Seine Anschrift: 


SS C. d. felber marketing & Personalberatung 

i Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76,Telefon (040)292223/292242 
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LANDESVERSICHERUNGSANSTALT 

RHEINPROVINZ 


Dte Landesversichemngsanstaft Rhernproviriz sucht für Ihre Nöiriseektfnik auf Borkum wegen Pensionierung 
Stellenin habere zum 1.1. 1985 einen 


Chefarzt 


sowie zum baldmögiichen Eintritt einen 

Leitenden Arzt der i 

(mit den Schwerpunkten Pneumologie und Allergologie) 


inneren Abteilung 


und einen 


rr fttt. r rrw.vr, r fttmth wir 
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Bei der Nordseeklinik Borkum handelt es sich um eine modern ausgestattete Klinik (180 Betten) für die Diagnose und 
. Therapie von Atemwegs- und chronischen Hauterkrankungen sowie Allergosen. 

Die seit 1958 betriebene Klinik wird durch einen Neubau ersetzt, an dessen Planung und Einrichtung die neue ärztliche 
Leitung mitwirken soll. 

Wir suchen für die Chefarztposition Bewerber mit langjähriger klinischer Erfahrung und fundiertem Wissen in der 
: gesamten inneren Medizin mit Schwerpunkt in der Pneumologie.- 

Für die beiden AbteHungsantfunktionen erwarten wir von den Bewerbern klinische Erfahrungen und fundiertes Wissen 
auf dem Gebiet der Pneumologie und Allergologie bzw. auf dem Gebiet der Dermatologie. 

Wir bieten: Für denChefarzt Besoldung nach Bes.Gr. A 16BBO und für die Leitenden Ärzte A 15 BBO; Neben tätigte rtsre- 
gelung, familiongerechte Dienstwohnungen, Umzugskosten sowie die üblichen sonstigen Leistungen des öffentlichen 
Dienstes. ’ 

Bewerbe noerv mit den üblichen Unterlagen, ggf. unter Beifügung des Pubflkationsverzeichnisses, bitte richten an den 
Vorsitzenden der Geschäftsführung der Landesverefchenmgsanstatt Rheinprovinz, Erster Direktor Dr. Erdmenger, 
Könfgsäftee 71, 4000 Düsseldorf t, (TeL 02 11 / 38 01 2S07). 
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sucht dynamischen, technisch versierten 

Geschäftsführer 

Der Bewerber - nicht älter als 46 Jahre - sollte in der Lage sein, 

• die Sprache des Handels zu sprechen und syste- 
matische Marktbearbeitungsmaßnahmen durch- 
zuführen, wobei eigene verkäuferische Aktivitä- 
ten auf hohem Niveau vorausgesetzt werden, 

• technische Entwicklungen auf dem Baumarkt 
vorauszusehen und fortzuführen, 

• einen kaufmännischen und technischen Vertre- 
terstab zu führen und zu beflügeln und im ver- 
trieblich-strategischen Konzept zu denken, 

• einer modernen Verwaltung kompetent und mit 
zupackender Hand vorzustehen, 

• die Interessen der Gesellschafter als Baustoffpro- 
duzenten zu koordinieren. 

Die finanzielle Ausstattung der Position entspricht ihren hohen 
Anforderungen. 

Bewerber mit entsprechenden Eigenschaften und einschlägigen 
Erfahrungen schicken die üblichen Unterlagen unter Y 7555 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Auskunft auch sonntags 

Ein mittlerer Betrieb der Metativererbeftung Im Großraum Köln sucht 
17-18 UHR einen qualifizierten 

Leiter der AAedsrntaeihing 

Raum Köln 

Der Gesuchte muß über einschlägige Erfahrungen in der Arbeitest»-, 
laufe rganisation über EDV verfügen. Die erforderlichen REFA-Kenrrt- 
nfese setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschr&tenpro- 
be, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten EbiMttstormins unter Kennziffer 1079 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikiossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-86 


weltweit führend im 


Kunststoff mosdiinenbau! 


Mehr als 1000 Beschäftigte in mehreren Produktionsstetten, hohe innova- 
tionskraft, modernes Management - das ist BEKUM. Für eine Position mit 
interessanter Perspektive suchen wir einen Jungen, einsatzbereiten und 
aktiven 

DtpL-Wirtschoftsiiigemeur/ -KoufmiHin/- Betriebswirt 

rat ausgeprägten &ratroffing4^keitefl 

Sie übernehmen zunächst in der Betriebsbuchhaftung ein selbständiges 
Projekt und können in enger Zusammenarbeit mit dem kaufmännischen 
Direktor in weiterführende Stabs- oder Unienaufgaben hineinwachsen. 
Ihre Qualifikation: Nadi dem Studium etwa drei Jahre Praxis im Finanz- 
und Rechnungswesen in der Industrie, EDV-Kenntnisse, technisches Ver- 
ständnis, Englisch. 

Wenn Sie Angebot, Aufgabenbereich und Entwicklungsmöglichkeiten rei- 
zen, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung an unsere Personelle itung, 
z. H. von Frau Karutz, Telefon 74 90 - 2 09. 

BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwttzer Str. 14/15. 1000 Berlin 42 (Mariendorf) 


KNAUF ist ein irrte matior\al tätiges Unternehmen der Baustoffindustrie. Unsere 
Stärke im Vertrieb sind marktgerechte Problemlösungen. Eine zukunftsweisende 
Vertriebspolitik bildet die Grundlage unseres Erfolges, den wir langfristig absi- 
chem und ausbauen wollen. 

Für ein bedeutendes, im Markt gut eingeführtes Tochterunternehmen suchen wir 
einen 



Geschäftsführer 



der an entscheidender Stalle den Untemehmenserfolg mitbestimmt. 

Wir suchen eine Persönlichkeit, die die Befähigung besitzt 

- zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes durch Zielsetzung, Motiva- 
tion und Koordination 

- zur Handhabung und Steuerung eines optimalen Vertriebskonzeptes 

- zur Umsätze rientierten und ergebnisgerechten Vertriebspolitik 

- zur Weiterentwicklung der Vertriebsorganisation entsprechend den Anforde- 
rungen unserer In- und Auslandsaktivitäten am Markt 

Ein Diplom-Kaufmann mit engem Bezug zur Technik, im Alter zwischen 35 und 45, 
der das Instrumentarium zeitgemäßer Marketing- und Vertriebssteuerung sowie 
die Qualifikation als Führungskraft besitzt und diese bereits mehrere Jahre 
möglichst in der Sauwirtschaft, ggf/abertweh in der Investition?- oder Gebrauchs- 
güterindustrie erfolgreich unter Beweis gestellt hat, würde unseren Vorstellungen 
am besten entsprechen. 

Neben der fachlichen Qualifikation sind gute Kenntnisse der englischen und 
französischen Sprache, Standvermögen und Kooperationsbereitschaft unabding- 
bare Voraussetzungen. 

Die Position Ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert und mit den nötigen 
Vollmachten ausgestattet 

Der Sitz unseres Unternehmens befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage im 
Weinbau gebiet Frankens - eine halbe Autostunde von Würzburg enttarnt 
Persönlichkeiten, die sich dieser einflußreichen Aufgabe voll gewachsen fühlen, 
bitten wir um Zusendung aller notwendigen Unterlagen (Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien über Ihren schulischen und beruflichen Werdegang, Lichtbild, Gehattsvor- 
stellung und möglicher Eintrittstermin). Vertrauliche Behandlung «st für uns 
selbst v erständlich. 

GEBR. KNAUF 
WESTDEUTSCHE GIPSWERKE 
PERSONALABTEILUNG, POSTFACH 10 
8715 IPHOFEN 

TEL-DURCHWAHL (0 93 23) 31512 


...die Chance, die 
nicht alltäglich ist! 


Für unseren Vertriebsbereich 
suchen wir eine(n) 

Marketing-Speziaiisten/-in 

Sie bringen gute Voraussetzungen für diese Aufgabe 

mit, wenn Sie 

• Ihr wirtschaftswissenschaftliches ShJtSumfiut gutem 
Erfolg abgeschlossen haben und über 2-3 Jahre 
Berufserfahrung im Marketing oder Vertriebsbereich 
verfügen, 

• in der Lage sind, Projekte nach Rahmenvorgabe 
eigenverantwortlich konzeptionell zu bearbeiten und 
die nachfolgende Realisierung zu koordinieren, 

• über sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick 
verfügen. 

Wenn Sie sich diesen Anforderungen gewachsen füh- 
len, überzeugen Sie uns mit Ihrer Bewerbung. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung auch dann, wenn Sie. 

Hochschulabsolvent mit überdurchschnittSchen Stu- 
dienergebnissen sind. 

OTTO VERSAND HAMBURG 

Personalabteilung 1 

Wandsbeker Straße 3-7, 2000 Hamburg 71 


Wir sind als Hamburger Exporthaus mit , 
10 Niederlassungen in 8 schwär zafr ira- 
nischen Ländern langjährig erfahren in 
Belieferung der dortigen Industrie, Land— 
und Bauwirtschaft. Wir suchen den neuen 

Niederlassungsleiter in 
LAGOS / NIGERIA 

dem Markt mit erschwerten Verhältnissen 
und Risiken, aber unverändert inter- 
essanten Möglichkeiten. Die Position ver- 
langt u.a. Spürsinn für realistische Ge- 
schäfte, Organisationstalent für allein- 
verantwortliche Führung eines Übersee- 
büros und einschlägige Erfahrung aus ver- 
gleichbarer Tätigkeit in Nigeria (Afrika). 
Wenn Sie die Herausforderung dieser Auf- 
gabe annehmen würden, bitten wir um Ihre 
Bewerbung. Absolut vertrauliche Behand- 
lung und prompte Antwort sind zugesichert. 
Angebote unter 2 7554 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Wir sind ein renommiertes Büromaachi- 
nen-Unternehmen und suchen für den 
südbayerischen Raum Bad Reichenhall - 
Berchtesgaden (einer der schönsten Ur- 
laubsgebiete Deutschlands ) 

1 Büromaschinen-Mechaniker 

für Triunph Adler - Produkte 

1 Kopierautomaten-Technlker 

für Canon-Gestetner-Triumph Adler- 
Produkte 

Sie sollten eine abgeschlossene Lehre 
und einige Jahre Berufserfahrung haben. 
Die Verdienstmöglichkelten entsprechen 
Ihren qualifizierten Fähigkeiten. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild senden 
Sie bitte an: 

Bupertigau Bürosysteme Angerer, 
Gewerkenstr.2, 8230 Bad Reichenhall, 
Tel.: 08651/3016 oder 3017 


Wir sind eine gemeinnützige Forschungseinrichtung mit etwa 
700 Mitefbeitem, die sich vornehmlich der angewandten For- 
schung widmet 

Für unsere Abteilungen 

Bauwesen/Betiiebstechnik 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine(n> 

Dipl.-Ing. (FH) ... 


zur fachlichen Betreuung unserer zahlreichen Lüftung®-, KJima- 
und Kälteanlagen sowie für Aufgaben gleicher Fachrichtung, die 
mit der Aufstellung von Neuanlagen sowie Planung, Ausschrei- 
bung, Bauleitung und Abrechnung verbunden sind. 

Als Ejgnungsvoraussetzung sind besondere Kenntnisse (n der 
Regelungs- und Steuertechnik sowie auch mehrjährige Erfahrun- 
gen im Aniagenbetrieb anzusehen. 

Neben einer angemessenen Vergütung entsprechend den Richt- 
linien des öffentlichen Dienstes Weten wir sämtliche üblichen 
Sozial laistu ngen. 

Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins sowie der Kennziffer an unsere Personafabtel- 
hmg. 

r — GKSS — 

FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Ptenck -Straße, 2054 Geesthacht 


Bauingenieur 


kBtarheH bei der kurz- und 
mittedrietigenBauptaming 
uneemtstinSg wacheenden 
Unter nehm ens. 
Vemi t w on Bdm Betreuung 
der einzelnen BauotufwL 
Fachmänrdache Erhaltung 
und POaga dar vorhandenen 
Baueubäbutz. 


Der anhaltende Erfolgunseres 
Unternehmens hat sich Inder 
Vergangenheit bereits u.a. 

auch in einer tontiruiieriiCTien 

Erweiterung unserer Gebäude 
und Anlagen gezeigt 

Da diese Entwicklung . 
anhatten wird, suchen wir Sie, 
als Bauingenieur, der 

- unser Haus gegenüber dem 

Architekten- und 
Ingenieurbüros vertritt 

- die Überwachung von 
Ausschreibungen, 
Bauausführungen und 
Abrechnungen übernimmt 

- die Raumbücher und 
pflichtenhefte aufsteltt und 

- vorhandene Bausubstanz 

pflegt ausbaut und erhalt 

Wann Sie die notwendige 
Qualifikation und die 
Erfahrung 2 . B. aus einer 
Tätigkeit in einem Architekten- 
oder Ingenieurbüro oder einer 
Bauleiterfunktion mitbringen, 
sollten Sie sich umgehend 
schriftlich bei uns bewerben. 


Ais eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wirauf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 


KonststoftaininaJartikein für 
die analytische und klinische 
Chemie und Biochemie einen 
Namen, der weltweit für 
Präzision und Qualität steht _■ 


Eppendorf Gattebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach B5 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 

atew n«* — fBrifcrifcto+Cb— rf». 


Wir sind eine modern geführte, stark expandierende 
INTERNATIONALE SPEDITION mit Sitz in Hamburg. 

Zum 1. Oktober 1984 suchen wir den 

LEITER FÜR 

DAS FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN 


Die Stelle ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Verantwortung für das ge- 
samte Finanz- und Rechnungswesen, für die Logistik sowie 
für die innerbetriebliche Organisation einschließlich 
EDV. 

Der Bewerber soll die Befähigung zum Bilanzbuchhalter 
nachweisen können und über Kenntnisse des Steuer- und 
Handelsrechts verfügen. Er sollte möglichst die englische 
Sprache in Hort und Schrift beherrschen. Die Dotierung 
entspricht den hohen Anforderungen dieser Position. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(einschließlich handgeschriebenem Lebenslauf und Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellungen) an die von uns beauftrag- 
te Treuhand-Vereinigung AG, z. Hd. Herrn Dir. W. Heitmeier, 
(vertraulich). Wähl er str. 6-10, 6000 Frankfurt/M. 1. 

Eine Kontaktaufnahme ist unter derTel^Nr. 0611/7110315 
möglich. Absolute Diskretion wird gewährleistet und die 
Einhaltung von Sperrvermerken beachtet. 




Die Drägerwerk AG ist ein international aktives und anerkanntes 
Unternehmen für Medizin-, Atemschutz- und GasmeBtechnik. 

Wir suchen zum 1. 10. 1984 eine Nachwuchskraft als 

Einkäufer 

Unser neuer Mitarbeiter wird nach erfolgreicher Einarbeitung in 
verschiedenen Einkaufsbereichen sein eigenes Gebiet überneh- 
men. Er wird selbständig und eigenverantwortlich arbeiten Die 
Aufstiegschancen sind gut 

Voraussetzungen: Ausbildung als Groß- und Außenhandelskauf- 
mann oder Industriekaufmann. Erfahrungen im Einkauf techni 
scher Produkte. Gute Englischkenntnisse, technisches Verständ- 
nis. Wenn Sie bis Ende 20 Jahre alt und kontaktfreudig sind und 
gem teamorientiert arbeiten, sollten Sie sich mit ausführlichen 
Unterlagen bewerben. 



Bei 



DRÄGERWERK Ai 

Molslinger AHee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon: 04 51 / 8 82 28 88 
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Wir bieten Freiraum 


für Geschäfts- und Ertragsausweitung in der Führung einer Gesellschaft, die durch Zusammen- Für eine zweiköpfige Führungsspitze suc 
legung von hochwertigen alkoholfreien Getränkesortimenten für uns wie unsere deutschen erfolgreichen 
Abnehmer eine große unternehmerische Chance erschließt Unsere Produkte sind als erstklassi- 
ge Markenartikel beliebt bei allen Bevölkerungsschichten. Die soeben investierten technischen 
Kapazitäten ertauben eine sofortige Steigerung der Produktion. 

Geschäftsführer 
Maiteting und Vertrieb 


Für eine zweiköpfige Führungsspitze suchen wir deshalb den im Markenartikelgeschäft bereite 
erfolgreichen 


|K| 


der auch eine Steigerung des Umsatzes über jährlich 100 Millionen DM hinaus sicher meistert 

Wir gehören zu einer der leistungsfähigsten Getränkegruppen und arbeiten nach modernen 
Führungsprinzipterii denen umfassende Entfaltungsmöglichkeiten ebenso entsprechen wie 
unsere überdurchschnittlichen Erwartungen. Unsere Firma Ist ansässig in einer deutschen 
Großstadt, die höchste Ansprüche an Wohn-, Ausbildungs- und Freizeitwerte der Familie erfüllt 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


Fast selbstverständlich erscheint daß wir von Interessenten bis Mitte 40 Charakterstärke im 
Verhalten, persönliches Spitzen-Engagement und die Fähigkeit zur Motivation von Mitarbeitern 
erwarten. 

Wir sind davon überzeugt daß wir Hervorragendes bieten und erhoffen dürfen. 

Deshalb haben wir - auch zur Wahrung absoluter Vertraulichkeit - Herrn Gerhard Kienbaum als 
unseren Berater gebeten, die zunächst unverbindliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen. Er 
wirkt bei der Auswahl mit Sie erreichen ihn telefonisch über seine Mitarbeiter, Dr. Wilhelm 
Gieseke (Tel 0 22 Bl -26083) und Gunter Lutz (Tel. 0 40-324606). 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 199 an Postfach 
10 05 46, 5270 Gummersbach. 


|K| 


Außergewöhnliche internationale Aufgabe 

Wir gehören zu einer Rrmengruppe, die durch Aktivitäten in verschiedenen Branchen ein 
umfangreiches Know-how aufgebaut hat Für ein von der Aufgabe her herausragendes, 
internationales Langzeitvorhaben suchen wir den 


Projekt - Manager International 


der der Unternehmensleitung direkt berichtet 

Die kaufmännische und technische Verantwortung unseres neuen Mannes, im Alter bis ca. 45 
Jahre, erstreckt sich auf die gesamte Bandbreite des internationalen Projektgeschäfts sowie die 
Kontaktpflege zu und Koordination mit öffentlichen Institutionen, Kooperationspartnern und 
internen Stellen im Hause. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


Unsere mlttetetäncfische Rrmengruppe mit über 500 Mitarbeitern produziert Anlagen, Geräte und 
Zubehörteile für wachstumsstarke Zweige der bivastitionsgüterindustiie einschließlich der 
Roboterfertigung. Unsere Produkte wenden in Maschinen und Anlagen In vielen Ländern eingesetzt 

Finanziell auf sicherer Basis wachsen Umsatz und Gewinn stetig. 

Die schnelle Entwicklung stellt immer höhere Anforderungen an die betriebswirtschaftlich- 
organisatorische Führung und Koordination der EinzeigaseKschaften. 

Diese Aufgaben wolle » wir einem 


Die Aufgabe verlangt neben perfekten Englischkenntnissen ein überzeugendes Kontaktverhal- 
ten und Projekterfahrung aus dem internationalen Anlagenbau. Die Bereitschaft auch einige 
Jahre im Ausland zu arbeiten, wird vorausgesetzt 

Wir geben sowohl einem technisch orientierten Kaufmann (z. B. Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Wirtsch.- 
Ing.) als auch einem kaufmännisch versierten Techniker (Dipl.-Ing.) eine Chance. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd 
Niest rath, unter Tel. 02 11 /4 55 5245 zur Verfügung Er verbürgt sich für jede gewünschte Art 
von Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 840017 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Füllenbachstraße 8, 4000 Düssel- 
dorf 30. 


Controller der Gruppe 

Leiter des Finanz- und Rechnungswesens der Hauptgesellschaft 



übertragen, der mit den modernen Instrumenten der Planung und Kontrolle und unter optimalem Einsatz 
der EDV die sichere Steuerung des Unternehmens gewährleisten kann. Gleichzeitig soll unser Controller - 
ein erfahrener Finanzfachmann sein, der auch das Finanz- und Rechnungswesen der Hauptgesellschaft 
leiten kann. 

' Die zentrale Bedeutung der Position erfordert eine kommunilcationsstarke und zupackende 
Persönlichkeit, die in der Lage ist. mit Oberzeugung und natürlicher Autorität die unternehmerischen 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Belange sowohl in der Geschäftsführung der Gruppe als auch in den Gesellschaften zu vertreten und 
durchzusetzen. Dazu sind ausgezeichnete Berufserfahrungen In ähnlicher Position Voraussetzung. 

Die Position ist der Geschäftsführung direkt zugeordnet und mit Prokura ausgestattet Unser Standort liegt 
in einer Großstadt des Rheinlandes. 

Falls Sie weitere Informationen über die herausfordernde Aufgabe wünschen, stehen Ihnen unsere 
Berater, Jochen Kienbaum und Dr. Wulf Hecker, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. 
Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintriftstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 882 570 an Postfach 10 05 52, 

5270 Gummersbach. 


Pionieraufgabe in Südkorea 

Als eines der führenden deutschen Pharma-Untemehmen sind wir heute bereits in 50 Ländern 
der Welt mit eigenen PharmaOrganisationen erfolgreich. Im Zuge der Erschließung weiterer 
Märkte gilt unser besonderes Interesse dem Aufbau unseres Geschäftes im stark expandieren- 
den Pharma- Markt in Südkorea. Dafür suchen wir zum baldmöglichen Eintritt unseren 


Pharmaleiter Südkorea 


mit Dienstsitz ln Seoul. 

Aufgaben: 

□ Untersuchung und Beobachtung des südkoreanischen Pharma- Marktes auf Geschäfts- 
möglichkeiten für unser Unternehmen 

Q. Auswahl/Beurteilung von möglichen lokalen Kooperationspartnern mit dem Ziel eines 
Joint venture 

□ Ausbau einer eigenen Pharmamartceting-Organisation 

□ Erarbeitung von Marketingkonzepten und deren Realisierung 



Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Voraussetzungen: 

□ Als .Mann der ersten Stunde“ grundlegende Aufbauarbeit leisten können 

□ Der mit zunehmendem Geschäft erforderlichen Organisation vorstehen können 

□ Beherrschung der englischen Sprache 

□ Mehrjährige einschlägige. Erfahrungen im Pharmamarketing 

□ Nachweisliche leitende Funktion in ausländischer Pharmaorganisation 

□ Analytisches Denkvermögen und selbständiges Handeln innerhalb eines werten 
Entscheidungsrahmens. 

Die gute Dotierung entspricht der verantwortungsvollen Aufgabe. 

Herren, weiche diese Voraussetzungen und den notwendigen Pioniergeist mitbringen, steht 
für eine erste telefonische Kontaktaufnahme unser Berater, Herr von Wulffen, unter Tel. 02 1 1 / 
4555246 zur Verfügung. Vertraulichkeit wird zugesichert Schriftliche und aussagefähige 
Bewerbungen erbitten wir mit Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 840014 an 
Füllenbachstraße 8. 4000 Düsseldorf 30. 
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VEBKAUF SLE ITER - AUSSENDIENST 


für PLZ Gebiet 2 gesucht 


Für den Auf- u . Ausbau unseres Außen* 
dienstes Touristik-Fremdenverkehr su- 
chen wir möglichst ab sofort einen Ver- 
kaufsleiter. 

Sie sollten bereits Erfahrung als Füh- 
rungskraft haben und ein Vollblutver- 
käufer mit Niveau sein, um motivierend 
Außendienst ler leiten zu können. 

Die gebotene Tätigkeit bietet den Sprung 
nach vorne für eine erfolgreiche Zukunft, 
Sie sollten nicht älter als 45 Jahre 
sein, belastbar, Seriosität und Einsatz- 
wille sind die Voraussetzung als Binde- 
glied zwischen Geschäft sleitung u. Außen- 
dienst. Wir bieten Fixum, Spesen, Pro- 
vision u. Folgeprovision. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebens- 
lauf u. Angabe des baldmöglichsten Ein- 
trittstermines an die Geschäftsleitung. 

R + F Fremdenverkehrswerbung für 
Reise + Freizeit, Am Waldspitz 1, 

D— 8000 München 70 


Wir sind ein mittelständiges Familien- 
unternehmen der ehern. Industrie mit 
über 60jähriger Tradition. Unsere 
Produkte sind gut eing.. Markenartikel 
Firmensitz ist eine Kleinstadt am süd- 
östl. Rand des Ruhrgebietes. 


Zum baldmögl. Eintritt suchen wir 
einen jungen 


Dipl .-Kaufmann 


der die Bereiche Finanzen, Unterneh- 
mungsplanung u. Kostenrechnung leiten 
soll. Voraussetzung sind einige Jahre 
Berufserfahrung in den genannten Be- 
reichen, EDV-Erfahrung und gute Eng- 
lischkenntnisse. Unser neuer Mitar- 
beiter sollte bereit sein, Führungs- 
aufgaben zu übernehmen. 

Wir stellen Prokura und evtl, später 
die Stelle eines Geschäftsführers in 
Aussicht. 

Bewerbung mit Gehaltvorstellung richten 
Sie bitte unter N 7436 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Solides 


EHEPAAR 


40-50 Jahre für Zwei— Personen— Haushalt 
(Deutsche) nach London Belgravia ge- 
sucht. Absolute Vertrauensstellung. 


selbständige Haushaltsführung, 
einschliesslich Rochen. 


Eri Hausverwaltung und Chauffeur. 

Zwei— Zimmerwohnung im Hause wird ge- 
stellt.. Gutes Gehalt, geregelte Ar- 
beitszeit. 

Angebote erbeten unter T 7550 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 
oder ab Montag unter Tel.: 0211/434238 


Wir sind ein bekanntes Unterne hmen 
der metallverarbeitendeh Industrie 
und haben unseren Sitz in einer land- 
schaftlich reizvollen Lage mit hohem 
Fr ei Zeitwert. 


Unsere Erzeugnisse werden nach neu- 
esten technischen und betriebswirt- 
schaftlichen Erkenntnissen gestaltet 
und sind weltweit bekannte Qualitäts- 
produkte. 


Zum Ausbau unseres Vertriebes suchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 

EXPORTKAUFMANN 


Gedacht haben wir an einen gut aus- 
gebildeten Exportkaufmann, der bereits 
mehrere Jahre erfolgreiche Berufstätig-- 
keit nachweisen kann. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind un- 
abdingbar. Ferner setzen wir Kontakt- 
und Kommunxkations stärke sowie Be- 
fähigung zum konzeptionellen Denken 
voraus . 


Über Konditionen und alle wichtigen 
Details sprechen vir gern mit Ihnen. 
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren kom- 
pletten Bewerbungsunterlagen (ein- 
schließlich Gehaltsvorstellung) unter 
S 7549 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


STELLENANGEBOTE 


Unser Klient, ein bedeutender Hersteller von Baumaschinen mit weltweiten Aktivitäten, hat 
seinen Geschäftssitz am Mittelrhein. Eine durchdachte Untemehmensstrategie sichert auch 
für die Zukunft Absatzmärkte und Arbeitsplätze. 


Im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens ist die Stelle des Gruppenleiters durch einen 
qualifizierten Fachmann als t 


Leiter/Finanzwiitsciiaft 


zum baldmöglichen Termin zu besetzen. 

Der richtige Bewerber für diese Aufgabe, im Alter von 30 bis 40 Jahren, kann ein abgeschlosse- 
nes Studium belegen und besitzt eine fachliche Qualifikation, die er bisher -evtL auch in der 
zweiten Linie - durch praktische Erfahrung in Banken und Industrie gesammelt hat 


Auf Grund der internationalen Verbindungen sind Kenntnisse der englischen Sprache - 
wünschenswert auch Französisch - unerläßlich. Neben der nicht alltäglichen Anforderung ist 
sicher auch die Ausstattung dieser Position ein Grund, den nächsten Karriereschritt ernsthaft 
und selbstkritisch zu überdenken. 


Bei Interesse bitten wir um Zusendung der üblichen Bewerbungsunterlagen per Angabe der 
CMB-Projekt-Nr.: 112 548. Wenn Sie Vorabinformationen wünschen, rufen Sie uns unter der 
Telefon-Nr.: 07 11 / 22 70 02 an. 


Umfassende Beachtung etwaiger Sperrvermerke und die Einhaltung von Diskretion und 
Anonymität sichern wir zu. 








Eduard- Pfeiffer-Straße 84 - 7000 Stuttgart 1 


Sie suchen nach einer langfristigen Perspektive? 


Dann sollten wir uns jetzt kennenlemenl Denn wir wollen als erfolgreiches Unternehmen für medizinische Einmai-Obertragungs- 
systeme jetzt unseren Marketing-Bereich systematisch auf- und ausbauen. Wir bieten. Ihnen deshalb eine hochinteressante 
Aufgabe als 


Mitarbeiter 

Technisches Marketing 


Für diese Aufgabe sollten Sie ca. 28 bis 38 Jahre alt sein und bereits über fundierte Marketing-Erfahrungen verfügen. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der systematischen Gewinnung von Marktdaten und Informationen (auch in 


wesentlicher Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der systematischen Gewinnung von Marktdaten und Informationen (auch in 
Zusammenarbeit mit unseren Tochtergesellschaften), zur Formulierung von Zielen und Plänen für die Produkt-Entwicklung 
sowie zur argumentativen Unterstützung unseres Vertriebs. 


Sie verstehen es dabei, .Ihre“ marketing-bezogenen Akzente für die grundlegende Neu-Entwiddung von Produkten in neuen 
Märkten ebenso wie für die kontinuierliche Verbesserung unserer erfolgreichen Produktlinien in „umkämpften" Marktsegmen- 
ten zu differenzieren. Wichtig ist dabei Ihre Bereitschaft, diesen neuen Bereich mit viel Eigeninitiative und langfristig angelegtem 
Engagement sukzessive zu einem Führungsinstrument zu entwickeln und in unserem kooperativ geführten, mitteMftndischen 
Unternehmen zu integrieren. 


Unser Berater. Herr Peter M. Knolle, gibt Ihnen alle notwendigen Informationen für Ihre Entscheidung. Er erläutert Ihnen auch die 
besondere Perspektive dieser Position. Sie erreichen Ihn Scl/So. von 15.00 — 18.00 Uhr. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an die angegebene Adresse. 


PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 
ODENWALDRING 44 6116 EPPERTSHAUSEN TEL. 0 60 71 / 3 29 19 


EDV-Beratung Hamburg 


Die DTU Deutsche Treuhand-Untemehmensberatung GmbH ist als Beratungsgesellschaft in der Managementberatung und 
EDV-Organisationsberatung tätig. Sie beschäftigt 110 Mitarbeiter und unterhält Niederlassungen in Berlin, Düsseldorf. 
Frankfurt, Köln, Mannheim und München. 


Die DTU sucht für ihr im Aufbau befindliches Büro in Hamburg einen erfahrenen 


EDV-Organisator 


Angesprochen sind Bewerber mit mindestens zweijähriger Programmiererfahrung (COBOL/ASSEMBLER), Kenntnissen 
mindestens eines groBen Betriebssystems (z. B. DOS/VS. OS/MVS), auch Datenbankerfahrungen (z. B. DLl, IMS). 


Außerdem werden gute Allgemeinkenntnisse eines Rechenzentrumsbetriebes, einige Jahre Berufserfahrung im Rech- 
nungswesen und möglichst auch Kenntnisse mehrerer kommerzielter Anwendungssoftware (PAISY/SAP/RETOPS . . .) 
erwartet 


Analytisches Denkvermögen, persönliches Engagement und Verhandlungsgeschick im Umgang mit unseren Mandanten 
sowie Bereitschaft zu Teamarbeit und Reisetätigkeit sind weitere wichtige Voraussetzungen. 


Die DTU bietet Ihnen eine leistungsbezogene Gehaltsentwicklung, fachliche Fortbildung und die Chance. Ihre eigene 
Entwicklung in einer von kollegialer Zusammenarbeit geprägten Beratu ngsgeseüschaft durch Erfolge in der Projektarbeit 
weitgehend selbst zu beeinflussen. 


Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, derzeitigem Bruttoeinkommen und möglichem Eintrittstermin an die Geschäftsführung, die sich umgehend 
mit Ihnen in Verbindung setzen wird. 


DTU Deutsche Treuhand-Unternehmensberatung GmbH 

Friedrich-Ebert-Anlage 26, 6000 Frankfurt am Main 1 


Vertriebsingenieur 


fr? Ihrem Verkaukaebiet sollen Sie die 
vorhandenen Kunden betreuen und 
neue hinzugewinnen. Die technische 
Beratung steht kn Vordergrund. Ihre 
Gesprächsp ar tner sind Einkäufer und 
Techniker. 


Sie soften Erfahrungen rm Verkauf von 
technischen Gebrauchs- oder Investi- 
tionsgütern mitbringen. Ob Sie kauf- 
männische Fähigkeiten ab Techniker 
oder technisches Verständnis ab Kauf- 
mann haben, ist recht entscheidend 



Wir sind ein international orientiertes 

Unternehmen und Marktführer auf dem 
Sektor Absperrklappen für die ver- 
schiedensten industriellen Anwendung»' 
bereiche. Außerdem stellen wir RegeJ- 
klappen, Rückschlagklappen undRegel- 
antnebe her. Technologisch sind wir 
vom. Unser FVoduktprogramm erwei- 
tern wir ständig. 


Schelsenweg ö 
4050 Möncnengladbach 2 
Telefon 0 ZI 66/86 86-0 (Herr Vogl j 


KEYSTONE ARMATUREN 


-.* 9 . 
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Imner mehr Menschen wollen 
menseni icHgr wohnen 


Vor 15 Jahren begann ich als Schrei - 
nenueister Holzblockhäuser für Ferien* 
Siedlungen zu bauen. 


Heute liefern wir ca. 50 mittelgroße 
Einfamilienhäuser in Massiv-Holzbau- 


weise. 


Unsere Stärken sind unsere absolute 
Spitzenqualität und unsere individu- 
elle Planung. Beides können wir preis- 
wert und wirtschaftlich realisieren, 
da wir mit System planen und fertigen. 


Ich suche den 


Leiter des technischen Büros 


mit Erfahrung im Holzbau. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehört die 
gesamte technische Projektbetreuung, 
AV-Bereitqng, Mitwirkung bei der Ent- 
wicklung und Einsatzsteuerung der 
Montage. 


Wenn Sie Erfahrung und Freude an ter- 
min- und qualitätsgerechter Projekt- 
Steuerung haben und überzeugt sind, 
daß Sie Ihre Aufgabe mit Hilfe der EDV 
leichter lösen werden, dann sollten Sie 
sich bei mir melden. 

Ich biete Ihnen eine echte berufliche 
Chance und eine menschliche Zukunft. 
Immer mehr Menschen wollen ein Massiv- 
Holzhaus von i>tomme F. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an 


Fjord-Haus 
Franz SEömmel GmbH 


Wir suchen 

Dipl.-Hdl. oder Dipl. -Kfm. 


mit Unterrichtserfahrung und Berufs- 
erfahrung im Hotel- und Gaststätten- 
gewerbe als 


Schulleiter (in) 


einer staatlich genehmigten Privat- 
schule in Süddeutschland. Bewerbungen 
unter U 7551 an WELT-Verlag, 

Postfach 100864, 4300 Essen 


Sie möchten sich im Vertrieb von an- 
spruchsvollen Dienstleistungsproduk- 
ten profilieren und sind bereit, für 
ein anspruchsvolles Produkt hart zu 
arbeiten. Wir denken dabei an eine 


Dame (oder Herrn) 

mit einem betriebswirtschaftl. Stu- 
dium, die ihre Zukunft im Vertrieb 
realisieren möchte. Sie sollten kon 
taktstark u. unabhängig sein. (Keine 
Kapitalanlagen od. Versicherungen). 
Mo. 8-13.00 Uhr 02521/7051 


Körperschaft des öffentlichen Rechts 
mit Arbeitgeberverbandsaufgaben im 
Raum Lüdenscheid - Iserlohn sucht für 
sofort einen 


VOLLJURISTEN 


Aufstiegsmöglichkeiten sind vorhanden. 
Alle im öffentlichen Dienst üblichen 
Sonderleistungen werden gewährt. 
Angebote erbeten unter R 7548 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


£ 




Mittlere Maschinenfabrik und Eisen- 
gießerei in Ostwestfalen sucht. -zum Dal- 
digen Eintritt 

Direktions-Assistenten 


I 


als späteren Nachfolger des Geschäfts- 
führers. 


Akademische Vorbildung sowie praktische 
Erfahrung sind Bedingung. 


Da erheblicher Export getätigt wird 
gute englische Sprachkenntnisse er-’ 
wünscht. 


Bei Wchnungsheschaffung kann geholfen 
werden. Alle Schulzweige am Ort — 


4300' , EsSh VELT “ Verla8 ’ P ° Stfa0h 
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Betriebsmittel Einkauf für namhaftes 
Kaufhausunternehmen 

Der Anspruch, den wir an uns selbst und unsere Leistungen stellen, ist überdurchschnittlich. 
Es ist nicht eine leere Formel, die wir über den Schreibtisch hängen, sondern ein Grundsatz, 
der durch die erzielten qualitativen und quantitativen Ergebnisse objektiv gemessen werden 
kann. Dies erweitert den gestalterischen Freiraum, fordertdie Eigenverantwortung und bietet 
neben änderen Faktoren den Rahmen für definierte Aufgabenstellungen. 

Für die bedarfsgerechte und wirtschaftliche Beschaffung der gesamten Betriebsmittel - mit 
einem Jahresrahmen zwischen 12 und 15 Mio. DM - suchen wir den 




Einkaufs 


dem als unternehmerisch denkender Branchenkenner des Kaufhausmetiers die Zuständig- 
keit für die Bereitstellung 

□ der organisatorischen und technischen Ausstattung 

□ für Bau und Einrichtung 

□ sowie Packmittel, Verbrauchs- und Gebrauchsmate riaJ des Geschäftsbetriebes fnkl. 
Vordrucke 

übertragen wird. 

Mit seinem Team und den jeweiligen Anwendern (Technische Leiter, Dekorationsplanung. 
Bau- und Einrichtungsplanung, Verkaufs- und Verwaltungsabteilungen) obliegt ihm auch die 
Umsetzung kostengerechter Lösungen und die leistungsbezogene Führung des eigenen 
Bereiches unter Ausnutzung der EDV. 

Wir denken an einen Herrn mit solider kaufmännischer Ausbildung und guten Kenntnissen 
der Beschaffungsmärkte, die er in einer vergleichbaren Position sammeln konnte. Die Stelle 
ist attraktiv dotiert und bietet langfristig Perspektiven in einem bekannt soliden Unter- 
nehmen. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und 
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion und 
die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Zäugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 780 168 an LeopoldstraBe 5, 7500 Karlsruhe 1 . 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 



Als 100 %iges Tochterunternehmen eines weltweit operierenden Konzerns produ- 
zieren und vertreiben wir Verbrauchsartikel für Konsumgüter. Mit unseren Produk- 
ten sind wir führend auf dem europäischen Markt 

Für unser Unternehmen suchen wir den kreativen, analytisch arbeitenden 

General Sales-Manager 

der einen derzeitigen Umsatz von 150 Mio DM zu verantworten und weiter 
auszubauen hat 

Wir denken an einen marketing-orientierten Bewerber, der über einen gut fundier- 
ten theoretischen Background verfügt und seine mehrjährigen Erfahrungen bisher 
in den Bereichen Vertrieb und Marketing in einem Unternehmen der Konsum- 
Verbrauchsgüterindustrie gesammelt hat 

Bewerber, die schon jetzt in vergleichbaren Positionen tätig sind, die die englische 
Sprache in Wort und Schrift beherrschen und über ein ausgeprägtes Durchset- 
zungsvermögen verfügen sowie überzeugend argumentieren können, entsprechen 
am ehesten unseren Vorstellungen. Französische Sprachkenntnisse sind ein 
weiterer Vorteil. 

Bewerber, zwischen Mitte 30 und Anfang 40 Jahre, die dieser anspruchsvollen 
Aufgabe entsprechen, werden gebeten, ihre Bewerbungsunterlagen einzureichen. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich berücksichtigt 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Kennziffer 
790 169 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sfto Paulo, Johannesburg 
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Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft inner- 
halb der erfolgreichen IWKA-Gruppe. Unsere Stahlkompensatoren 
und Metallbälge sind wegen ihrer Qualität und ihres hohen Entwick- 
lungsstandes international anericannt Unsere wichtigsten Kunden 
sind Engenee ringfirmen, die Chemieindustrie, Raffinerien, der Rohr- 
leitung»- und Femtieizbau sowie alle Hersteller von konventionellen 
und kemtechniscben Energieanlagen in aller Welt 

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten in unserem Ingenieurbüro 
Hamburg suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 
für Kompensatoren 

Wir wenden uns in erster Linie an den Branchenprofi, der bei uns die 
Möglichkeit findet, sehr selbständig an der Erweiterung der Ge- 
schäfte mitzuarbeiten. 

Unsere Verkaufsingenieure verhandeln auf partnerschaftlicher Basis 
mH Planem und Konstrukteuren, analysieren gemeinsam technische 
Probleme, erarbeiten Lösungen hierfür und schließen die Aufträge 
ab. Eine reizvolle Aufgabe also, die Sie selbständig durchführen. 
Eine echte Chance für betrieblich orientierte Ingenieure der Fach- 
richtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik mit ausreichender 
Erfahrung in der Praxis. 

Das gebotene, leistungsabhängige Einkommen wird für Sie interes- 
sant sein. Zur Ausübung Ihrer Tätigkeit wird Ihnen ein Dienstwagen 
zur Verfügung gestellt, der Ihnen im Rahmen der steuerlichen 
Richtlinien auch zur privaten Nutzung überlassen wird. 

Wenn Sie diese vielseitige und interessante Aufgabe reizt, senden 
Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltsvorstellungen oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf 1 
mH unserem Personalleiter, Herrn Sattelberger, unter der Rufnum- 
mer 0 72 44 / 99-348 




IWK Regler und Kompensatoren GmbH 

Personal- und Sozialwesen 

Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch 


F & G, das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung. Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


M 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


PipjekHngenEeure (FH/TH) 


suchen wir als Unternehmen der Elektro- 
industrie für die Gebietsleitung NEUSS 
unseres Geschäftsgebietes „Anlagenpro- 
jekte", in dem wir Infrastruktur- und In- 
dustrie-Anlagen elektrotechnisch von 
der Engineering- und Montageseite her 
schlüsselfertig erstellen. 

Schwerpunkt der anspruchsvollen und 
vielseitigen Aufgabenstellung ist die An- 
fragenbearbeitung, Angebotserstellung 
und Projektabwicklung bis hin zur tech- 
nischen Übergabe an den Kunden; ein- 
geschlossen ist die Verhandlung mit Lie- 
feranten und Kunden einschließlich der 
erforderlichen technischen Beratung 
und Abklärung der kaufmännischen 
Bedingungen. 

Die technische Vielseitigkeit und die 
wechselnden Gegebenheiten der Projek- 
te erfordern ein hohes Maß an Flexibili- 
tät, elektrotechn. Know-how und stetige 
Einsatzbereitschaft. 


Wir stellen uns vor, daß die in Frage 
kommenden Bewerber eine elektrotech- 
nische Ingenieur-Ausbildung (FH/TH) er- 
folgreich abgeschlossen haben und über 
eine mehrjährige Projekt-Vertriebs-Er- 
fahrung im Bereich der Elektrotechnik 
verfügen. Wesentlich ist, daß die Interes- 
senten ausreichende Kenntnisse von Mit- 
tel- und Niederspannungs-Schaltanlagen 
besitzen. 

Der Vertragsrahmen ist attraktiv und wird 
bestimmt von der Bedeutung, die wir 
diesen Positionen beimessen. Nähere 
Einzelheiten klären wir gern in einem 
persönlichen Gespräch. Sollte ein Um- 
zug erforderlich werden, so sind wir hier- 
bei behilflich. 

interessanten werden gebeten, ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen 
dem Leiter des Personal-Sozialwesens, 
Herrn Frings, zur Verfügung zu stel- 
len. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Anlagen und Gerate 
Personaf-ZSoziai wesen 
Am Neuerhof 31, 4150 Krefeld 


Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind ein im internationalen Industrie-Anlagenbau täti- 
ges Unternehmen und suchen für unsere Projektabteilung 

einen 

Projektkaufmann 

als Assistent des kaufmännischen Projektleiters 

Aufgabenbereich: 

_ Teilnahme an der laufenden Abrechnung der Auslands- 
baustellen 

— Teilnahme an der Beschaffung von Ausrüstungen und 
Materialien in Deutschland sowie Dienstleistungen für 
das Ausland (Vertragsgestaltung) 

~ Abwicklung dieser Leistungen gegenüber dem Kunden 

- Berichtswesen 

- Teilnahme an der Erstellung und Auswertung von Pro- 
jektkalkutationen 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter: 

- Bereitschaft zum Ausländsaufenthalt in Nordafrika, der 
mittelfristig möglich ist 

- sehr gute französische Sprachkenntnisse 

- abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft, Stu- 
dienschwerpunkte Kostenrechnung, Rechnungswesen 

- Bereitschaft zu hohem persönlichem Einsatz 


Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen, 
erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, 
frühestmöglicher Eintrittstermin) an unser Personalwesen. 


FRITZ WERNER Industrie-Ausrüstungen GmbH 

Industriestraße- 6222 Geisenheim am Rhem-Tdeton (067 22) 50 12 28 oder 50 12 43 



MINOUA 

Wir zählen zu den bekanntesten 
Kamera- und Fotokopierautoma- 
ten-Hersteliem der Welt und su- 
chen ab sofort oder zum 1. 10. 
1984 eine 

SEKRETÄRIN 

für Verkauf/Export 


Wir erwarten: 

Kaufmännische und sprachliche 
Ausbildung, Englisch und Spa- 
nisch in Wort und Schrift, 
Berufserfahrung, selbständiges 
Arbeiten und Zuverlässigkeit. 

Aufgaben: 

Reiseplanungen, Konferenz-Vor- 
bereitung, Erledigung der 
Korrespondenz mit unseren aus- 
ländischen Geschäftspartnern 
sowie Übersetzungsarbeiten und 
alle anfallenden Arbeiten eines 
Sekretariats. 


Wir bieten: 

Einen sicheren Arbeitsplatz, 
überdurchschnittliches Gehajt 
sowie entsprechende Soziallei- 
stungen. 

Interessiert? Dann senden Sie 
uns bitte die üblichen Bewer- 
bungsunterlagen mit neuerem 
Foto. 

Wir reagieren schnell. 

MIN0ÜA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 
Postfach 1460, 3012 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 77 OCH 


EDV- 

Aufgaben 


Moderne Technologien und Fertigungsver^ 
fahren bei MBB sind Carantiefur l^fnsfige 
Programme und zukunftsonentierte EDV 
Anwendungea 


MBB SÄSÄJÄÄT 


mierter runtuiunei i ui «u iu oon 

asssssar 

Software- 

Systemanalytiker 

Ihre Hauptaufgaben werden sein: 

SÄJÄSS«» 

Rechnerieistungen und der l 
□ Weiterentwicklung und Verbreitung des Software- 
Entwicklungsstandards und -methoden (Ricnt- 

□Softw^^Priifstrategien und Leistungsnachweise. 

Ausbildung und Erfahrun g 

Mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium, 
Schwerpunkt Informatik, haben Sie die richtige 
Qualifikation. Umfangreiche Kenntnisse über die 
Funktionsnachweise technischer Systeme sind 
erforderlich. Wenn Sie bereits als Assistent oder wis- 
senschaftlicher Mitarbeiter Erfahrungen gesammelt 
haben so wäre das ebenso vorteilhaft wie eine 
2 - 3jährige Berufstätigkeit in der Industrie. 

Gute Gründe, mit uns zu sprechen 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
modernen Unternehmens — mit genügend Raum 
zur persönlichen Entfaltung. Teamwork und Fairness 
kennzeichnen den Arbeitsstil. Bitte senden Sie uns 
zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


MBB 


Bremen 

Messerschmitt-Bölkow-BIohm GmbH 
Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
HünefeidstraBe 1-5, 2800 Bremen 


Mitarbeit in einem Unternehmen mit Zukunft 

Als leistungsstarkes Unternehmen der Zuckerindustrie im Rheini- 
schen Raum mit einem Umsatz von ca. 150 Mio. DM suchen wir 
für den Aufbau einer zentralen EDV einen 


Betriebswirt oder 
Wi rtschaftsi ngen ieu r 


mit ausgeprägter analytischer Veranlagung. Die Aufgabenstel- 
lung erfordert mehrjährige Erfahrung in der Verwaltungsorgani- 
sation und gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Kostenrechnung 
sowie der Datenverarbeitung. 

Wir bieten einem engagierten Fachmann die Chance, bei Bewäh- 
rung die Verantwortung für die innere Organisation und die 
Verwaltung zu übernehmen, wenn der derzeitige Leiter in einigen 
Jahren In den Ruhestand tritt. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, bitten wir um Einsendung Ihrer 
kompletten Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehalts- 
vorsteliung und des frühesten Eintrittstermins an unseren Wirt- 
schaftsprüfer 


Herrn Dipl.-Kfm. Wolfgang Saueriand 
Wolkenburgstraße 8 
5000 Köln 41 



■UCLETKIMi 



Ihre 
Chance 

_ verfügen Sie über gute technisch-elektronische Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Mikrowellen- und Hochfrequenztechnik? 

- Haben Sie Interesse an einer intensiven Tätigkeit im Vertrieb? 

- Möchten Sie Ihre guten englischen Kenntnisse anwenden? 

Dann freuen wir uns-, Sie kennenzulernen. 

Wir sind ein in München etabliertes .international tätiges Unterneh- 
men mit langjähriger Erfahrung. Gerne mochten wir Ihnen als 

ELEKTRONIK- 

VERTRIEBS- 

INGENIEUR 

die Betreuung unseres Kundenkreises anvertrauen. 

Voraussetzung dafür ist neben Ihren fundierten Fachkenntnissen 
vorallem auch Freude am Verkauf. Wir bieten ihnen die Möglichkeit 
einer gründlichen Einarbeitung, ein überdurchschnittliches lei- 
stungsorientiertes Gehalt und Besuche bei unseren ausländischen 
Lieferanten. 

Fühlen Sie sich angesprochen, dann senden Sie uns baldmöglichst 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie unseren Herrn Drechsler 
unter Tel. 089 / 14 60 81, an 

HICLETMN 

fflHTPIHEIlBlBB - (BflUBOD 


Gärtnerstraße 60 
8000 München 50 


Wenn Sie veri uBifag rfahren und dnrchsetznngastarfc sind, 
geschickt verhaadein und erfolgrekb überzeugen Manen, 
dann ist Her Ihre Chance Kr einen gut dotierten beruflichen 
Aufstieg. 

Für die Bereiche Farben-, Lack-, Kunststoff- u. Papier- 
industrie suchen wir 
ab Verkäufer bn Außendienst den 


. • •• •. • :• 'v. 



Anwendungs- 

Techniker 


risse 


mS gftrfw t mit Chenriekci 
Wir sind ein stark expandierender Hersteller hochwertiger 
Industri emi neralien. Zar Ausweitung unserer gesc h äftlichen 
Aktivitäten vergeben wir große Aufgaben an einen Verkaufs- 
Profi. 

Pas erwarten wir von Omen: 

Sie sollten Ihre Starkem der Findung optimaler Probte mJ5- 
arngen für unsere Kunden haben. Denn Sk werden auch ao 
der Entwicklung neuer Produkte beteiligt sein. Ihre Aufgabe 

setzt ebenfalls die Fähigkeit voraus, noch nnentdeckte An- 
wendungsgebiete und neue Markte zu erschließen. Darüber 
hinaus sollten Sie englische und französische Sprachkeimtms- 
se besitzen. 

Das ktanen Sb von «ns erwartete 

Prtw entwicklungsfähige Dauerstellung mit flberrfurchschnirt- 
li ch* r Dotierung, Finnenwagen und SazäBcismngcn. 


Schicken Sie uns lütte eine vollständige Bewerbung, die uns 
überzeugt, an unsere beratende Agentur; 
fcOCHLOWSKI GMBH, Börner Str. 211, SMS Käb 5L 


Für unseren Bereich Sdwffselelcfronik 
hydrographische Vermessung und Navigation 
suchen wir 

Service-Ingenieur 


Aufgabengebiet: 

Mitarbeit bei der Konzipierung und 
Realisierung von Servicesfrategien für 
rechnergesteuerte Vermessungs- 
systeme einschließlich Sensoren. ' 

Mitarbeit bei der Integration und 
Prüfung von Vermessung* Systemen 
einschließlich Sensoren. 

Installation, Inbetriebnahme und stän- 
diger Service für Vermessungssysteme. 


Voraussetzungen: 

DipL-ing. (TU/FH) mH Kenntnissen in 
der Digifalfechnik (Hardware). 

Gute englische Sprachkenntnisse sowi 
Bereitschaft zur Reisetätigkeit. 

Mindestens Kenntnis einer 
Programmiersprache und möglichst 
Erfahrungen im Einsatz von 
Prozeßrechnern unchfoder Mikropro- 
zessoren. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und Ihres Eintrittstermins an 

\ • • 

Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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Führungspersönlichkeit für den Vertrieb von Industrie-Armaturen 

Als alteingesessenes Industrieunternehmen gehören wir bei einem Umsatz von über 100 Mio OM unsere Position am internationalen Markt in den letzten Jahren beträchtlich festigen können. 

zu den führenden Herstellern von Armaturen und verwandten Produkten hoher technischer _ _ . . » . . . _ .. 

Qualität für Anlagenbau und Industrie Ra ^ irnen e,ner Reorganisation unseres Hauses suchen wir zur Ergänzung unserer Fuhrungs- 

^ . spitze einen international erfahrenen 

Weltweit beliefern wir bedeutende Unternehmen der fnvastitionsgüterindustrie und haben 

Leiter des Gesamtvertriebes 



der in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung den bisher erfolgreich eingeschlagenen 
Weg zielstrebig fortsetzen hilft. Zu seinen Aufgaben gehört die Führung des Innen- und 
Außendienstes Im Vertrieb, die Betreuung unseres Handelsnetzes sowie die vertriebliche 
Steuerung unserer Tochtergesellschaften im Ausland. 

Eine integre Persönlichkeit von Format mit breiter Verkaufserfahrung im In- und Ausland von 
technisch anspruchsvollen Produkten findet hier die Möglichkeit, sich eine dauerhafte Vertrau- 
ensstellung mit Aufstiegschancen zu erarbeiten, die entsprechend dem Verantwortungsgrad 
dotiert und mit Prokura ausgestattet ist. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 


Erwartet wird Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsfähigkeit, Entscheidungsfreude, kooperati- 
ver Führungsstil und Engagement für die Belange der Gesellschaft Verhandlungssicheres 
Englisch ist Bedingung, Französischkenntnisse sind wünschenswert. 

Bewerber im Alter um 35 - 40 Jahre mit gutem technischen Verständnis (z. B. Diplonv 
Wirtschafts-Ingenieur) sowie Führungserfahrung im Vetrieb von Unternehmen gleicher oder- 
ähnlicher Richtung und Verkaufserfahrung im Inland und im Export können einen ersten 
Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und J. Weise, unter der Rufnummer 030 / 
8 81 1071 aufnehmen. Verläßliche Diskretion wird zugesichert. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Anga- 
ben zum Gehaitswunsch und Eintrittstermin) zusammen mit einer Handschriftprobe werden 
unter der Kennziffer 810 514 erbeten an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 



LANDESVERSICHERUNGSANSTALT 

RHEINPROVINZ 


Die Versicherungsanstalt Rheinprovinz sucht für ihre Kfinik Bergisch-Land, Wuppe rtaFRonsdorf, einen . 

Chefarzt 

und einen 

Leitenden Arzt 
der inneren Abteilung 

(mit den Schwerpunkten Onkologie und Stoffwechselerkrankungen) 

Die Klinik verfügt über zwei Abteilungen mit 207 Betten (eine innere Abteilung mit 121 Betten für spezielle 
Onkologie und Stoffwechselerkrankungen und eine Abteilung für funktionelle Rehabilitation - insbesondere 
Arbeitsbelastungserprobung für alle Diagnosebereiche - mit 86 Betten). 

In der Abteilung für spezielle Onkologie werden Patienten im Anschluß an die Primärbehandlung (AHB) 
aufgenommen. Die Behandlung umfaßt insbesondere auch die Einleitung/Fortsetzung einer erforderlichen 
Chemo- wie auch Immuntherapie. 

Die Klinik entspricht hohen, medizinischen Anforderungen. Es stehen zur Verfügung: große Röntgenabtei- 
lung mit Computertomographie, Ultraschalldiagnostik, Lungenfunktionsdiagnostik, Endoskopie und Elek- 
trokardiographie mit Langzeit-EKG sowie ein großes klinisch-chemisches Labor. 

Der Chefarzt sollte ein habilitierter Internist mit langjähriger ontologischer Erfahrung sein. Wir erwarten 
eine enge Zusammenarbeit mit den Tumorzentren des Landes. 

Der leitende Arzt der inneren Abteilung sollte eine breitgefacherte internistische Ausbildung, möglichst mit 
Erfahrungen in der Röntgen-Diagnostik und Endoskopie haben. 

Geboten, werden für den Chefarzt Besoldung nach A 16 BBO und für den Leitenden Arzt der inneren 
Abteilung nach A 15 BBO, Nebentätigkeit familiengerechte Wohnung, Umzugskosten sowie die üblichen 
sonstigen Sozial leistungen des öffentlichen Dienstes. - 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an den Vorsitzenden der Ge s c hä ftsführung der 
Landesversfeheningsanstalt Rheinprovinz, Erster Direktor Dr. Erdmenger, KönJgsaüee 71, 4000 Düssel- 
dorf 1 V Tel. 02 li / 38 01 25 07). 



Städtereinigung 

Die Aufgaben in der Städtereinigung werden immer umfassender. Als ein führendes Unternehmen in dieser 
Branche mit verschiedenen Niederlassungen wollen wir unser Dienstleistungsspektrum den Zukunftsanfor- 
derungen konsequent anpassen. 

Zur Vermarktung unseres bewährten und erfolgreichen Leistungspaketes und der neu zu entwickelnden 
Leistungsträger suchen wir den erfahrenen uno gestandenen 

Vertriebs- und Marketingleiter 

Neben einer qualifizierten (Hochschufy-Ausbjidung und dem perfekten Beherrschen des Marke ting-Mix soll 
er seine Schwerpunkte im Vertrieb mit Umsatzverantwortung, der Entwicklung neuer Leistungen, der 
Absatzwerbung und der imagepflege sehen. Die in der Marktbearbeitung stehenden AuBendienstmitarbeitBr 
sollen unter seiner Verantwortung effizient eingesetzt, ständig motiviert und wette rgebildet werden. 

Direkt der Geschäftslettung unterstellt bieten wir einem 30 - 45 Jahre alten Bewerber eine weitestgehend 
selbständige Tätigkeit mit attraktiver Dotierung. Besonders gute Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Bewältigen der vielschichtigen Aufgaben haben Bewerber mit Grandkenntnissen in artverwandten Berei- 
chen der Abfallbeseitigung, Umweltschutz und Reinigungstechnik. 

Falls Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Kiinkert unter 0 2261 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesicherL 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 6784/35 an den mit der Weite rieitung 
beauftragten AnzafgeiKfienst unseres Beraters an Postfach 310 186, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg 


General unternehmen sucht erfahrenen flexiblen 


Bauleiter 


sowie 


Kalkulator 


für schlüsselfertiges Bauen. 

Unsere Baustellen sind über das gesamte Bundesgebiet verteilt 
Angebote an: 

A + T Plan + Bau GmbH 

Postfach 1327 
4720 Beckum 


Wir suchen engagierte Führungskräfte als 

Regionaldirektor/in 


in den PLZ-Be reichen 2-4. 

Ihre berufliche Qualifikation: BETRIEBSWIRT VOLKSWIRT 

BANKKAUFMANN etc. 

Die zukunftssichere Kapitalanlage 
Oberdurchschnittliche Rendite, 
solide Sicherheit hohe Wertsten 
gerung. 

Tochterunternehmen einer be- 
kannten Untemehmensgruppe 
mit hohen Zuwachsraten. 

Senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an: 

FIDUCIA 

Vermögensverwaltung GmbH 

Postfach 48 03. 3000 Hannover 1 


Unser Produkt: 
Unsere Promisen: 


Unsere Gesellschaft: 





'Of- 

a&j& 


Weltweit 72.000 Mitar- 
beiter und 4,7 Mrd. Dollar 
Umsatz sprechen für sich. 
Wir sind auf den Gebieten 
der Computer- und Meß- 
technik füto 
wachsen stetig weiter. 
Unsere attraktiven 
Konditionen und ein 
unbürokratischer Füh- 
rungsstil weiden auch 
Sie motivieren. 


Bewerbung 


Qualifikation 


Sie verkaufen* bereits mit Erfolg Aükro- 
prozessor-Entwicklungssysteme oder ver- 
fugen über ein fundiertes Wissen in der 
Digitaltechnik. Von der Ausbildung her 
sollten Sie einen Universitäts- oder Fach- 
hochschulabschluß nachweisen können. 

,*Auch als erfahrener Anwender mit Verkaufs- 
ambitionen können Sie mit uns über eine 
berufliche Perspektive sprechen. 


Aufgaben 


Sie betreuen als Vertriebsbeauftragter ein 
eigenes Verkaufsgebiet im Raum Nord- 
deutschland. Ihre Ansprechpartner sind 
namhafte Industriefirmen und Software- 
häuser. 


Für telefonische Anfragen steht Ihnen unser 
Herr Heinzeimann unter der Telefonnummer 
0 40/63 80 41 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen richten Sie bitte an: . 

HEWLETT-PACKARD GMBH Geschäfts- 
stelle Hamburg, Personalabteilung 
Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60 


'KB | HEWLETT 
müEM PACKARD 



Spitzentechnologie 

entwickeln • fertigen - verkaufen 






Vertriebsprofi 




Hewlett-Packard ist als 
maßgeblicher Hersteller 
von Computer- und Meß- 
technik bekannt und befaßt 
sich mit der Automatisie- 
rung in Fertigungsbereicheri. 
Unsere Erfolgsprodukte auf 
diesem Gebiet sind Funk- 
tionstester und Leiterplätten- 
testsysteme mit hochwer- 
tigster Technologie. 


Bewerbun^ >< _ > _ > ___ 

Für telefonische Anfragen steht Ihnen unser 
Herr Heinzeimann unter der Telefonnummer 
0 40/63 80 41 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 
HEWLETT-PACKARD GMBH Geschäfts- 
stelle Hamburg, Personalabteilung 
Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60 



Qualifikation 


Sie sind ein erfahrener Verkäufer für Leiter- 
plattentestsysteme bzw. Funktionstester 
oder Sie beschäftigen sich als Anwender in 
einem Fertigungsbetrieb mit dieser oder einer 
ähnlichen Problemstellung. Wir setzen ein ab- 
geschlossenes Studium, sicheres Auftreten und 
Kontaktfreudigkeit voraus. 


Aufgaben 


Als Vertriebsbeauftragter in unserer Geschäfts- 
stelle Hannover werden Sie selbständig ein 
eigenes Gebiet und einen fest zugeteilten 
Kundenstamm betreuen. 




HEWLETT 

PACKARD 



mit HP 
im Aufwind 


Spitzentechnologie 

entwickeln fertigen ■ verkaufen 
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Airbus- 

Familie 

Qualität, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit sind u.a 
Garanten des Erfolgs unseres Vbrkehrsflug- 
zeugprogramms - auch in der Zukunft 

MMBmBW Im MBB-Umernehrnensbereich Transport- und Vfer- 
BW MrmBM kehrsftugzeuge, Sitz Hamburg und Bremen, werden 
m anspruchsvolle Systeme und Geräte entwickelt und 

gefertigt Im Rahmen der Ergänzung der Airbus- 

Familie um die A 320 stellen sich technisch heraus- 
fordernde Aufgaben für 

Entwicklungs- 

ingenieure 

Fachbereich Flugmechanik, 
Regelungstechnik 

Ziel der Aufgabenstellung ist die Wfeiterentwicklung 
rechnergestützter Bordsysteme, um die Betriebs- 
kosten weiter abzusenken. Aufgabenschwerpunkte 
sind die Erstellung/Strukturierung von Funktions- 
software und deren Erprobung, Softwarezulassung, 
-Kodifikation und -dokumentation. 

Ausbildung und Erfahrung 
Abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrich- 
tung Flugzeugbau oder Regelungstechnik mit 
Kenntnissen auf dem Gebiet der Rugmechanik und 
Praxis im Bereich der Regelungstechnik. Außerdem 
sollten Erfahrung im Umgang mit mindestens einer 
Programmiersprache vorhanden sein, ebenso wie 
gute englische Sprachkenntnisse für die Teilnahme 
an international besetzten Fachdiskussionen. 

Ihrer Fähigkeiten 

Wir besitzen eine IBM-GroBrechenanlage und setzen 
einen ATM-Prozeßrechner für die Echtzeitsimulation 
von Flugzeugen und Systemen eia Sie arbeiten in 
kleinen Gruppen mit kompetenten Kollegen. 
S prechen Sie mit uns 
Über weitere technische Einzelheiten und den Rah- 
men unseres Angebotes möchten wir mit Ihnen spre- 
chen. Als Vbfberertung dazu erbitten wir Ihre Bewer- 
bung mit tabell. Lebenslauf und Zeugniskopien. 

MBB Hamburg 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 

Untemehmensbereich Transport- und 

Verkehrsflugzeuge 

Bereich Personal TP 11 

Postfach 95 01 09, 2103 Hamburg 95 


Die Osthannoversche Eisenbahnen Aktiengesellschaft 
in Cella ist eine der größten deutschen nichtbundeseigeneri Eisen- 
bahnen. Sie befördert auf 400 km Streckenlange rd. Z2 Millionen 
Gütertonnen. Mit mehreren Tochterunternehmen ist sie in vier 
Landkreisen auf dem Gebiet des ÖPNV tätig. Sie befördert jährlich 
über 7 Millionen Fahrgaste und leistet Ober 100 Millionen Fahrgast- 
Kilometer. Die OHE ist mit Tochter- und Beteillgungsgesellschaften 
in der Kraftwagenspedition, im Hafenumschlags- und Lagergeschäft 
tätig. Das Aktienkapital der Gesellschaft wird mehrheitlich von der 
Bundesrepublik Deutschland, dem Land Niedersachsen und einigen 
kommunalen Aktionären gehalten. 

Bei der OHE Ist im Laufe des Jahres 1984 die Stelle eines 


Vorstandsmitgliedes für den Bereich Verkauf 


neu zu besetzen. Der Stelleninhaber ist zugleich der Geschäfts- 
führer verschiedener Tochterunternehmen. 

Bewerbungen sollten nur eingereicht werden, wenn entsprechen- 
de Eignung und Erfahrung vorhanden sind. Diese sollten nach 
Möglichkeit im Bereich der nichtbundeseigenen Eieenbahnen bzw. 
Deutschen Bundesbahn oder namhafter Speditionen erworben sein. 
Es sollen nicht nur Verkehrsleistungen auf Schiene und Straße 
im Güterverkehr, sondern auch auf dem Sektor ÖPNV mit Geschick 
und großem persönlichen Einsatz auf einem schwierigen Markt um- 
gesetzt werden. 

Betriebswirtschaftliche und organisatorische Kenntnisse, Erfah- 
rungen in der Nutzung der EDV-Anlage als Grundlage für untemeh- 
fherische Entscheidungen sowie akqulsitatorisches Geschick sind 
für die Position ebenso unerläßlich» Voraussetzungen wie die 
Fähigkeit der PersonalfQhrung (Ober 500 Mitarbeiter). 

Bewerber sollten nicht Ober 50 Jahre alt seia 
Die Höhe der Bezöge ist angemessen. 

AusfOhriiche Bewerbungsunterlagen werden Ws zum 30. 8. 1984 
erbeten an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

Osthannoversche Eisenbahnen Aktiengesellschaft 

kt Code, 3100 Ceffe, Biermarmstra&e 33. 


Wir sind eines der gro- 
ßen Unternehmen Kiek 
und beschäftigen im In- 
und Ausland efwa 
3.400 Mitarbeiter. 

Unsere Dieselmotoren, 
Schienenfahrzeuge und 
Produkte der Wehrtech- 
nik überzeugen durch 


ihre technische Konzep- 
tion und Qualität und 
genießen weltweit 
hohes Ansehen. 
Maßgeblichen Anteil 
daran haben der gute 
Äusbildungsstand und 
die Ensatzbereftschaft 
unserer Mitarbeiter. 
Unsere Versuchsabtei- 


MBK 


fung Kettenfahrzeuge ist 
mit allen modernen 
Hilfsmitteln der Ver- 
suchstechnik ausgestat- 
tet 

Für die Planung, Durch- 
führung und Auswer- 
tung von Versuchsauf- 
gaben suchen wir 
eine(n) jüngeren) 


Versuchsingenieur/in 


Sie sollten Diplom-Inge- 
nieur (TU/FH) der Stu- 
dienrichtung Fahrzeug- 
oder Fördertechnik sein, 
der gute Kenntnisse der 
Fahrzeugmechanik und 
ihrer Zusammenhänge 
mrtbringt. Wichtig ist 
uns aber auch, daß Sie 
innerhalb einer qualifi- 
zierten Mannschaft 


selbständig, eigenver- 
antwortlich und koope- 
rativ arbeiten wollen. 
Außerdem benötigen 
Sie gute Engüschkennt- 
nisse. EDV-Kenntnisse 
wären von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre 
vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit 
Angabe des möglichen 


Bntrittstermins und Ihres 
Gehaltswunsches an die 
Personalabteilung der 
Krupp MaK 
Maschinenbau GmbH, 
Postfach 90 09, 

2300 Kiel 17. Für Vor- 
ab-lnformationen steht 
Ihnen Herr Loft, Tel. 
(0431) 3 81-25 79, gern 
zur Verfügung. • 


<§> KRUPP MaK 



Günter Kaiser 
von der 

Hambwg-Mannhelmer. 
„Unsere Größe Ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.“ 


mit Studiensctiwerpunkt Marketing/ 
Statistik zur Verstärkung unseres 
Verkaufsplanungs-Teams. 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründ- 
lich vorbereitet, so daß auch Berufs- 
anfänger für diese Position geeignet 
sind. 

Die Dotierung ist ieistungsgerecht; 
die Sozialleistungen und die betrieb- 
liche Altersversorgung entsprechen 
dem Niveau eines Großunterneh- 
mens. 


Diplom- 

kaufmann/ 

Betriebswirt 

(grad.) 

Interessierte Damen und Herren sen- 
den Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe der Gehaltsvorstellung 
und einem Foto an die 
Personalabteilung, 

Herr Kersting, 

Überseering 45, 

2000 Hamburg 60. 


•TS ' Kv: 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion seriöse 

Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitu ngs- und \forstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich" verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gggenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützung an. 

In gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitarbeiter wird 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation ertaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 

Bitte wenden Sie sich an uns unter Chiffre: 

P 7547 WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wo Erfolg vom Computer abhängt, — 

geben wir Sicherheit. 

1974 gegründet hat Tandem heute mehr als 4.600 Mitarbeiter. Unsere NonStop™ Mehrrechner- 
Systeme finden immer mehr Resonanz in allen Bereichen der Verwaltung, bei Banken, in der 
Industrie und bei Versicherungen. Wir bieten damit unseren Kunden ausfallgeschützten Betrieb, 
Datensicherheit modulare Ausbaufähigkeit online-Transaktionsverarbeitung und die Vorteile 
modernster Software. Unser Erfolg und unser Wachstum ist das Ergebnis der außergewöhnlichen 
Leistung und Qualifikation unserer Mitarbeiter. 

Für unsere Geschäftsstelle Hamburg mit Schwerpunkt im Bremer Raum suchen wir UnteiTIGhiTieiperSÖnHchköitön dlS 

Großkunden-Vertriebsbeauftragte 

für Muttiprozessor-Großsysteme 


Durch Persönlichkeit Erfolg und Drive sind Sie 
in der Lage, das vertriebsbezogene Team für 
Ihre Aufgaben zu motivieren. Sie kennen Tandem 
bereits. Sie sprechen englisch, denn die Kon- 
zemmutter sitzt in Cupertino. Die hohen Ziele von 


mehreren Millionen DM Umsatz sind für Sie ein- Telefonische Vorabinformation erhalten Sie di- 
schätzbar und zugleich Anreiz für die eigene rektvon unserem Geschäftsstellenleiter in Ham- 
aggressiv-progressive Einkommensentwicklung. bürg unter Telefon (040) 35 17 21, oder schreiben 
Sie verfügen über nachgewiesenen 100%-Ver- Sie an: 
kauf und mehr im vorwiegend kommerziellen- 
industriellen Großrechnergeschäft. 

Unsere Leistungen sind solides Basisgehalt Pro - Tandem Computers GmbH 
vision, Kostenerstattung, attraktive PKW-Re- Personalabteilung 

a . Aktienkaufplan, Sicherheitspaket und Ben-Gurion-Ring 164 ■ 6000 Frankfurt 56 
s. 


fERKAUFEN BF «i 
IEKHIERJ0B 

1 SAUSPil ■ 

■ VERTRACE^H 

GESAMT | 

HMiKIlERUHGtH 1 

t 

LiBEMS | 


SAtM 

VEBSICHEBUNGEN 




SEUSTUU 

firri&HIUSER 


Ihnen als Profi-Verkäufer sagen wir damit nichts Neues. . 
Aber wenn Sie jetzt um- und aufsteigen wollen, sind Ihre 
beruflichen Weichen gestellt: Ais-Führungskraft an der. . 
Verkaufefront bei Wüstenrot, denn hier sind Tatkraft und : 
Talent gefragt bringt aktiver Einsatz Umsatz. Wir suchen im.;- 
Rahmen einer aktuellen Außendienst-Neuorganisation jetzt 
einen verantwortlichen 




fnnertiafb unserer Landeseftrektion 

NORDRHEIN-WESTFALEN 


$C KÖNNBf Ihre Fähigkeiten als Führungskraft im 
Verkauf an jüngere Mitarbeiter weitergeben, Ihre »Mann- : 
schaft« führen und motivieren. Sie sind kaufmännisch 
geschult, wissen mit EDV-Daten umzugehen und haben - 
Grundkenntnisse der Betriebswirtschaft. 

SS WOtUEN Urrternehmensziele beratend mitgestalten, . 
das Neugeschäft aktivieren und den AKtiestand sichern, 
kurz: an Führungsaufgatien mitwirken, die einen VoM-Profi 
auslasten. Sie suchen den persönlichen Erfolg und 
wissen, was dieser Einsatz verfangt in einer Wachstums- 
branche, die sich bezahlt macht . 

SC MÜSSEN jetzt mit Wüstenrot ein Gespräch führea 
Wenn Sie den genannten Aufgaben gewachsen, 
zwischen 25 und 40 Jahre alt sind, ist Ihre Bewerbung 
der erste Schritt Sagen Sie uns kurz, aber informativ 
alles, was wir wissen müssen, um Sie kennenzulemen. 

Im Geg enzu g erfahrenste von uns, warum es sich lohnt, 
bei WUSTENROT Karriere zu machen. Dafür steht die 
Leiter für 5ie bereit :■ 

GdF Wüstenrot, Landesdirektion Nordrtiein-WestL, 
«Düsseldorf 30, Münsteistr. 100 

wüstenrot 



: - OberstudtendirektorAin - 

S— oM mn^mpp» A 1« 

■ zum 1.2. 1985 neu zu besetzen. 

In dar Schul« werten z. Z. rd. 3.100 Schülerinnen schwerpunktmäßig in 
den D en ilafetele m Metall-, Elektro-, Bau-, Hott-, Druck- sowie Fartitechnik 
und flaumgestattung unterrichtet Neben dem 8GJ in allen Berufsfekfam 
werten eie weitere vollzaitschullache Bildungsgänge u. a. Fachoberschu- 
len für die Bereiche Technik und Gestaltung sowie ein Fachgymnasium 
Technik geführt. . 

Gesucht wird eine einsatzfteudige. zielstrebige ur^ verantwortungsbe- 
wußte Persönlich kalt mit der Laufbahnbeflhigung für das Lehramt an 
berufsbildenden Schulen, die in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit 
ihm Kollegium, der ERemschaft, den Verbänden des Handwerks und der 
Industrie sowie dem Söjuiträger die vollausgebauta und In allen Berei- 
chen gut ausgestattete Schuh tortfChit 

PJ» St** Cefle (75.000 Einwohner) Hegt verkehrsgünstig im Süden dar 
Lüneburaer Heide In rebvolter Landschaft und verfügt über alle wettarlOh- 
renden Schulen, darunter vier allgemeinbildende Gymnasien sowie zwei 
FeebflymnasJen. 

CeOebistMvtetoeWge^iRurelie Anregungen und zahlreiche Möglichkei- 
ten Tur sporu tene Betätigung. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zauo- 

werten bgzum iE 

süs; *• i ” db * h ~ c *' 


STUDENTENWERK BRAUNSCHWEIG 

ist die Stelle des/der 

Abteilungsleiters/in 
der Wirtschaftsbetriebe 


(Vary. Gr. BAT lll/lla) 

zu besetzen. 

Oea Studentenwerk hat die Aufgabe, die Studierenden im Raum 
NorxWDst-Niedeisachaen wirtschaftlich, sozial, kufarei undS£ 
wn«witltah iu fördern. In Wahrnehmung dieser Funldto™n 

, 8i f b ? n Hoch8Chuten 23.000 Studenten die In 5 
Meinen und 4 Cafeterien mrt Speisen (1,7 Mio. EteSihriind 
Getränken versorgt werden. «wrwaanr/ uno 

ÄÄÄÄ 

ÄnSÄ"" 8 

Enwrtet werden von dem Bewerber die Ffthtakait mnh 
(ta neue Aufgabengebiet eireuarhelton 
schien, wirtschaftliches Verstindnfc, die Qe ' 

einer gröberen Abteilung (129 

IScÄÄ n>it 

«sasaasisa«: 

















•Kr. 145 -BEB WELT 


CoRfoöHk$in etnompHärmazeutischen Unternehmen 

Wir, sind : eines der führenden pharmazeutisch-che- 
mischen Unternehmen und suchen für unseren Ge- 
schäftsbereich Pharma mit dem Sitz in unserem 
Hkiptw^-Leyerkiiseh : 



/tö^abenschwerpunkte:. - 

Aufbau un^i; Weiterentwicklung der strategischen 

Planung und Budgetie- 

^betriebswirtschaftliche Analyse und Bewertung 
: den Ressorts Forschung, Produktion und 

Vertrieb erarbeiteten Strategien, Ziele und Bud- 
gefö aus der .Sicht des Gesamtgeschäftsbereichs, 

Mitarbeit bei der Planerstellung, 
sollten die Fähigkeit besitzen, analytisch und 
:k6nzeptiönell zu denken, selbständig zu arbeiten 
sowie Gesamtzusammenhänge zu erkennen. Wir 
«warten. auSerdem von ihnen Eigeninitiative, Kreati- 
vität und Bereitschaft zur Teamarbeit 
Wir möchten Sie In unserem Geschäftsbereichsstab 
s€twerpunktma6ig mit der Weiterentwicklung unse- 
rer bestehenden Planungs- und Controllingsysteme 
und Ckwrtrollingäufgaben in Richtung Forschung/ 
Entwicklung und Marketing beschäftigen. 

Dj^>ai wenden wir uns an Sie, als jungefn) Dipl.- 
Kaufmann/frau, Dipl.-Voikswirt(in)>der (die) über ei- 
ne hervorragende theoretische Ausbildung auf die- 
sem Gebiet verfügt Sie sollten Verständnis haben 
für medizimsch-chiBmische Zusammenhänge. 

^ Darrieh / Und Herren, ~die an diesen Auf gaben- 
steflurigen rnteressiert sind, bitten wir, uns Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen zuzusenden. 
: Kannen Sie uns Ihre .Gehaltsvorstellung sowie Ihren 
früheste* Eiritrittsterinm unter Kennziffer: 138 




;0ayrir AGH- • ~ •> 

Personalbeschaffung - 
5060 Lriverkusen, Bayerwerk 



,.. u . . m Deutschland tmt 

yto&ltodtmgm. ünaor umtanQrwctos Turan- und Zmganpnh 

w Im Rahmen des weiteren 

p^fs ^afe^jrald^ Außendienst-OrganisttUon suchen wir die 


fürd» QabM» • ‘ • • 

P u — an / Woeil. Mieder— ch— n, • . 

Münster / OwiMcfc / O st we s tf a len- Lippe * 

Wir blat an Ihnen eine lohnende, interessante und selbständige Aufgabe -vor 
SPamabaraucft cft» ChancezumAufstng. 

hi».-GffBhnM( in Akquiähoh lind fachlicher Beratung 'Ist neben Bi rem 
Engagement eine wichtig» Voraussetzung für Ihren Erfolg, bn Rahmen eines 
Ang— l eB te n ■ V frMstntaaea können Sie Ihre Tatkraft und Kreativität als verant- 
wwtenfsbewufltr Mitarbeiter hi einem dynamischen Team voll entfalten. Sie 
eijiah— i ntbentesten ge^gartteisturigsba zo q en e Zulagen und alle Vorteile 

— 1 — i, II, iMdiariaY ■■rJjl a* 

BiM8 ^popunuipppinfni. «. 

mit Zeugnissen, 

GmbH 

«405 Elchen— H 2 N 
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Konzernunabhängiges, junges Münchener 
Export-Import-Unternehmen sucht : 

jüngeren Stahlhändler 

•der über Kenntnisse im Flach- /Langbe- 
reich und der Abwicklung verfügt 
•Eigeninitiative zeigt und an selb- 
ständiger Arbeit Freude hat 
•möglichst Englisch/Französisch spricht 
•gelegentliche Reisen (auch ins Aus- 
land) nicht scheut. 

Geboten werden: ein leistungsorientier- 
tes Gehalt, die üblichen Soziallei- 
atungen, nach erfolgreicher Probezeit 
ein Firmen-PKW auch zur privaten Nut- 
zung. 

Zuschriften unter A 7227 an VELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Haben Sie sich bislang Ihr Können 
nicht genügend bezahlen lassen? 

Sie glauben, daß Ihre Initiative 
monatlich um die 10.000",- DM wert ist? 

Mir ermöglichen Ihnen bei freier Zeit- 
einteilung den Start für ein 

Jahreseinkommen um 120.000,— DM 


Neben- oder hauptberuflich arbeiten 
Sie in einer expansiven und lukrati- 
ven Branche, ohne Leistungs- und 
Konkurrenzdnick und ohne Wohnortwech- 
sel. Sie sollten einsatzbereit, ver- 
trauenswürdig und vorurteilsfrei 
sein. Auf Sie wartet eine Konzeption, 
damit Sie sofort verdienen können. 

Alles Weitere erfahren Sie von uns. 
Schreiben Sie kurz mit Tel. -Angabe. 
Wir werden Sie anrufen für ein per- 
sönliches Gespräch. Absolute Diskre- 
tion wird ausdrücklich zugesichert. 
Zuschriften unter M 7545 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Bau. -Ing. (graü. )o .Dip 1. -Ing. (FH) , 
Allg. Ing. -Bau 

gesucht. Alter 35-40 J. zur spät. Lei- 
tung unserer Ing. -Büros in Frankfurt 
oder München, Einarb. 6 Mon. in Düssel- 
dorf. Überd. Gehalt u. Gewinnbet., bei 
inter. Aufgaben geboten. Lückenl. Bewer- 
bungsunt. (zurück) Schul- u. Berufszeug- 
nisse, Lehrgänge etc. erbitten wir un- 
ter N 7546 an WELT-Verlag, Pf.‘ 100864, 
4300 Essen. 



m 




Reisender gesucht 


Wir sind ein Hersteller maßgebender 
Produkte der Zoobranche und suchen 
für das Verkaufsgebiet Bayern und 
Hessen einen Reisenden für den Zoo- 
Groß- und Einzelhandel. Personen, ■ 
die diese Tätigkeit als ihre Lebensauf- 
gabe betrachten können und die ent- 
sprechenden Voraussetzungen dafür mit- 
bringen, bitten wir um Zuschrift unter 
C 7251 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


An Avery International Company 


Als Tochtergesellschaft eines weltweit produzierenden Unterneh- 
mens vertreiben wir. Spezialprodukte auf dem Gebiet der Klebe- 
bzw. Befestigungstechnik an die verarbeitende Industrie. Unser 
Know-how ist unsere Stärke und im Markt anerkannt. 

Wir suchen per sofort einen 

Verkaufsleiter 

für den Aufbau und die geschäftliche Entwicklung einer wichtigen 
Produktsparte, der wir in Zukunft entscheidende Bedeutung bei* 
messen. Neben der Verantwortung für die Varkaufsmannschaft in 
diesem Bereich sind Marketing- und Ptanungsaufgaben sowie die 
interne Kommunikation mit der europäischen Zentrale wesentli- 
cher Bestandteil des Aufgabenbereiches. 

Der ideale Bewerber mit kaufmännisch-betriebswirtschaftlicher 
Ausbildung sollte bereits in einer entsprechenden Position seine 
Qualifikation erfolgreich unter Beweis gestellt haben. Darüber 
hinaus sollte er Kreativität und Standfestigkeit als Garanten für 
Verkaufserfolge mrtbringen. Gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift sind notwendig. Der Wohnsitz sollte sich im Bereich 
Dortmund befinden. 

Dem geeigneten Bewerber im Alter zwischen 35 und 45 Jahren 
glauben wir, ein interessantes Vertragsangebot machen zu kön- 
nen. 

Sollte diese Aufgabe Sie ansprechen, senden Sie bitte ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen an 

Ftason Hände teges. mbH, Herrn H. Brandt, Geschäftsführer, Alte 
Straße 39, 4600 Dortmund 1 


Als Unternehmen der Messe- und Displaybranche haben wir uns innerhalb weniger 
Jahre eine führende Stellung auf diesem Markt erarbeitet. 

Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im norddeutschen Raum suchen wir einen 

Verkaufsrepräsentanten 

für den GroBraum: Hamburg, Bremen, Hannover. 

Ihre Aufgabe erfordert neben den Marktkanntnissen ein hohes Maß an Kontaktfreudigkeit 
Einsatzbereitschaft und Bageisterungsfahigkait 

Sie sollten von unseren Kunden -Werbeagenturen, Industrie- und Dienstletstungsuntemeh- 
men - als kompetenter Gesprächspartner akzeptiert werden. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige Position, ein überdurchschnittliches Einkommen, einen 
Firmenwagen und Interessante Entwicklungsmöglichkeitan in einem expansiven Unterneh- 
men. 

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Kurzbewerbung an 

Intersystems GmbH, Geschäftslektung, 

Wiesenstraße 16, 4000 Düsseldorf 11 

intersystems 


Unternehmen der 


Transportbranche 

mit Hauptsitz Hamburg 

sucht per 1. 10. 1984 oder früher den 


Leiter der HnanzbucMialtiiiHl 


Der Bewerber sollte Erfahrungen im Sch iffah rts- Agentur- 
geschäft und möglichst auch in anderen Sparten des 
internationalen Transportwesens haben. 

Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift wird vorausgesetzt 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen und Ihre Ge- 
haltsvorstellung erbitten wir unterC7229 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


^AaridlüititefStöra mH mobilen Anfagen hat im 




Als rifh führendes Städterei nigungsurrtemeh men suchen wir 
fifr unsereNiederiassung nördlich von Hamburg den 



dar die vorhandenen Marktchancen im Vertriebsgebiet 
SeMmiH^ifälstäin ;üm* Niedersachsen werter ausbaut Er 


Dieristieistüriig bei- Städten und Gemeinden forcieren. Dazu 
wäre es vrin Vorteil, wenn er Kenntnisse in der Abwasser- 

teetmik, der Verfahrenstechnik und/oder Chemie sowie art- 
verwandten Bereichen mitbrachte. 


~’V4 

-f , 


dte din JJirttrittsäfter zwisdben 30 und 40 Jahren erfordert, 
. epwarterr wir ^(fe.^raitsöhäft zum längerfristigen Engage- 
nterit ünd bi^eri dafür em stark erfolgsorientiertes Vergü- 
tungs^ystem: ~ '* _> ' * 

1 hre arissagefäh igen schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
arbitten wi r unter.Ken nziffer 6684 an die mit der Weiteriei- 
Timab^öftragteAgentur an.ppstfach 3101 86, 5270 Gum- 
:8k Öiskredöri und; die Berücksichtigung von 
Sprin^ernterlten werden zugesichert Falls Sie weitere Vor- 
rbbihförmationen wünschen, steht ihnen.Frau Klinkert unter 
0^61^t7016züryerfügung; 




I - Besoldungsgruppe A 16 BBesG - 

als Leiter (ln) des städtischen Hoch- 
J bauamtes zu besetzen. . 

■ Die Leitung des Hochbauantes erfor- 
dert eine ausgeprägte Persönlichkeit 
Imlt überdurchschnittlicher Qualifi- 
_ Kation. 

j™ Führungseigenschaften, Durchsetzungs- 
I vermögen und gestalterische Fähig - 

I keiten werden erwartet. I 

Der (Die) Bewerber(in) muß über ein- j 
I gehende Kenntnisse neuzeitlicher Bau- 
— und Betriebstechnik verfügen. Er (Sie) 
■ sollte als Le'iter(in) einer selbstän- 

I dlgen Organisationseinheit in der Bau- 
verwaltung Erfahrungen erworben haben 
Mund das öffentliche Haushalts- und 
5 Vergabe recht beherrschen. 

I ™Eln abgeschlossenes Hochschulstudium 
(Fachrichtung Architektur) und die 

■ Befähigung zum höheren bautechnischen 
Verwaltungsdienst werden vorausgesetzt 

I Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
IS Lichtbild , handgeschriebenem Lebens- 
® lauf und beglaubigten Zeugnisabschrift 
Iten unter Angabe der Kennziffer 65-2 
San den Oberstadtdirektor - Personal- 
lamt, Stadthaus, 5300 Bonn 1. 





Top-Veritäufer 


KI 


Wir bieten unseren Kunden ein umfassendes Dienstieistungsan- 
gebot von der Entwicklung der Produktklee über die Beschaf- 
fung bis hin zu Versand und Kundenbetreuung für eine Vielzahl 
von Produkten und Kunden. Unser Firmensitz ist Hamburg. 

Zur weiteren Expansion unserer Vertriebsaktivitäten und Er- 
schließung neuer Kundenkreise suchen wir zum baldigen Eintritt 
den jungen, wendigen Verkäufer, der bereits erfolgreich an 
Verbraucher-, Groß- und Baumärkte verkauft hat und mit Initiati- 
ve, Selbständigkeit, Anpassungsfähigkeit und Durchsetzungsver- 
mögen unsere und seine vielfältigen Absatzchancen zu nutzen 
versteht 

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Funktion mit viel Entschei- 
dungsspielraum und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit dem Anzeigendienst der PPM 
Unternehmens- und Personalberatung GmbH, Kanafstr. 42a, 
2000 Hamburg 76, Tel.: 040/2 27 0904, unter der Kennziffer 
2077 auf, wo ihnen unser Berater, Herr H. Markus für weitere 
Informationen gern zur Verfügung steht Diskretion Ist selbstver- 
ständlich. 


PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frankfurt • Hamburg • Saarbrücken 
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Bei der Kreissparkasse Aachen ist bis Ende 1985 die Stelle eines 


Vorstandsmitgliedes 


in einem Dreier-Vorstand 

neu zu besetzen, da der derzeitige Vorstandsvorsitzende zu diesem Zeitpunkt wegen 
Erreichen der beruflichen Altersgrenze ausscheiden wircL 


Schon jetzt ist die durch Bestellung des bisherigen Stelleninhabers zum ordentlichen 
Vorstands-Mitglied freigewordene Stelle eines 


Stel (vertretenden 
Vorstandsmitgliedes 


(§ 17 Abs. 2 SpkG NW) zu besetzen. 


Wir suchen 

hierfür die Persönlichkeit, die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Bewahrung 
in leitenden Positionen die Voraussetzungen mitbringt, 1985 dann den ordentlichen 
Vorstand zu komplettieren. Die Erfüllung der Erfordernisse für Geschäftsleiter nach 
dem KWG sind deshalb Vorbedingung. 

Besondere Fähigkeiten und Neigungen sollte der Bewerber auf den Gebieten der 
Organisation und im Kreditgeschäft nachweisen. 


Wir bieten 

neben diesen Perspektiven eine Anstellung auf der Basis eines Privatdienstvertrages 
entsprechend den Bestimmungen des Sparkassengesetzes von NordrheinWestfalen. Die 
Vergütung folgt den Empfehlungen des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes. 


Wir sind 

eine Sparkasse mit einem Bilanzvolumen von über 3 Milliarden DM und ausgeprägtem 
Kreditgeschäft. Neben der Hauptstelle in der Stadt Aachen unterhalten wir 62 Geschäfts- 
stellen im Kreisgebiet und beschäftigen insgesamt über 1.000 Mitarbeiter. Die gesamte 
Datenverarbeitung wird on-line überein modernes eigenes Rechenzentrum abgewickelt 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und der Angabe von Referenzen richten 
Sie bitte an den 


Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Aachen, 
5100 Aachen, Postfach 850. 



Kreissparkasse 



ln unserer Stabsabteilung REVISION suchen wir fOrzwei interessante 
Aufgaben jeweils einen 


Diplomkaufmann/ 
Betriebswirt fgrad.) 


Aufgabe 1: Nach ihrem wirtschaftswiss. Studium haben Sie innerhalb einer 
Revisionsabteilung oder bei einer WPfTreuhandgesellschaft bereits inten- 
sive Erfahrungen in diesem Bereich gesammelt, die Sie nunmehr gezielt bei 
uns als Revisor einsetzen können und wollen. Dabei stehen Ordnungs- 
mäßigkeits- und Systemprüfungen ebenso wie Jahresabschluß-Prüfungen 
im Vordergrund; wichtig ist, daß Sie mit einer konstruktiv-kritischen Grund- 
einstellung auch Impulse für die Verbesserung und Neuordnung 
betrieblicher Vorgänge geben können. Daß Sie fachlich und persönlich 
überzeugen müssen, liegt in der Natur der Aufgabe aber auch dem 
Anspruch, den wir ihr beimessen. 

Aufgabe 2: Wenn Sie Ihr Diplom gerade erworben und jetzt den Ehrgeiz 
haben, Theorie in die Praxis umzusetzen, bieten wir Ihnen dazu die Gelegen- 
heit als Junior-Revisor. Ein Bück für Details, der dennoch die Gesamtzusam- 
menhänge im Augen behält, ist wichtig. Die Bereitschaft, sich in unter- 
schiedlichste Aufgaben kurzfristig einzuarbeiten und mit zunehmender 
Sicherheit auch selbständige Lösungen zu erarbeiten, ist unverzichtbar. 

Einzelheiten erörtern wir gerne im persönlichen Gespräch mit Ihnen. Damit 
wir es möglichst bald und gezielt führen können, bitten wir Sie um 
Übersendung Ihreraussagefähigen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Handschreiben, Lichtbild, frühester Eintrittstermin, 

Gehaltswunsch) an unsere Personalabteilung. Wir antworten zügig. 


BLENDAX-WERKE 
POSTFACH 1580 
6500 MAINZ 
PERSONALABTEILUNG 


Blendax 


friend amed Anti-Beiag lblefidaden? 

Credo Btendi 




na 


Nous sommes une importante Sociötö Frangaise de prestations de Services ä 
rindustrie iourde, avec un Programme trös ötendu. 


Nous recherchons pour notrefiliale allemahde un 


Ingenieur Commercial 

(Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt) 


ägö de 30 ä 40 ans. 


Le candidat doit, d'ici quelques annees, avoir un sens commercial tres döveloppe, 
une aptrtude ä la gestion et etre capable de prendre ia responsabilrte de l'entreprise. 


Langue anglaise est souhaitöe en plus de l’allemand et ie frangais qui devront etre 

paries couramment. 


Les candidats sont priös d’envoyer leurs dossiers de candidature ä notre Directeur, 
Mons. J. Verkerk, Edelfalter 29, 4044 Kaarst 2. 



Auf diesem Gebiet sind wir, die Autokühler-Gesellschaft mbH in Hofgeismar bei 
gesundes und erfolgreiches, konzemfreies Unternehmen. Wir beschäftigen ruiw7W iwue 
und gehören zu den führenden Herstellern von Wärmeaustauschern, insb^orwere iur me 
Fahrzeugindustrie, den Motoren-, Maschinen- und Apparatebau. Fairen, kooperativen Funru g 
schreiben wir groß. * 


Der wachsende Geschäftsumfang und die fortschreitende Technik stellen uns neue Aufgaben. Wir 
suchen daher einen qualifizierten Praktiker mit gutem theoretischen Hintergrund als 


Betriebsleiter 


Er wäre als Stellvertreter des Gesamt-Produktionsleiters verantwortlich für wesentliche Teile 
unserer Fertigung. Ein tüchtiger Ingenieur zwischen 35 und 45 Jahren, erfahren in Klo* n- und 
Mitteiserien, sicher in Menschenführung und Organisation, sensibel für Kostenentwicklung, fände 
hier eine interessante Stellung und ein bewährtes Team. 


Die Ausstattung der Position ist ebenfalls attraktiv. Ober Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. 


Hofgeismar, 24 km von Kassel entfernt, ist eine Stadt in schöner Umgebung, in der sich gut wohnen 
und leben läßt 


Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und einem 
Handschreiben (Angabe des frühesten Eintrittstages, des Verdienstwunsches und des Wohnungs- 
bedarfs) nur an die für vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Vertrieb für Textikintemehmen 


Das Unternehme n 


-Tochtergesellschaft eines skandinavischen Konzerns 

- Umsatz z 2t. 80 Mio. DM, zw&stdBge Steigerungsraten 

- mocfische Sportswear für Girts und Boys . 


- bundesweiter Vertrieb an ausgesuchte Facheinzel- 
händter mit eigenen Reisenden 

- Site westliches Nordrhein-Westfalen 

- Untemehmensphflosophie: jung-dynamisch-schne8- 
kundenorientiert 


sucht 
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mm 
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Die Position 


- Mitglied der Geschäftsteitung 

-verantwortlich fürdte Ermittlung und Ausnutzung des 
Marktpotentials 

- Entwicklung und Durchsetzung von Marketing- 
Instrumenten 


PersonaN/erantwortung für cfie \fertriebsorganisation 
Ersteilen von Umsatz- und Kostenbudgets 


Die Anforderungen 


- fundiertB betriebswirtschaftliche Ausbildung, möglichst 
Universitätsabschluß mit Schwerpunkt Marketing und 
Absatz 

- mehl jährige Erfahrung in ähnlicher Funktion im Nfertrieb 
an den Handel 


■Teamgeist, RexfoOHät, Planungs-und Errtscheidungs- 
freud/gkeit 

■ Kreativität und Interesse für Mode 
■gute Engfischkenntnisse 
-Alter bis 35 Jahre 


Wenn Sie sich furdtese nicht alltägliche, herausfordernde 
Aufgabe interessieren, richten Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter der Ref. Nr. SM 680 an die von uns 
beauftragte Personalberatung. Herr ManfiredG. Schubert 
kam Ihnen weitere Auskünfte auch telefonisch erteilen 


Mercuri urval 

PW Pw»on«B>r»faina für Marketi ng und Vmrimit 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

® 040/365028 


Systemanalytiker/in 

Organisationsprogrammierer/in 

Einführung und Pflege moderner Informationssysteme 


Aufgaben 

Mit Hilfe von IMS DB/DC sollen Onltne-Systeme 
weiterentwickett und neu konzipiert werden für die 
Gebiete 

- Konstruktion 

- Fsrtfgunffssteoervng 

- Materialwirtschaft 

- Rechnungswesen 

- Vertrieb 

Moderne Softwareentwicktungsmethoden und 
-tools (z. B. Programmgeneratoren, TSO, Data Dlo- 
tionary) stehen zur Verfügung. 

Spreche: PL/1 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium der Ingenieur- oder Wirtschafts- 
wissenschaften mit einschlägigen Fachkenntnis- 

3öfL 


Praktikern mit entsprechender Ausbildung und Er- 
fehrung geben wir die Chance einer gründlichen 
Einarbeitung. 

Fachenglisch ist notwendig. 





— j 

Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes 
Investltionsgüteruntemehmen 
IBM-Grotevchnerantogen - - 

Modernste Betriebssysteme und Software-Pakete 

Sitz: Grofiraum Hamburg 


Angebot 

OteP««on*n Sind ^lordernngs- U nd leistungs- 

Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte 
die von uns beauftragte Pwsonalagerrtur, die Vertraulichkeil zusichert und Sperrvermerk» 

beachtet Btttegeben Sie die Kennziffer 5748 und Position £ rTnerKe stnm 9 



üfil WHtBED&HST 

Baustraße 84 ■ Postfach 520 363'* 2000 Hamburg 52 
Tetefon 040/89 20 03-05 ■ Tetex Nt 2173 371 . 
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Telefon 0228/2603-0 
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Unser gutes Weingeschäft in USA sott mit Ihrer Hilfe kurzfristig weiter ausgebaut werden 

Ab bekanntes und renommiertes Weingut beben wir uns vor einigen Jahren auf dem US-Markt erfolgreich etablieren können. Durch eine eigene, 
natürlich auf dem neuesten technischai Stand brfindikhe, Produktionsstätte sind wir in der Lage, den VS-Bedärfrtissen angepoßte Marken ent- 
sprechend den hohen deutschen Qualitätsansprüchen im Lande selber herzustellen. Auf der Bass dieser guten Voraussetzungen wollen wir dai 
infrage kommenden Absatzmarkt schneller ab bisher durchdringen und suchen Sie ab 

Top Sales-Manager USA 


dem wir die Erfittbmg der nachfolgenden Zielsetzungen äbairagen wollen: 

• Erstellung einer erfolgversprechenden Vertriebsplanung auf da- Bads der 
Absatzzielsetzungen unserer US-Tochter 

0 Durchführung systematischer Marfabearbeituntp-Maßnahmen, die eigene 
verkäuferische Aktivitäten auf hohem Niveau beinhalten 

• Nutzung Ihrer Kundenkontakie zu Großabnehmern , um durch deren 
Absatzkanäle unsere Produkte optimal zu vermarkten 

% Betreuung und Pflege bestehender Kundenbeziehungen zur Vertiefung der 
bisherigen Zusammenarbeit 

Bei dar Besetzung dieser Position denken wir an eine absolut seriöse und 
vertrauensvolle Persönlichkeit, die mit den Besonderheiten des Weingeschäftes 
in den USA vertraut ist . Sie sollten sowohl über Beziehungen zu den großen 


Handelsorganisationen und Absatzmittlem verfügen ab auch die Verbraucher- 
gewohnheiten bezüglich Domestic- Weinen kennst. Verhandlungsgeschick, 
Durchsetzungsvermögen und Fkxibilüitt sind eberrfatts wichtige Posten aif 
unserer Wunschliste . Selbstverständlich sind perfekte engßsche Sprachkennt- 
nisse in Wort und Schrift absolute Beringung; Ihre Nationalität dagegen ist für 
uns sekundär. 

Inskier des US-Weinmarktes, die sich dieser interessanten Herausforderung stel- 
len wollen und (Be bei Bewährung waten berufliche Perspektiven erwarten 
können, bittat wir um eine Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte 
Persona! & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zur Herbeiführung eines vertiefenden Gespräches senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Emt rit ts termi n, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/ 41 218 an unsere Berater. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen auch 
gerne telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-120 (nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sb Nile die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0) für weitere Informationen über unser Haus und die Position zur 
Verfügung. 

Selbstverständlich können Sie davon ausgehen, daß Ihre Sperrvermerke strikt 
berücksichtigt werden und daß volle Diskretion jederzeit gewährleistet ist. 
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Ab General-Manager tragen Sie die unternehmerische Verantwortung für unseren Vertrieb in Großbritannien 

Wh sind eine erfolgreiche vertriebsorientierte Tochtergeselbchqft einer deutschen Unternehmensgruppe und vertreiben in mehreren dezentralen 
Absatzprganbationen Markenartikel des gehobenen Konsumbedarfs sowie Steuerungseinrichtungen für den Anlagen- und Maschinenbaubereich. 

Mit sehr viel unternehmerischem En&gement sowie durch unsere ausgereifte Marketing- und Vertriebsstrategie haben wir eine bedeutende 
Marktstellung errungen. Um unsere Erfolge abzusichem und auszubauen, suchen wir den vertriebsorientierten 

Geschäftsführer Großbritannien 


der aufgrund seiner starken Managementbrftthigung die dezentralen Vertriebs- 
organisationen koordinieren und zu einer Gesellschaft Zusammenflüssen muß. 
Unsen hohen Anforderungen werden Sie am ehesten erfüllen, warn Sie in der 
Lage rind, nachfolgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen; 

• Umsatz- und ergebnaverantwortüche Führung der Vertriebsgeseüschcrft 

• Gezielte Nutzung alter MpgBchkeiten zur konsequenten Ausschöpfung des 
sich bietenden Marktpotentials 

"• Konzeptionelle Durchdringung des Markles und Weiterentwicklung der 
Vertriebs- und Marktstrategien 

• Kooperationsbereitseheft sowie Führung und Motivation eines qualifizierten 
Mitarbeiterstabes 


Ihnen ab erfahrenem Marketing- und Vert rie bsmanager zeigen die vorgenann- 
ten Aufgaben, daß wir eine imtemehmerische Persönlichkeit mit dem Gespür 
für das Marketing- und Vertriebs-Know-how suchen, die gleichzeitig für den 
finanöeüen Erfolg der Gesellschaft verantwortlich ist. Sie sottten nicht nur den 
Markt in Großbritannien kennen, sondern möglichst Engländer sein oder über 
nachweisbare Eifrige in vergleichbaren Funktionen in Großbritannien v«r- 
fügen. Daneben erwarten wir von Ihnen die erfolgreiche strategische 
konzeptionelle Durchsetzung unserer Verkaufrririe durch den Einsatz aller 
Instrumente eines mottemen Managements. Selbstverständlich sind die 
finaweBe Ausstattung und die Rahmenbedingungen dieser Top-Management- 
Position zu Ihrer Zufriedenheit geregelt. 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe in einer erfolgreichen 
internationalen Unternehmensgruppe reizt, bieten wir Buten die Chance, mit 
einem Höchstmaß an Eigenverantwortung Ihre Kamerevorstelhingen zu erfül- 
len. Wir erwarten Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskofnen, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Woffram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter der 
Kennziffer 1/51068. Sollten Sie vorab weitere Informationen wünschen, stehen 
Ihnen dort die Herrat Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 14 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute 
Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken richem 
wir Buten zu. 
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Wir suchen den erfolgreichen Markenartikelvertriebsprofi 

Wir sind eine Überdurchschnittlich stark expanrierende Untemehmensgruppe. Basb unseres Markterfolges ist unser technologisches Spitzen- 
Know-how <arf dem Gebiet des Edebtahlberekhs. In unserem Untemehmensberrich „KOchendnrichtungen“ sind wir aufgrund der überiegenen 
Qualität unserer Einbauspülen und Herdmukten auf dem Sprung, Marktführer zu werden. Um dieses Ziel zu realisieren, suchen wir den 

ÄbStttZCllßf '/KÜChßfWttVflChtlltl^ßtl Bundesrepublik und Westeuropa 
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Um unsere Strategie mit uns zu realisieren, /nässen Sie folgende Voraussetzun- 
gen mirbringen ; . - 

• Kreativität zur Entwicklung von Marktstrategien und deren Umsetzung in 
erfolgreiche Absatzkonzeptionen 

• Blick für marktorientierte Produktideen und deren profitable Realisierung 

• Format zur langfristigen Motivation eines qualifizierten Verkaufsteams 
Daß Sie eine solide kaufmännische Ausbildung und efie Beherrschung der für 
erstklassige Markenprodukte unerlässlichen Marketing- und Vertriebs- 
instrumen tariert mitbringen , ist aufgrund der anspruchsvollen Aufgabenstellung 
selbstverständlich. 


Ihre bisherige Karriere sollte den Bewris liefern, daß Sie eine Crew zu überzeu- 
genden Verkaufserfolgen führen können. Kenntnisse der Küchenmöbdbranche 
und ihrer Absatzkanäk bessert Ihre Startposition bei uns. 

Unsere starken Exportaktivitäten beringen verhandlungssicheres Englisch; 
solide französische Sprachkenntmsse kämen Ihrer Tätigkeit sehr zugute. 

Sie sollten um die 40 Jahre alt sein; falb Serie übrigen Voraussetzungen 
unseres hochgesteckten Anforderungsprofib afÜBen, sind wir Jedoch in dieser 
FritgeflexibeL 

Daß dk finanziellen Konditionen den hohen Anforderungen entsprechen, die 
wir tm rie Position stellen, dürfen Sie vor au ssetzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussagrfähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61058 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hausaul GmbH, Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. 

Unsere Berater, dk Herren Hatesaul und Wegner, stehen Ihnen unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 31 -am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sk bitte dk Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informa- 
tionen gerne zur Verfügung. 

Dk Einschaltung der P&M stellt sicher, daß Ihre Sperrvermerke strikt berück- 
sichtigt werden und daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 


Ihr Gesprächspartner L/]\ A 
für Führungspositionen XfS*lVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den führungsstarken Logistiker mit unternehmerischem Format 

Wir sind eine bedeutende Untemehmensgruppe im Bereich tfrr MeiaUverarbeitung und gehören auf dem Sektor der spanlosen Verformung zu 
den führenden Firmen der Branche. Durch konsequent hohen Qualitätsstandard in Design, Technologie, Material und Verarbeitung konnten wir 
unser Vertriebs- und Marketingnetz zwischenzeitlich auf ganz Europa ausdehnen. Wesentlichen Anteil an unserem Erfolg aber haben nicht nur 
unsere anerkanrüamaßm hervorragende Technologie, sondern auch die von uns praktizierten Management-Techniken im Bereich Einkauf und 
Materialwirtschuft. Für die Steuerung dieses Bereichs Studien wir daher Sk ab 

Bereichsleiter Einkauf /Materialwirtschaft 




Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sk dk folgenden 

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: . 

+ Konsequente Sicherstellung einer wirtschaftlichen Materklfiußgestaltung 
innerhalb der Fertigung bei optimaler Lagerhaltung 

. • Kostengünstige Beschaffung von Prvduktionsmateriaßen und Investitions- 
gütern durch Anwendung einesrffirfenten Einkaufsmarketings 

• Optimaler Fertigungsdurchlauf durch DV-gestüizle Kapazitätsplanung und 
Fertigungssteuerung 

• Verwirklichung eines integrierten Materiatwirtschrfisbereichs durch perma- 
nente Optimierung von Organisation und Arbeitsabläufen 


Wir setzen voraus, daß Sk, auf der Basb einer Ausbildung zum Wirtschafts- 
wissenschaftler oder Diplom-Wirtschrfis-Jngenieur bereits in der Praxis rines 
Industrieunternehmens erfolgreich den Betrieb Einkauf /Materialwirtschaft 
eigenverantwortlich betreut haben. Wir stellen uns vor, daß Sk Ihre Autorität 
in oster Link aus umfassendem interdisziplinären wie auch wirtschaftlich 
ausgerüstetem Technikverständnis sowk großer persönlicher Ausstrahlung 
ableiten. Darüber hinaus erwarten wir, drf) Sk zur Enrichurtg der gesteckten 
Ziele Verhandlungen auch auf höchster Ebene mit der notwendigen dynami- 
schen Aktivität und der persönlichen Oberzeugungskraft zu führen in der Lage 
and. Das von Ihnen zu verantwortende Beschrffungpvohtmen beträgt 150 Mtt- 
ttonen DM p.a. Dk Dotierung ist der Position entsprechend ausgestaltet. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dknstsitz ist eine landschaftlich attraktive Region Nordrhein-Westfalens. 

Sollte Sk riese Aufgabe heraurfordem , bitten wir Sk, Ihre aussagrfähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintriustermin, Gehaltsangabe) an dk von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Attee 45, 
5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/51 048 zu senden. Sollten Sk vorab weitere 
Informationen wünschen, stehen Ihnen dort dk Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gerne zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichan wir Ihnen zu. 
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DSM Resins Zwolle Niederlande 


Wir sind im DSM Konzern der Untemehmensbereich Kunstharze, 
international bekannt mit Tochterunternehmen ln den Niederlanden, der 
Bundesrepublik Deutschland, in Frankreich, Gross-Britannien, Italien, 
Portugal, Schweden und Spanien sowie In den USA und Mexiko, und wir 
produzieren und vertreiben weltweit eine breite Palette Kunstharze, 
überwiegend für Anwendungen in Lacken und Farben. 

Unsere fahrende Position glauben wir in der betont marktorientlerten 
Strategie begründet, was von uns ständig neue Produkte verlangt und 
deren Entwicklung hat darum für uns allererste Priorität 
In den nächsten Jahren wollen wir für Polyester, Dispersionen und 
Polymere Weichmacher unsere Aktivitäten in den Marktsegmenten: . 
Kunststoff-Form- und Konstruktionsteile, Klebstoffe und Textilhilfsmittel 
weiter ausdehnen und hierfür suchen wir den 


marketing manager industrial resins 


Vielseitige Aufgabe für einen Ingenieur 


Wir sind ein führender Markenartikel-Hersteller von 
Bürobedarf, Schreibgeräten und Büromaschinen mit ca. 
1400 Mitarbeitern und Sitz Hn norddeutschen Raum. 
Unsere Produkte hoben einen guten Namen und werden 
in über 100 Länder exportiert 
Zur Verstärkung unseres MarfceUng-Teams in einem 
speziellen Produktbereich suchen wir einen Produkt- 
roaneger. Schwerpunkt der Aufgabe ist die verantwortli- 
che Betreuung neuer Produkte in Anlehnung an 
richtungsweisende Hardware-Entwicklungen in der Kom- 
munikanons- und irtformattonstechnifc. Dazu gehören die 
Wahrnehmung kontinuierlicher Kontakte zu den OEM's, 
die systematische Sammlung und Aufbereitung techni- 
scher und marktrelevanter [taten sowie ihre Integration 
in die Absatzplanung und fachkundige Umsetzung in 
verkaufsgerechte Aktionen bei der Markteinführung. Die 
Schulung von Vertrieb und Fachhandel ist ein weiterer 
Bestandteil der Aufgabenstellung. 


Wir erwarten den erfolgreichen AbschluB eines 

Ingenieur-Studiums mH anschlleßender praktKCher Er- 

fahrang bei einem Hardware- odar Zübob^Hetwlelle^ 
jedoch sind wir bereit, auch 

tan eine Chance zu geben. Wichtig »st die Fähigkeit, 
absatzwirtschaftlich zu denkan und zu handeln und als 
Schaltstation zwischen Markt und Produkt zu fungieren. 
Problemlösungen vorzuschlagen 
gen. Englische Sprachkcnntnisse sind für das Internatio- 
nale Geschäft unbedingt erforderlich. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen unter der Kennziffer HNH 1011 an 
beauftragte Personal beratung^d« ,u ' Stahl 

und Einhaltung von S perrvermerken bu rgt. Hier steht 

Ihnen Frau Karin Rolf für eine telefonische Vorabt nfor 
mation unter (05 11) 32 75 16 zur Verfügung. 
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der mit Gespür für die wechselnden Bedürfnisse 
am Markt, mit neuen Ideen und ' 
Begeisterungsfähigkeit diesem Bereich die 
nötigen Impulse für weiteres Wachstum gibt 
Diese Position wollen wir mit einer Persönlichkeit 
besetzen, die mit einem hohen Mass an 
Eigenverantwortung und Selbständigkeit, mit 
Initiative und Kreativität 


• die Marketing-Konzeption formuliert 

• die notwendigen mittel- und langfristigen Pläne 
ausarbeitet 

• die Entwicklung neuer Produkte voran treibt und 
ihre Markt-Einführung durchsetzt 


Unsere Ansprüche sind entsprechend hoch und 
wir erwarten vom Bewerber 

• eine technische, möglichst chemische 
(Abschluss TH/FH) Ausbildung 

• eine breite Verkaufs- und Marketing- 
Erfahrung 

• die Beherrschung von mindestens englisch als 
Fremdsprache, französisch und/oder spanisch 
wären sehr hilfreich 

• ein Atter bis etwa 40 Jahre. 


R\ fesonalberatung 


0 





Im Umtemehmensbereich Kunstharze bestehen 
für die Zukunft Karriere- Möglichkeiten sowohl in 
Deutschland als auch international. 


Dem Marketing Manager unterstehen die vier 
Produkt Manager für die Segmente: Form- und 
Konstruktionsteile, Klebstoffe, Textilhilfsmittel 
und Polymere Weichmacher und ihm obliegt für 
den Bereich der Industrieharze ferner 


Eine psycbo-techniscbe Beurteilung ist Teil des 
Auswahlverfahrens. 


• die Kontrolle des Entwicklungs-Etats 

• die Leitung der Anwendungstechnischen 
Abteilung 

• der enge Kontakt zu anderen Bereichen und 
zu den Tochterunternehmen der DSM Resins. 


Der Standort ist ZwoHe, Niederlande. Diese 
frühere Hanse-Stadt und heutige Hauptstadt der 
Provinz Overijssel bietet alle Schutförmen 
einschliesslich Fach-Hochschule und mit ihrer 
Lage in einer landschaftlich reizvollen Umgebung 
zugleich auch einen hohen Freizeitwert. 


Nähere Auskünfte zu dieser Position erteilt gern Herr E Strating telefonisch (0031-38-530944 
oder privat 0031-5206- 45395 

Schriftliche Bewerbungen, mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen, sind zu richten an: 
DSM Resins BV, Personeelszaken Dhriste Harsen, Postbus 615, 8000 AP Zwolle, Niederlande. 
Strengste Vertraulichkeit wird zugesichert 


Exportkaufmann 

Industrieanlagen 


Unsere Anlagen haben international einen hervorragenden Ruf. Das Exportgeschäft in arabische Länder Mit den 
wichtigsten Anteil unseres Umsatzvolumens. Zur Bewältigung der kaufmännischen Aufgaben dieses Bereichs 
suchen wir zum Höchstmöglichen Termin einen qualifizierten Anlagenkaufmann, der die Projektierter von der 
Akquisition bis zur Auftragsabwicklung in allen Phasen unterstützt Und für den kaufmännischen Teil verantwortlich 
zeichnet 


Diese vielseitige und wertgehend selbständige Aufgabe setzt eine mehrjährige kaufmännische Erfahrung jm 
Anlagengeschäft, fundierte Kenntnisse im Export-Vertragswesen und in der Exportfinanzierung sowie gute englische 
und möglichst auch französische Sprachkenntnisse voraus. Der Bewerber sollte sich durch technisches Verständnis, 
Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick im Umgang mit arabischen Geschäftspartnern auszeichnen. 


Die finanzielle Ausstattung der Position entspricht ihren hohen Anforderungen. 


Bitte, senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mH den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Einkommenswunsch, frühester Bntrittstermin)andie von uns beauftragte Personalberatung, die Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandeln und ihre Sperrvermerke beachten wird. 



Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Strafe 115 -Triefen 0211 • 49 33 77 


DSM Resins BV 




Perspektive mit Zukunft 

Schrauben und sonstige Verbmdungselemente aus Edelstahl 


Wir sind ein wirtschaftlich gesundes, mittelständisches Unternehmen, seit über 50 Jahren erfolgreich auf 
dem Markt und in der Branche führend. Unser Abnehmer ist die Industrie im ln- und Ausland. Modernste 
Produktion und eine in allen Bereichen voll gesteuerte EDV-Logistik auf der Basis einer durchdachten Unter- 
nehmensstrategie ermöglichen einen stetig expansiven Kurs. 


Zur konsequenten Fortführung der positiven Unternehmensentwicklung suchen wir zum frühestmöglichen 


Termin einen für den gesamten Vertriebsbereich alleinverantwortlichen 


Verkaufsleiter 


-Aufgabenbereich mit geringer Reisetätigkeit- 


Um unsere Ziele in einem aggressiv operierenden Markt durchzusetzen, erwarten wir von unserer neuen 
Führungskraft mehrjährige Berufserfahrung und erfolgreiche Verkaufstätigkeit in verantwortungsvoller 
Position. 


Organisatorisches Talent analytisches Denken und Vorgehen, Belastbarkeit betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse, verkäuferischer BiB, Stärken im Telefonverkauf, gute Englischkenntnisse und ausgeprägte Führungs- 
quatftaten sind unerläßlich zur Sicherung des bisherigen Untemehmenserfolges. 


Aufgaben können delegiert werden - die Verantwortung nicht: 

• Durchführung und Koordination aller Vertriebsaktivitäten 

• Systematische Erschließung neuer Märkte 

• Gewinnorientiertes Verkaufen unter Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher Vorgaben 

• Motivierende Führung einer erfahrenen Verkaufsmannschaft 

• Unternehmens-Innovation durch permanenten Informationsaustausch mit den Verantwortungs- 
bereichen Produktion, Einkauf, Finanzen. 


Damit wir unsere dynamische und einsatzbereite Führungsmannschaft, die es versteht durch eigenes Vor- 
bild zu motivieren, passend ergänzen, sollte das After bis ca. 40 Jahre sein. 


Auch Bewerbern aus der zweiten Linie, die bereits in einer Steltvertreterfunktion tätig waren, geben 

wir eine Chance. 


Wenn Sie diesen hohen Anforderungen gerecht werden und an dieser Führungsaufgabe sowie an einer lang- 
fristigen Zusammenarbeit interessiert sind, dann schicken Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild , Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) an 



Edelstahlschraubenfabrik 
z. Hd. Herrn Gerd Tigges 


D- 5600 Wuppertal 12, Postfach 120485 


Die Zahlen der Niederlassungen und Projekte 


aus allen Tellen der Bundesrepublik laufen In unserer Hamburger Zentrale zusammen. Mit einer planvollen 
Konzeption heben wir in den letzten Jahren die Chancen des Marktes genutzt und unsere langjährig gute 
Position weiter ausgebaut. Um auch für die Zukunft Wachstum und Erfolg zu sichern, brauchen wir den 
ebenso entwicklungsfähigen wie qualifizierten 


Leiter Finanz- und Rechnungswesen 


der diesen Geschäftsbereich zu einem echten FOhrungsinstrument macht Akt erfahrener Praktiker sollen 
Sie Buchakung und Rechnungswesen optimal organisieren, das Zahlenmaterial aussagefähig analysieren 
und aufbereiten. Selbstverständlich erstellen Sie Bilanzen. 


Eine adäquate Ausbildung und Praxis in vergleichbarer Position setzen wir voraus, ebenso Ihre Fähigkeit, 
gute Mitarbeiter optimal einzusetzen und zu fuhren. 



Als engagierter Zählenpraktiker sollten Sie diese ausbaufähige Chance ergreifen. Bitte senden Sie Ihre 
handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 
Postfach SS 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


. 
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Ein moderner MarkenartikeL* 


als Gastgeber der schnellen Küche bundesweit tätig 


Die moderne, schnelle Küche nicht einfach aus Übersee zu übernehmen, sondern mit 
eigenem Stil zu verbinden, ist das langjährig erfolgreiche und solide Unternehmenskon- 
zeptT Für den weiteren zügigen Ausbau der Kette mit über 100 Selbstbedienungsrestau- 
rants als Filialen mit weit über tausend Mitarbeitern, die dezentral geführt werden, wird 
der 


Bereichsleiter Vertrieb 

als Mitglied der Geschäftsleitung 


Die chancenreiche Aufgabe, für die wir uns einen DipL-Kfm. oder auch einen Praktiker mit 
fundierten betriebswirtschaftliche n Kenntnissen vorstelfen, erfordert sowohl in hohem Maße 
analytisches Denkvermögen als auch die Fähigkeit in vertrieblich -strategiseben Konzepten 
zu denken. Auf der Grundlage solider praktischer und theoretischer Kenntnisse solider 
Bereichsleiter Vertrieb gleichzeitig auch eine zupackende Hand für die mannigfaltiee 
praktische Tagesarbeit mitb ringen. ^ ° 


Ein erfolgreicher beruflicher Werdegang möglichst aus der Markenartikelindostrie oder 
Ffliahintemehmen des Handels , der Kraft und Stabilität sowie Kenntnisse und Persönlichkeit 
answeist, werden von einem Bewerber für den weiteren Ausbau dieses entwicklunerfahieen 
Unternehmern gefordert. Branchenkenntnisse aus der Gastronomie sind nicht unbedim* 
Voraussetzung. ^ 


Die Vergütung ist entsprechend den hohen Anforderungen der Position ausgestattet. Ein 


Pkw mit Autotelefon steht ebenso wie ein leistungsfähiges Sekretariat mit Assistenten «... 

cn_. T-» » t . v i <._i : — n , » . . «11 


Verfügnf, Das Unternehmen ist in landschaftlich reizvoller Gegend Nordwesidcutschlands 


Bewerbungen für diese anspruchsvolle Aufgabe senden Sie bitte mit ausführlicher 
Darstellung des beruflichen Werdeganges, Handschriftenprobe, Lichtbild, Zeueniskooien 
und mit Angabe der Einkunftsvorstellungen an p a 
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SOCElXrFÜRPERSONALBERAnjNG 

DR.HANS KNOBLOCH- DR. DETftCH BOI5Se^e%G 


POSTF»CH23aO,KABERSTRAS$6 29,6500 MAINZ 1 
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Sperrvermerke weiden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertrauiirht*^ 
berücksichtigt. «“"cmceit 
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Modernste ; 

Elektronik Zukunftsweisende Programme in Forschung, 
: v ‘Fertigung und Betreuung. MBB Marine- 
. : technik. Definition neuer Minenkampfboote. 

" Erifwickiungvon Auf klarungs- und Kampf- 
dröhnen. Neue Gerätetechniken für Flug- 
bahnvermessungssysteme. U^oot^ 
steuersimuiatoren. Prüfstände. Förder- und 
Hebetechnik. Beispiele erfolgreicher Arbeit. 

MJtCBBf lm MBB-Untemehmensbereich Marine- und Sonder- 
MWmmOfmZf- technik, Sitz in Bremen, bieten sich in verschiede- 
nen Bereichen interessante Positionen. 


Leiter 

Fachgruppe 

Übertragungs- 

technik 

In Ihrem Aufgabengebiet übernehmen Sie die 
fachliche Leitung einer Gruppe von Entwicklungs- 
ingenieuren, die weiter vergrößert wird. 


Mit dieser Ausbildung haben Sie dre richtigen 
Voraussetzungen. Mehrjährige Erfahrung In der Ent- 
wicklung von Systemen/Systemkomponenten ist 
ebenso erforderlich wie fundierte theoretische und 
praktische Kenntnisse im Bereich der Nachrichten- 
übertragung. 

Dipl.-Ingenieur 

für Eiektronik-Entwicklungen 

ihr Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung von 
Elektronik-Modulen (Platinen) für Servo-Verstärker, 
Meß-Verstärker und insbesondere Stromversorgun- 
gen (Schaitnetzteile). ■ 

Pj RbdDgft Fachrichtung Elektronik 

Wenn Sie neben diesem Studium über mehrere 
Jahre Berufserfahrung verfügen und Sie neben den 
notwendigen theoretischen Auslegungs-Kenntnis- 
sen auch die praktische Realisierung beherrschen, 
haben Sie die richtigen Voraussetzungen. . 


Uber alle Einzelheiten informieren wir Sie in einem 
ausführlichen Gespräch, auch über das leistungs- 
gerechte Gehalt und die umfangreichen Sozial- 
leistungen. Bitte senden Sie uns Ihre aussäge- 
fähigen Bewerbungsunterlagen. 


Wl 


SB 


Bremen 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1 - 5, 2800 Bremen 


Heute Verkaufschef 

morgen Geschäftsführer 

Diese Konzeption liegt für Sie klar auf dem TteeH. Wenn Je ein unternehmerisch ttmkturierterUann gesucht wurde, dann bestimmt In diesem Fall. Sie sollten sich 
deshalb zunächst selbst Rechenschaft abtegen Ober ihre Fähigkeiten und Erfolge In bezug auf konzeptionelle, st ra t egisch e und durchsetzende Kraft Im 
gesamten absatzwirtechaftilchen Bereich, dhi kostenmäßigen Aspekte nicht zu vergessen. Wenn Sie mH uns 

den Maitt machen 

- kreatives Hobbyprogramm - 

bestimmen Sie übrigens auch das Produktion»- und Vartrtobaprogranun entscheidend mH. Kurzum, unser Mann benötigt Instinkt, Intuition und Initiative. Das 
Geschäft Ist zur Zelt einige Millionen DM groB. Der wachsende Markt gibt für uns das fünffache her - schon greHbarl Die Erfolge des Interessanten Programms 
ermöglichen deshalb auch die zügige Ausweitung und Umstrukturierung des Vertriebssystems, Der nationale Vertrieb erfolgt über den einschlägigen 
Fachhandel, Kaufhäuser, Großabnehmer und HoMymärfctB. Bel der Betrauung dos Kundenkreises durch Sfo und den Außendienst wird die Produfcfschtilung für 
das Verkaufspersonal lm Handel und die Verkaufsförderung schlechthin starkes Gewicht haben müssen. Ea handelt sich um die längste weiter auf Erfolgakurs 
zu steuernde Tochter einer bekannten deutschen Untemehmensgruppe. Der Sitz befindet sich Im Rheinland. Hier wird der geeignete Verkaufsschef gemflB der 
eingangs erwähnten Konzeption - schon In Kürze Geschäftsführer. 

Die als Profite« ntar zu führende Gesellschaft benötigt den noch sefost zupackenden und auch Im Detail kraftvoll 
elnstelgenden Mann das Marktes. Herren adäquaten Zuschnitte weiden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: Werdegang In Stichworten, Darstellung der Jetzigen Verantwortungabrette, Zeugniskopien, 


merke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München 
Postfoch 320, Telefon 089 f 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Konstruktionsingenieur 

Feinwerktechnik 



MH der Entwicklung neuer Technologien 
und Produkte eröffnen wir uns wertere gute 
Zukunftsperepektiven. Auf dem Fundament 
bereits weltweit sehr erfolgreicher Satz- 
systeme. Auch Jm Fachbereich Feinwerfc- 
technik ergeben sich dabei hochinteressan- 
te Aufgabenstellungen: So die Erarbeitung 
von Lösungen für den konstruktiven Aufbau 
von Fotoratzgeräten und deren Baugrup- 
pen, wobei es im besonderen Maße darauf 
an kommt, die Erfordernisse der beteiligten 
Fachgebiete Mechanik, Elektrotechnik und 
technische Optik in möglichst optimaler, das 
heißt fertlgungs-, Service- und enwendunge- 
ge rechter Form zu berücksichtigen. 


Linotype bietet Ihnen hierzu günstige Ar- 
beitsbedingungen sowie gute Chancen, be- 


ruflich voranzukommen, honoriert Einsatz- 
bereitschaft Mitbringen sollten Sie darüber 
hinaus folgende Qualifikation: Studium zum 
Ingenieur der Fachrichtung Feinwerktech- 
nik, einige Jahre einschlägige Berufserfah- 
rung in der Konstruktion anspruchsvoller 
leinwerktechnischer Geräte und Baugrup- 
pen. Kenntnisse aus der Ku nststoffverarbei- 
tung wären von Vorteil. Ihre Befähigung zu 
selbständiger Arbeitsweise sollten Sie schon 
erprobt haben. 


Dürfen wir Sie bald persönlich kennenler- 
nen? Jal Dann senden Sie uns bitte zur 
Vorbereitung eines Gesprächs Ihre mög- 
lichst aussagekräftige Bewerbung. 


Mergerrthaier Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 


Linotype 

ErfaJm/ng 
& Qi ui fitfit 


Modernes Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie (u. a. führender 
Zulieferant zur Automobilindustrie) mit 1600 Arbeitnehmern mit Sitz im Sauerland 
und günstiger Verkehrslage zu Rhein und Ruhrsucht über seinen Wirtschaftsprüfer 

erfahrenen und bilanzsicheren 

Chef der Finanzbuchhaltung 

mit wetteren Aufstiegschancen. 

Angesprochen werden Bewerber, die derartige Tätigkeiten bereits verantwortlich 
ausüben und etwa 35-40 Jahre alt sind. 

Bewerbungen erbeten unter Z7226 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 
Streng vertrauliche Behandlung unter Beachtung eventueller Sperrvermerke wird 

zugesichert. 


— Kunstblumen und Geschenkartikel — 

Bn bekanntes Hamburger Importuntemehmen sucht 
per sofort einen qualifizierten 

Leiter der Verkaufsabteilung 

Alter 28-38 Jahre 

Der ideale Kandidat für diese Interessante und herausfordern- 
de Aufgabe kommt aus dem Bereich Geschenkartikel, Möbel, 
Dekoration, Einrichtung, hat mindestens 3-4 Jahre Erfahrung 
in verantwortlicher Position in der Verkaufsabwicklung (auch 
der Mann aus der 2. Linie kommt in Betracht), hat die richtige 
verkäuferische Einstellung und hat EDV-Erfahrung, englische 
Sprach kennt nisse wären erwünscht. 

Nur ein verkaufsorientierter Bewerber mit Erfahrungen in 
PSrsonafführang kann diese Aufgabe erfolgreich lösen. 
Eine enge Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung 
ist vorgesehen. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interes- 
siert sind, übersenden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf. Zeugnisabschriften, neueres Lichtbild und An- 
gabe des Gehaltswunsches) an 

UNTGRNEHMEN5BERATER DFL KARL-HEINZ STÄDTER 
Rotdomatieg 11, 2000 Hamburg 60 


Handelsvertreter 


Gastronomie 


Wir sind seit Jahrzehnten als Metallwarenfabrik Hersteller für Bestecke und Tafelgeräte. 

Für die Gebiete Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, nördlicher Teil von Niedersachsen 
suchen wir erfahrene, eingeführte Handelsvertreter. 

Unser renommierter Markenname als Qualitätshersteller mit einem soliden, umfassenden 
Verkaufsprogramm bietet Ihnen entsprechende gute Verkaufsmöglichkeiten mit attraktiven 
Provisionen. 

Unterstützung Ihrer Aktivitäten und Verkaufsförderung ist für uns selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Hohmann & Katz AG 

z. H. Personal-Abteilung 
Westliche 89, Postfach 860, 7530 Pforzheim 


CbdsdariSrin 


Die weltweit tätige, in 
bester Lage Hamburgs 
ansässige Firma gehört ' 
seit Jahrzehnten zu den 
angesehensten Unterneh- 
men ihrer Branche. ( 

Die Sekretärin des ' | 
Seniors scheidet aus 
gesundheitlichen Grün- 
den aus und soll - mög- 
lichst bald — durch eine 
Dame ersetzt werden, die 
auf natürlich-souveräne 
und zugleich zuvorkom- 
mende Wfeise den in 
dieser Vertrauensstellung 
anfallenden Aufgaben 
nachgeht 

Daß dazu die Beherr- 
schung der üblichen 
Sekreteriatsaufgaben und 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hülsboff-Str, 6 
2000 Hamburg 5.2 
Telefon: 040/82 9009 


auch des Englischen 
— in kt Stenografie - 
Grundvoraussetzung ist, 
muß nicht betont werden. 
Das darüberhinaus erfor- 
derliche „Mehr" wird man 
füglich nur von einer Da- 
me erwarten können, die 
eine mehrjährige Praxis.in 
vergleichbaren Positionen 
mitbringt und mindestens 
30 Jahre alt ist 

Wenn Sie glauben, den 
gestellten Anforderungen j 
gerecht werden zu kön- j 
nen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit mir aut tele- i 
tonisch oder per Brief. , 
Wir werden umgehend 
einen Gesprächstermin 
vereinbaren. • 


yreuda/u/- 


Unser Klient ein aufstrebendes Unternehmen der chemischen Industrie, verfügt über weltweite Verbindun- 
gen. Mit einer breiten Produktpalette hat er sich über viele Jahre hinweg eine beachtliche Marktposition 
geschaffen. 

Einem wesentlichen Sektor, nämlich dem der Mineralöl-Additive, kommt mehr und mehr Bedeutung zu. 
Dieser Bereich soll dementsprechend entscheidend verstärkt werden. 

Wir wenden uns deshalb an Sie, den zukünftigen 

GRUPPENLEITER FÜR DEN VERKAUF 
CHEMISCHER SPEZIALITÄTEN 

Wir erwarten den jungen, erfoigs- und vertriebsorientierten Bewerber. Vom Kaufmann erwarten wir 
chemische Grimdkenntmsse. Ein Chemiker bzw. Chemieingenieur (FH) sollte kaufmännisch interessiert 
sein. 

Wenn Sie bisher auf Ihre Chance zur persönlichen Weiterentwicklung gewartet haben, so bietet sich Ihnen 
hier die Möglichkeit zum Zugreifen. 

Ihre Tätigkeit wird mit internationalen Reisen verbunden sein, was gute englische Sprachkenntnisse 
voraussetzt. Sie sollten sich auch dann bewerben, wenn Sie bisher noch nicht im Verkauf tätig waren, 
hierin jedoch ihre berufliche Chance sehen. 

Der für diese Position vorgesehene Vertragsrahmen enthält das Leistungspaket eines modernen Groß- 
unternehmens und wird Sie sicherlich zufriedenstellen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und bereit sind, mit persönlichem Einsatz zum Gesamterfolg des 
Unternehmens beizutragen, drücken Sie das am besten durch die Übersendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen aus. Bitte, beziehen Sie sich dabei auf die Projektnummer JW 8584. Für 
vertrauliche Vorabinformationen steht Ihnen der eingeschaltete Berater, Herr Jürgen 0. Weisenseil, unter 
der Rufnummer 0 61 72 / 60 73 bis 60 75 gerne zur Verfügung. 

TWI - Treuhand Wirtschaftsberatungen International 

Kirdorfer Straße 5 D-6380 Bad Homburg 
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Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Aktiengesellschaft 


Die HYPO-BANK mit.Hauptsitz in München ist eine der großen 
Banken Deutschlands. Über Bayern hinaus ist die HYPO-BANK 


ayern 


heute im gesamten süddeutschen Raum, in wichtigen Zentren 
West- und Norddeutschlands und in Berlin vertreten. Sie bietet 
ihren Kunden alle Dienstleistungen einer Geschäfts- und Hypo- 
thekenbank. 


Wir suchen für die Niederlassung Hamburg einen 


Firmenkundenbetreuer 


Gute Kreditkenntnisse mit Schwerpunkt im Firmengeschäft, 
fundierte Außenhandelserfahrungen und Kenntnisse in allen 
anderen Sparten des Bankgeschäftes sind erforderlich. Besonders 
Akquisitions- und Verhandlungsgeschick sowie sicheres Auftreten 


setzen wir voraus. 


Als großes Bankinstitut bietet die HYPO-BANK viele interes- 
sante Aufgaben. Jeder engagierte Mitarbeiter kann über ein breit- 
gefachertes Aus- und Weiterbildungsprogramm seine Fähigkeiten 
vervollkommnen und sich so auf die übernähme neuer verant- 
wortungsvoller Aufgaben vorbereiten. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG, Niederlassung 
Hambuig, Postfach 10 0440, 2000 Hambuig 1 oder rufen Sie Herrn 
Flühmann an unter der Telefon-JVr.: 040/33407265. 


nterlagen an 




Wir sind 


ein regionales Stromversorgungsuntemehmen mit 
einem Umsatz von über 6 Mrd. kWh und dezentraler 
Organisationsstruktur, dessen Versorgungsgebiet 
rund 1 1 000 qkm mit 1 ,8 Millionen Einwohnern 
umfaßt. 


Wir suchen 


einen Diplom-Ingenieur (TU) der Fachrichtung Elek- 
trotechnik (35 — 40 Jahre) als 


Betriebsdirektor 


für unsere Betriebsverwaltung Dillenburg. 


Diese Position ist mit Prokura ausgestattet 


Vorausgesetzt werden 

eine ausgeprägte Befähigung zur Menschenfüh- 
rung und umfassende Erfahrungen auf den Gebie- 
ten Stromwirtschaft sowie Bau und Betrieb elektri- 
scher Verteilungsanlagen. 


Wir bieten 


eine der Bedeutung dieser Position entsprechende 
Dotierung mit überdurchschnittlichen betrieblichen 
Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltswünsche 
und des frühesten Eintrittstermins bitten wir zu 
richten an den 


Vorstand der 




Scbeidemannpiatz 1 


Wir suchen: 


Außendienst-Mi ta rb e it e r 
für Baumeister-Häuser 


Macht es Ihnen Spaß, Lebensqualität 
in der schönsten Form anzubieten: • 
das eigene Heim? Sie präsentieren 
dabei das schlüsselfertige Baumet- 
ster-Haus-Programm in wertbestän- 
diger MassMrauweise. Mit attrak- 
tiven Ein- und Zwetfamilienhäusem, 
die alle Bauhenrenwünsche ab- 
decken. 


Wh* bieten: 

Sne selbständige Aufgabe mit eige- 
ner Verantwortung. Zum interessan- 
ten Fixum erhalten Sie eine (eistungs- 
gerechte Provision. Eine dynamische, 
bundesweite Marketing-Strategie 
unterstützt Ihre Arbeit wesentlich. 


Wir sind: 

Partneruntemehmen der größten 
Kooperation mittelständischer Bau- 
untemehmen in der Bundesrepublik: 
Baumeister-Haus. 


Sie schreiben uns kurz. Fügen Sie 
Stichwort-Lebenslauf und Foto bei. 


Wir erwarten: 

Seriöses, sicheres Auftreten und den 
Willen zur Leistung. Alles, was Sie 
an fachlichem und verkäuferischem 
Wissen brauchen, vermitteln wir 
ihnen in Seminaren und Schulungen. 
Von Anfang an sind Sie ein kompe- 
tenter Gesprächspartner der Bau- 
herren. Wenn Sie »vom Fach“ sind, 
erleichtert dies Ihren Start Branchen- 
kenntnisse sind aber nicht Bedingung. 


BAUMEISTBT-HAUSGmbH 
Zentrale Frankfurt 
z. Hdn. Herrn Lachmann 
Lyoner Straße 44-48 
6000 Frankfurt 71 


STELLENANGEBOTE 


FLUGHAFEN MÜNSTER 
OSNABRÜCK GMBH 



Die Flughafen Münster-Osnabrück GmbH - größter Re- 
gionalflughafen in der Bundesrepublik Deutschland — 
mit dem Sitz in Greven/Kreis Steinfurt, ca. 15 km vom 
Oberzentrum Münster entfernt, sucht zum baldigen 
Eintritt einen 


Geschäftsführer 


Ober die allgemeinen Leitungsaufgaben hinaus ist es 
Schwerpunktaufgabe des neuen Geschäftsführers, 
durch eine gezielte Marketingkonzeption, Kundenbe- 
treuung und Akquisition in den nächsten Jahren das 
Verkehrsaufkommen des Flughafens zu steigern. Dies 
erfordert eine enge Zusammenarbeit mit den Fugver- 
kehrsgesellschaften, Reiseveranstaltern sowie den Rei- 
sebüros, Unternehmen und öffentlicher Institutionen 
des Einzugsbereichs. 


Für diese unternehmerische Aufgabe mit großem Ge- 
staltungsspielraum suchen wir eine dynamische Persön- 
lichkeit mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Verkehrs- 
Wirtschaft. Juristische oder betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sind erwünscht 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und 
an der Übernahme der Aufgabe interessiert sind, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Referenzen sowie Angaben 
über Ihre Einkommensvorstellung an den 


Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
der Flughafen Münster-Osnabrück GmbH 
Herrn Landrat Hans Poetschki 
. Kreisverwaltung Steinfurt 
4430 Steinfurt 


Wir sind ein erfolgreiches und qualffiziertas Marketing- und Verkaufsteem 
im Sportboreich, vornehmlich organisiert auf die fachliche Beratung und 
den gezielten Verkauf von kompletten Tralningaaniagen für Sportaenter, 
Vereine. Gemeinden und Kürakan. 


Urnen P rodukte profUJeren eich durch revolutionäre Teehnflc, geschützt 
durch PMente. « xzoll ente QuaBtft und Anerkennung kn Markt 


Mlfa -■ mtmmm 

wir suenon owwi 


Verkaufsberater 
r Norddeutschland 


zwischen 25 bis 40 Jahren, der mit dam Sport aktiv verbunden ist, 
kaufmännisch überzeugt durch festes Auftreten, stabiles Selbstvertrauen 
sowie KontaktShigkeit und techn is ches Verständnis mäbringt 


Selbständiges Arbeiten mit Systematik und Zi el s trebi gke i t wird vorausge- 
setzt Sein Wohnsitz sollte zentral kn nordd. Raum 9ein. 


Wa nn Sie sich den Forderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild unter F 6858 an WELT-Variag. Poetfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Sind Sie kensequent? 
Knallharte FUhnmgskrifle 


bauen durch uns selbständig ihre eigene Verkauborgantsation 
(ohne Woh nortwschsel) auf. 


Wenn Sie wissen,«'» hart und konsequent Sie arbeiten können 
und ein Eigen kapital von DM 15000,- (Kaution) ins Geschäft 
investieren wollen, geben wir Ihnen die Chance bis zu 


DM 250 000,- 


p. a. zu verdienen. 


Be w or ben Sie sich nur mit kurzem Werdegang und Befähigungs- 
nachweis, wenn Sie oben genannte Anforderung erfüllen unter 
E 7231 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SperiaRacke für höchste 
QuaBtätsansprüche 


PILLNAY-Spezial lacke sind ein wichtiger 
Bestandteil bei Blech Packungen. Mit 
PiLLNAY-Speziaitacken werden Geträn- 
ke- und Konservierdosen, Glas- und Fta- 
schenverschlösse laddert 


Für die Vertriebsabteilung suchen wir 
einen 


Verkäufer Lacke 


der unsere Qualitätserzeugnisse für die 
Verpackungsindustrie in Europa verkau- 
fen wird. Das Aufgabengebiet umfaßt 
auch den Vertrieb unserer Neuentwick- 
lungen für Konserven- und Getr&ntodo- 
sen sowie die Betreuung unserer Kunden 
auf anwendungstechnischem Gebiet. 
Unser neuer Mitarbeiter sollte fließend 
Deutsch und Englisch sprechen und 
schreiben können und Erfahrungen im 
Verkauf von Industries rzeugnissen. d. h. 
in der Praxis erworbene sichere Ver- 
kaufstechnik, mitbringen. Erfahrung^ m 
der Verpackungslndustrte und französi- 
sche Sprach kenntnisse wären von Vor- 
teil. 

Ober Einzelheiten der Tätigkeit und un- 
sere Leistungen möchten wir Sie in ei- 
nem persönlichen Gespräch informieren. 
Bitte bewerben Sie sich (lab. Lebenslauf. 
Zeugniskopien, Foto). 


Graee GmbH - Personal wesen 
Eriengang 31 , 2000 Norderstedt 
Freu LHJ Krau»#, TeL 0 40 / 5 25 02 OB 
(ab 9.30 Ute) 


PXUJUAT 


& ff*! 
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System-Ingenieure 

Digitalelektronik 


Wir sind ein renommiertes Großunternehmen der Investrtransgütenndu- 
strie mit Sitz im Großraum Hamburg. Unsere *» ch ') lsc 1 |L 1 ^? h SSS 
Produkte verlangen die Anwendung modernster Technolo gien . Eine soi- 
che Zielvorgabe kennzeichnet u. a. in hohem Maße die folgende fga- 
benstetfung; 


Für die Definition von elektronischen Systemen zur digitalen Oberrnittlung 
und Aufzeichnung von Daten suchen wir Ingenieure der Facngeoiew 
Nachrichtentechnik, Digitaltechnik und Informatik. 


Die Definitionsarbeiten enthalten die Teiiaktivitäten: 


- Systemanalyse und Funktionsbeschreibung 

- Sc h nitts te ltendefinition und -abstimmung 

- Spezffikationseretelfung 


Für die Dokumentationsarbeiten und technischen Abstimmungen sind 
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich. 


Wenn Sie über die notwendigen theoretischen und praktischen Vorkennt- 
nisse für diese Aufgabenstellung verfügen, freuen wir uns über ihre 
Bewerbung (mit tabeH Lebenslauf, Zbugniskopien, Gehatevorsteuungen 
und möglichst Lichtbild), die uns unter der Kennziffer 5768 über den 
2wtochengescha!teten Personalwerbedienst erreicht und dem Sie mitteilen 
können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



Baustraße 84 • Postfach 520363 ■ 2000 Hambuig 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Wir sind Deutschlands führendes Dienstielstungsuntemehmen für die logistische und 
technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein Netz von 55 Niederlassungen über das 
g e s am te Bundesgebiet und West-Berlin ist Ausdruck unserer Kundennähe und Ser- 
vicefreundlichkeiL 


Und wir expandieren weiter! Zur Bewältigung der steigenden Anforderungen suchen wir 
einen jungen 


BETRIEBSWIRT 


für unseren Bereich Rertrion/S er vIc ek ontioBe, der nach gründlicher Einarbeitung Füh- 
mngsauf gaben übernehmen soll. Praktische Erfahrungen in der Sachversicherung oder in 
der Logistik würden Ihnen den Einstieg erieictitam. 


Zu Ihren Aufgaben gehört neben gezielten Controlling-Tätigkeiten auch die Weiterentwick- 
lung von Systemen zur Service-Verbesserung. 


bn Rahmen unserer Konzsmzugehörigkait zum OTTO VBISAND bieten wir Ihnen grofizügi- 
ge Saziatietstungen und interessante EmkBufevorteite. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, sollten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihres frühestmöglichen Bnt ri tt s t e rmmes und Ihres Gehaltewunsches an unsere 
FersonaHeitung schicken. 


% VERSAND 
tSEFMCE 


Afeteikmgchaussee 439 
2000 Hamburg 63 


Wir sind ein mfttelständisches Unternehmen im westfälischen Raum. Schwer- 
punktmäßig liegt unser Programm auf dem Sektor Kabetverlegetechnik für 
Energieverso rgungsuntemehmen und das Femmeldewesen. Zum baldigen Stel- 
lenantritt suchen wir einen 


Exportleiter 


Der Bewerber sollte eine abgeschlossene Ing.-Ausbildung (Maschinenbau oder 
Elektrotechnik) besitzen und übereine mehrjährige Erfahrung in der Exnortahtei- 
lung eines Unternehmens verfügen. 


Er sollte »rischen 30 und 40 Jahre alt seirt und über verhandlungssichere 
englische Sprachkenntnisse verfugen. Kenntnisse einer zweiten Fremdsorache 
(Französisch/Spanisch) wären vorteilhaft 


Verfügen Sie über diese Qualifikationen und sind Sie bereit neben den vorranoL 
gen Innendienst! ichen Aufgaben im jeweils notwendigen Umfang auch Auslands- 
reisen durchzuführen, so senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewertaungsunter- 


£> PETER LANCIER 

MASCHINENBAU 


MASCHINENBAU-HAFENHÜTTE 


GmbH u. Co. KG 

Petersheide 37 4400 Münster-Wolbeck 


lullli udiluusrüsfung - 
Produkte der Zukunft. 


*r luftfahrttech- 

nrachen Industrie mit starte diversifiziertem Produktprogramm für den Luftfrachts- 
ektor- 


Dipl.-Ing. Vertrieb 


Sie haben idealerwefseeln Studium im Flugzeug- oder Lefchtmetalfhau 

MÄr* Ste,,u " 9 - 


Die Ausführung dieser Tätigkeit erfordert Verhandlungsgeschick ent« 

repräsentatives Auftreten und ist mit gelegentlichen 

Daher Sind sehr gute Englischkenntnisse erforderlich und 

nfsse erwünscht ,öcnKenm - 


Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position Falb Qio ™ „■ 
vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um ZuseriduSg 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an ^ aussagefohlger 


Briiggemann + Brand GmbH & Co. KG 

Ob a rwra nge mer Straße 209 , 5802 Wetter/Ruhr 4, Tel. 0 23 35 / 7 ß 10 
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Kfz-Zulieferer-Industrie: Unternehmerische Verantwortung für ein Produktfeld 

ln einem technologisch anspruchsvollen Segment dieses Marktes gehört unsere Untemehmensgruppe mit über 8000 Mitarbeitern im ln- und Ausland zu den Anbietern, die Maßstäbe setzen. 
Für ein Produktfeld, das zwei Werke umfaßt, suchen wir den unternehmerisch qualifizierten, marktorientierten 

Diplom-Ingenieur / Maschinenbau - Diplom-Wirtschaftsingenieur 

der als 

TECHNISCHER LEITER 

zusammen mit dem kaufmännischen Kollegen ergebnisverantwortlich für eine Umsatzgrößenordnung von 100 Mio. DM ist 


0 


Die Verantwortung ist ungewöhnlich breit angelegt. Hierbei kommt es besonders auf das Wir suchen den kostenorientierten Ingenieur mit lntegrationskraft, der sich in einer Serienferti- 

Zusammenspiel von Markt und Technik, von Werkstoff-Know-how, Produktionsverfahren und gung der Metall-Industrie auskennt Ideal sind zusätzliche Werkstoff-Erfahrungen. 

Kostendenken an. Gute Führungseigenschaften, Überzeugungskraft und Kooperationswille sind Voraussetzung. 

Die fortlaufende Optimierung und Rationalisierung der Produktion und die Sicherstellung des c*; Q „„w . . 

hohen Qualitätsstandards sind dabei selbstverständliche Aufnahen S,e mussen gestaltungs- und durchsetzungsfahig sein; ein Mann mit Oberblick über komplexe 

nonen uuaiitatsstandams sind dabei selbstverständliche Aufgaben. Sachzusammenhänge, aber noch nah genug an den Aufgaben und Problemen „vor Ort“. 

Sie berichten direkt an den Vorstand Produktion. 

Bitte wenden Sie sich schriftlich unter P 2747 an unsere Berater Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 7316 Köngen. Herr Dipl.-Psych. REINARTZ (Tel.: 0 70 24/88 61) beantwortet Ihnen gerne 
weitere Fragen zu uns und der Aufgabe und bürgt für die Vertraulichkeit Ihrer Anfrage. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


np-.i 
* r .ä; 


Kunststoff-Markenartikel 

Körperpflege 

Unser Auftraggeber ist ein finanziell gut fundiertes Unternehmen mit 250 Mitarbeitern und zählt zu den 
Marktführem der Branche in Europa. Das Unternahmen liegt sehr verkehrsgünstig in einem kleinen, 
landschaftlich reizvollen Ort mit allen Schulen im Grofiraum Köln/Bonn. 

Verkaufsmanager 

als künftiges 

Mitglied der Geschäftsleitung 

Wir suchen eine junge, dynamische, versierte Führungskraft, möglichst wirtschaftswissenschaftliches bzw. 
betriebswirtschaftlich-technisches Studium, die bei entsprechender Qualifikation die Chance hat bald in die 
Geschäftsleitung einzutreten und in einigen Jahren die alleinige Geschäftsführung zu übernehmen. 

Der Bewerber sollte ein außerordentlich einsatzbereiter Manager sein, mit nachweislich erfolgreicher 
• - Vertriebserfahrung, möglichst mit Großabnehmern im Non-food-Bereich. 
Verhandlungssicheres Englisch ist Voraussetzung, weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle Aufgabe Zutrauen, möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie 
uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 773, z. Hd. Herrn H. Will oder Herrn M. v. Orfoff, die ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung 
ihrer Zuschrift und die gewissenhafte Berücksichtigung der Sperrvermerke zu. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Karriere-Sprungbrett für 
jungen Betriebswirt/Juristen 


Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes Handelsunternehmen des Einrichtungsbedarfs. Haupteinzugsgebiet 
ist Nordrheiri-Westfaten, Dienstsitz ist eine beliebte rheinische Metropole. Der Gründer hat das Unternehmen 
zum größten Einrichtungshaus der Region ausgebaut, für eine weitere Expansion sind die Ideen und die Mittel 
vorhanden. Um bei seinen täglichen Arbeiten assistiert zu werden, sucht er einen einsatzfreudigen 

' Mitarbeiter. 


Dieses Angebot richtet sich an junge Wirtschaftswissenschaftler oder Juristen, die diese Aufgabe als 
Sprungbrett sehen, in wenigen Jahren eine verantwortliche Position in der Hauptverwaltung oder in einem 
Unternehmen der Gruppe zu übernehmen. Hierzu stehen Ihnen mehrere attraktive Möglichkeiten zur 
Verfügung, denn es besteht ein hoher mittelfristiger Bedarf an qualifizierten Führungskräften. Ideal wäre es, 
wenn Sie bereits über Erfahrungen im Einzelhandel und insbesondere in der Möbelbranche verfugen. Dies ist 
jedoch kein Muß - auch Hochschulabsolventen sind angesprochen. 

Durch Ihre Mitarbeit werden Sie den Unternehmer entlasten. Sie werden Konzepte ausarbeiten, an der 
Realisierung von Zielen und Maßnahmen mitarbeiten und auch an Konferenzen und Sitzungen der 
unterschiedlichsten Art teilnehmen. Vor altem müssen Sie dafür sorgen, daß unternehmerische Entscheidun- 
gen in einer angemessenen Zeit zu vertretbaren Kosten durchgesetzt werden. Als „rechte Hand“ müssen Sie 
über außergewöhnliche Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit verfügen. Ebenso sind Ehrgeiz, Durchstehver- 
mögen und gutes Auftreten in dleserwichtigen und vertraulichen Aufgabe erforderlich. 

Wenn dieses attraktive Angebot Sie anspricht, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 770, zu Händen von Herrn H. Will oder 
Herrn J. Kraan, die Ihnen gerne für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. 

Selbstverständlich werden wir ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigen. 


INSTITUT F0R PERSONAL- 


Jfit 

MAL- UND JBLUN? 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HÖRST WILL UND PARTNER ■ DQMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26 - 5000 Kö INI 




Moderne Büroorgarrisation - 
ein zukunftssicheres Arbeitsgebiet 

Mit 1800 Mitarbeitern sind wir in Europa der führende Hersteller moderner Organisa- 
tionsmittel und Registratursysteme für das rationelle Büro. Für eine sehr selbständi- 
ge Außendiensttätigkeit in den Räumen Hamburg und Stuttgart suchen wir je einen 
beweglichen, kontaktstarken 

Fachberater 
für Büroorganisation 

bzw. 

Kaufmann, den wir in dieses Spezialgebiet gründlich einarbeiten werden. 

ihre Aufgabe: Im Rahmen unserer Verkaufsförderung erarbeiten Sie Lösungen für 
die Einrichtung einer optimalen Schriftgutverwaltung für bedeutende Abnehmer in 
Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung. Die von Ihnen aufgrund einer sorgfältigen 
Analyse der Verwaltungsabläufe erkannten Rationalisierungsmöglichkeiten setzen 
Sie unter Verwendung der jeweils wirtschaftlichsten Registratursysteme in Organisa- 
tionsvorschläge um, die Sie Ihren kompetenten Gesprächspartnern präsentieren. Der 
Verkauf erfolgt über den Fachhandel. 

Diese sehr selbständige Beratungstätigkeit verlangt von Ihnen fundierte kaufmänni- 
sche Kenntnisse und praktische Berufserfahrung, analytisches Denkvermögen sowie 
die Fähigkeit zur überzeugenden Darstellung der mit unseren Organisationsmitteln 
erzielbaren Rationalisierungserfolge. Eine gründliche fachliche Einarbeitung ist 
gewährleistet. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Dauerstelte mit gutem Gehalt, Spesen und neutralem 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden darf, sowie die sozialen Leistungen 
eines fortschrittlichen und sehr renommierten deutschen Unternehmens. 

Bitte bewerben Sie sich zunächst schriftlich mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Foto, Zeugniskopien sowie Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Einkom- 
mensvorstellung unter PZ742 bei unseren Beratern Dr. Mater + Partner, Ringstraße 
47, 7316 Köngen. Herr Dr. Maier gibt unter Tel. 0 7024/8861 gern weitere 
Informationen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Werkzeugmaschinen 


ln unserer Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir - ein solides, gut 
fundiertes und erfolgreiches Unternehmen - weltweit zur Spitzengruppe. Wir 
entwickeln und bauen leistungsfähige Maschinen modernster Technologie, die bis 
zu eine Million kosten. 

Einer unserer leitenden Herren geht demnächst nach langjähriger Tätigkeit in den 
Ruhestand. Wir suchen seinen Nachfolger, einen hochqualifizierten „Technischen 
Kaufmann“ nach industriellem Verständnis, als 


LEITER „VERKAUF INLAND“ 

Auf welchem Ausbildungsweg er sich diese Qualifikation erworben hat, interessiert 
uns erst in zweiter Linie. 

Er leitet eine Verkaufsabteilung, die für einen Jahresumsatz von nahezu 150 Mio. DM 
steht Er steuert dabei zusätzlich auch den Einsatz spezialisierter Verkaufsingenieure 
des Außendienstes. Er ist innerhalb und außerhalb unseres Hauses der Gesprächs- 
partner unserer inländischen Kunden und arbeitet eng und koordinierend mit dem 
technischen Angebotswesen, dem Marketing und den für die Verkaufsabwicklung 
wichtigen Stellen im Betrieb zusammen. 

Die verantwortliche Leitung dieser „Schattstelle“, die alle für den Inlandsverkauf 
wichtigen Aktivitäten steuert und koordiniert, verlangt den kaufmännisch und 
technisch gut ausgebildeten Verkäufer mit Marktgespür, Eigeninitiative sowie sehr 
guten administrativen und organisatorischen Fähigkeiten. Er muß Menschen führen 
und motivieren können. Seine beruflichen Erfahrungen sollten möglichst aus dem 
Werkzeugmaschinenbau oder der Werkzeugfabrikation stammen. Teamorientierter 
Arbeitsstil ist wichtig; die Reisetätigkeit hält sich in Grenzen (maximal ca. 20 %). Das 
ideale Alter: etwa Anfang 40. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle Lebensaufgabe in einem angesehenen, gutge- 
führten Unternehmen im Nahbereich süddeutscher Universitätsstädte. Die materiel- 
len und vertraglichen Bedingungen liegen in dem auf dieser Ebene üblichen 
Rahmen. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme 
(mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben etc.) unter P 2746 an unsere 
Berater Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren Dr. MAIER und 
Dipl.-Psych. H. R. PRIESS, die unser Haus seit Jahren kennen, geben unter Tel. 
0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informationen und bürgen für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Messgeräte und Prüfeinrichtungen von 


ERICHSEN 


— rin fester Begriff im Markt 


Wir sind ein bekanntes, gut angeführtes Unternehmen auf dem 
Gebiet des Messens physikalischer Größen 


Kraft, Masse, Weg, Druck. 


Unser Programm an Meßgeräten und Prüfmaschinen wird 
weltweit vertrieben. 


Für den Export in englischsprachige Länder 
suchen wir einen 


Techniker »der Ingenieur 


Wir erwarten 

■ Kenntnisse in der Meß- und Regeltechnik 

■ erstklassige englische Sprachkenntnisse 

■ Vertriebserfahrungen im Export 

■ Selbständigkeit 

Der Verantwortungsbereich umfaßt 

■ Angebots- und Projektausarbeitung 

■ Betreuung unserer Vertreter 

■ Kundenbesuche 

■ Mitarbeit bei Werbung und Messen 


Bitte bewerben Sie sich mit allen zur Beurteilung notwendigen 
Unterlagen. 

A.M. ERICHSEN • Wittenste instraße 53 • 5600 Wuppertal 2 



Beider 


Stadt Detmold 


- 65 000 Einwohner, alte Residenzstadt im Teutobur- 
ger Wald, kultureller Mittelpunkt des oetwratfältoch- 
lippbchen Erholungsgebietes, Musikhochschule. Lan- 
destheater. alle Schularten - ist die Stelle 


des 


Leiters/ 

Leiterin 

des Rechnungsprüfungsamtes 


zu besetzen. 


Das RechnungsprOfungsamt ist ein dam Rat der Stadt unmittelbar varant- 


wortMcfiea Kontrollorgan. Seine Aufgaben ergaben sich aus § 102 dar 
" i zählen die 


Gemeindeordnung für das Land Nordrheln-Weatfaien. Hierzu u»> 
Prüfung der Verwaltung auf Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit. Insbe- 

JU EUU..« 4.. « ■ — M, m _ 


sondere die Prüfung der Jahresrechnung, der Kassanvorgänge. der 
- Abrechnung und der Im Bereich dar Hauaftaftewlrtaehaft 


Vergaben, der, „ 

ainzu setzenden ADV-Prog ramme. 


Für die Lattung dieses Amtes sind umfassende verwaltungsrachtliche und 
betrlebswIrtschaftftchB Kenntnisse erforderlich. 


Die Stelle Ist bewertet nach Bea.Gr. A 14 BBesG. Sie ist z. Z. im Stellenplan 
nach Bes.Gr. A 13 h. D. a ua g e wkmn . 


Bewerber werden gebeten, die üblichen Unterlagen bis zum 25. JuB 1984 
an dto Stadt Detmold - Pereonafamt Postfach 81, 4930 Detmold, zu 

senden. 



MINOLTA 


Wir zählen zu den bekanntesten Ka- 
mera- und Fotokopierautomaten- 
Herstellem der Welt und suchen ab 
sofort eine 




für Finanz- und 
Rechnungswesen 


Wir erwarten: 

Kaufmännische Ausbildung oder 
HandelsschuFAbschluß, mehrjährige 
Berufspraxis, englische Sprache in 
Wort und Schrift, gute Schreibma- 
schinen-Kenntnisse. 


Aufgaben: 

Alle anfallende Korrespondenz der 
Abteilung erledigen. Durchführen 
und Vorbereiten von Konferenzen 
und Reiseplanungen, Abwicklung 
und Überwachung von Zahlungsaus- 
gängen und Geldtransfer für In- und 
Ausland. 


Wir bieten: 

Einen sicheren Arbeitsplatz, über- 
durchschnittliches Gehalt sowie ent- 
sprechende Sozialleistungen. 


Interessiert? Dann senden Sie uns 
bitte die üblichen Bewerbungsunter- 
lagen mit neuerem Foto. 


Wir reagieren schnell. 


MIN0UA CAMERA Handelsgesellschaft mbH 
Postfach 14 60, 3012 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 7700-1 



Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Als expansive Vertriebsgesellschaft eines weltweit führenden Anbieters 
hochwertiger Markenartikel sind wir bei unseren Kunden gut eJngeführt 
Unsere hohen Zuwachsraten in den letzten Jahren beruhen auf einer 
aktiven und dynamischen Vertriebspolitik. 


Zur Fortsetzung dieses Trends suchen wir den 


Verkaufsleiter Innendienst 


Markenartikel 


Für diese Position soIlten Sle einige Jahre Erfahrung im Vericaufslnnendlenst 
besitzen. Ihre Aufgabe besteht in der Durchführung einer effizienten 
Auftragsabwicklung und Organisation sowie In der Überwachung und 
Koordination des Außendienstes. Darüber hinaus beraten Sie die Geschfifts- 
leltung „Vertrieb 11 bei der Erstellung und Durchführung von Vertriebskonzep- 
tionen. 


Neben den fachlichen Kenntnissen und solchen im Umgang mit der EDV 
sollten Sie sich durch Einsatzfreude, Kreativität und durch die Fähigkeit, 
Mitarbeiter zielgerecht zu führen, auszeichnen. 


Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseüschaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mH den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3894 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


0D 


Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
KapeflstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Dipl.-Ing./Maschinenbau 


Konstruktionsleiter 

Kunststoffmaschinenbau 


Mit unseren Kunststoffmaschinen hal- 
ten wir - ein konzemgebundenes welt- 
weit agierendes Unternehmen mit Sitz in 
einer sympathischen süddeutschen Uni- 
versitätsstadt - einen beachtlichen 
Marktanteil. Diese Marktposition gilt es 
zu festigen - nicht zuletzt dadurch, daß 
wir unseren Entwicklungsvorsprung 
halten. Dazu suchen wir innerhalb unse- 
Hauptabteilung Entwicklung und 


rer 


Konstruktion den Konstruktionsleiter, 
der ca. 40 M itarbeiter in den Arbeitsgrup- 
pen Mechanik, Hydraulik, Plastifizie- 
rung, Elektrik, Elektronik, Versuchsfeld 
und Auftragsabwicklung so führt, daß 
Qualität und Wettbewerbsfähigkeit auch 
in Zukunft gesichert sind. Eine Spezial- 
aufgabe wiid der Aufbau einer leistungs- 
fähigen CAD-Gruppe sein. 

Das Anfoiderungsprofil: 

- Ausbildung als DipL-Ing./ 
Maschinenbau 


- Konstruktionserfahrung auf dem Sek- 
tor Kunststoffmaschinen oder an- 
grenzender Gebiete wie Werkzeug- 
maschinen 


- Führung squalifikation, das heiBt die 
Fähigkeit, durch Zielvorgaben und 
Ideen zu motivieren 


- gute Fremdsprachenkenntnisse, zu- 
mindest im Englischen 

Wenn Sie diesem Anforderungsprofil 
entsprechen, ca. 35-50 Jahre alt sind 
und sich durch diese Aufgabe herausge- 
fordert fühlen, schreiben Sie uns bitte 
über unseren Personalberater mit einer 
kompletten Bewerbung: Handschrei- 
ben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Angabe von Gehaltsvorstel- 
lung und frühestmöglichem Eintrittster- 
min. Selbstverständlich wird ein evtl. 
Sperrvermerk korrekt beachtet 
Kennziffer: WDK 998 




Personalberatung Dipl -Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


Ruhrgas sucht für den Bereich Gaswirtschaftliche Planung einen 


Diplom-Kaufmann 


Zu dem Tätigkeitsbereich gehören Aufgaben der Absatzplanung, Mitar- 
beit beim Einsatz und bei der Entwicklung quantitativer Entscheidungs- 
modelle, Anwendung und Weiterentwicklung der EDV-Programme für 
die Planung. 


Wir erwarten ein abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium, 
mehrjährige Berufserfahrung sowie gute EDV-Kenntnisse. 


ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden 
Sie bitte unter Angabe der PA-Nr. 57 an: 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


OfHOP 


international 


Wir sind «ine weltweit operierende Untemehmersgnippe dar Var- 

HlteÄvfe zun, Ve-schliefien und 

Kennzeichnen der Verpackung. 


Für unsere EDV/Organteation suchen wir einen 


Organisator 


Zu seinen Aufgaben gehören: 


Erarbeitung. Überprüfung und Verbesserung organisatori- 
scher Abläufe. 


Eigenverantwortliche Durchführung von besonderen Orga- 
nSations-Proiektan und ihre Realisierung in Zusammenar- 
beit mit den Fachbereichen. 


Wahrnehmung systemanalytischer Funktionen als Brücke 
zwischen EDV und Fachbereichen. 


Diese Aufgaben erfordern mehrjährige Erfahrungen in dar Optimie- 
rung von Organisationsabläufen Im Industrien Bereföi^jspezfell. 
Auftragsabwicklung, Produktfonspfanung. 
die notwendigen EDV-Kenntnisse. Selbständigkeit 
llchkelt und Bi ~ ' 

vorausgesetzt 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an den 
Zentralbereich Personal. 


CyMop Internatio na l Postfach 501220 

Emd-Hoffmann-StFaßa 1 5000 Köfo 50 (RodrniWrch«i) 


Als Qs s ohUteHHirer einer Steuerberstengsgeaeltschaft wird gesucht ein 


Steuerberater 


d«r schwerpunktmäßig den Bereich .Betrauung von SteuerirwestWonen" 
mit einem Jungen Team In einem mit modernen Geräten ausgestatteten 
Büro bei Mstungsgerachter Vergütung übernehmen soll. Standort: Lud- 
wigshafen am Rhein. 


Ausschließlich schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an 


H e c h tea nwalt Cteue Heeer, Wredeatraße 49, 6TD0 Ludsriga ha fen. 

Sperrvermerke werden berücksichtigt 


Wir sind ein auf internationaler Ebene 
tätiges Unternehmen auf dem Gebiet der 
Luft- und Raumfahrt und suchen zum 
baldmöglichen Eintritt 
je einen 


INGENIEUR oder DIPL. -ING. 
(FH oder TH) 

für die Abteilungen Verkauf und 
Konstruktion. 


Fachrichtung: Fe inwerk technik/Maschi- 
nenbäu mit fundierten englischen 
Sprachkenntnissen. Gewünscht werden 
Erfahrungen in der Konstruktion und 
technischen Sachbearbeitung von Luft- 
fahrtgeräten. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Be- 
werbungsunterlagen und V 7552 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir sind ein stark expandierendes Unter- 
nehmen der mittelständigen Wirtschaft 
und suchen zur Entlastung unserer Ge- 
schäfts! ei tung einen erfahrenen 


K 


a u f m a n n 

in leitender Stellung. 

Gefordert' werden sicheres Auftreten so- 
wie verantwortliche Leitung des kauf- 
männischen Bereichs und der Produktion, 
hoher Arbeitseinsatz und selbständige 
Tätigkeit, EDV -Erfahrung. 

Geboten werden ein sehr gutes Gehalt, 
angenehme Arbeitsatmosphäre. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Ge- 
haltswunsch an 

RUN-Haushaltwaren GmbH, Pf. 1446, 5220 
Waldbröl 


Hausgehilfin 


auch AU PAIR-Mädchen , f. Geschäfts- 
baushalt, 2 Pers., Westfalen, gesucht 
Am Wochenende frei. Bewerbungen er- 
beten unter B 7228 an WELT-Verlag 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Mittels tändisches Bauunteraehmen zwi- 
sehen Weser und Ems sucht für das Füh- 
rungsmanagement des schlüsselfertigen 
Bauens einen entsprechend qualifizier- 
ten 


BAUINGENIEUR 


Bewerber sollten über mehrjährige Er- 
fahrungen im schlüsselfertigen Bauen - 
Akquisition, Ausschreibung, Vergabe 
Baurecht und Vertragswesen - sowie ’ 
Führen von Mitarbeitern verfügen. 


Bitte senden Sie Ihre schriftliche Be- 
werbung rnt Angabe Ihres Eintrittster- 
mns und Gehaltsvorstellung an unsere 
Beratungsgesellschaft. e 


TWP-Treuhand , Wedeier Lands tr. 43 
2000 Hamburg 56 
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Chemische Werke Salamander GmbH 

Ate sehr selbständig operierende Tochtergesellschaft der Salamander AG mit 400 Mitarbeitern und Sitz Im westbayerischen Raum fertigen und vertreiben wir ein 
Spezi alprog ramm hochwertiger Zulieferprodukte für weiterverarbeitende Unternehmen im in- und Ausland. Die Konzentration auf qualitativ anspruchsvolle Spezialitäten - 
insbesondere Lederfaserstoffe für unterschiedlichste Verwendungsgebiete, Produkte der Bauchemie sowie der PVG-Extruaion - hat uns auch international eine führende 
Marktstellung gesichert Wir sind ertragsstark und wirtschaftlich kerngesund. Ate Nachfolger für den in absehbarer Zeit altershalber ausscheidenden Altein-Geschäftsführer 
suchen wir einen unternehmerisch befähigten Papier-/Chemte-Ingenfeur als 

Technischen Leiter und zukünftigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


ln der ersten Phase untersteht ihm der gesamte Produktionsbereich (3-Schicht- 
Betrieb) mit modernem Maschinenpark und unterschiedlichen verfahrenstechni- 
schen Fertigungsprozessen. Darüber hinaus wird er der anwendungsbezogenen 
Weiterentwicklung unserer Produkte neue Impulse geben, um innerhalb von 1-2 
Jahren in die Gesamtverantwortung des Unternehmens hineinzuwachsen. 

Für diese herausfordernde Aufgabe suchen wir den zupackenden Praktiker aus dem 
Lederfaserbereich, der Papi erbe retellung, Textilveredlung, chemischen Stoffauf- 
berefbing oder Thermoplastverarbeftung mit deutlichem Schwerpunkt in Produk- 
tion und Entwicklung. Darüber hinaus muß er hinsichtlich Marketing, Vertrieb und 


Rechnungswesen breit genug angelegt sein für die Übernahme unternehmerischer 
Gesamtverantwortung. 

Herren mit überdurchschnittlichem Führungspotential und entsprechenden Erfah- 
rungen, die sich für diese gut ausgestattete Lebensaufgabe interessieren, bitten wir 
um Übersendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 1125 W an die beauftragte Unternehme nsberatung. Herr 
Dr. L. Heimeier in Sindetfingen steht für zusätzliche telefonische Informationen zur 
Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER <§>PARTNER 1 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindetfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 
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Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen für gewerblichen und privaten Bedarf. SACHS-DOLMAR mH über 100 
MHHonerr Mark Jahresumsatz gehört zur Fichtel & Sachs-Gruppe. Ein modernes Untemehmenskonzept, 
ein kooperatives Management und ein unkomplizierter; erfolgsorientierter Arbeitsstil sind kennzeichnend für uns. 

Unsere Marktstellung verdanken wir einer konsequenten Produktpolitik mH einem erfolgreichen Marketing. Unser 
Marktanteil in Deutschland ist stetig gewachsen. Heute ist unser Produkt ein MarkenartikeL Die Wachstumspläne für 
die nächsten Jahre erfordern die Erweiterung der Führungsmannschaft Deshalb suchen wir den 

Leiter Vertrieb 
und Marketing 

dem wir die Gesamtverantwortung für unseren inlandsvertrieb, für Marketing und Werbung übertragen wollen. Er ist 

dem Geschäftsführer Absatz direkt unterstellt 

Diese Aufgabe umfaßt alle Facetten des modernen Marketings von der Wetterentwicklung der Marketingziele und 
-Strategien über deren Realisierung bis zur Erfolgskontrolle. Es handelt sich um eine echte Herausforderung für einen 
gestandenen Markenartikel-Profi mH konzeptioneller Starke bei gleichzeitig besonders ausgeprägter Durchsetzungs- 
fähigkeit 

Wir wünschen uns eine Führungskraft aus dem Bereich langlebiger Gebrauchsgüter, idealerweise aus der Heimwer- 
ker-, Garten- oder Freizeitbranche. Sie sollten vorzugsweise ein abgeschlossenes Studium haben, zwischen 35 und 45 

Jahre ait sein und über technisches Verständnis verfügen. . 

Wir bieten eine interessante und vielseitige Aufgabe mH entsprechender Dotierung. Wenn Sie uns kennenlernen möch- 
ten, dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Einkommenswunsch und Verfügbarkeit 

SACHS-DOLMAR GmbH 

- Personalabteilung - 
Jenfelder Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Ein Unternehmen der SACHS-Gruppe 


n a 


SACHS 




SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität für den. der 
mehr verlangt 


fischertechnik - ein System ohne Grenzen 

Die fischer-werke mH Sitz nahe Freudenstadt im Nordschwarzwald und über 1000 
Beschäftigte sind für innovative, am Markt überlegene Produkte international bekannt. 
Dies gilt insbesondere für das technisch orientierte Konstruktionsbaukasten-System 
fischertechnik. Weniger bekannt ist die Nutzung dieses Systems durch Schulen, 
Hochschulen und Wirtschaftsuntemehmen in Form von funktionsgetreuen Demonstra- 
tions- und Simulationsmodelien. Im Rahmen des Ausbaus dieses künftig als Profit- 
Center geführten Produktbereiches wird erstmals ein für 


Marketing + Vertrieb 
Industriemodeile 


verantwortlicher Mttarbeiter gesucht In dieser Posttion gilt es sowohl produktspezifi- 
sche Vertriebsstrategien zu erarbeiten als auch selbst an der Verkaufsfront zu agieren. 
Die Modelle werden ausschließlich im Kundenauftrag entwickelt und unter Einsatz eines 
breiten Ingenieurwissens gebaut Ihr Einzelwert kann bis in die sechsstelligen Zahlen 
reichen. 

Als Bewerber für diese gut dotierte und große Gestaltungsmöglichketten bietende 
Posttion kommt sowohl ein Techniker bzw. Ingenieur als auch ein Industriekaufmann 
bzw. Betriebswirt mit technischer Orientierung in Frage. Er sollte eine mehrjährige, 
marktorientierte Industriepraxis besitzen, die er in den Bereichen Marketing, Produkt- 
management Vertrieb oder Verkauf erworben haben könnte. Ein besonderes Ambiente 
für das Produkt wäre für Freude an der Arbeit von zusätzlichem Nutzen. Altersrahmen: 
25-40. 

Wenn diese Aufgabe auf Ihrer beruflichen Linie liegt und Sie sich für die Mitarbeit in 
einem gesunden, fortschrittlichen Unternehmen interessieren, richten Sie bitte ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkom- 
mensvorstellung und Eintrittstermin unter V-207 an die beauftragte Beratungsgesell- 
schaft zu Händen Herrn Dr.Tobien. Er steht Ihnen auch für telefonische Zusatzinforma- 
tionen zur Verfügung und sorgt für Diskretion nach allen Seiten. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 800869 ■ Tel. (0711) *7800022 





Schmücker Kainz Funke & Partner 

GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMENS- UND BETEILIGE NGSBER ATI NC MBH 




TECH^KXOGB = NANZB?LÄ^ 
INDUSTWffiETBUGUNGBsl 
PRIWE AKTB^MSSONB^ 

Der private deutsche Kapital- 
markt wurde in der Vergangen- 
heit vorwiegend durch steuerfr 
che Abschreibungsmodelle im 
Immobilienbereich, geprägt. • 

Erst in jüngster Zeit wird das 
immense Finanzvolumen dieses 
Marktes volkswirtschaftlich sinn- 
voll durch Beteiligungen privater 
Anlegerkreise an wachstums- 
trächtigen mittelständischen Un-. 
temehmen und neuen Zukunfts- 
technologieh sinnvoll erschtos- 


Unter dern Thema Venture 
Capital ist auf. allen politischen 
und wirtschaften Ebenen die 
Diskussion entbrannt . 


Im Gegensatz zu den USA fehlt 
es bei uns jedoch bisher an über- 
zeugenden Öeteiligungsmodellen 
sowohl für das kapitaisuchende 
Industrieunternehmen als auch 
für den privaten Anleger. 


Unser Mandant gehört zu den 
wenigen etablierten privaten 
deutschen Emissionshäusem, 
das sich dieser verantwortungs- 
vollen volkswirtschaftlichen Zu- 
kunftsaufgabe steift. Ende vori- 
gen Jahres wurden einer breiten 
Öffentlichkeit neue Formen von 
Industriebeteiligungsfonds und 
privaten Emissionen vorgesteüt 
Innerhalb weniger Wochen wurde 
privates Beteiligungskapital be- 
schafft und in ein vielbeachtetes 
Beteiligungspörtefeuiiie junger 
Technologieuntemehmen inve- 
stiert. Die Dürchsetzbarkeit der. 
Venture Capital-Idee auch in 
der Bundesrepublik Deutschland 


ist damit eindrucksvoll demon- 
striert. 

im Zuge der weiteren Expansion 
dieses zukunftsträchtigen Beteili- 
gungssektors sind wir beauftragt 
worden, erfolgreichen, vertriebs- 
orientierten Einzelberatem, aber 
auch interessierten Organisatio- 
nen und anderen Emissionshäu- 
sern die Zusammenarbeit mit un- 
serem Mandanten als 

Emissionsbeauftragte/ 

Anlageberater 

oder Konsorten anzubieten. 

Der Venture CapitaLMarict ist in 

den USA ein Miiliardengeschaft 
und mag verdeutlichen, welche 
beruflichen ' Perspektiven sich 
den Pipnierantemehmem 
eröffnen, die jetzt bereit sind, an 
der Plazierung hochwertiger Fi- 


nanz- und Industriebeteiligungen 
mitzuwirken. 

An interessierte Bewerber als pri- 
vate Emissionsbeauftragte stellt 
unser Mandant bestimmte Min- 
destanforderungen: 


■ nachweisbare, mehrjährige er- 
folgreiche Praxis im Vertrieb 
hochwertiger Kapitalmarktpro- 
dukte 

■ die Fähigkeit, wesentliche be- 
triebswirtschaftliche und tech- 
nische Zusammenhänge von 
Industriebeteiligungen ge- 
konnt zu präsentieren. 

Neben gestandenen Vertriebsex- 
perten mit Beraterprofii suchen 
wir Bewerber mit breiter betriebs- 
wirtschaftlicher und/oder techni- 
scher Basis, die die Bereitschaft 


mitbringen, sich zu Anlag ebera- 
tem bisher nicht gekannter Quali- 
tät schulen zu lassen. Die hausei- 
gene Akademie unseres Man- 
danten garantiert ständige Aus- 
und Weiterbildung. 


Daneben sichern vorhandene 
Kunden- und interessentenpo- 
tentiale den sofortigen Einstieg 
des vertriebsorientierten Bewer- 
bers in einen Rnanzmarkt der 
Zukunft 


Wenn Sie unser Angebot interes- 
siert, mit unserem Mandanten 
und uns in einem der wachstums- 
trächtigsten Zukunftsmärkte zu- 
sammenzuarbeiten, senden Sie 
bitte die üblichen schriftlichen 
Bewerbungsunterlagen an die 
untenstehende Adresse. Gerne 
sind wir bereit. Ihnen auch telefo- 
nische Zusatzinformationen zu 


geben. Im übrigen verpflichten 
wir uns allen Bewerbern gegen- 
über zur Wahrung strengster Dis- 
kretion. 


s&p 
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Modernste 

Technik Zukunftsweisende Programme in Forschung, 
Fertigung und Betreuung. MBB Marinetechnik. 
Definition neuer Minenkampfboote. Entwick- 
lung von Aufklärungs- und Kampfdrohnen. 
Neue Gerätetechniken für Flugbahnvermes- 
sungssysteme, U-Boot-Tiefensteuersimula- 
toren, Prüfstände. Förder- und Hebetechnik. 
Beispiele erfolgreicher Arbeit. 

Im MBB-Unternehmensbereich Marine- und Sonder- 
mw nUrt technik, Sitz in Bremen, bietet sich eine vielseitige 
m Position für einsatzfreudige Mitarbeiter, die seibstän- 

diges Arbeiten schätzen. 

Versuchs- 

Ingenieur 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehört die Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung von Erprobungen 
und Nachweisversuchen mit fliegenden sowie 
marinetechnischen Produkten. Hierbei erstellen Sie 
das Versuchsprogramm und betreiben das Ver- 
suchsgerät und die Anlagen. Zu Ihrer Unterstützung 
dient Ihnen eine computergestützte Versuchsaus- 
wertung. Das Schreiben von Versuchsberichten 
gehört ebenso zu Ihren Tätigkeiten wie die Entwick- 
lung von physikalisch/mathematischen Grundlagen 
für Auswerteverfahren und deren Programmierung. 

Di plom-Ingenieur (FF 
Flugzeugbau, Physik 

Mit dieser Ausbildung und einigen Jahren Erfahrung 
in der Entwicklung haben sie' die besten Voraus- 
setzungen. Aber auch Hochschulabsolventen mit 
guten Noten und einem Studium der Fachrichtung 
Elektrotechnik, mit Schwerpunkt Meß- und Rege- 
lungstechnik, Elektronik oder HF-Technik, bieten 
sich ideale Möglichkeiten zum beruflichen Start 
Da Sie verschiedene Erprobungsaufgaben selbst 
durchführen, ist erforderlich, daß Sie die Bereitschaft 
haben, auch unter schwierigen Bnsalzbedingungen 
zu arbeiten. 

Chance für Sie 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
modernen Unternehmens - mit genügend Raum 
zur persönlichen Entfaltung. Teamwork und Fairness 
kennzeichnen den Stil. Bitte senden Sie uns zur Vor- 
bereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


MBB 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 



Wir sind «in führenden- Hersteller von Motorsägen. Unsere Firma mit Über 100 Millionen Mark 
Jahresumsatz gehört zur Fichtei & Sachs-Gruppe. Ein modernes Untemehmenskonzept ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfolgsorientierter Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 

Für die Einführung und Erweiterung neuer DV-Dialog-Anwendungen auf den Gebieten 
Datenbank. Materialwirtschaft und FerUgungssteuerung suchen wir einen 

DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, praktische 
Erfahrung in den genannten Aufgabengebieten, Eigeninitiative und Verantwortungs- 
bewußtsein. 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-Gruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
TeL 0 40 / 66 88-1 oder 0 40 / 66 86-2 14 



Mit dem Verkauf von Druckluftwerkzeugen an die Metall-, Holz- und Elektra-Industrie sowie 
Einheiten zur Rationalisierung mit hochwertiger Verbindung*. Bohr- und Antrtebstechn/k 
bieten wir Problemlösungen und Rationalisierung. Wir verlaufen nid« nur. das Produkt, 
sondern vor allem seinen Nutzen und gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. 
Unsere Marktsteilung wollen «vir ausbauen, darum suchen wir je einen 

Verkaufsmanager 

für die Produktgruppen 

Druckluftwerkzeuge 
Werkzeuge für die Automation 

Zu seinen Aufgaben gehören: Vertriabsmanagement auf nationaler Ebene. Absatzplanung, 
Unterstützung des Außendienstes, persönliche Großkundenbetreuung, Verkaufsschulung 
und fachliche Unterweisung des innen- und Außendienstes. 

Wir erwarten Außendiensterfahrung, Demonstration»- und Verhandlungsgeschick in der 
praktischen Problemlösung. Das Arbeitsfeld ist gMchermaBen innen und außen. Die 
Ausbildung als technischer Kaufmann/Betriebswirt bzw. als Fach- oder Wirtschaftsingenieur 
ist vorteilhaft, ebenso Grundlagenwissen in Produktions-ZRationalisierungstechnlk. Das 
Alter sollte 30 bis 35 Jahre sein. Die Position ist dem Leiter Vertrieb unterstellt und beinhaltet 
die Absatzverantwortung für die Produktgruppe. 

Außerdem suchen wir 

Veikaufsingemeure 
Technische Kaufleute 

im Außendienst 

Initiative, selbständiges Handeln, sichere Gesprächsführung und viel Begeisterung für 
anspruchsvolle Technik sollen Sie haben, flexibel und zwischen 25 und 40 Jahre a/t sollen 
Sie sein. Wir bieten eine Chancen reiche Position, eine selbständige Tätigkeit, einen 

erfolgsorientierten Verdienst 

Senden Sie uns bitte ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Handschrfftprobe und 

Gehaltsvorstellung. 


HOLGER 

CLASEN 



Aksterdorfer Straße 234 
2000 Hamburg 60 
Postfach 60 03 40 
Telefon 040/511 0091 
Telex 2 174 267 


VERSTÄRKUNG 
IM MARKETING 

Marketing-Mann mit Schwerpunktneigung im 
TTArnrnnnikati o n s umfe ld sucht gezielt neue 
Aufgaben. 

Bevorzugt wird PLZ-Gebiet 6-68. 

Kontakten faahme unter V 7222 an WELT-Ver- 
Lag, Posttech 10 08 64, 4300 Essen. 



Betriebswirt grad. 

sucht Position als Letter Rechnungswesen o. ä. 

Einschlägige Erfahrung auf dem Gebiet des Rechnungswe- 
sens (kurzfristige Erfolgsrechnung/BAB), Organisation und 
Umstellung auf EDV in mittelständischen Produktion* und 
Handelshäusern. 

Fließend Englisch in Wort und Schrift sowie Ausländserfah- 
rung (Großbritannien und Frankreich), Alter 47 Jahre, 
sofort verfügbar. j 

Angebote unter B 7250 an WELT-Velag, Postfach 10 08 64, i 
4300 Essen. 


Füfcnragsfcraft 

g.p m fh i rf i M iiw mi t Stannat, ♦n*ikw 

Background: Fördertachnflc, Werk- 

w unymml iliim 

mehrf. stationäre Einsätze tat Afrika, 
Nahest, SOdamecOca, Alter 42 J., in un~ 
S MIbM wwn«il>«ii<ll Nahost. SU. 

per LliW. L 7. 85 ChaHenga 
SpanJEagL Sprachberdc h. 
A«ph erb. unter V 7244 an WELT 
Verlag, Poat frc fa 100684, 4200 Essen. 



tatadfeBt ofett Edb 



Vertriebsingenieur 

Meßtechnik/Ausland 


Wir sind ein international führendes Unternehmen mit über 750 Mitarbei- 
tern. Unsere Geräte zum elektrischen Messen mechanischer Größen 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. 

Für die Betreuung unserer Vertretungen im europäischen und außereuro- 
päischen Ausland suchen wir einen tüchtigen Vertriebsingenieur mit 
mindestens 2 Jahren Vertriebspraxis. Als Dipl.-Ing. (TH/FH) mit sehr guten 
Engiischkenntnissen und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen finden Sie 
bei uns ein interessantes Arbeitsgebiet, 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefahige Bewerbung mit Gehaltswün- 
schen, frühestem Eintrittstennin und Lichtbild. 

Unsere Anschrift: Postfach 42 35, 5100 Dannstadt 1 



Ffüuungskiaft/Lwsb^ 

mtt umfangrelcben KbhüMbcp, 
sucht neue verantwortungsvolle 
Tätigkeit im norddt Raum. 

Angebote unter Z 7248 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


genbau- 


Atteejxrte erbeten unter X 774« an 
WELT- Vertag, Postfach 100804. 4300 
Essen. 



SACHS | / HOITINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


DOLMAR 


Qualität für den. der 
mehr verlangt 



Technische FOhnntgskraft. ppa 

44 Jahre, Maach in e nbau-Ing^ langjährige PührunEnraxi« in ^ 


BBRIT 


Leiter Geschäftsbereich Zentrale Technik 


Sie haben ein ingenieurwissenschaftliches Studium der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Fertigungstechnik erfolgreich absolviert? Sie 
arbeiten seit einigen Jahren im Bereich der Investitionsgüterindustrie und sind in dar Lage, einen qualifizierten Mitarbeiterstamm zu führen? Dann suchen 
wir Sie als unseren Leiter Geschäftsbereich Zentrale Technik. 

Sie sind für Führung, Koordination und Kontrolle alter technischen Einheiten unseres Hauses zuständig. Sie verantworten und verfolgen hierbei unsere 
Forschung* und Entwicklungsaktivitäten und darüber hinaus steilen Sie rationelle Fertigungsmethoden sicher. Sie berichten in dieser Position der 
Geschäftsführung direkt und untrstützen sie bei der Verwirklichung der untemehmenspoiitischen Zielsetzungen. Kenntnisse der englischen Sprache sind 
wegen der internationalen Ausrichtung unseres Unternehmens unerläßlich. 

Einige Worte über uns: Wir sind eine erfolgreiche, finanziell gut fundierte Unternehmensgruppe der Holz- und Kunststoffindustrie und beschäftigen in der 
Bundesrepublik ca. 1300 Mitarbeiter. In mehreren Werken im Inland sowie im europäischen und außereuropäischen Ausland produzieren und veredeln wir 
Faserstoff-Formteile nach einem von uns entwickelten Verfahren. Sitz unserer Hauptverwaltung und somit Ihr Dienstsitz ist Krefeld. 

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zsugniskopien sowie unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
und des frühesten Eintrittstermins an unsere Zentrale Personaifeftung. 

Deutsche FIBRIT Gesellschaft Biers & Dr. Müller mbH ■ Postfach 744 - Crecauer Straße 55 * 4150 Krefeld * Telefon 021 51 /8 19-238 


_ . u : . --*“**«-«*, «w MJsuion als 

, ßewmtltetHebtlwter/TeciHL Leiter 


BAU, WARTUNG, INSTANDHALTUNG 
_ VON TECHNISCHEN ANLAGEN 

"ssaaji teagay &*** 

sucht ontsprachende ihrig Aufgabo. 

ItogrtiW^iisIwn® erbaten unter A 7249 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 


4300 Essen. Postfach 10 OB 84. 


Geschäftsführer 
Marketing + Vertrieb 

Markenartikel 

nachweisbar** Umsatz- und Gewiimerfoto« Fpod/Hon-food. 

(«rtL früher ) da V- N"« 1965 

FteBsortBhef »Absatz r einem vertriebroriaS^M?^ oder 
airVerra^ 0rtWtwrtBn Un Ww»n 

Angebote erbeten und E 7253 an WPi r ' 

: ^an^LT-Ver^, Pos«** ^ 











